GE 


eee 0 ` 2 SCENE Eer E 


Nr. 
1. Titel, — mit Grundriss der Stadt Gotha. 


2 u. 3. Die sichtbare Seite der Mondoberfläche. 
4. Planeten -System der Sonne. 

5* Der nördliche Sternhimmel. 

5. Der südliche Sternhimmel. 

6. Westliche Halbkugel. 

7. Östliche Halbkugel. 


8. Planiglob der Antipoden. — Nördliche u. südliche 
Halbkugel. — Zwei Planigloben für die grösste 
Masse Landes und Wassers. 


schiede verschiedener Meridiane. 
10. Die bekannteren Höhen über der Meeresfläche. 
11. Europa zur Übersicht der Flussgebiete u. Höhenzüge. 
12. Europa zur Übersicht der politischen Verhältnisse. 
13% Spanien und Portugal. Generalkarte. 
13% Spanien und Portugal. Nordwestliches Blatt. 
13° Spanien. Nordöstliches Blatt. 
13% Spanien und Portugal. Südwestliches Blatt. 
13° Spanien. Südöstliches Blatt. 
14 Frankreich und die Schweiz. 
14. Nordwestliches Frankreich. 
- Nordöstliches Frankreich. 
14% Südwestliche Frankreich. 
Südöstliches Frankreich. 


@eneralkarte. 


9. Weltkarte in Mercatoris Projection. — Zeitunter- | 


| 


ADOLF 


TIELERS 


HAND-ATLA 


ÜBER 


ALLE THEILE DER ERDE UND ÜBER DAS WELTGEBÄUDE. 


Vollständige Ausgabe. 1862. 


INHALT. 


Nr. 

15* Britische Inseln und die Nord. Bee, 

155. England und Wales. 

15. Schottland mit der nördl. Spitze von England. 

15% Ireland. i 

16* Dänemark, Schweden u. Norwegen. ` Generalkarte. 

16°. Dänemark, mit Schleswig, Holstein u. Lauenburg. 

17. Schweden und Norwegen. 

18. Fluss- und Bergkarte von Deutschland und den 
anliegenden Ländern. (Mittel- Europa.) 

19. Deutschland, ‘Niederlande, Belgien und Schweiz. 
(Generalkarte. ; 

20. Deutschland u. anliegende Länder, zur Übersicht 
der Hauptstrassen und Entfernungen. (Poststrassen 
und Eisenbahnlinien.) 

21: Nordwestliches Deutschland. 

22° Nordöstliches Deutschland. 

22. Die Preuss. Provinzen Preussen und Posen, nebst 
Übersicht des ganzen Preuss. Staats. 

23. Östliches Deutschland oder Böhmen, Mähren und 
Schlesien. 

24. Südwestliches Deutschland und die Schweiz. 

25. Südöstliches Deutschland, 

26. Der Österreichische Kaiserstaat. 

27u.28. Sachsen, Thüringen und benachbarte Länder. 

29. Königreich der Niederlande; Königreich Belgien; 
Luxemburg, 


Generalkarte. 


Nr. 

30 u. 31. Der Rhein vom Bodensee bis Köln. (Würt- 
temberg, Baden, Bayer. Pfalz.) 

32. Die Schweiz. 

33. Italien. @eneralkarte. 

34* Nördliches Italien. 

34. Südliches Italien. 

35% Galizien, Ungarn, Siebenbürgen u. a. 8 

35. Ungarn, Siebenbürgen u. Slavonien. 

36. Ostseeländer und Inneres Russland bis Moskau. 

37° Europäisches Russland. Generalkarte. 

37. Nördlicher Theil vom Europäischen Russland. 

37° Südlicher Theil vom Europäischen Russland. 

Zä Europ. Türkei, Griechenland und Ionische Inseln. 
Generalkarte. 

38. Die Europäische Türkei. 

38° Griechenland und die Ionischen Inseln. 

39. Asia. 

40. Africa. 

41* America. Generalkarte. 

41. Polar-Karte mit Übersicht des Russischen Reichs. 

41° Der Atlantische Ocean. 

42° Das Mittelländische und Schwarze Meer. General- 
karte des Osmanischen Reichs. 

42. Palästina. 


Generalkarte. 
Generalkarte. 


83 Karten, nebst Bericht über den Atlas und Erläuterungen zu den einzelnen Karten. 


Nr. 
43* Das Osmanische Reich in Asien. 


43°: Vorder- Asien: Iran u. Turan oder Persien, Afgha- 
nistan, Beludschistan und Türkestan. 


43° China und Japan. 

44* Ost-Indien mit den Inseln. 

44. Vorder-Indien oder das Anglo- Indische Reich. 

44° Die Ostindischen Inseln. 

454. Mittel- und Nord-Africa. Westlicher Theil. 

45 Mittel- und Nord-Africa (östlicher Theil) u. Arabien. 

45° Süd- Africa mit Madagascar. 

45% Das Capland nebst den südafrieanischen Freistaaten. 

46% Nord- America. 

46°: Verein-Staaten von Nord- America, Mexico, Yu- 
catan u. a. 


47. Verein-Staaten von Nord- America, mit Ausnahme 
Florida's und der westlichen Territorien. 


48, West-Indien und Centro - America. 

49% Süd- America. 

49%: Süd- America, nördlicher Theil. 

49° Süd- America, südlicher Theil. 

50% Australien und Polynesien. Generalkarte. 

50% Das Festland von Australien und benachbarte Inseln. 
50° Südöstliches Australien. 
51. West-Polynesien. 

52. Ost- Polynesien. 


Bericht 
über 
die zu sämmtlichen Ausgaben gehörigen ältern und neuern Blätter 


STIELERS HAND-ATLAS. ` 


Die mit kleinerer Schrift gedruckten Karten- Titel und die dabei zwischen () gesetzten Nummern beziehen sich auf ältere Blätter, 
welche aus den neueren Ausgaben des Hand- Atlas wegfällig geworden sind. 


Maassstabs - Verhältnisse. 


Als Normalmaass kann das der General- Karten der Europäischen Staaten gelten. Es ist nach den Zeichnungen so, dass 160 
Deutsche Meilen auf die Länge von 1 Pariser Fuss gehen, was einem Verhältniss zur wahren Grösse wie 1: 3,700,000 entspricht. Die 
Abdrücke sind bekanntlich jedesmal etwas kleiner als die Zeichnung, doch verschiedenartig, je nach Beschaffenhei apiers, und der 
Befeuchtung. beim Druck. 


In doppelt so grossem Maassstab (1:1,850,000) sind die meisten specielleren Karten der Europäischen Länder entworfen. — Die 
meisten anderen Karten stehen damit in einfachem Verhältniss, bei mehreren aber gest: attete der Raum-einesolche_Berücksichtigung 


nicht. — Die kleinen Speeial-Cartons, zu 32 Meilen — 1 Pariser Fuss, Haben den Maassstab, welcher der Karte von Deutschland in 
25 Bkittern zu Grunde liegt, = 40607: i i 

Folgende Uebersicht zeigt die Verhältnisse genauer. Bei den mit * bezeichneten Blättern, die in. Mereator's Projection mit wachsenden 
Breiten entworfen sind, gilt begreiflich das angegebene Verhältniss nur für die Grösse der Aequatorgrade. ` 


Auf 1 Par. Fuss Auf 1 Par. Fuss 
Länge kommen Länge kommen 
Deutsche Meil. x ¥ IF $ 8 Deutsche Meil. 
1600 Nr. 39. Asien, 40. Africa, 41a. America, 50a. Australien 85 160 Nr. 13a. Spanien, 14a. Frankreich, 15a. Britische Inseln, 
1200 Nr. 41b. Atlantischer Ocean, 468. Nord- und 49a. Süd- 19. Deutschland, 20. Deutschland, Strassen- Karte, 
e Gett s - 26. Oesterreichischer Kaiserstaat, 33a. Italien, 35a. 
835 Nr. 51. und 52. West- und Ost- Polynesien 3 Ungarn und Galizien, 36. Ostsee-Länder, 37b., 37e. 
800 Nr. 11. Europa, Fluss- Karte, und 12. politische Karte, Europäisches Russland in 2 Bl., 38a. Europäische 
43°. Chinesisches Reich, 44a. Ostindien mit den Pürkei. 
Inseln. : a 
710 Nr. 50b. Festland von Australien. a 100 Nr. 385. ele Zoé e ; 
ca. 600 Nr. 45a., 45b., 45c Africa in 3 Bl., 49b. Nördl. Süd- 80 Nr. 13b.c.d.e. Spanien und Portugal in 4 Bl., 14». e. d. e. Nord- 
America, 49c. Südl. Süd-America, 46b. Nord-Ameri- westliches, Nordöstliches, Südwestliches, Südöstliches 
S canische Vereins -Staaten und Mexico. Frankreich, 15b., 15c., 15d., 16b. England, Schott- 
560—520 (ca. ½ von 1600) Nr. 42a, Mittelländisches Meer, 44e. land, Ireland, Dänemark, 21—25., 22b. 6 speciellere 
Ost-Indische Inseln. š Karten von Deutschland und Preussen, 834a. Nörd- 
ca. 500 Nr. 37a. Europäisches Russland. i liches Italien, 34b. Südliches Italien , 35b. Ungarn. 
425 Nr. 44b. Vorder -Indien. 60 Nr. 38c. Griechenland. 
400 Nr. 16a. Scandinavien mit Island, 43b. Iran und Turan, 50 Nr. 29. Niederlande und Belgien. 
48. West- Indien und Central- America. 45 Nr. 42b. Palästina 
280 Nr. 47. Vereins-Staaten von Nord - America. 5 2 Aa er Son SS A : 
220 Nr. 454. Südspitze von Africa. 40 Nr. 27 u. 28. Sachsen und Thüringen, 30 u. 31. Der 
200 Nr. 17. Schweden und Norwegen, 18. Fluss-Karte von x Rhein . Bodensee bis Köln. 
Deutschland, 43a. Klein-Asien, 50°. Südöstliches 35 Nr. 32. Schweiz. 
Australien. 32 Die meisten Cartons (Städte- Umgebungen). 
ë ap ET REFERENT 
1. Titel. i Da der Mond der Erde stets dieselbe Seite zuwendet, während 


wir durch die Schwankung (Libration) von der abgekehrten Hälfte 
nur schmale Randstücke erblicken, so folgt, dass die Dauer seiner 
Achsendrehung einem einmaligen Umlauf um die Erde entspricht, 
also seiner siderischen Revolution gleich ist. Dieser langsamen 
Rotation entsprechend .hat der Mond keine irgend wahrnehmbare 
Abplattung an den Polen, wogegen eine sehr geringe An- 


Statt zweckloser Verzierungen ist demselben als Vignette ein 
kleiner Grundriss der Stadt Gotha und ihrer Umgebungen (gez. 
von J. C. Bär) beigefügt, die Reduction eines grösseren Planes, 
welcher, von demselben Zeichner nach eigenen Aufnahmen aus- 
gearbeitet, im Verlag des Hand-Atlas zuerst 1823, dann 1833 in 


neuer Auflage, und bis zum Jahr 1847 nachgetragen und berichtigt, schwellung der der Erde zugekehrten Aequatorgegend wahrschein- 
erschienen ist. lich ist. 
f ” . Der Durchmesser des Mondes beträgt bei 454 Deutschen Meilen 
+ DH H DH - D 3 a Er d ETH ie 1 a ap } iki P 
(2 U. 3.) Bildliche Uebersicht der 50 Blätter, dr des Erddurehmessers , die Oberfläche 105 und der Cubikinhalt 
aus welchen nach der anfänglichen Bestimmung (1816) der Atlas bestehen sollte. von den entsprechenden Grössen der Erdo. Das Orientirungs- 
Da diese Uebersicht durch Zugabe neuer oder, bei der Umarbeitung in der äusseren netz ist analog dem Coordinatensystem der Erde, der Umfang von 
Einrichtung umgestalteter Karten von Jahr zu Jahr immer mehr abweichend vom 1426 Meilen ergibt aber für einen Grad des Mondäquators 4.088 
wirklichen Inhalt des Atlas erschien, so ist seit 1841 dieselbe ganz weggelassen Meek d ’ 


und an deren Stelle mit gleicher Bezifferung eingeschaltet worden : = x Ze x 
- Von unserem Standpunkte aus gegen Süden ist der nach rechts 


2 u. 3. Die sichtbare Seite der Mondoberfläche bei voller gelegene Mondrand nach Westen gerichtet, der linke nach Osten; 


theilt man demnach die Mondscheibe in 4 Quadranten, so ist (für 


3 3 
Beleuchtung. 1841. Neue Aufl. 1860. das freie Auge) links oben der erste Quadrant der nordöstliche, 
Da die uns zugekehrte Seite des Erdbegleiters, die dem bewafl- rechts oben der zweite der nordwestliche ete. 

neten Auge so oft und leicht erreichbar, sich zumal bei voller Be- Die Richtung der Gesichtslinien, die bei dem Verhältniss der 
leuchtung dem Blieke auf einmal darbietet, in Folge der mit Grösse der Mondscheibe zu ihrer Entfernung als parallel betrach- 
grossen Fernröhren angestellten, sorgfältigen topographischen Unter- tet werden können, bedingt die orthographische Projeetion des 
suchungen in ihrer Oberflächengestaltung genauer bekannt ist, als Netzes, welches alle von der Kugelkrümmung abhängigen Ver- 
die Orographie ganzer Erdeontinente (Central- Asiens oder Inner- kürzungen der Gebirgsgestalten nahezu so wiedergeben lässt, wie 
Afrika's) so wird ein leicht übersichtliches Bild des Mondes, welches sie im Fernrohr gesehen werden. 
den Laien in Stand setzt, sich mit Hülfe eines mässig vergrössern- Schon mit blossem Auge unterscheidet man auf der Mondober- 

n Instruments auf der Oberfläche desselben zu orientiren, um so fläche dunklere Flecken von lichteren Partieen, welch’ erstere, die 
KA einen nicht unwichtigen Bestandtheil eines Atlas bilden, als etwa $ der ganzen Scheibe einnehmen, im Allgemeinen den mehr 
dasselbe Vergleiche mit der Bodenbildung unseres Planeten erleich- ebenen, niederen, letztere den Unebenheiten und höheren Regionen 
ternd zu interessanten Betrachtungen anregt. entsprechen. $ 
Au solchen Beobachtungen mögen stets einige Tage vor und Wenn schon eine Terminologie der Oberflächenformen des Mondes 
biş nach dem Ersten oder Letzten Viertel zu wählen sein, da sich die an Erdgebilde erinnert, so bezeichnet dieselbe wenig mehr als eine 
schönsten Partieen bei zu- oder abnehmendem Lichte am günstigsten äussere, oft sehr entfernte Aehnlichkeit und eine genauere Betrach- 
darstellen. Die Uebersicht der täglichen Lichtzunahme und der in ‚tung der Mondoberfläche beweist, dass der Reichthum der Schö- 
gleichem Verhältniss stattfindenden Abnahme desselben erleichtert pfung durch die Erdgebilde trotz ihrer reichen Manchfaltigkeit nicht 
die zur Seite der Karte beigefügte verkleinerte Skizze, auf welcher erschöpft ist. ; SS: 
die Tagbögen die für jeden Tag sichtbar werdenden Abschnitte Dass die nach Keplers alter Bezeichnung jetzt noch „mare” 
andeuten, wobei zu bemerken, dass dieselben, da die Skizze (wie genannten grösseren grauen Flecken, zum Unterschied von denen 
die Hauptkarte) in mittlerer Libration dargestellt ist, zu ver- die kleineren als Seen und Sümpfe bezeichnet werden, nicht den 
schiedenen Zeiten nur mehr oder minder annähernd erscheinen gleiehnamigen Begriffen auf der Erde entsprechen, beweist die völlige 
können. Unebenheit ihrer einzelnen Theile. Gegen das Vorhandensein von 

Stieler's Hand- Atlas. Bericht S. Aufl. ? 2 

_ 


Meeren oder Wasser überhaupt spricht ebenso der gänzliche Mangel 
einer gasförmigen Umhüllung des Mondes, welche dadurch erwiesen 
ist, dass bei Sternbedeekungen dureh den Mond (Oceultationen) das 
Verschwinden oder Wiedererscheinen des Fixsterns, welches sich 
am dunkeln Rande besonders scharf beobachten lässt, plötzlich und 
ohne Strahlenbrechung am Mondrande erfolgt, so wie dass bei nicht 
vollem Monde die Gränze zwischen dem erleuchteten und dunkeln 
Theile, so sehr sie auch wegen der Unebenheiten der Oberfläche, 
deren höhere Theile das Licht früher erhalten, unregelmässig ge- 
zackt erscheint, doch stets scharf, d. h. kein allmäliger Uebergang 
von Licht zu Schatten wahrnehmbar, also keine Dämmerung 
vorhanden ist. A 

Die grössten dieser Niederungen oder sogenannten Meere nehmen 


den östlichen Theil der Mondscheibe ein (Oceanus Procellarum - | 


90,000 Deutsche 7 M. und Mare Imbrium 16,000 ◻ M.), ein Gegen- 
satz zu dem helleren, bergerfüllten südwestlichen Theile. Die mehr 
geschlossenen Becken des M. Tranquillitatis und Mare Crisium, M. 


Humboldtianum im Nordwestquadranten umfassen 5800, 3000 und - 


2000 OM. 

Wo diese Niederungen deutlicher begränzt erscheinen, zeigen 
sie kreisförmige Gestalt, wie überhaupt der Kreis der vor- 
herrschende Typus der Oberflächenformen des Mondes ist. 

Die helleren Landschaften des Mondes sind fast ohne Aus- 
nahme gebirgig und diese Gebirge übertreffen die höchsten der Erde 
zwar nicht an absoluter Erhebung, dagegen an Steilheit und im 
Verhältniss zum Durchmesser. Die höchsten Mondgipfel betragen 
r$a, jene der Erde 44 des betreffenden Diameter. Die Messungen 
(gegenwärtig 1095 an der Zahl) ergeben sich aus der Länge der 
Schatten, doch beziehen sich beim Mangel einer allgemeinen Niveau- 
linie die Höhenunterschiede auf die nächstumgebenden Ebenen oder 
Pusspunkte. . 

Während einige Mondgebirge Reihen bilden, oder Ketten, aus 
denen sich einzelne Bergspitzen erheben, häufiger aber sich in 
nebeneinandergelagerten breiten Massen mit tief einschneidenden 
oder auch hindurchgehenden Querthälern zeigen, oder aber ein be- 
deutender Theil der Mondfläche sich über die umliegenden dunkleren 
Landschaften als Hochland erhebt, auf seinem Plateau eine Menge 
der verschiedenartigsten Gebirgsformen tragend, und an einer Seite 
sich mit einem hohen Gebirgswall (Randgebirge) in steilem Ab- 
sturz in die graue Ebene senkt, stehen, häufiger als auf der Erde, 
einzelne Berge von allen Formen und Dimensionen isolirt in der 
Ebene. Reihen und Kränze, welche, obne bestimmten Zusammen- 
hang in regelmässiger Kreisform grosse Ebenen umschliessen, den 
Eingang in dieselben dureh Querthäler verstattend, bilden den Ueber- 
gang zu den am meisten vorkommenden Gebilden, jenen ringför- 
migen Wällen, welche nach aussen fast geradlinig, nach innen 
concay geböscht eine sphäroidische Vertiefung umgeben, die fast 
ausnahmslos unter dem.Niveau der Umgebung steht und in deren 
Innerem sich bisweilen wiederum Bergkuppen erheben, die aber ihrer 
Grösse und Steilheit ungeachtet nie die Höhe des umgebenden 
Walles erreichen. 

1. Die ersteren dieser Kreisbildungen, Wallebenen genannt, 
haben einen Durchmesser von 14—30 Meilen, die von einem sehr 
zerrissenen Wall umgebene Ebene ist wenig oder gar nicht ver- 
tieft (Riccioli III. Quadr. 1. Grimaldi III. Q. 3. Ptolemaeus III. 


Q. 14. Schicard III. Q. 63.) Clavius III. Q. 81. und Maurolieus IV. 


Q. 73, deren innere Fläche bedeutend eingesenkt ist, bilden Ueber- 
gangsformen zu den Ringgebirgen, von denen sie sich durch Zer- 
rissenheit des Walles unterscheiden, 

2. Die eigentlichen Ringgebirge, 9—13 Meilen im 
Durchmesser, mit bedeutender Vertiefung, fast immer efnem. Cen- 
tralgebirge in der Mitte, und mauerartigem Wall, sind zum Theil 
durch Strahlensysteme ausgezeichnet (Tycho II. Quadr. 69, Olbers I. 
Qu. 54. Copernicus I. Qu. 62. Anaxagoras I. Qu. 4), theils ohne 
Lichtstrahlen (Geminus II. Qu. 35. Werner IV. Qu. 33. Aristo- 
teles II. Qu. 10. Theophilus IV. Qu. 24). 

3. Kleinere Ringgebirge,.deren mittlerer Durehmesser 5—8 
Meilen beträgt, werden auch Krater genannt, unterscheiden sich 
aber von den irdischen Kratern ausser ihrer Grösse durch regel- 
müssigere Kreisform. Auch ihnen fehlen meistens die Centralberge 
nicht (Menelaus II. Qu. 56. Kant N. Qu. 21. Reinhold I. Qu. 61. 
Timocharis I. Qu. 41. Lambert I. Qu. 39. Aristarch I. Qu. 36. 
Kepler. I. Qu. 58). Geringer an Grösse und mit sehr schwachen 
Centralhöhen sind Bessel II. Qu. 44. und Picard II. Qu. 64. 

4. Die Zahl der kleineren Krater, die überall vorkommen 
und die anderen Formen vielfach durchsetzen, deren Gestalt aber 
wegen ihrer Kleinheit nicht genauer zu bestimmen, ist beträchtlich, 
da die der Erde zugekehrte Mondhälfte deren mindestens gegen 
50000 aufweist. de 

Das Verhältniss der Höhe des Walles zu der Tiefe der inneren 
Concavität ist bei den Ringgebirgen im Mittel wie 1 zu 2}, wäh- 
rend die Centralberge im Durchschnitt 2,4 mal niedriger sind als 
die Wallhöhe über der Kratertiefe. 

Gebilde,, für welche man vergeblich Entsprechendes auf der 
Erde suchen würde, sind die Rillen und die Mond-Strahlen- 
Systeme, Erstere, sehr schmale, lange entweder geradlinige oder 
nur mässig gebogene, oder auch schlangen- und hakenförmig ge- 
krümmte Vertiefungen, laufen entweder dureh Krater hindurch oder 
dieht an denselben vorbei, ziehen sich auch wohl isolirt durch die 
grauen Ebenen fort, ohne dass ihre Endpunkte durch Etwas aus- 
gezeichnet wären. Oft sind die Rillen dieht von Bergen begränzt, 
laufen aber nieht quer über dieselben hin. Bei einer Breite von oft 
Y, Meile, betägt die Länge 2, 3, 10 ja bis zu 30 Meilen. 

Die bedeutendsten Strahlen-Systeme zeigen Anaxagoras, 
Aristareh, Byrgius, Copernicus, Kepler, Olbers und Tycho, die 
weit und breit von radienartig divergirenden Lichtsreifen umgeben 
sind. Gewöhnlich erst in einiger Entfernung vom Fusse des Ring- 
gebirges beginnend, ziehen sich die Strahlen, die wo sie sich stark 
verbreiten, im Vollmonde Alles Andere überglänzen, von da 30, 5 

ja bis zu Hunderten von Meilen quer über Ebenen und Berge, durch 


` 


Krater und Rillen, kurz über und durch alle Arten der Mondgebilde 
fort, ohne dadurch im Mindesten modifieirt zu werden. In der Nähe 
des den Mittelpunkt darstellenden Ringgebirgs bilden sie, dicht zu- 
sammengedrängt, oft einen wahren Nimbus; nach Aussen hin endi- 
gen sie entweder plötzlich an einem andern Ringgebirge, meist aber 
unmerklich in der Ebene. Das ausgedehnteste und prachtvollste 
dieser Strahlen-Systeme zeigt das Ringgebirge Tycho, von dessen 


- Fuss aus mehr als 100, meist meilenbreite Lichtstreifen fast den 


ganzen südwestlichen und einen Theil des südöstlichen Quadranten 
nach allen Seiten durchziehen; einer derselben, doppelt .und mit 
dunkeln Zwischenräumen, erstreckt sich gen Nordost auf mehr als 
150 Meilen, ein anderer nordwärts sogar über 400 Meilen, 


4. Das Planeten-System der Sonne, von Ad. St. 1823. 
Vervollständigt bis 1860, von Hrm. Bghs. 


Der gegenwärtigen Kenntniss nach besteht das System der 
Sonne aus H grösseren und 57 kleineren Planeten und einer be- 
trächtlichen Anzahl Cometen. Mit Ausnahme der des Maassstabes 
wegen nur in der Eeke der Karte angegebenen entferntesten Neptuns- 
bahn finden sich die Planetenbahnen und jene von 5 Cometen, um 
die inmitten stehende Sonne kreisend, nach der Ordnung der Zeichen 
innerhalb des nach den 12 Thierkreiszeichen und in 360 Grade. 
getheilten Gradrandes. Die Sonnennähen (Perihelien) und Sonnen- 
fernen (Aphelien) so wie die Knoten, d. i. die Durchschnitts- 
punkte der gegen die Erdbahn (Ekliptik) geneigten Planetenbahnen 
mit derselben bei deren Uebertritt auf die Süd- oder Nordseite, 
sind zum Theil (bei den grösseren). auf den Bahnen selbst ), theils 
an der Innenseite des Gradrandes angegeben?). Diese Angaben 
gelten für die nächstvergangenen und nächstfolgenden Jahre ohne 
merklichen Fehler °). 


Die Bahnen der Planeten. 

Nach ihren Abständen von einander und der Grösse vertheilen 
sich die Planeten in drei Gruppen: i 
1. Die 4 inneren Planeten (Mercur, Venus, Erde, Mars). 

2. Die 4 äusseren, grossen Planeten (Jupiter, Saturn, Uranus, 
Neptun). 

3. Die 57 Asteroiden, kleinen oder Neben-Planeten, sämmtlich 
teleskopische W eltkörper, deren Region, die weite Lücke zwischen 
Mars und Jupiter einnehmend als eine scheidende Zone zwischen 
den beiden ersten Gruppen gedacht werden kann, deren Gränze 
durch den sonnennächsten (Flora) und sonnenfernsten (Euphro- 
syne) ungefähr bezeichnet wird, deren ineinandergreifende Bahnen 
aber der Maassstab der Karte nicht sämmtlich darzustellen er- 
laubte, wesshalb sich ausser den schon genannten nur die ge- 
nauer berechneten, jene der 4 älteren (Vesta, Juno, Pallas, @etes) 
und der Astraea angegeben finden. . 

Die elliptischen Bahnen der Planeten weichen in Vergleich mit 
den Cometen von der Kreisgestalt nicht sehr ab, Aus dem Unter- 
schiede zwischen Perihel und Aphel ergibt sich die Grösse der Ab- 
weichung. Zieht man durch beide Punkte die grosse Achse 
(Apsiden-Linie) und sucht auf ihr den Mittelpunkt der Ellipse, 
so ergibt sich dessen Abstand von der Sonne (die Excentricität). 
Der radius vector (dieLinie von irgend einem Punkte der Bahn 
nach der Sonne) wächst von Perihel zum Aphel und nimmt von 
da ab, im umgekehrten Verhältniss zu der Geschwindigkeit, die, 
am grössten in Sonnennähe, bis zur Sonnenferne ab- 
nimmt. 

Aus Vergleichung der Umlaufszeit mit dem ganzen Um- 
fange der Bahn folgt die mittlere Geschwindigkeit, nach 
welcher der mittlere Ort, die Stelle welche der Planet unter vor- 
ausgesetzter gleichförmiger Bewegung für einen gegebenen Zeitpunkt 
einnehmen würde, berechnet, und mit dem der wahre Ort ver- 
glichen wird. Der grösste Unterschied zwischen beiden (in Mitte 
zwischen Perihel und Aphel) ist die grösste Mittelpunkt- 
gleichung). 
` Die mittleren Entfernungen der Planeten ergeben mittelst der 
nebenstehenden Scala sich aus der zur Rechten des Gradrandes in 
gleichem Maassstabe wie die Planetenbahnen angegebenen Figur, 
welche zugleich die Grösse des Weges eines jeden Planeten während 
der 88 Tage eines Mereurjahres zeigt. 

Die Zahlenwerthe der Bahnelemente für die grösseren Planeten 
sind in der Karte angegeben. Für die Asteroiden würde die An- 
gabe der Elemente dieselbe zu sehr angefüllt und zu vielfachen 
Correeturen ausgesetzt haben, weshalb dieselben mit Wiederholung 
der ersteren in folgender Tatel Platz finden mögen, welche zugleich 
die Reihenfolge der planetarischen Entdeekungen, die auf der Karte 
nur bis z. J. 1856 geht, bis zur neusten Zeit fortführt. 


) = Per., — Aph., af aufsteigender, nQ, niedersteigender Knoten. 

) Q, aufsteigender, V niedersteigender Knoten. 

*) Beim Uranus rücken die Knoten jährlich um % Min., also erst in 100 
Jahren um 1 Grad, bei den übrigen Planeten noch langsamer, / — Ve Min. Das 
Fortrlicken der Perihelien und Aphelien geschieht nicht weniger unmerklich. 


*) Ein anderes, obwohl damit verwandt, ist die bekannte Z eitgleichung 
oder der Unterschied zwischen mittlerer Zeit und wahrer Zeit, Nach Erstewer 
werden unsere Uhren regulirt und Zetstere zeigen die Sonnenuhren. — Theilt 
man nämlich die Umlaufszeit unserer Erde, das Jahr, in gleiche Tage, 80 
durchläuft die Erde nicht gleiche Bogen an jedem Tage, sondern grössere, da 
wo sie sich geschwinder, kleinere, wo sie sich langsamer bewegt. Eben so sind 
auch die Winkel, welche der radius vector für jeden Tagesabschnitt mit dem des 
nächsten Abschnittes macht, einander nicht gleich. Da nun aber wegen der gleich- 
förmigen Achsendrehung (Rotation, täglichen Bewegung) der Erde, die 
Mittagszeit oder die Culmination der Sonne von den Richtungen dieser Radien 
abhängt, indem die Dauer von einer Culmination zur andern mit der Grösse des 
Winkels der zwei zugehörigen Radien gleiehen Schritt hält: so folgt daraus die 
Ungleichheit der wahren Zeit oder der wahren Sonnentage, statt 
welcher wir für unsern Gebrauch die mittlere Zeit eingeführt haben. Der täg- 
liche Unterschied zwischen beiden ist am grössten beim Perih., wo er eine halbe 
Zeit- Minute beträgt, Die Summe der Unterschiede, oder die Zeitgleichun g 
kann bis zu 16 Minuten anwachsen. 
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Die mittlere Entfernung von der Sonne, die hier der Ueber- 
sichtlichkeit wegen nur in Millionen ausgedrückt ist, beträgt nach 
vollem Zahlenausdruck für die Erde 20,682,329 Deutsche Meilen. 
Die Excentrieitäten sind in Theilen der halben grossen Achse, die 
Perihelien, Knoten und die Inelination in Graden und Minuten 
angegeben. Die Asteroidenbahnen zeichnen sich theilweise sowohl 
durch grössere Inclination, die bei Pallas am stärksten = 343° ist, 
als auch dureh grössere Exeentrieität vor den Hauptplaneten aus, 
da diese bei Juno über 4, Pallas fast 4, Astraea $ der mittleren 
Entfernung beträgt, wogegen die der Ceres Gs) und Vesta (z) von 
jener des Mars (41) noch mehr aber des Mercur (über Ai über- 
troffen wird. Von den älteren Planeten haben Venus und Erde die 
‚geringste Excentrieität und o 
S der 5 San i Erde, nach weleher man 
Mercur und Venus untere, die übrigen obere Planeten nennt, 
unterscheidet man Conjunetion, wenn ein Planet mit der Sonne 
gleiche Rectascension hat (mit derselben auf- und untergeht oder 
nach demselben Thierkreiszeichen zu steht), Quadratur, wenn 
derselbe um 90° von der Sonne absteht, Opposition, wenn er 

um 180° von derselben absteht (so dass er um Mitternacht culmi- 
nirt oder die Erde zwischen dem Planeten und der Sonne steht). 
Da die unteren Planeten sich nie weit von der Sonne entfernen, 
indem der grösste Winkelabstand (Elongation) bei Mercur 22°, 
bei Venus bis zu 48° beträgt, so kommen dieselben nicht in Qua- 


| 


75 0% 
3 23 
0 0 
5 9 
1 51 


46° 320% 
75 16 
I: 


10 37 
43 

3 

8 
20 
47 
28 
53 
36 
47 
37 
23 
32 


— Ee 
m 


=? 
SO RRE EN 


— 


7 
44 
4 H 
36 
9 
83 
41 
5 
45 
13 
49 
35 
36 
36 
21 
8 
6 
25 
29 
57 
27 
12 
42 
7 
58 
21 
16 
48 
35 
28 
42 
35 
17 
0 
30 
9 
48 
37 
25 
7 
47 
14 
56 
5 


— — — — 


` d de 
GO g = A - OO DOM Oo Ee 


ka 


— 


— 
te e D nf E En 


— 


m 


19 
30 
46 
47 


Zeit der Entdeckung.| 
- | 

d 

I 

| 


1. Januar 1801 
28. März 1802 
1. Septbr. 1804 
29. März 1807 
8. Decbr. 1845 
1. Juli 1847 
13. August 1847 
18, October 1847 
25. April 1848 
12. April 1849 
11. Mai 1850 
13, Septbr. 1850 
2. Novbr.. 1850 
19. Mai 1851 
29. Juli 1851 
17. März 1852 
17. April 1852 
24. Juni 1852 
22. August 1852 
20. Septbr. 1852 
15. Noybr. 1852 
16. Novbr. 1852 
15. Decbr. 1852 
5. April 1853 
6. April 1853 
5. Mai 1853 

8. Novbr. 1853 
2. März 1854 
2. März 1854 
22. Juli 1854 
27. August 1854 
26. October 1854 
27. October 1854 
6. April 1855 
19. April 1855 
5. October 1855 
5. October 1855 
12. Januar 1856 
8. Februar 1856 
31. März 1856 
22. Mai 1856 
23. Mai 1856 
15. April 1857 
27. Mai 1857 
27. Juni 1857 
16. August 1857 
15. Septbr. 1857 
19. Septbr. 1857 
19. Septbr.1857 
4. October 1857 
22. Januar 1858 
4. Februar 1858- 
4. April 1858 
10. Septbr. 1858 
10. Septbr. 1858 


22. Septbr. 1859 


13. März- 1781 


Piazzi in Palermo 
Olbers in Bremen 
Harding in Göttingen 
Olbers in Bremen 
Hencke in Driesen 
Hencke in Driesen 
Hind in London 
Hind in London 


Graham in Markree Castle 


de Gasparis in Neapel 
de Gasparis in Neapel 
Hind in London 

de Gasparis in Neapel 
Hind in London 

de Gasparis in Neapel 
de Gasparis in ‚Neapel 
Luther in Bilk 

Hind in London 

Hind in London 
Chacornac in Marseille 
Goldschmidt in Paris 
Hind in London 
Hind in Aondon 

de Gasparis in Neapel 
Chacornac in Marseille 
Luther in Bilk . 
Hind in London 
Marth in. London 
Luther in Bilk 

Hind in London 

Hind in London 
Goldschmidt in Paris 
Chacornac in Paris 
Chacornac in Paris 
Luther in Bilk 
Goldschmidt in Paris 
Luther in Bilk 
Chacornae in Paris 
Chacornac in Paris 
Goldschmidt in Paris 
Goldschmidt in Paris 
Pogson in Oxford 
Pogson in Oxford 
Goldschmidt in Paris 
Goldschmidt in Paris 
Pogson in Oxford 
Luther in Bilk 
Goldschmidt in Paris 
Goldschmidt in Paris 


Ferguson in Washington 


Laurent in Nimes 
Goldschmidt in Paris 
Luther in Bilk 
Goldschmidt in Paris 
Searle in Albany 


Luther in Bilk 


W. Herschel in Bath 


23. Septbr. 1846 | Leverrier u, Galle (Par. u. Berl.) 
dratur und Opposition, dagegen in zwiefache Conjunction, die 
untere, wenn sie in einer Richtung zwischen Sonne und Erde stehen 
(von der Ostseite der Sonne auf die Westseite treten), die obere 
Conjunction, wenn die Sonne zwischen Erde und Planeten steht 
(letzterer von der Westseite auf die Ostseite der Sonne tritt). Die Zeit 
von einer Opposition oder unteren Conjunetion bis zur nächsten 
(ein scheinbarer Umlauf des Planeten um die Sonne) ist die sy- 
nodische Umlaufszeit. 


Die Bahnen der Erde und der unteren Planeten 


sind zur Rechten in der unteren. Ecke der Karte in grösserem 
Maassstabe projieirt worden, hauptsächlich zur Versinnlichung der 
wechselnden Erscheinungen der Venus nach folgendem Beispiele: 

Wenn am 10. März Venus in dér angegebenen Stellung zur 

irde und Sonne steht, so befindet sie sich in der unteren Con- 
junction, ist also der Erde am nächsten, da sie aber derselben die 
nicht erleuchtete Seite zukehrt und nur am Tage über dem Hori- 
zont ist, unsichtbar, wie beim Neumond der Fall. 

Da Venus um 3 schneller als die Brde fortrollt, erscheint die 
erstere nach und nach immer weiter rechts, westlich von der Sonne, 
zeigt dabei immer mehr von ihrer linken Seite beleuchtet und geht 
bei dem Auf- und Untergang der Sonne dieser voraus als Mor- 
genstern (Lucifer, halbvoll und sichelförmig auf der linken 
Seite beleuchtet, wie der Mond im letzten Viertel), anfangs der 
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Sonne noch nahe und wegen der Morgendämmerung kaum bemerk- 
bar, dann je weiter ab von der Sonne (bei früherer Dämmerung 
oder noch nächtlichem Dunkel) in grösserer Lichtgestalt, also zu- 
nehmendem Glanz. 

73 Tage nach der unteren Conjunction (22. Mai) hat Venus 
die grösste westliche Elongation (im angenommenen Falle 46°), 
und zeigt etwas mehr als die Hälfte ihrer beleuchteten Seite. Von da 
ab nimmt die Beleuchtung zwar zu, aber die Elongation ab, indem 
sich der Planet der Sonne nach entgegengesetzter Seite wieder 
nähert (während 8 Monaten oder 216 Tagen) bis zum 24. December, 
wo er inobere Conjunction tritt, wo er zwar in vollem Licht, 
aber in grösster Entfernung von der Erde, somit am kleinsten er- 
scheint, und weil mit der Sonne in derselben Richtung, dem blossen 
Auge nicht sichtbar ist. 

Bei weiterem Fortrücken tritt Venus auf die linke, östliche 
Seite der Sonne, so dass ihr Untergang nach Sonnenuntergang 
stattfindet und erscheint als Abendstern (Hesperus, halbvoll 
und sichelförmig auf der rechten Seite beleuchtet, wie der Mond im 
ersten Viertel), erreicht ihre grösste östliche Ausweichung (45° 40') 
am 1. August (220 Tage nach der oberen Conjunction), um am 
10. October (nach 70 Tagen) ‘wieder in untere Conjunction zu 
kommen, wonach die Zeit von einer Conjunction zur andern etwa 
290 Tage, die synodische Revolution also 580 Tage dauert. 

Es findet also bei Venus ein den Mondesphasen ähnlicher 
Wechsel der Lichtgestalten statt, der aber mit unbewaffnetem Auge 
nieht wohl zu unterscheiden ist. 

Von der grössten östlichen Elongation bis zu der westlichen 
erscheint die Bahn der Venus rückläufig, d. h. der Reihenfolge 
der Zeichen entgegen (143 Tage), von da bis zur grössten östlichen 
Elongation (436 Tage) rechtläufig. In der Nähe der unteren 
Conjunction ist die Zu- oder Abnahme der Elongation (also der Licht- 
erscheinung) am schnellsten, dagegen in der Nähe der grössten 
Ausweichung und gegen die obere Conjunction am langsamsten, 
woraus sich ergibt, dass Venus, eben erst deutlich als Abendstern 
zu sehen, auf kurze Zeit nur verschwindet, um nach wenig Wo- 
chen als Morgenstern wieder zu erscheinen, wogegen sie mehrere 
Monate als Lucifer oder als Hesperus sichtbar ist. In grösstem 
Glanze zeigt sie sich 36 Tage vor und ebenso viel Tage nach 
ihrer unteren Conjunction bei einer Elongation von 39—40 Grad. 

Auch Mereur ist Morgen- oder Abendstern mit wech- 
selnden Lichtgestalten. Seines geringen Durchmessers wegen und 
da er nicht über 28° von der Sonne ausweicht, zeigt er sich aber 
meist in der Dämmerung am Horizont, dem blossen Auge selten, 
wiewohl unter günstigen Umständen sichtbar. 

Lügen die Bahnen von Mercur und Venus in der Ebene der 
Erdbahn, so würden sie bei jeder unteren Conjunetion vor der 
Sonnenscheibe vorüberziehen, wegen ihrer Inclination gegen die 
Ekliptik gehen sie aber über oder unter der Sonne hinweg, ausser 
wenn die untere Conjunction gerade mit der Durchgangszeit durch 
den Knoten zusammentrifft, oder ihre Declination kleiner ist als 
der Halbmesser der Sonne, Mereursdurchgänge ereignen sich 
ca. 13 in einem Jahrhundert, Venusdurchgänge sind erst 3 
beobachtet worden; der nächste wird im J. 1882 sein. 


Die wahre Grösse der Planeten 


ist (links oben in der Karte) im Verhältniss zur Grösse der Sonne, 
deren Scheibe hier durch die äussere Peripherie (AB) des Grad- 
randes bezeichnet ist, veranschaulicht und aus dem darüber befind- 
lichen Maassstabe zu entnehmen, während die Zahlenwerthe zugleich 
aus dem kleineren Täfelchen innerhalb des Gradrandes zu ersehen 
sind. 
Für die meisten Asteroiden, die sämmtlich telescopisch und 
kleiner als Mercur sind, ist der Durchmesser noch nicht ermittelt. 
Jener der Pallas ist 145 Meilen, der Juno 80 Meilen, der Vesta 
nicht mehr als 66 Meilen (4 des Monddurchmessers), also nach 
dem Maassstabe unserer Karte unmessbar. 

Bei den grossen Planeten ist die bedeutende Abplattung (bei 
Jupiter zufolge seiner schnellen Rotation 1½ bei Saturn A) durch 
kleine Punkte, die den Unterschied zwischen Achse und Aequa- 
torialdurchmesser bezeichnen, angegeben. 

Die Satelliten (Trabanten) sind neben den Planeten nach 
ihrer Grösse und ihren Entfernungen in demselben Maassstabe auf 
den punktirten Horizontallinien angegeben, woraus sich ergibt, dass 
die Mondbahn im Sonnenballe, diesen als hohl gedacht, fast zweimal 
Raum fände; dass ferner der fünfte Uranus- Trabant so weit vom 
vierten, wie dieser vom Uranus, und der sechste vom fünften doppelt 
so weit absteht, und dass von den Jupiter- Trabanten, die man in 
mässig vergrösserndem Fernrohr mit den Planeten zugleich im 
Felde sieht, und deren häufige Verfinsterungen zu geographischen 
Längenbestimmungen dienen, der dritte und vierte an Grösse Mer- 
cur fast gleich kommen. 

Die Hauptphasen der Lage des Saturnsringes während eines 
Umlaufs sind zur Rechten der Sonnenscheibe angedeutet, und zwar 
zeigt die erste Figur die Gestalt im J. 1870, die zweite 1863, die 
dritte 1855, die vierte 1877. 


Die scheinbare Grösse der Planeten, 


verglichen mit der scheinbaren Grösse der Sonne, für die wiederum 
die äussere Peripherie (A B) des Gradrandes als Maassstab gilt, 
findet sich am linken Rande des Blattes angedeutet. Am kleinsten 
erscheinen die oberen Planeten in Conjunction mit der Sonne 
(in grösster Entfernung von der Erde), am grössten in Opposition; 
die unteren, bei denen die Unterschiede der scheinbaren Grösse 
am bedeutendsten sind, am grössten in der unteren Conjunc- 
tion (der Erde am nächsten). 

Aus den beigefügten Zahlenangaben, die sich bei der Sonne 
auf Perihel und Aphel, bei der Erde auf Perigeum und 
Apogeum beziehen, ergibt sich, dass der Mond in der Erdnähe 
etwas grösser erscheint, als die Sonne im Perihel, während die 


mittlere scheinbare Grösse der Sonne 32' 2", die des Mondes 
nur 31’ 7" beträgt. j 

Uranus erscheint als ein Stern sechster, Neptun als ein 
Stern achter Grösse, ihr Durchmesser ist also nur durch sehr 


gute Fernröhre wahrnehmbar. 


2 Phasen und Lauf des Mondes. 

Die eoncentrischen Kreise der Figur zur Linken in der unteren 
Ecke der Karte beziehen sich auf den Lauf des Mondes um die Erde. 

Da der Mond, ein dunkler Körper, der Erde nur reflektirtes 
Sonnenlieht zusendet, so muss er einen nach seinen verschiedenen 
Stellungen zur Sonne verschiedenen Anblick gewähren. Der äussere 
der beiden Reife inmitten unserer Figur zeigt die Beleuchtung des 
Mondes, wie sie sich einem in grosser Entfernung in der Mitte der 
Mondbahn senkrecht über derselben befindlichen Auge darstellen 
würde, wonach die Liehtseite unveränderlich als Halbscheide erschiene. 
Da die Mondbahn im Verhältniss zur Entfernung von der Sonne 
sehr klein ist, so kann man die Sonnenstrahlen ohne Fehler als 
parallel auf alle Theile der Mondbahn fallend ansehen 1). Der 
schattirte Reif der Figur, der als senkrecht auf dem ersteren stehend 
gedacht werden muss, zeigt die Ansicht der beleuchteten Mondhälfte 
von der Mitte der Bahnebene (oder der Erde) aus. 

In Conjunetion mit der Sonne kehrt der Mond der Erde die 
nicht beleuchtete Hälfte zu, ist also unsichtbar (Neumond), ausser 
bei einer Sonnenfinsterniss. Von da gegen Osten rückend erscheint 
er nach 24 Tagen zuerst als schmale Lichtsichel, die breiter wird, 
bis er in der ersten Quadratur die ganze Westhälfte seiner Licht- 
seite zeigt (erstes Viertel); in Opposition mit der Sonne ist die 
ganze beschienene Hälfte (Vollmond) der Erde zugekehrt (ausser 
wenn bei einer Mondfinsterniss der Erdschatten die erstere deckt), 
und in der zweiten Quadratur die Osthälfte seiner Lichtseite (letz- 
tes Viertel). Wenn der Mond, der Conjunction sich wieder nä- 
hernd, nur noch eine schmale Sichel zeigt, so ist der übrige Theil 
seiner Scheibe nicht völlig dunkel, sondern durch einen schwachen 
aschgrauen Schimmer erhellt (Lumen secundarium), dem Wiederschein 
der dem Monde zugekehrten zu dieser Zeit erleuchteten Erdhälfte. 

In Hinsicht auf seine Stellung zu den Fixsternen gebraucht 
der Mond zu einem einmaligen Umlauf oder um wieder mit dem- 
selben Fixstern zugleich zu eulminiren 27 Tage 7 Stunden 43 Mi- 
nuten, durchläuft demnach täglich einen Bogen von 13° 10' 35%. 
Diesen Umlauf, densiderischen Monat, bezeichnet der äussere 
in 274 Tage eingetheilte Reif. 

Die Zeit zwischen zwei aufeinander folgenden Conjunetionen 
des Mondes mit der Sonne ist indess grösser als der siderische 
Monat, denn während der Mond, von einer Conjunetion mit der 
Sonne ausgehend, einen vollen Umlauf von 360° zurücklegt, ist 
bei dem in Folge der Bewegung der Erde scheinbaren Fortrücken 
der Sonne in der Ekliptik die Sonne dem Monde nach, weiter nach 
links (Osten) gerückt (und zwar da die mittlere tägliche Bewegung der 
Erde = 5% 84", um 26° 25’ 45"), der Mond muss also über die 
360° seines vollen Umlaufs hinaus sich noch weiter fortbewegen, um 
die Sonne wieder einzuholen, braucht demnach, um mit derselben 
wieder in Conjunetion zu kommen noch 2 Tage 5 Stunden. Die 
Zeit von einem Neumond zum andern oder der synodische 
Monat (dessen Eintheilung der zweite Reif von Aussen zeigt), 
beträgt also 29 Tage 12 Stunden 44 Minuten. Die mittlere tägliche 
Bewegung der Sonne (Erde) ergibt den Unterschied zwischen der 
täglichen siderischen und synodischen Bewegung des Mondes. Jene 
beträgt 13° 10 35”, diese 12° 11’ 263”. 

Die Stunden des Auf- und Unterganges stehen mit 
seinen Phasen in engster Beziehung. Da beim Neumond derselbe 
mit der Sonne gegen dieselben Himmelszeichen zu steht, so gehen 
beide zusammen auf und unter, der erstere eulminirt also Mittags 
12 Uhr; der Vollmond, in entgegengesetzter Richtung zur Sonne 
stehend, geht daher bei Sonnenuntergang auf und eulminirt um 
Mitternacht. Beim ersten Viertel eulminirt der Mond, da die Sonne 
um 90° im W. von ihm absteht, um 6 Uhr Abends, beim letzten 
Viertel, wo die Sonne 90° im O. von ihm steht, culminirt er um 
6 Uhr Morgens. Wie der Stundenring der Figur zeigt, ändern 
die Zeiten der Culmination, so wie des Auf- und Untergangs sich 
schnell, indem der Mond jeden folgenden Tag fast um eine Stunde 
später culminirt (am ersten Tage nach Neumond 12 Uhr 483 Mi- 
nuten Nachmittags). 

Hinsichtlich der Höhe über dem Horizont geht der Neu- 
mond gleichen Schritt mit der Sonne; der Vollmond, der im ent- 
gegengesetzten Zeichen, also um 6 Zeichen von derselben absteht, 
geht den Weg, den die Sonne vor 6 Monaten gegangen (wobei 
indess die Neigung der Mondbahn (5°) gegen die Ekliptik in Rech- 
nung zu bringen), steht also im Winter ganz hoch, im Sommer 
ganz tief. 

Da das erste Viertel um 3 Zeichen von der Sonne ab-, also 
im Krebs, wenn diese im Widder steht, so culminirt dasselbe im Früh- 
jahr sehr hoch, im Herbste sehr tief; umgekehrt eulminirt das 
letzte Viertel im Herbst hoch, im Frühjahr tief; beide Viertel 
haben im Sommer und Winter die Aequatorhöhe. 

Die Bahn des Mondes lässt sich im Verhältniss zur Erd- 
bahn, da die Erde während des Mondumlaufs mit der ersteren 
fortrückt, mit einer Schlangenlinie vergleichen, deren Biegungen 
jedoch (wie das Bogenstück N N rechts neben der bisher betrach- 
teten Figur zeigt), äusserst flach sind wegen des Verhältnisses 
zwischen Mondabstand (51,800 Meilen) und dem Wege der Erde 
(in 4 Monat über 5 Mill. Meilen), das fast wie 1: 100 ist. Die Auswei- 
chung der Mondbahn von der Erdbahn beträgt also nur den 100sten 
Theil der Länge, und trotz seines schnellen Umlaufs ist der Gang 


) Der Mond ist 51800 Meilen von der Erde entfernt, die Sonne 20 Mill. 
Meilen, also 400 mal weiter, Der Winkel vom Mittelpunkte der Sonne nach 
zwei Extremitäten der Mondbahn beträgt daher nicht mehr als 8—9 Bogen-Minuten. 
Ueberdiess geht das Sonnenlicht nicht von Kinem Punkte, sondern von der ganzen 
Sonnenscheibe aus, die die Grösse der Mondbahn bei Weitem übertrifft, 


des Mondes doch nur langsam im Vergleich zu der 30 mal schnel- 
leren Bewegung der Erde in ihrer Bahn, da die 
Mondbahn 323,700 Meilen, 
Erdbahn . 126,500,000 Meilen, also Weg in einem 
synod. Monat 10,217,000 „ = > E 
period. Monat 9,466,000 „ 


Die Cometen - Bahnen. 


Von der grossen Zahl berechneter Cometen, deren Bahnen sich 
sämmtlich durch grosse Excentricität vor denen der Planeten aus- 
zeichnen und hiernach als innere oder solche unterschieden werden, 
deren Sonnenferne kleiner ist, als ein Punkt der Neptunsbahn, 
und äussere, deren Aphel über diese entfernteste Planetenbahn 
hinausfällt, sind, um die Karte nicht zu überladen, nur fünf auf- 
genommen worden: von den ersteren Encke’s Comet, entdeckt 
von Pons in Marseille, Nov. 1818, von Encke berechnet und mit 
jenem von 1786, 1795 und 1805 als identisch erkannt; und Biela’s 
Comet, der, im J.1826 entdeckt von dem k. k. Hauptmann dieses 
Namens ( 1856) und identisch mit jenem von 1772 und 1805, bei 
seiner letzten Erscheinung, im J. 1846, sich in zwei anscheinend 
getrennte Cometen auflöste, die sich miteinander fortbewegten. Beide 
sind teleskopisch und wie alle inneren Cometen rechtläufig. 

Halley’s Comet, von diesem im J. 1682 entdeckt und als 
identisch mit dem von 1456, 1531 und 1607 erkannt und für 1759 
wiederverkündet (wo er auch wirklich erschien), ist rückläufig, 
im Perihel 12 Mill. Meilen, im Aphel 732 Mill. Meilen von der 
Sonne entfernt, und zeigte 1835 eine fächerartige gegen die Sonne 
gerichtete, dann aber nach beiden Seiten zurückgekrümmte Flamme, 

Bei dem grossen Cometen von 1811, der vom 25. März 
1811 an der in der Karte mit (a) bezeichneten Stelle (zwischen 
Mars und Ceres) bis 1. März 1812 (bei b in der Karte) beobachtet 
und dahin berechnet wurde, dass seine Bahn rückläufig, geschlossen 
(eine Ellipse) und keine Parabel sei, rührt die auffallend schiefe 
Lage seiner Bahn gegen die Sonne in der Karte daher, dass dieselbe, 
bei ihrer grossen Neigung gegen die Ekliptik (= 73° 5’) in der 
Zeichnung in die Ebene der Erdbahn zu projieiren war, indem die 
berechneten Abstände von der Apsidenlinie durch den Cosinus des 
Neigungswinkels zu verkleinern gewesen. Wollte man zur Beur- 
theilung der eigentlichen Gestalt die Ebene der Bahn selbst der 
Zeichnung zu Grunde legen, so würde die Achse etwa in 355° L. 
und die beiden Schenkel, in gleichen Abständen davon, in 220° 
und 290° L., und das Perihel in die Erdbahn fallen, d. h. die 
Entfernung des Cometen von der Sonne würde im Perihel der der 
Erde ziemlich gleich sein; wie denn auch die Berechnung nicht viel 
mehr (20,258,000 Meilen) ergibt, während die Sonnenferne 22 mal 
so gross als die des Uranus (8481 Mill. Meilen), die Umlaufszeit 
3063 Jahre gefunden wurde, wonach der Comet 70 Jahre von der 
Zerstörung Troja's (1252 vor Chr.) zuletzt zu sehen gewesen wäre. 

Der merkwürdigen Bahn wegen wurde auch noch der grosse 
Comet von 1843 aufgenommen, der der Sonnenoberfläche so nahe 
kam, dass er dieselbe fast zu berühren schien. 

Die Bahnelemente der periodischen, d, h. der mehr als 
einmal beobachteten Cometen finden sich nach der mittleren, in 
Einheiten der halben grossen Achse der Erdbahn ausgedrückten 
Entfernung geordnet in folgender Tafel: 


: n r 7 

Mittl. 

Entfer- Excen- J. H des| Inelina- 

Namen. nung v. Umlaufszeit. | triei- Geer bag Aan; 

der tilt. 

Sonne. | 
Encke's Comet. . | 2,215 | 1204 Tage. 0,848 157 47“ 334% 22“ 13° 9 
Brorsen’s Comet. | 3,182 2025 „ | 0,802 | 115 46 101 46 | 29 48 
Winnecke's Comet . . | 3,184 2027 „ 0,755 | 275 38 | 113 33 10 48 
D’Arrest’s Comet. . . | 3,452 | 2342 „ 0,660 | 322 57 | 148 26 |13 56 
Biela's Comet . . | 8,516 2409 „ | 0,756 109 2 245 56 12 35 
Faye’s Comet . . . . 3,812 2718 „ 0,5886 49 34 209 29 11 22 
Tuttle'“-Bruhns's Comet | 5,713 4988 „ 0,821 115 53 | 269 4 54 24 
Halley's Comet . . . 35,953 76,2 Jahre.“ 0,067 304 32 55 10 162 15 


5a. und 5b. Nördlicher und südlicher Sternhimmel. Gez. 
von Hrm. Bghs. 1859. 


(Erste Ausg. da. von Ad. Stieler 1816. 5b. von J. C. Bär 1841.) 

Um ein naturgemässeres Bild des Fixsternhimmels zu erzielen 
sowohl, als auch die Bezeichnung der Gestirne selbst in ihrer 
gegenseitigen Stellung aus den zur Orientirung unentbehrlichen 
Lineamenten hervortreten zu lassen, wurde die auf neueren Stern- 
karten mit Erfolg versuchte Darstellung, welche die Gestirne hell 
auf dunklem Grunde erscheinen lässt, zur Erneuerung der Stern- 
karten des Hand-Atlas angewendet, im Gegensatz zu den früheren, 
in welchen die Uebersichtlichkeit der Bezeichnungen durch die 
sorgfältige Ausführung verzierenden Beiwerks beeinträchtigt wurde. 
Von den Figuren der Sternbilder, die für das Erkennen und Auf- 
finden der Constellationen selbst keinen Nutzen gewähren, wurden 
nur die der älteren beibehalten, treten aber in ihren einfachen 
schwarzen Contouren schattenartig in den Hintergrund, ohne den 
Ueberblick zu stören; bei den neueren, zumal auf der südlichen 
Hemisphäre, wurden die Figuren durch einfache Gränzlinien ersetzt. 
Nur bei den Bildern des Thierkreises schien es nicht unangemessen, 
die Figuren ausnahmsweise durch farbigen Contour hervorzuheben, 
um bei der besonderen Bedeutung des Zodiak den Ring desselben 
und die Lage der Ekliptik deutlicher zu machen. 

Besser als die im Lauf der Jahrhunderte zufällig entstandene 
künstliche Gruppirung in phantastischen Gestalten, das geschmack- 
lose Vermischen mythischer Figuren mit wilden Thieren und phy- 
sikalischen Instrumenten etc., dient es zur Orientirung, die Haupt- 
sterne eines Sternbildes durch gerade Linien in Verbindung gesetzt 
zu denken, woraus einfache mathematische Figuren entstehen, die 
bei den Constellationen, in denen die Phantasie Menschen und 
Göttergestalten zu erblicken glaubte, fast die gleichen sind. Die 
Hauptsterne auf dem Rumpfe mit Linien umzogen gedacht und die 

Stieler's Hand- Atlas. Bericht 8. Aufl. 
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Schultersterne mit dem Stern an der Stirne verbunden, lassen beim 
Orion, Perseus, Cepheus, Bootes, Herkules und Opiuchus gleich- 
mässig zwei an der kürzesten Seite zusammenhängende Trapeze 
mit einem Dreieck darüber erkennen, und so diese Sternbilder von 
den übrigen des nördlichen Himmels sogleich unterscheiden. Die 
bekannte Figur des grossen Bären, ein Viereck mit der gekrümm- 
ten Linie der Schwanzsterne daran, wiederholt sich bei dem kleinen 
Bären und annähernd beim Bilde des Pegasus, dessen grosses 
Quadrat auch wohl als ein besonderes Sternbild (Tisch) betrachtet 
wird, während bei den übrigen durch Thiergestalten versinnlichten 
Constellationen meistens ein Dreieck heller Sterne in der Gegend 
des Kopfes hervortritt. 

Für die erste Orientirung durch auf die Sternkarte gezogene 
Hülfslinien (Alignement), über die die meisten populär astronomi- 
schen Lehrbücher verschiedene Methoden enthalten, welche indess 
fast alle von dem bekanntesten Sternbilde, dem grossen Bären, aus- 
gehen, dienen auf vorliegenden Karten die rothpunktirten Linien, 
die auf Nr. 5a. über die vier Seiten und die Diagonalen des be- 
kannten Vierecks jenes schönen Gestirns hinaus verlängert die 
Hauptsterne der meisten Bilder des nördlichen Himmels treffen. Für 
die Orientirung auf der südlichen Hemisphäre ist das südliche 
Kreuz als Ausgangspunkt angenommen. 

Während die Gruppirung der Gestirne nach Sternbildern nur 
zur annähernden Bezeichnung der Stellung eines Himmelskörpers 
für die erste Orientirung ihren hauptsächlichen Werth hat, dient 
zur genauen Bestimmung der Sternörter jenes Coordinaten - System, 
welches den mathematischen Orientirungslinien auf der Erde der 
Lage nach völlig entspricht, indem der Himmelsäquator in der 
Ebene des Erdgleichers, die Weltpole in der Verlängerung der 
Erdaxe liegen, und nur in den Benennungen theilweise davon ab- 
weicht. Der geographischen Breite entspricht die Abwei- 
chung (Declination), der geographischen Länge die gerade 
Aufsteigung (Rectascension), erstere in Gradeintheilung, 
letztere meistens in Zeit ausgedrückt; Länge und Breite eines 
Sternes dagegen bezieht sich auf dessen Stellung zu der Ekliptik 


und dem Pole derselben. Während für die geographische 


Länge verschiedene Punkte als Ausgang der Meridianzählung an- 
genommen werden, gilt für die Reetascension der Durchschnittspunkt 
der scheinbaren Sonnenbahn mit dem Aequator, der Frühlings- 
punkt im Zeichen des Widder V, als feststehender Ausgangspunkt, 
obschon seit Entstehung. der Eintheilung der Ekliptik in die 12 
Zeichen des Thierkreises die Uebereinstimmung der Zeichen mit 
den Sternbildern durch den Rückgang der Tag- und Nachtgleichen 
(Präcession), die in einem Jahrhundert 1° 23’ 30", in einem Jahr 
also 50" beträgt, allmählig verloren gegangen ist, so dass das 
Zeichen des Widders gegenwärtig am westlichen Ende des Stern- 
bildes der Fische liegt. i 

Von dem mathematischen Netz, welches in der Polaransicht 
der alten stereographischen Entwurfsart (der Projection der inneren 
Hohlkugelfläche in die Ebene) der- Anschauung des Himmelsge- 
wölbes am meisten entspricht, sind, um die Karten nicht mit Linien 
zu überladen, die Stunden- und Deelinationskreise nur von 30 zu 
30° oder erstere von 2 zu 2 Stunden ausgezogen, von dem Netz 
der Längen und Breiten, welches sich auf die jährliche Bewegung 
der Erde in ihrer Bahn bezieht, nur die Ekliptik und der mit dem 
anderen Netze zusammenfallende Kolur der Sonnenwenden aus- 
gezogen, die übrigen Kreise durch gestrichelte Linien bezeichnet, 
auf Nr. 5b. nur die Durehschnittspunkte derselben auf dem Solstitial- 
Kolur und am Pol der Ekliptik angedeutet. 

Die am äusseren dritten Rande der Karten angegebene Ein- 
theilung in Monate und Tage bezeichnet die Stelle des Himmels, 
welche an dem genannten Tage um Mitternacht eulminirt (durch 
den Meridian geht). Verbindet man z. B. den Punkt des äusseren 
Randes, welcher den 9. December bezeichnet, durch eine gerade 
Linie mit dem Pol, so geht diese durch ‘den grössten Stern des 
Orion: Rigel eulminirt also am 9. December Nachts um 12 Uhr. 
Oder um zu sehen, um welche Zeit z. B, Sirius, der hellste Stern 
des Firmaments, Mitternachts eulminirt, lege man ein Lineal an 
den Pol und über den Sirius, so trifft dasselbe am Rande auf den 
80. December. 

Um die Karten nicht zu überfüllen, wurden von den selbst- 
leuchtenden Himmelskörpern (den sogenannten Fixsternen) ausser 
den fünf ersten Klassen nur wenige Sterne geringerer Grösse, die 
durch häufige Beobachtung wichtig geworden, aufgenommen, zumal 
die Sterne sechster Grösse nur von wenigen unbewaffneten Augen 
deutlich gesehen werden können. 

Die Zahl der mit blossen Augen sichtbaren Sterne beträgt bis 
zur fünften «Grösse etwa 1800, nämlich: 20 erster, 65 zweiter, 190 
dritter, 425 vierter und etwa 1100 fünfter Grösse, die Sterne sechster 
Grösse hinzugerechnet etwa 5000. Die Zahl der veränderlichen 
Sterne wird gegenwärtig auf 65 angenommen, von denen die am 
längsten bekannten, Mira Ceti und Algol (f Persei) sind, ersterer 
in 832 Tagen von zweiter Grösse bis zur Unsichtbarkeit, letzterer 
in 3 Tagen von zweiter bis vierter Grösse wechselnd. 

Bekanntlich bezieht sich die übliche Rangordnung der Gestirne 
nur auf ihre Lichtstärke, da bei der Entfernung der Fixsterne alle 
Versuche, die Durchmesser derselben zu bestimmen, vergeblich 
gewesen sind. Die bisherigen Beobachtungen über die jährliche 
Parallaxe der Fixsterne haben ergeben, dass der nach Sirius hellste 
Stern des Firmaments, o Centauri am südlichen Himmel, der 
dem Sonnensystem nächste ist. Die Entfernung beträgt bei 

a Centauri. 220, 

61 oyga . x... . 550,000 
ils 890000 
Wega (a lyrae) . 
Arcturus . . . . 1,600,000 

Die Sterne erster bis dritter Grösse sind, da auf ihnen die 
erste Orientirung vorzugsweise beruht, in der Zeichnung so stark 
hervorgehoben, als es mit dem Maassstabe der Karten verträglich 
erschien. Die Ortsangabe der Nebelflecken, Ringnebel und Stern- 
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Halbmesser der Erdbahn. 


der Iberischen Halbinsel), so wie einzelne Aufsätze desselben!) 
und anderer ein treffliches Material zur Darstellung der interessan- 
ten Bodenplastik dieser Halbinsel bieten. Konnten dieselben, wie 
die erschienenen Blätter von Cobllo's Karte, nach denen die politi- 
schen Begränzungen berichtigt wurden, dem Terrainbilde der vor- 
liegenden Karten nur in geringem Grade zu Gute kommen, so dienten 
doch die in jenem Atlas wie in den genannten Werken enthal- 
tenen statistischen Angaben vielfach zur Vervollständigung und 
Berichtigung derselben. Die gegenwärtige, seit 1833 bestehende 
Eintheilung Spaniens in 49 Provinzen, die bisher nur durch ihre 
gleichnamigen Hauptorte angedeutet worden war, wurde durch 
sorgfältige Eintragung der auf allen bisherigen Karten höchst 
mangelhaft und unrichtig angegebenen Gränzen vervollständigt und 
das Eisenbahnnetz dem heutigen Zustande entsprechend angegeben. 
Die Administrativ-Eintheilung Portugals, welche bisber nach dem 
Gesetz vom 28. Febr. 1835 mit den Ilhas adjacentes aus 8 Pro- 
vinzen bestehend, auf der Karte angegeben war, musste nach den 
in Jul. Freih. von Minutol’s „Portugal und seine Colonien im 
Jahre 1854” enthaltenen Angaben des Cödigo administrativo vom 
Jahre 1849 und der Additionalakte zur Verfassungsurkunde vom 
5. Juli 1852 und mit Hülfe der jenes Werk begleitenden Ueber- 
sichtskarte geändert werden. Es zerfällt hiernach das Festland 
des Königreichs in 6 Provinzen, die indess keine besondere ad- 
ministrative Bedeutung haben, und 17 Verwaltungsdistrikte, die den 
Namen ihrer Hauptorte führen. Die Ilhas adjacentes bilden eine 
siebente Provinz mit 4 Distrikten (Angra, Funchal, Horta, Ponta 
delgada). j d 

Eine Erklärung der Bergnamen auf der Karte Nr. 18e, die, 
um dieselbe nicht zu überfüllen, abgekürzt wurden, möge wegen 
dort mangelnden Raumes hier Platz finden. 


I. Pyrenäen von O. nach W. 
As. |Mt. d’Aspe. 


N. Port Noris. iy M. Peña Montañesa. |M p 

Maub. Tuc de Mauberme. M. Pie du Midi de Bi- Anie. Pic d’Anie. 3 
Li. Col de Llesol. gorre. A. |Muela de Abodi. 
Mal. Maladetta. Vign. Vignemale. 


II. Catalonisches Gebirge. 
S. Monte Seco. 


III. Cantabrisches Gebirge (bis zum C. Finisterre und bis zum Douvo). 
A. M. de Aranzazu. P. R. Pena de Rocias, S. Montes de Seba- 
P. A. Pena Anbola. P. M. Peüa Mellera. 
P. C. Pena de Carbea. P. E. Pena Espignal. 
C. M. Cabillas. P. M. Pardomino. 
Von der Theilung in zwei Gebirgsäste, 
a) Westlich nach Galicia. 
P. F. Pena Faladera. 
M. M. Miranda. 


res. 
L. M. de Llende. 


| 


Zwischen Minho und Ulla, 


E. |M. St. Estevan, 
Tes. |M. Testeyro. 


C. |M. de Courel. 


O. |Mt. Qrio. P. Pico M. B. Montes de Barcia. 
Ceb. El Cebrero. T. |M. de la Tecyra. F. M. Faro. 

Q. |M. de Quadramont. S. |M. Silbaja. | 

B. M. del Buhio. B. M. de Barbanza. | 


b) Südwestlich von Asturia nach Portugal. 

F. |M. Teleno. Mon. Sierra de SE Ed Su. Sierra de Suazo. 
PT. |Pefia Trevinca. OR. |M. de Orios. Ma. Sierra Marão. 
IV. Castilisches Scheidegebirge (von W. nach O). 

S. d. F. Sierra de Francia. Ba. Cerro de la Batrera.] AB. Altos de Barahona. 
N. Sierra Negra. C. Cerro de la Cilla. 
V. Iberisches Gebirgssystem (von N. Ebro nach S. Segura). 


V. M. de los Valeros. T. M. Tosa. M. M. Mayor. 
Cu. Sierra de Cuenca. Mo. Monsia. O. Puerto Onteniente. 
„Cerro Canale. C. M. Cora. C. M. Cabren (in NO. 
C. d. P. M. Colado de la Plata. S. Sierra de Engarce- v. vorigen). 

©. 
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Muela del Oro. ran. ©. Sierra de Salinas, 
A. |Mts. delos Almudes. | PE. Pico Espaden.. Ca. Camara Sierra. 
F. d. C. Fuente de Cella. P. C. Beds Casuleatas. P. X. Péña de Xixona. 


M. M. Moyaque. P. [Peña negra. B. Mts. de Baro. 


VI. Hochland zwischen Tajo und Guadiana (Estremadura und Alentejo). 


B. |Cerro del Buey. P. C. |Puerta de Sa. Cruz. | M. V.|(Monte) Serra de 
Viana (bei Evora). 


VII. Andalusisches Scheidegebirge (und Sierra Morena, von O. n. W.). 
a) In Spanien, S. |M. Salido. C. L. Cumbre de Aracena. 
A. Sierra de Alcaraz. J. Javarancil. b) In Portugal. 


Al. Cerro Alcatim. N. IM. Nayalazara, MA. Montes Azulos. 
C. Sierra de Castril (u. | C Cerro Cornejo. F. d. M Sierra de Monchique 
Cerro del Cuba). V. Cerro del Vidrio. (La Foya). 


VIII. Gebirge von Granada (von W. nach 0). 


Pi Sierra del Pinar. C. V. Cerro de Villarias. | M. N. Cerro de Montenegro. 
Nieve Sierra della Nieve, M. Cerro Montayle. Ga. Sierra de Gador. 
P. 


M. Pereyla. Z. Cerro Zaymo. C. Cerrajon de Murtas. 
IX. Balearen. 
T. |Silla de Torellas | T. |M. Toro (Menorca). 
| (Mallorca) | 


14°. Frankreich und die Schweiz und ) Neue Bearb.! 855 
145, e, d, . Frankreich in 4 Blättern.) 5 a ; 
Revid. und nachgetragen bis 1860. 


Die Uebersichtskarte (Nr. 14a.) ist eine Neuzeichnung des 1818 
von Ad. St. und zum zweiten Male 1829 von F. v. St. bearbeiteten 
Blattes, die 4 Blätter im doppelten Maassstabe dagegen sind an 
die Stelle getreten von 3 früheren: 

Nordöstl. Frankreich von A. St. 1820. Neue Zeichn. 1836, 
Nordwestl. Frankreich von F. v. St. 1824, 
Südl. Frankreich von F. v. St. 1825. 

Die Grundlagen dieser Karten waren hauptsächlich Cassinis 
und Donnets Atlas (25 Bl.), Dupain Triel, und der Atlas von 
Aupick und Perrot. 

Die beiden nördlichen 4 Blätter (14b. und 14% sind vorzugs- 
weise das Ergebniss einer sorgfältigen Reduction der bis zum Jahre 
1853 erschienenen Sectionen der grossen topographischen Karte von 


) Gumprecht’s Zeitschrift für allg. Erdkunde. Vol. 2 und 3 ete, 
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Frankreich in */so00o0 der natürlichen Grösse und 258 Blättern, 
bearbeitet im Dépôt de la Guerre. Die beiden südlichen Blätter 
stützen sich nur theilweise, namentlich im Jura und dem Lyonnais 
auf diese vortreffliche Quelle, indess wurden für das Uebrige, in 
Ermangelung der noch nicht erschienenen Sectionen jener Karte, 
die besten der bis jetzt vorhandenen Sen benutzt, namentlich 
die aus der Cassini'schen hervorgegangene Donnet'sche Karte in 
24 Blättern (1817), die noch immer einen der ersten Plätze unter 
den Karten von Frankreich behauptet, für Corsica die 1831 er 
schienene schöne Generalkarte aus dem Depöt general de la Marine, 
und für die Pyrenäen die zu CHharpentier's Essai sur la constitution 
geognostique (1823) gehörige Karte. Eine Fülle von Namen, die 
vielleicht die Uebersichtlichkeit der sonst je nach dem Werthe der 
benutzten Quellen treuen Terrainzeichnung etwas beeinträchtigt, 
dürfte dagegen diesen 4 Blättern eine um so grössere Brauchbarkeit 
beim Studium der Französischen Geschichte sichern. Die Einrichtung 
des Colorits, wobei zugleich auch die ältere Eintheilung in Gou- 
vernements berücksichtigt wurde, wird die Uebersicht der Departe- 
ments-Eintheilung nicht stören, sondern, da jene mit den Gränzen 
der Departements, mehrere derselben umfassend, meistens zusamınn- 
fallen, die Orientirung erleichtern, Die Angabe der Volksmenge 
ist bei der Wahl der Schriftart für die Orte unberücksichtigt ge- 
blieben, um die Departements- und Arrondissements-Hauptorte vor 
den Uebrigen gleich hervortreten zu lassen. Die in der Patria 
enthaltenen Angaben erleichterten die vollständige Verzeiehnung 
aller festen Plätze im Innern wie an den Küsten. Das Strassen- 
netz, welches ausser sämmtlichen im Betriebe oder im Baue be- 
findlichen Eisenbahnen nur die kunstmässig gebauten Reichs- und 
Departements -Strassen umfasst, ist der zweiblätterigen Carte des 
postes de Empire Français ete. par ordre de Mr. E. J. Thayer, 
Directeur general des postes, par L. Sagamsan, Par. 1853, ent- 
nommen worden. 

In die Nebenkarten der 3 Hauptstädte des Reichs, von denen 
jene von Marseille (44 mal grösser als die Hauptkarte) auf die 
Carte particuhöre des Cotes de France (Dépôt general de la Marine, 
1848) gestützt, die beiden andern (im 9 mal grösseren Maassstabe 
als die Hauptkarte) nach der oben erwähnten grossen topographi- 
schen Karte redueirt worden, ist alles dem Maassverhältniss irgend 
entsprechende Detail aufgenommen worden. 

Die General- Uebersichtskarte, eine Reduction der vier be- 
sprochenen Blätter, enthält, in den Schriftarten nach der Bevölke- 
rungszahl geordnet, alle Departements- und Arrondissements-Haupt- 
orte, die ersteren durch Unterstreichung hervorgehoben, und ausser- 
dem noch eine Menge sonst, namentlich durch geschichtliche Er 
eignisse merkwürdiger Ortsnamen, sowie das vollständige Eisen- 
bahnnetz, das sich strahlenförmig von der Hauptstadt in die Departe- 
ments ausbreitet. Das Colorit wurde ähnlich wie auf den 4 grössern 
Blättern und so schlicht wie möglich eingerichtet, um die Berg- 
zeichnung nicht zu verdecken, deren Uebersicht durch eine unten 
angefügte Profilzeichnung unterstützt wird, zu der die Höhenquoten 
hauptsächlich aus Heinr. Berghaus bekannter orogr. Karte, dem 
Annuaire du Bureau des longitudes, dem Memoir des Sardin. General- 
stabs (le Alpe che eingono Italia) und der grossen Karte des Dépôt 
de la Guerre entnommen sind. 

Mit Hülfe dar seit 1855 bisher erschienenen Fortsetzungen der 
grossen Generalstabskarte, so wie der bis jetzt publieirten Theile 
der nach derselben redueirten Generalkarte (*/320000), konnten nach- 
trägliche Berichtigungen besonders auf Nr. 14d. und 14e. angegeben 
werden, was beispielsweise die partielle Regulirung der Gränze 
gegen Spanien, und die Tracés neuerer Eisenbahnen betrifft, deren 
Netz z. Th. nach Joannes Atlas !), theils nach handschriftlichen 
Mittheilungen auf dem Laufenden erhalten wurde. Die Begrünzung 
der drei neuen Departements in den Alpen gründet sieh auf die 
bisher zu erlangenden verlässlichen Angaben; wobei zu bemerken, 
dass die Zuziehung des Arrondissement Grasse zum Dep. Alpes 
maritimes erst auf den neuesten Abdrücken Platz finden konnte, 


15a. Die Britischen Inseln und die Nord-See. Von F. v. St. 
1839. Rev. 1860. 


Den beiden ersten Bearbeitungen (1816 und 1823) lag Zapie's 
C. d. I. Brit. in 6 Bl. vorzüglich zu Grunde; Carys Atlas und 
mehrere englische Karten waren benutzt, so auch die unseres 
Wissens auf Bonaparte's Befehl zur Zeit des Landungs- Projects 
ausgearbeitete, in den Buchhandel nicht gekommene, Notice deserip- 
live sur l'Angleterre, l'Ecosse et U Irlande, 3 Bde, und andere be- 
kannte Schriften. — Aus der englischen Gradmessung wurde be- 
sonders die Lage von Harwich berichtiget, das Uebrige stimmte 
meist mit Lapie’s Karte. 

Ausser andern bekannten Materialien wurde für die jetzige 
Bearbeitung noch insbesondere zu Grunde gelegt: The Banks of 
Soundings westward of the British Islands by Capt. A. T. E. Vidal, 
1830—1831, für die Küsten; Wyld’s Map of England and Wales 
proj. upon the tringonometrical operations ete. für das Innere Englands; 
James Palmer’s Ireland für diese Insel; William Faden’s 
Karte und die Positionstafeln im Krit. Wegweiser VI. Bd. I. Stück 
für Schottland. 

Die jetzige Zeichnung hat einen Vorzug gegen die frühern 
Auflagen schon durch bequemere Stellung erhalten, welche es auch 
erreichbar gemacht hat, sie bei vergrösserter Ausdehnung zugleich 
zu einer Darstellung der ganzen Nord-See zu benutzen. Es ward 
dabei möglich, die Niederlande, Belgien, die Elbe aufwärts bis 
Hamburg und den nordwestlichen Theil Deutschlands mit aufzu- 
nehmen, was wegen lebendiger gegenseitiger Beziehungen die Karte 
brauchbarer macht. Durch Eintragung von Curven gleicher Meeres- 


) Atlas historique et statistique des chemins de fer Frangais m. 8 Karten, 
Paris 1859, 
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tiefe bietet dieses Blatt neben dem Landesbilde auch ein Bild der 
die Inseln umgebenden Gewässer, deren Boden im Vergleich zu 
dem des Oceans ein Plateau von höchstens 600 Fuss Tiefe dar- 
stellt, das im Westen und Norden plötzlich steil zu bedeutenden 
Tiefen herabsinkt, indess in seiner Mitte gebirgsartige Bänke bis 
zu 60 und 30 Fuss und noch geringerer Tiefe unter der Wasser- 
fläche sich erheben. . 


155. England. Von F. v. St. 1850. Rev. 1860. 


Die erste Bearbeitung von Ad. St. erschien 1817, eine zweite 
mittelst eines Cartons bis zur Nordspitze erweitert im Jahr 1830; 
für die vorliegende dritte kamen nachverzeichnete Materialien zur 
Benutzung: 

New Map of England and Wales, projected upon the trigo- 
nometrical operations made for the General Survey of the King- 
dom. London, publ. by J. Wyld. 1847. 2 Blätter, 

England and Wales, published under the superintendence of 
the society for the diff. of useful knowledge. 1846. 6 Blätter. 

Railway map of England, Wales and Scotland, drawn from 
the triangulation of the Ordnance Survey Se, Ze, London by 
J. Wyld. 1848. 4 Blätter. 

Bradshaw’s map of Great Britain, shewing the railways com- 
pleted and in progress with the electrie telegraph laid down. 1848, 

Gorton’s topographical dietionary. 3 vol. 


15°. Schottland, mit der nördlichen Spitze von England. 
Von F. v. St. 1837. Rev. 1860. 


Die Positionstabelle im kritischen Karten- Wegweiser, VI. Bd, 
1. Stück, S. 73, hat bei der jetzigen Bearbeitung dieses von A. St. 
1824 zum ersten Male gezeichneten Blattes wesentliche Dienste ge- 
leistet. Für die Küsten wurden englische Seekarten, für das Innere 
„William Faden’s” Schottland in 2 Bl. benutzt. Die Nachträge, 
welche die Karte seither erfahren, bestehen hauptsächlich in An- 
gabe der zahlreichen in Betrieb stehenden Eisenbahnen, neu er- 
richteter Leuchtfeuer, so wie vieler historisch merkwürdiger kleinerer 
Oertlichkeiten. 


154 Ireland. Von F. v. St. 1841. Rev. 1856. 


Bei der Zeichnung dieser in erster Auflage von H. Hübbe 1824 
bearbeiteten Karte wurden für die Nord- und Ostküste die Auf- 
nahmen von Mudge, für die übrigen Küsten und für das Innere die 
Karten von James Palmer und Beaufort zu Grunde gelegt. 

Die Eisenbahnlinien wurden nach der bei Nodges & Smith in 
Dublin erschienenen geologischen Gen. Map of Ireland in 6 Blät- 
tern nachgetragen. 


16%- Schweden und Norwegen, Dänemark, Island und Faer- 
Det. Von F. v. St. 1845. Rev. 1856. 


Für den Entwurf der ersten Auflage dieser Karte wurde die 
„Geograph. Milit. och Statist. Karta öfver hela Sverige och Norrige 
ete. v. O. J. Hagelstam, 1820” (verbessert 1821) vornehmlich ge- 
braucht. — Die neue Bearbeitung gründet sich auf die gleichen 
Materialien, welche bei den speziellern Karten von Dänemark, 
Schweden und Norwegen benutzt sind, 


16°: Dänemark mit Schleswig, Holstein und Lauenburg, 
auch südlicher Theil von Schweden. — Nebst 
vier Neben-Karten: Plan von Kopenhagen, Island, 
Faer-Öer, Umgebung von Hamburg. Von Ad. St. 
1833. Rev. 1860. 


Dieses Blatt ist eine neue Bearbeitung der zuerst im Jahre 
1819 erschienenen, von den 4 Nebenkarten nur die der Umgebung 
von Hamburg enthaltenden, Karte von Dänemark u. s. w. 

Die von der Dän. Soc. der Wissensch. herausgegebene Karte 
von Dänemark (19 Bl.), von Abrahamson’s Aemter Atlas von Däne- 
mark, Golowin’s Karte des Herzogth. Schleswig (1813), die geogr. 
milit. Karte des Herzogth. Holstein (4 Bl., Hannov. 1814), Beau- 
temps Beaupre’s Plan de l'Embouchure de l’Elbe (Dep. gen. de la 
Marine (1816) bildeten die hauptsächlichen Quellen für die Zeichnung. 

Durch mehrere Punkte der Holsteinischen Triangulirung und 
durch die Benutzung einiger neuen Blätter der Dänischen und 
Schwedischen Orginalkarten hat dies Blatt an Richtigkeit entschieden 
gewonnen. — Auch Gliemann’s General Kart over Kongeriget Dan- 
mark ete. Kiöbenhavn 1821. 4 Bl., ob sie gleich nur beschränkten 
Werth hat, ist nicht unbeachtet geblieben. — Für Island liegen 
die Küsten-Vermessungen des Kopenhagener See-Archivs zu Grunde 
und Mackenzie Reisen durch Island, 1810 ete. (Gliemann’s kleine 
K. von 1824 giebt fehlerhafte Breiten.) 

Die Eisenbahnen von Tönning nach Flensburg und Rendsburg 
und viele der durch den Schleswig- Holsteinischen Krieg merk- 
würdig gewordenen kleineren Orte sind bei der Revision des Blattes 
1856 eingetragen worden, und der Karton von Island erhielt wesent- 
liche Berichtigungen nach Olsen’s Updrättr Islands (1849) und Ebel’s 
Geographischer Naturkunde von Island (1850). Dass auf die offi- 
cielle Verstümmelung der Deutschen Namen in Schleswig keine 
Rücksicht genommen ist, versteht sich auf der deutschen Karte 


von selbst. 


Stieler's Hand - Atlas. Bericht 8. Aufl. 


(16°, 16%) Schweden und Norwegen, auch Dänemark, in 
zwei Blättern. Von Ad. St. und H. Hübbe. 1824. 


Für diese beiden nunmehr aus dem Atlas wegfällig gewordenen Blätter ist die 
vortreffliche Karta öfver Sedra Delen af Sverige och Norrige, die auf Königl. 
Befehl 1815 bis 1826 unter Leitung von Carl von Forsell bearbeitet und in 8 schön 
und kräftig ausgeführten Blättern grössern Formats erschienen ist, ferner: Dessen 
Beskrifning jemte Karta öfeer Mariestads Län, 1832, — Hisinger Profiler och 
Tabeller öfver de förnämsta Berghöjder ete.; Sverige och Norrige, 1827, und 
Mehreres Andere, mit einigen sehr dankenswerthen handschriftlichen Bemerkungen 
aus Upsala erhaltene, benutzt worden. 


17. Schweden und Norwegen. Mit zwei Nebenkarten: 
Umgegend von Stockholm; Grundriss 
von Stockh olm. Von F. v. St. 1846. Rev. bis 
1860. 


Eine Umarbeitung der im Jahre 1824 gezeichneten Bl. Nr. 16«. 
und 16d. wurde nöthig, da sich manche neuere topographische 
Arbeiten zur Benutzung darboten, die früherhin mangelten. Für die 
jetzige Zeichnung wurde es angemessener befunden, Schweden und 
Norwegen unzertrennt auf einem Blatte zu haben, indem der 
Maassstab nur um ein Weniges kleiner genommen zu werden 
brauchte, was sich durch die Weglassung Dänemarks bewerkstelligen 
liess, welches ohnediess auf dem Specialblatte Nr. 16b. in noch 
grösserem Maassstab schon Platz gefunden. Die Karte wird so dem 
Beschauer ein befriedigenderes Gesammtbild gewähren. — Für den 
Entwurf dieser Karte haben neben den bekannten Hermelin'schen 
Karten vornehmlich als Quellen gedient: 

Karta öfver Södra Delen of Sverige och Norrige utg. af Carl af 
Forsell. 1815 bis 1826. 8 Bl. 

Sverige och Norrige ete. af O. J. Hagelstam. 1821. 1 Bl. 

Karta öfver Skandinavien. Ny förbättrad applaga. 1843. 2 Bl. 

Karta öfver Landeswägarne uti Sverige och Norrige. Samman- 
dragen i enlighet med de tillförlitligaste efterrättelser vid Kongl.- 
Pen. bahato: Kontoret uf L. W. Brandenburg. 1843. 1 Bl. 
in gr. Fol. 

@. P. Blom, das Kgr, Norwegen. Mit Vorwort von Karl Ritter. 
2 Bde mit 1 Karte. Leipzig, 1842. 

AG F. Freese, Reisehandbuch durch Schweden und Norwegen. 
Nebst einer Reisekarte. Berlin, 1844. 

Karte, die Kanalbauten, Flussreinigungen, Hafenbauten, Befestigun- 
gen und Anlagen neuerer Wege angeigend, welche in Schweden 
1810 bis 1837 unternommen worden sind. Von Whitelock. 4 Bl. 

Karta öfver .Belügenheiten omkring Stockholm utg. af W. M. Car- 
pelan. 1817. 1 Bl. Fol. 

Wägvisare i Stockholm. Pd I. Laserons förlag. 1839. 1 Bl. Fol. 

Für das angränzende Russland : 

Pediescheff’s Atlas vom Russischen Reiche in 70 Bl. — und des 
Generals Schubert milit. intinerar. Karte v. e. Theile Russlands 
in 8 gr. Bl. 

Unter den späteren Nachträgen und Berichtigungen ist Angabe 
der Eisenbahnen und neuer Leuchtthürme, der alten Provinznamen 
in Schweden, Aenderungen nach der bisher erschienenen Läns-Karten 
des Topographischen Corps und Neuzeichnung des Finnischen und 
Russischen Lapplands nach Eklund’s Gen.-K. d. Grossfstth. Finn- 
land (Topogr. Kriegs-Depöt, 1847) und einer Skizze des Kola und 
Imandra v. Middendorf (von Baer u. Helmersen’s Beitr. z. Kenntn. d. 
Russ. Reichs, 8Bdch. 1843) zu erwähnen. Wie der bisher in Karten 
und Lehrbüchern als Culminationspunkt des Skandinavischen Ge- 
birges ausschliesslich geltende Skagastölstind dem Ymesfield an 
Höhe über dem Meer nachsteht, so wird auch das stets als Nord- 
spitze Norwegens (bez. Europa's) bezeichnete Nord-Cap (nach Ad- 
miralty Charts of Norway Sh. XIV.) durch Knivskjär Odden an 
Polhöhe übertroffen. 


(17.) Mittel-Europäische Staaten. Von Ad. St. 1818. 


Zur Uebersicht der Oesterreichischen und Preussischen Besitzungen, 
sowie der Deutschen Bundes-Staaten. Mit zwei Scalen über Grösse 
und Einwohnerzahl aller Europäischen und Deutschen Staaten. 

Diese Karte erschien späterhin überflüssig, da Nr. 22b. eine Uebersicht des 
Preussischen Staates enthielt, dem Oesterreichischen Staat ein besonderes Blatt 
(Nr. 26) eingeräumt wurde, und die Deutschen Bundes-Staaten auf Nr. 19 im Zu- 
sammenhang dargestellt sind, 


18. Fluss- und Bergkarte von Deutschland etc. Neue ver- 
mehrte Auflage. 1858. 


(1. Ausg. von Ad. St. 1820.) 


Durch Colorirung ist es versucht worden, auf der bisherigen 
Grundlage dieser Karte die hypsometrischen Verhältnisse der Mittel- 
Europäischen Gebirgslande in allgemeinen Zügen zu deutlicherer 
und unmittelbarerer Anschauung zu bringen, als es durch Terrain- 
schraffen allein auch bei der sorgfältigsten Gradation möglich ist. 
Die Begränzung der üblich gewordenen Gruppirung der Bodener- 
hebungen in Niederung, Mittelgebirge, Hochgebirge ete. durch 
bestimmte Linien gleicher Höhe trennt zwar in einzelnen Fällen 
Gebiete, in denen wie in der Mittelrheinischen und Lombardischen 
Ebene das ganz allmälige Ansteigen des Bodens keinen Terrain- 
absatz wahrnehmen lässt, fällt aber meistentheils mit den durch 
Bodenform und Vegetation bezeichneten Uebergängen der Erhe- 
bungsstufen zusammen. Die Unterscheidung des niederen Landes 
in zwei Zonen lässt, wenn sie auch in der östlichen Theissebene 
und in der Lombardei keine natürliche Gränze bezeichnet, dagegen 
in der Norddeutschen Ebene die doppelte Reihe von Hügelzügen 
von der eigentlichen Niederung unterscheiden. Die Niveaulinie von 
2000“ markirt die eigentlichen Waldgebirge und lässt die selbst- 
ständigeren Gruppen des Jura, Schwarzwald, der Vogesen, des 
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Hereynischen und des Sudetischen Gebirgssystems etc., von den 
besonders Mittel-Deutschland eigenthümlichen Hochflächen unter- 
scheiden, die mit den meist durch den Namen Hard bezeichneten 
Landschaften mit wellenförmigem Scheitel und engen, steilen Fluss- 
thälern abwechseln. Die Zone von über 5000“ ist als Alpenregion 
bezeichnet, da dieses Gebirge mit dem grössten Theile seines Flächen- 
inhalts derselben angehört, während im Deutschen Mittelgebirge 
kein Gipfel diese Höhe erreicht und in den übrigen Bergregionen 
Mittel-Europa’s nur die höchsten Punkte inselartig dieselbe über- 
ragen. 
e Als Schnee- und Eisregion, deren untere Gränze in den Alpen 
zwischen 10,000“ (Engadin) und 8000“ (Nordabhang und Ostalpen) 
wechselt, in den Gletschern aber bis zu 3198“ (Fuss des Grindel- 
wald-Gletschers, als niedrigster Gletscher- Ausgang in den Alpen) 
in die Thäler hinabreicht, sind die grösseren, zusammenhängenden 
Firnfelder bezeichnet, welche gleichsam eine Polar-Inselwelt zwischen 
Süddeutscher und Norditalischer Natur bilden. 

Um bei der grossen Menge von Flussnamen die Karte nicht 
zu überfüllen, wurden die meisten Ortsnamen nicht ausgeschrieben. 
Die abgekürzten Namen der Culminationspunkte ete. sind theils in 
dem Verzeichniss unter der Karte, theils in den Profilen erklärt. 

Die beiden Profile zu Seiten der Karte zeigen das allmälige, 
stufenartige Ansteigen des Deutschen Bodens von der Norddeutschen 
Niederung bis zum Fuss der Alpen, westlich eine Thüringische, 
Fränkische und Schwäbische Terrasse, getrennt durch einzelne Ge- 
birgszüge und steile Ränder, östlich die drei Terrassen des inneren 
Böhmens, eingefasst vom Riesengebirge und dem Böhmer Walde; 
die Querdurchschnitte der Alpen lassen die Dreitheilung derselben 
in eine nördliche und südliche Nebenzone und einen meist doppelten 
centralen Zug und die Höhe der Uebergänge erkennen, die in den 
Westalpen meistens 6000“ übersteigen, in den östlichen oft niedere, 
flache Wasserscheiden unter der Höhe von 3000“ bilden. 

Das Längenprofil am unteren Rahmen der Karte stellt die Ge- 
birgs-Gränze zwischen Nord- und Süd-Deutschland und den Haupt- 
zug der Alpen als natürliche Gränze zwischen Nord- und Süd-Europa 
dar, erstere nach Westen, letztere gen Osten allmälig sich senkend, 
beide durch im Verhältniss zur Gipfelhöhe tiefe, den Verkehr er- 
leichternde Einsattelungen vielfach unterbrochen. 
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19. Deutschland, Niederlande, Belgien und Schweiz, gez. 
von F. v. St. 1846. Neue Aufl. 1860. 


(Erste Ausgabe von Ad. St. 1821.) 


In demselben Maassstabe wie die Generalkarten der Europäi- 
schen Staaten, und z. Th. nach Stielers Karte von Deutschland, 
theils nach neueren topographischen Quellen gezeichnet, enthält das 
Blatt nur dag für eine Uebersichtskarte nöthige Detail. Bei den 
Französischen Angränzungen wurden die alten Namen (Elsass, 
Lothringen etc.) den Departements- Namen vorgezogen. Die zeit- 
weilige Zugehörigkeit der Provinzen Preussen und Posen zum Bundes- 
gebiet (1848) machte eine Erweiterung des Blattes (in NO.) nöthig, 
so dass dasselbe den ganzen Preussischen Staat umfasst. 

Die Illumination, welche nur bei den Grossmächten die Pro- 
vinzial-Eintheilung resp. die Kronländer unterscheidet, dagegen 
die Sächsisch-Ernestinischen und Anhaltischen Lande, die Schwarz- 
burgischen Fürstenthümer und das Reussenland die in ihrer Zer- 
stückelung hier nicht wohl deutlich zu machen, zusammenfasst, und 
unbedeutendere, in dem kleinen Maassstabe der Karte verschwindende 
Enclaven übergeht, weist dennoch das Bild des vielgestalteten 
Deutschland immer bunt genug, umfasst von der Bundesgränze, mit 
genauer Angabe der auf den meisten Karten nicht berücksichtigten, 
vom Bundesgebiet ausgeschlossenen ehemals Venezianischen Theile 
des Oesterreichischen Küstenlandes. 

Die fünf Bundesfestungen wurden mit der Farbe der Aussen- 
gränze hervorgehoben. 

Der Territorialbestand des Deutschen Bundes hat seit seiner 
Entstehung nur eine wesentliche Veränderung erfahren, den Eintritt 
des Herzogthums Limburg als Bundesland (16. Aug. 1839) an Stelle 
des nach Losreissung der Belgischen Provinzen von den Nieder- 
landen (1830, bestätigt durch die Separationsakte vom 15. Oct. 1831) 
an Belgien von Holland abgetretenen westlichen, wallonischen Theils 
von Luxemburg, das als Entschädigung für die an Preussen ge- 
kommenen deutschen Stammländer des Hauses Oranien (1815) mit 
dem Königreich der Niederlande in Personal-Union verbunden, aber 
Deutsches Bundesgebiet geblieben war. 

Einige kleinere Gebietsveränderungen neuerer Zeit (seit 1846), 
die, als innerhalb der Bundesgränzen für die Karte von Europa 
nicht von Belang, bei den Bemerkungen zu Nr. 12 d. Atl. nicht 
erwähnt worden, dürften hier zu registriren sein. Der Preussische 
Staat, der Oberhoheit in Neuenburg 1848 verlustig, vermehrt durch 
die Hohenzollern’schen Stammlande (Vertrag vom 7. Decbr. 1849 1), 
durch Erlangung der Hoheitsrechte über die Gesammtstadt Lippstadt 
(durch Vertrag v. 17. Mai 1850, mit Ausnahme von Amt Lipperode 
und Stift Cappel, s. Nr. 21) von Lippe-Detmold, dem durch Bad. 
Oberhofger.-Erkenntniss vom 26. Jan. 1839 der Besitz des Amtes 
Blomberg (s. Nr. 21) zugesprochen worden war. Vereinigung von 
Anhalt-Köthen mit Dessau zu einem Herzogthum, 22. Mai 1853, und 
käufliche Abtretung des Kriegshafengebiets am Jahde-Busen von 
Oldenburg an Preussen 20. Juli 1853. 


) Uebergabe von Sigmaringen 6. April, von Hechingen 8. April 1850. 
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20. Deutschland und angränz. Länder zur Uebersicht der 
Eisenbahnen und Hauptstrasse. Neue Bearb. von 
Hrm. Bghs. 1860. 


(Erste Zeichnung von Ad. St. 1820, zweite von F. v. St. 1844). 


Um das Netz der Schienenwege übersichtlich zu erhalten, 
konnten nur die Hauptstationen und Knotenpunkte angegeben wer- 
den, und musste die Aufnahme der in zweiter Linie stehenden 
Communicationen, unter denen die Kunststrassen von den übrigen 
durch stärkere Linien unterschieden wurden, auf das Hauptsächliche 
sich beschränken, mit Ausnahme des Alpengebietes, wo nicht allein 
die fahrbaren Strassen nach dem gegenwärtigen Stande, sondern 
auch deren Sattelpunkte, Jochscheiden und Engpässe markirt wur- 
den, während, da Angabe der Gebirgszeichnung mit einem über- 
sichtlichen Strassennetz nicht wohl vereinbar in so kleinem Maass- 
stabe, diese nur durch die Culminationspunkte der Gebirgsgruppen 
und deren der Hauptrichtung entsprechend gestellte Namen ange- 
deutet wurde. Die Signaturen, welche die vollendeten von den im 
Bau begriffenen oder nur im Plane stehenden, die mit Pferden be- 
triebenen von den Dampf-Eisenbahnem unterscheiden lässt, und 
die Bedeutung der die Entfernung der Orte von einander bezeich- 
nenden Zahlen finden ihre Erklärung auf der Karte. 

Die Bahnlinien wurden zum Theil den neuesten Ausgaben der 
grossen topographischen Karten der Deutschen Staaten, theils dem 
im Verlage des Hand-Atlas erscheinenden Eisenbahn - Atlas (in 14 
Karten) entlehnt, von welchem durch die Redaction des Hand-Atlas 
jährliche Ausgaben besorgt werden, und zu dem das Material bisher 
meistens handschriftlichen Mittheilungen verdankt wurde. 

Die Illumination, welche ausser dem Deutschen Bundesgebiet 
auch die Gränze des Zollvereins angibt, zeigt zum ersten Male den 
Versuch, das Eisenbahnnetz Mittel-Europa’s nach den Eigenthums- ` 
und Betriebs- Verhältnissen darzustellen. Hannover, Braunschweig, 
Württemberg und Baden haben nur Staatsbahnen, Bayern und Sachsen 
mehr Staats- als Privatbahnen, Preussen umgekehrt. Letzteres hat 
seine grossen östlichen Linien im eigenen Besitz oder Betrieb, während 
in Bayern, wo bisher der Staat den Verkehr nach Norden, Süden 
und Westen betrieb, neuerdings Privatunternehmungen die Ver- 
bindung mit dem Osten anbahnten. Oesterreich, das seine nörd- 
lichen, südlichen und östlichen Linien drei Privatgesellschaften 
überliess, hat nur noch die einzige, ½ Meilen lange Wiener Ver- 
bindungsbahn im eigenen Betriebe. In dem grossartigen Eisenbahn- 
netze Belgiens und Sardiniens übertrifft die Länge der Privatlinien 
jene der Staatsbahnen. Die Entwickelung des Niederländischen Eisen- 
bahn-Netzes hat erst kürzlich durch Annahme des Eisenbahngesetzes 
durch die Generalstaaten (27. Juli 1860) begonnen. In Frankreich 
ist das Eisenbahnsystem, dessen Glieder radienartig von dem grossen 
Mittelpunkte nach allen Richtungen ausgehen, im Besitz von wenigen 
grossen Gesellschaften, ebenso in der Schweiz, deren Schienenwege 
sich, zum Theil in parallelen Doppellinien über die Nordschweiz 
ausbreiten, und die Alpen flankirend, in die beiden Hauptthäler der- 
selben vordringen. 

Wie die Schienenwege zuerst beim deutschen Bergbau ange- 
wendet worden waren (Holzbahnen schon im sechzehnten Jahr- 
hundert, Eisenbahnen in der zweiten Hälfte vorigen Jahrhunderts 
im Harz), so war auch die erste grössere Eisenbahn für Güter und 
Waarenverkehr die Idee eines Deutschen !) und der Ausführungs- 
zeit nach die erste auf dem Europäischen Continent. 

Schon seit dem J. 1807 im Plane und am 7. Sept. 1824 privi- 
legirt, wurde die erste Deutsche Eisenbahn, von Budweis nach Linz, 
i. J. 1825 begonnen, 1827 in der Länge einer halben Meile vollen- 
det, und im Herbst 1828 zur Hälfte (8 Meilen) eröffnet und seither 
mit Pferden betrieben. Die erste Deutsche Dampfeisenbahn war 
jene von Nürnberg nach Fürth (eröffnet den 8. Decbr. 1835.) 

Die Länge der innerhalb des Deutschen Bundesgebiets in Be- 
trieb stehenden Eisenbahnen betrug 


bis 1830 8.7 Deutsche Meilen, 
„ 1840 86.64 3 s$ 
„ 1850 927.22 a 15 
„ 1860 1707.56 75 55 


Das Deutsche Eisenbahnnetz steht hinsichtlich der absoluten 
Ausdehnung auf dem Continent in erster Reihe, wird relativ aber 
von Belgien übertroffen, wo bei 201,47 Meilen Eisenbahnen auf 
2.66 Quadratmeilen eine Meile Eisenbahn kommt, während in Deutsch- 
land auf 6.7 Quadratmeilen 2) 

Im laufenden Jahre, bis zum October, einschliesslich der Strecke 
von Straubing nach Passau, wurden innerhalb des Deutschen Bundes- 
gebiets dem Verkehr übergeben: 

In Oesterreich 16.5 Meilen, 


„ Bayern AEN i 
„ Preussen 11.6 5 
„ Nassau 1 P 


„ Oldenburg 3 Si 
Sa. 55.8 Meilen. 
Gegenwärtig beträgt demnach die Länge: 
1. der Staatsbahnen in Staatsverwaltung 604.79 Meilen, 
2. der Staatsbahnen in Privatbetrieb i 
3. der Privatbahnen unter Staastverwaltung 173.64 „ 
4. der übrigen Privatbahnen 813.48 „ 
Sa. 1763.36 Meilen. 
Die Staatsbahnen sind im Besitze von 14 Staaten, die Privat- 
bahnen in den Händen von 57 verschiedenen Actiengesellschaften, mit 
Ausnahme der 3 kurzen Zweig-Linien in Bayern (Pasing-Starnberg, 


) Franz Ritter v. Gerstner, Prof. am K. K. polytechnischen Institut zu Wien, 
) Länge der Eisenbahnen Ende d. J. 1859 in: 


Frankreich 1242 Meilen; 1 Meile Eisenbahn auf 8.07 [] Meilen, 
Belgien 231 5 = A „ 2.82 D 
Grossbritann. 2064 „ ww m „ 2.00 7 
Vereinsstaaten 6558 „ = e „ 1960 „ 


Ansbach-Gunzenhausen, Neumarkt-Baireuth), die zwar Privat-, aber 
keine Actienbahnen sind. Ohne Eisenbahnen sind bisher nur: die 
Fürstenthümer Liechtenstein, Waldeck, Lippe-Detmold, Schwarzburg 
und das Grossherzogthum Mecklenburg- Strelitz. 


21. 22a. 22b. 23. 24. 25. Sechs Blätter von Deutschland 
und dem Preussischen Staate, den Niederlanden, 
Belgien und der Schweiz. 


Diese zusammengehörigen sechs Blätter geben den Inhalt von 
Nr. 19 in doppelt so grossem Maassstabe (Y/850000). Sie bilden 
mit den 11 Karten der anstossenden Lande: Dänemark, Eng- 
land, Schottland, Ireland, den 4 Blättern von Frankreich, 
Nördl. und Südl. Italien, und Ungarn (35b.), einen Complex 
von Karten von Mittel-Europa in gleichem Maassverhältniss und 
der nach dem Umfange des Atlas zu erreichenden Vollständigkeit. 

Nr. 21. Nordwestliches Deutschland, Kgr. der Niederlande und 
Belgien. (Erste Zeichnungen 1821 u. 1831 von A. St.) Gez. 
1841 von F. v. St. Rev. 1860. 

Nr. 22a. Nordöstliches Deutschland. (Erste Zeichnungen 1821 und 
1831 von A. St.) Gez. von F. v. St. 1843. Rev. 1860. 

Nr. 22b. Die Preuss. Provinzen Preussen und Posen, nebst Ueber- 
sicht des Preussischen Staats und Cartons mit den Um- 
gebungen von Berlin, Königsberg und Danzig. (Erste 
Zeichnung 1819 von Ad. St.) Gez. 1833 von Ad, St. Rev. 1860. 


Nr. 23. Oestliches Deutschland. (Erste Zeichnung von Ad. St. 


1822.) Neue Bearbeitung von Herm. Bghs. 1855. 

Nr. 24. Südwestliches Deutschland. (Gez. von A. St. 1822 und 
1833.) Neue Auflage 1847. Rev. 1860. 

Nr. 25. Südöstliches Deutschland nebst einem Theile des nörd- 
lichen Italien. (Frühere Zeichnungen von Ad. St. 1822 und 
1836.) Bearbeitet von Herm. Bghs. 1854. Rev. 1860. 

Bei dem älteren Datum der Zeichnung der drei erstgenannten 
Blätter, sowie von Nr. 24, ist es natürlich, dass für dieselben nur 
ein Theil der gegenwärtig mit fast alleiniger Ausnahme Mecklen- 
burgs für alle grossen und kleinen Staaten Deutschlands vorhan- 
denen, auf neuere Landesvermessung gegründeten Spezialkarten, die 
die erste, sichere Quelle naturgetreuer Terraindarstellung bilden, 
benutzt werden konnte. Wenn auch die Menge anderer mit kriti- 
scher Sorgfalt für diese Karten benutzten Quellen in dieser Hin- 
sicht weit hinter jenen zurückstehen, so sichert ihre Auswahl und 
sorgfältige Combination diesen Blättern eine dem Maassstabe der- 
selben entsprechend hinreichende Zuverlässigkeit. Da es meisten- 
theils dieselben sind, welche der Karte von Deutschland von A. St. 
in 25 Blättern zu Grunde liegen, so übergehen wir hier eine spezielle 
Namhaftmachung derselben, indem wir auf die zu jener Karte ge- 
hörigen Vorbemerkungen verweisen. 

Durch zahlreiche Revisionen nach neueren topographischen 
Werken und allen Berichtigungen, deren Angabe der Zustand der 
Platten ermöglichte, so wie durch sorgfältige Nachtragung sämmt- 
licher in Betrieb stehenden oder im Bau vorgeschrittenen Eisen- 
bahnen wurden diese Blätter fortdauernd auf dem Laufenden zu 
erhalten gesucht. 

Die Karten unt. Nr. 23 u. 25 dagegen sind mit Benutzung der 
besten neueren Quellenwerke, von denen in Nachstehendem das 
Wesentliche genannt ist, vor einigen Jahren neu gezeichnet worden. 

Die Karten des Oesterreichischen Generalquartiermeisterstabes, 
die bei Inangriffnahme der Arbeit (1853 und 1854) für die südlichen 
und westlichen Kronländer so wie auch für Mähren und Schlesien 
vollständig und in doppelter Ausgabe erschienen waren !), bildeten für 
die Zeichnung die Hauptquelle, die, wenn sie auch wegen des ver- 
schiedenen Alters der von 1810—54 erschienenen Karten, namentlich 
in der Gebirgsdarstellung von ungleichem Werth, in so stark redu- 
eirtem Maassstabe die Erzielung eines naturwahren und klaren Ge- 
sammtbildes des Terrains, wie dies gegenwärtig durch die dermalen 
erst angekündigte schöne Generalkarte von Scheda ), und die seit- 
herigen Ergebnisse der geognostischen und hypsometrischen Er- 
forschung des Kaiserstaates durch die K. K. geolog. Reichsanstalt 
nunmehr geboten ist, erschwerte, und namentlich hinsichtlich der 
Eintheilung und der Communicationen die Benutzung vieler anderer 
Karten und literarischen Hülfsmittel erforderte, doch für die öster- 
reichischen Alpenländer keine Lücke liess, wie für den grössten 
Theil von Böhmen. Von der schönen Specialkarte dieses Landes?) 
waren (1854) nur die 12 südwestlichen Blätter, also noch nicht der 
dritte Theil veröffentlicht, wesshalb die nach v. Kummersberg’s Karte 
von Böhmen redueirte Zeichnung des mittleren, nördlichen und nord- 
östlichen Gebiets, für welches, da die Kreibich'schen Kreiskarten °) 
das Gebirge höchst unvollständig und nach veralteter Manier, die 
Kummersberg’sche 5), dasselbe gar nicht enthält, und jene von 
R. v. Lilienstern ê) kaum mehr als ein Phantasiebild ist, es ausser 
vier in den Bereich von Böhmen fallenden Blättern der Reimann“ 
schen Karte von Deutschland an einem der Wirklichkeit nur einiger- 


1) Die Spezialkarten in 1 $ i 
Set 15 Bl. 1810, Oesterreich ob u. unt. d. Enns 31 Bl. 1813 — 43, Tirol 
24 Bl. 1825 — 31, Steiermark und Illyrien 37 Bl. 1834 — 41, Mähren und Schlesien 


20 Bl. 1844. em ee 
Die topographischen Karten in /:? d d 
Parma und Guastalla 9 Bl. Mail. 1838, Lombardo- Venet. Königr. 42 Bl. Mail. 


1833 — 38, Modena 8 Bl. Wien 1842. 


Die Generalkarten in ½ 3 G 
Salzburg 1 Bl. 1810, Oesterreich 2 Bl. 1823 u. 1843, Tirol u. Vorarlberg 2 Bl. 


1831, Lombardo - Venet. Königr. 4 Bl. 1838, Steiermark 4 Bl. 1842, Illyrien 4 Bl. 
1843, Mähren 4 Bl. 1844. 3 

2) Generalkarte des Oesterreich. Kaiserstaats, 20 Bl. in Yssoo , wovon bis 
1860 7 Bl. erschienen. 

3) 38 Bl. in soo 1849, bis 1855 12 Bl. erschienen. 

4) 16 Bl. in Yuesoo, Prag 1824 — 34. 

3) 4 Bl. in 1/23000, Prag 1844 — 51. 

e) 1. Bl. in Ysooooo» 


maassen entsprechenden Terrainbilde völlig mangelte, mit sorgfältiger 
Benutzung von v. Zippe’s Detailschilderungen der Böhmischen Kreise 
in Gottfr. Sommer's Böhmen (16 Bde.) ergänzt wurde, deren grosser 
Werth durch Vergleich mit der seither fast vollständig erschienenen 
Spezialkarte Böhmens von Neuem ins Auge fällt. Für Schlesien 
wurden die sehr ungleichen, z. Th. aber vortrefflichen Blätter der 
Reimann’schen Karte von Deutschland, für Sachsen der topographi- 
sche Atlas von Oberreit 1) trotz des grossen Maassstabes zu un- 
mittelbarer Reduction benutzt; ebenso für die Bayerischen Angrän- 
zungen auf Nr. 25 die grosse Spezialkarte dieses Königreichs 2), 
während für Nr. 23 die unterdess erschienene Reduction derselben 3) 
die Arbeit wesentlich erleichterte. j 

Zu unmittelbarerer Anschauung des Bodenreliefs und der abso- 
luten Erhebungen wurden beiden Karten Profilansichten beigefügt, 
construirt nach dem vorhandenen zum Theil von A. Senoner im 
Jahrbuch der K. K. geolog. Reichsanstalt gesammelten hypsometri- 
schen Material. 

Das Profil auf Nr. 23 ist von NO. nach SW., den Glatzer Ge- 
birgskessel und die vorliegenden isolirten Erhebungen durchschneidend, 
gegen den Böhmer Wald gerichtet, um das stufenweise Ansteigen 
des Moldaugebiets gegen letzteres Gebirge zu zeigen, während die 
ausserhalb dieses Durchschnitts liegenden bedeutenderen Höhen im 
Umfange der Karte im Hintergrunde angedeutet sind. Auf Nr. 25 
bezeichnet die Lage an den Seitenrändern die nordsüdliche Richtung 
der Querdurchschnitte durch die Oesterreichischen Alpen und deren 
Vorländer. 

In den nichtdeutschen oder doppelsprachigen Kronländern wur- 
den die Deutschen Ortsnamen als die officiellen vorgezogen, da der 
Maassstab die Angabe doppelter Benennungen nicht gestattete. 

Die Colorirung des österreichischen Gebiets, entsprechend der 
Organisation des Kaiserstaats vom J. 1854, beschränkt sich auf die 
authentischen Angaben entlehnte Kreiseintheilung, indess die Unter- 
abtheilungen und die gerichtliche Eintheilung nur durch Zeichen 
oder Unterstreichung der Bezirkshauptorte angedeutet werden konnte. 


(26.) a. Berlin und Umgebungen. b. Die Donau von Passau bis 
Wien und dessen Umgegend. 


Seit dem Erscheinen von Stieler's Karte von Deutschland in 25 Bl. trat, um 
mehrfachen Wünschen zu genügen, an Stelle dieser Nummer, welche in gleichem 
Maassstabe wie jene Karte gezeichnet war, das nachbenannte Uebersichtsblatt der 
Oesterreichischen Monarchie, die bis dahin nur nach ihren einzelnen Bestandtheilen 
auf den Nrn. 23, 25, 33b, 34, 35, 35b. vertheilt enthalten war. 


26. Der Oesterreichische Kaiserstaat. Mit Plan von Wien. 


Von F. v. St. 1844. Rev. 1860. 


Der westlichen Hälfte nach mit Benutzung des grössten Theils 
der unter Nr. 23. und 25. angeführten Karten des k. k. General- 
quartiermeisterstabs gezeichnet, war das Blatt für die östlichen 
Kronländer auf Materialien von minderer Zuverlässigkeit als jene 
angewiesen: als Lipszky’s Generalkarte und Schedius’ und Blasch- 
nek’s Ungarn und Siebenbürgen (s. Nr. 35b.), die indess theilweise 
durch die Generalstabskarte von Westgalizien und A. v. Sydow’s 
und Wolf's Central-Karpathen ) ergänzt werden konnten. Die nörd- 
lichen Angränzungen wurden Engelhard’s Karte des Preussischen 
Staats östl. von Berlin,-die des Osmanischen Gebiets der Weiss’ 
schen Karte?) entlehnt. Die Ausführung der Gebirgszeichnung 
verräth die Benutzung von Fallon’s Generalkarte®), durch über- 
sichtlich, klare und elegante Haltung ihrer Zeit die beste Gesammt- 
übersicht des Kaiserstaats. 

Von nachträglichen Aenderungen ist die Berichtigung des Donau- 
und Theiss-Laufes nach den Ungarischen Comitats-Karten, Ver- 
vollständigung des Plans der Hauptstadt, Angabe des Eisenbahn- 
netzes nach dem gegenwärtigen Zustande und die Eintheilung an- 
zuführen, die der Organisation vom J. 1854 entspricht, für den 
westlichen Theil aber auf die Gränzen der Kronländer beschränkt 
ist, mit Berücksichtigung der aus dem Ital. Kriege (1859) hervor- 
gegangenen Veränderungen. 

Die Abtretung der Insel Pelagosa von Neapel an Oesterreich 
(durch Uebereinkunft vom Nov. 1858) ist auf den neuesten Abdrücken 
berücksichtigt. Die Unterordnung der Bukowina und des Krakauer 
Regierungsgebiets unter die Statthalterei von Lemberg und die 
Wiedervereinigung des Herzogthums Salzburg mit dem Lande ob der 
Enns war, obschon durch Decrete vom 22. resp. 30. Apr. 1860 aus- 
gesprochen, zur Zeit des Druckes vorliegender Auflage faktisch noch 
nicht eingetreten. 


27. u. 28. Sachsen, Thüringen und benachbarte Länder. 
Von C. Vogel. 1860. 


(Erste Ausgabe entw. von J. C. Bär. 1830.) 


Obgleich die topographische Aufnahme Sachsens, die bereits 
1780 an der Böhmischen Gränze begonnen, später auch auf Thüringen 
ausgedehnt, darauf nach langer Unterbrechung v. J. 1821—25 inner- 
halb der jetzigen Gränzen des Königreichs vollendet worden war, 
so begann doch erst seit d. J. 1837 die Veröffentlichung des topo- 


1) 20 Bl. in "seo seit 1837. Vollständig 1860. 

) 113 Bl. in Ysoooo- München seit 1812. 

3) Uebersichtskarte des Kgr. Bayern diesseits des Rheins. 15 Bl. in Ygsoooo- 
München 1853. e 

4) Generalkarte von West- Galizien 6 Bl. in ½ss 1811. Die Central - Kar- 
pathen 1 Bl. in Ysooooo- Berlin 1830. 

) 21 Bl. in Ysrsooo. Wien 1829. 

¢) 9 Bl. in /e Wien, erste Ausg. 1822. 
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graphischen Atlas der Plankammer, die bei der kunstvollen, genau 
der Lehmann’schen Schule folgenden Ausführungsart dieses Pracht- 
werkes nur langsam fortschreiten konnte. War auch durch die von 
Schlieben'sche Karte ein topographisches Landesbild gegeben, das die 
Thüringischen Staaten mit einbegreift, so zeigt doch dieselbe in diesem 
Theile vielfach unrichtige Orientirung und nicht überall die bei dem 
Maassstabe zu erwartende Vollständigkeit. So war es bei den 
äusserst verwickelten Territorialverhältnissen Thüringens und dem 
Mangel selbständiger Vermessungen der betheiligten Staaten doppelt 
schwierig, eine correcte Karte dieses Landes herzustellen, da auch 
die auf Vermessungen des Preuss. Generalstabs gegründete Militär- 
Karte des Mitteldeutschen Kriegstheaters nicht veröffentlicht wurde. 

Die erste Zeichnung der vorliegenden Karte war daher, zumal 
bei ihrem Entwurf das v. Schlieben’sche Werk noch nicht erschienen, 
in den Ortspositionen grossentheils das Ergebniss von Bär's eigenen 
Messungen und Detailaufnahmen, aus denen später auch dessen 
Karte des Thüringer Waldes t) hervorging. 

Da die seit 1857 begonnene Veröffentlichung des auf Grund- 
lage neuer Triangulirung (1851—55) und Detailaufnahme durch 
den Preussischen Generalstab bearbeiteten, die Provinz Sachsen und 
die Thüringischen Staaten umfassenden Theils der topographischen 
Karte des östlichen Gebiets der Preussischen Monarchie 2), in schneller 
Folge erscheinend, seither den grössten Theil der Thüringischen 
Beinen zugänglich gemacht hatte, zugleich auch der topographische 
Atlas des Königreichs Sachsen 3) bis auf die Schlusslieferung vollendet 
war, so standen einer neuen Zeichnung unseres Atlas- Blattes der 
Hauptsache nach ganz neue Quellen zu Gebote, denen für die An- 
gränzungen die Militärkarten der betreffenden Staaten leicht anzu- 
schliessen waren: so die Spezialkarte von Böhmen, deren nördliche 
Gränzsectionen z. Th. erst 1859 erschienen, die zweite Auflage der 
Uebersichtskarte des Königreichs Bayern, die topographische Karte 
von Kurhessen, 1859 durch die Schmalkaldischen Sectionen voll- 
ständig geworden, und Papen’s topograph. Atlas von Hannover‘). 

Die wenigen durch, die noch fehlenden Sectionen der Preussi- 
schen Karte und die Schlusslieferung des Oberreit’schen Atlas sich 
ergebenden Lücken konnten durch Benutzung der Reimann’schen 
Karte von Deutschland, Fils’ Karte von Schwarzburg, das Schlieben“ 
sche Werk und Andree’s Karte von Sachsen) ergänzt werden. 

Bezüglich der administrativen Eintheilung, Orthographie und 
Classification der Orte wurden die neuesten Staatshandbücher der 
betreffenden Staaten, als in zweifelhaften Fällen maassgebend, be- 
nutzt, ausserdem Schiffner’s Topographie von Sachsen und Thüringen, 
dessen theilweis veraltete Angaben durch die Mittheilungen des 
Königl. Sächs. Statist. Bureau’s, welche u.a. die Volkszählung vom 
J. 1858 enthalten, ersetzt werden konnten.“ 

Da in Verbindung mit so vielen bunten Gränzlinien und dem 
siämmtliche Städte und Flecken und die Mehrzahl der grösseren 
Dörfer umfassenden Inhalt die Uebersichtlichkeit der Bergzeichnung 
trotz der auf Erzielung eines ausdrucksvollen Gebirgsbildes ver- 
wendeten Sorgfalt nothwendig beeinträchtigt werden muss, so wurde 
zur theilweisen Ausgleichung dieses unvermeidlichen Nachtheils 
ausnahmsweise eine grosse Anzahl Höhenmessungen beigefügt, die 
theils den genannten topographischen Karten selbst, theils den 
Sammlungen von A. v. Hoff, A. W. Fils und Berghaus’ (Annalen 


und Hertha), dem Bericht über die Triangulation von Thüringen, 


(in d. J. 1851—55) und den Höhenkarten von Stützner und Schiffner 
entlehnt, in Verbindung mit der am unteren Rande der Karte an- 
gebrachten Profilansicht die Unebenheiten des Landes veranschau- 
lichen helfen. 

Von Territorialveränderungen neuerer Zeit ist ausser der be- 
reits (s. Nr. 19) erwähnteu Vereinigung von Anhalt-Köthen mit 
Dessau anzuführen, dass durch Cession von Lobenstein - Ebersdorf, 
der Mitregierung von Gera und der Pflege Saalburg (1. Oct. 1848) 
sämmtliche Lande der jüngeren Linie jetzt dem Hause Schleiz unter- 
stehen, dass der auf den früheren Karten vermuthlich durch Ver- 
wechselung mit einem gleichnamigen Orte a/d. Ilm als Weimarisch 
bezeichnete Ort Dienstedt Altenburgisch, dagegen Gräfendorf bei 
Ranis, früher Altenburgisch colorirt, Preussisch ist. Von den Ver- 
grösserungen des Königreichs Sachsen enthält der topographische 
Atlas nur die Erwerbung des Böhmischen Schirgiswalde (1845) und 
der Weimarischen Teichwolframsdörfer Enclaven (1846), indess auch 
die Böhmischen Leutersdorfer und Ullersdorfer Enclaven (seit 1849) 
für die zu Böhmen gekommenen Orte Nd.-Weigsdorf und Dörfel 
erworben, als Sächsisch zu bezeichnen sind. 


29. Niederlande, Belgien, Luxemburg. Von Ad. St. 1833. 
Neue Auflage von Hrm. Bghs. 1860. 


(Erste Zeichnung von Ad, Stieler 1818,) 

Als Ersatz für die erste Ausgabe dieser Nr. (Rhein, Maas 
und Schelde oder Niederlande von Dinant bis Alkmaar, der es 
nach Norden wie nach Süden an Ausdehnung fehlte, wurde die 
Zeichnung zum grössten Theile nach der Grundlage aller bisherigen 
Karten des Landes, der Karte von Kraijenhof®) entworfen, dessen 
auf der in den J. 1802—11 ausgeführten Triangulation beruhende 
Ortsbestimmungen bereits bei der genannten früheren Ausgabe dieser 


1) Nördl. Theil 1 Bl. in "20s. Gotha 1839. 
2) Maassstab !/100000- 
ei ) 20 Bl. in %s bearbeitet in der Kgl. Sächs. Plankammer von dem Dir. Gen. 
berreit. 
) Kgr. Böhmen, 38 Bl. in Y44000, seit 1849. — Terrainkarte des Kgr. Bayern 
vom Gen. - Quart. - Meisterstabe, 15 Bl. An Yssoooo- 1859. 
Topogr. K. d. Kurfürstenth. Hessen vom Generalstab. 40 Bl. in og Seit 1840, 
5 Atl. d. ker, Hannover und Herzogth. Braunschweig. 67 Bl. in Yyooooo- 
1832 — 47. 
5) v. Schlieben, Karte des Kgr. Sachsen und der angränz. Länder- Abtheil. 
entw., gez. und lith. bei der K. Kamera Vermessung, 28 Bl. in abo; seit 1829. 
Andree, topogr.-orogr. Spezial-Karte des Kgr. Sachsen, 9 Bl. in Wanze, 1851. 
) Kraijenhof, Lt.- General, Choro-topogr. Kaart der Nordelijke Provincien 
van het Koningr. der Nederlanden etc. 9 Bl. in Yıısooo, 1829. 


Nr. benutzt werden konnten i); für die Ortspositionen des süd- 
lichen Theils nach der ihrer Zeit berühmten Ferraris’schen Karte 2), 
die, obschon in vieler Beziehung veraltet, aber auf der Cassini“ 
schen Gradmessung beruhend, den Anschluss an die Französische 
Gränze und die Karte des Letzteren vermittelt, und verlässlicher 
als die aus derselben hervorgegangene Karte von Capitaine und 
Chaulaire (1796) ist. Ausserdem wurden Wiebeking’s ‚Karten, 
C. van Baarsels Atlas 3), Caspar Müller's Karten (Haag 1816) und 
v. Kampen's Staats- an Aardryksk. Beschr. (1816), und für die Oestl. 
Angränzungen Lecod's Karte u. a. benutzt. 

Die vielfachen Wasser- und Strassenbauten, welche in den 
Niederlanden seither die Topographie so sehr veränderten, machte 
bald nach der Ausgabe dieses Atlas-Blattes schon Berichtigungen 
nöthig, die z. Th. nach Van der Maelen Administrativ-Karten von 
Holland und Belgien (je 4 Bl.) bewerkstelligt und bis zur neuesten 
Zeit durch Nachtragung der Eisenbahnen fortgesetzt wurden, nament- 
lich in Belgien (nach Van der Maelens Provinz-Karten und A. Du- 
mont's geologischer Karte ). Grosse dem Wasser durch Austrocknung 
abgewonnene Bodenflächen gestalteten, nachgetragen nach der neuen 
Strassenkarte des Kgr. der Niederl.5), auch im Maassstabe unserer 
Karte merklich das Landesbild um, da der Anna Paulowna Polder 
in Nord-Holland (1,4 (J M.), das 1536 durch einen Meeresdurchbruch 
entstandene, und i. d. J. 1840—53 ausgepumpte Haarlemer Meer 
(3,1 OM.) und ein Polder westlich von Gouda (0,8 Q M.) zusammen 
einen Flächenraum von 5,3 Deutschen Quadratmeilen einnehmen, 
eine Fläche so gross wie der 8 Städte umfassende Solinger Kreis 
und grösser als das Fürstenthum Liechtenstein. 

Weniger in die Augen fallend ist es, dass die frühere Ver- 
bindung zwischen Maas und Waal durch Verstopfung des St. Andries- 
Canals (seit 8. März 1856) nicht mehr existirt. 

Die durch Preussisch - Niederländischen Gränzvertrag (26. Juni 
1816 zu Aachen) für die zur Gemeinde Moresnet gehörigen wichtigen 
Galmeigruben am Altenberge (1600 Morgen an der Aachener Gränze) 
provisorisch ausgesprochene Neutralität dauert gegenwärtig noch 
fort, indem dieser Distriet unter gemeinschaftlicher Verwaltung eines 
Preussisehen Commissars zu Eupen und eines Belgischen zu Lüttich 
steht. y 

Das langsame Erscheinen der militärisch-topographischen Karte 
der Niederlande machte einer Neuzeichnung dieses Blattes bisher 
noch nicht thunlich. 


30 und 31. Der Rhein vom Bodensee bis Köln, zugleich 
Specialkarte von Württemberg, Baden und der 
Bayerischen Pfalz. Von F. v. St. 1845. Rev. 1860. 


(Erste Ausgabe von Ad. St. 1823. Zum zweiten Male gestochen 1833.) 


Mit geringen Ausnahmen standen für diesen Länderumfang 
die Karten der Landesvermessungen der betreffenden Staaten zu 
Gebote, da vom Bayerischen Generalstab eine schöne Karte der 
Pfalz®) eben erschienen, die Generalstabskarte des Grossherzog- 
thums Hessen fast vollständig war )), für Baden, von dessen grosser 
topographischen Karte erst einige und dreissig Sectionen veröffent- 
licht waren, an Stelle der noch fehlenden südlichen und südöst- 
lichen Theile die vom Kartenbureau des Grossherzogl. Quartier- 
meisterstabs herausgegebene Generalkarte®) in Verbindung mit der 
von der Grossherzogl. Rheingränzberichtigungs-Commission gezeich- 
neten Stromkarte von Hüningen bis Lauterburg benutzt werden 
konnte“) und die vom Württembergischen statistisch-topographischen 
Bureau seit 1829 publieirte schöne Karte 1°) zu zwei Drittheilen vor- 
lag. Für die östlichen Angränzungen waren die Sectionen des 
topographischen Atlas von Bayern grösstentheils 11) und für die El- 
sässischen Departements die grosse Karte des Dépôt de la guerre 1?) 
zu Handen. So blieb ausser der Maingegend, wo die Sectionen 
der genannten Karte von Bayern noch fehlten, nur für den west- 
lichsten und südwestlichen Theil von Württemberg eine Lücke, 
die zur Anknüpfung an die Badische Gränze, innerhalb der durch 
die angeführten Quellen gesicherten festen Grundlage, nach Mate- 
rialien älteren Datums, wie Paulus’ Karte von Württemberg 13), Mi- 
chaelis’ topographischer Karte von Schwaben und der Carte topo- 
graphique de l'ancienne Souabe !*) unschwer auszufüllen war. Wal- 
ther's topische Beschreibung von Bayern, 1844; Memminger's Be- 
schreibung von Württemberg, 1841; Heunisch Beschreibung von 
Baden erleichterten wesentlich die Benutzung der genannten um- 
fangreichen Kartenwerke. 

Dem östlichen, den unteren Rheinlauf enthaltenenen Theil der 
Zeichnung wurden Aug. Ravenstein's Karten der Umgegend von 
Frankfurt!5) und vom Herzogthum Nassau 1°) und die Sectionen 
der Reimann’schen Karte von Deutschland zu Grunde gelegt. 

Die nachträgliche Vervollständigung des Hauptstrassennetzes 
wurde handschriftlichen Mittheilungen verdankt, ebenso die Angabe 
der erweiterten oder neuen Werke der Bundesfestungen und ein 
Theil der Eisenbahnlinien, einschliesslich der noch im Bau begrif- 
fenen Württembergischen Ortsbahnen, während dieselben andern- 
theils der Strassenkarte von Bayern, v. Mittnachts Karte von Würt- 


) Précis historique des opérat. géodésiques et astronomiques ete, Haye 1815. 

) Comte de Ferraris, Lieut.-Gendral, Carte chorographique des Pays-Bas Au- 
trichiens, 25 Bl. in 6400, 1777. 

3) Atlas du Royaume des Pays-Bas. La Haye 1829 und 1830. — Wiebeking, 
hydrotopogr. Atl. d. Holländisch- Deutschen Niederrheins 33 Bl, 1832. 

4 ` et hydrographique, routière et administrative. Jede Prov. 1 Bl. in /ooooo, 

sei d 

André Dumont, Carte géolog. de la Belgique. 9 Bl. in (seen, 1852. 

) Nieuwe Etappe Kaart van het Koningr. der Nederl. — Topogr. Bur. van 
het Depart. van Oorlog. 6 Bl. in Yaooooo- 1848. 

) 4 Bl. in Wess, 1845. ) 31 Bl. in "sooo, seit 1832. ) 1 Bl. in Yyoopoo: 1.845. 
7) 19 Bl. in Ysoooo. 1828. 1) 57 Bl. in Ysoooo, seit 1829, bis 1845 35 Sectionen. !!) 113 Bl. 
in 000 seit 1812, !2) 258 Bl. in Versen, Seit 1833. ) 1 Bl. in go, 1843. 1%) 20 Bl. 
Ge rn Dépôt de la guerre 1818. ) 1 Bl. in ooo: 1833. 1%) 1 Bl. in Yasoooo» 
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temberg, der Generalkarte des Grossherzogthums Hessen!) u. a. 
entlehnt wurden. 


32. Die Schweiz. Von F. v. St. 1844. Rev. und nach- 
getragen bis 1860. 


(Erste Ausgabe von Ad. St. 1820. Zweite von demselben 1827.) 


Die Vergrösserung des Maassstabes bei dieser dritten Ausgabe 
um etwa !/, der früheren erforderte zwar, den östlichsten Theil des 
Engadin abgesondert anzugeben, erlaubte aber bei grösserer topo- 
graphischer Vollständigkeit die aufzunehmenden zahlreichen Berg- 
namen, die in den früheren Ausgaben mit Rücksicht auf den Raum 
nur durch Abkürzungen bezeichnet waren, auszuschreiben, was die 
Weglassung des weitläufigen Commentars („die Berge der Schweiz”, 
von Ad. Stieler, 20 Seiten in 4°.) ermöglichte. 

Neben den Hülfsmitteln, die den frühern Ausgaben schon als 
Grundlage dienten, und von denen: Scheuchzer’s itinera Alpina, 
Weiss’ Atlas ), die Scheuermann’schen Cantonskärtchen, Keller’s 
Reisekarte 3), als allgemeine Werke; für einzelne Gegenden ferner: 
Osterwald’s Neuchatel), Feer’s Rheinthal, die auf genaue Vermes- 
sungen gegründete Simplonskarte von Cordier, Capt. Raymond’s 
Carte phys. et minéral. du Mt Blanc (1 Bl. in !/gg400), die Trezel’schen 
Arbeiten für das Berner-Land hervorgehoben werden mögen, sind 
bei dem Entwurfe der neuern Auflage noch ausserdem an neu er- 
schienenen kartographischen Werken benutzt worden: Pfister's Karte 
der Cantone St. Gallen und Appenzell, Weiss’ K. des Canton 
Berno), Sulzberger's K. des Canton Thurgau ê), Kellers K. des 
Canton Zürich‘), Buchwalder's Carte de l’ancien évêque de Bäle®), 
Jos. Walkers K. des Canton Solothurn®), Perrots Route du 
Simplon (1828) und Wörl's K. der Schweiz in 20 Bl. Für die 
angränzenden Theile Tyrols und der Lombardei dienten die Karten 
des Oesterr. General-Quartiermeisterstabs, sowie auch für die West- 
gränze die betreffenden Sectionen des grossen Atlas topographique 
de la France als Grundlage. Ueberdies wurden: Ebel's Anleitung, 
die Schweiz zu bereisen (4 Bde 8vo), Lutz’ Handlexieon der Schweiz, 
und Meyers von Knonau Erdkunde der Schweizerischen Eidge- 
nossenschaft zu Rath gezogen. 

Reichten auch die bisher erschienenen Sectionen der pracht- 
vollen Karte der Eidgenössischen Vermessung ihrer Anzahl nach 
bisher noch nicht aus zu der wünschenswerthen Neugestaltung 
dieses Blattes, die nach Ziegler's schöner Karte (4 Bl., erste Ausgabe) 
wegen der Fehler im Orientirungsnetz nicht thunlich, so gaben 
dieselben, wie auch Osterwald's Carte topograph. et routière (1/400000) 
Gelegenheit zu vielfachen Berichtigungen, namentlich in den Berg- 
namen und den theilweis, namentlich im Bernina-Gebirge, aus den 
älteren Quellen sehr unvollkommen sich ergebenden Gletscherge- 
bieten. Das Eisenbahnnetz wurde grossen Theils der Leuthold’s 
Eisenbahn- und Dampfschiff- Karte (1/400000. 1856) entlehnt, und 
nach Ziegler's Cant. Zürich (*/i25000. 1858), Mandrot's Cant. Neu- 
chätel (2 Bl. 1/50000. 1858) u. a. vervollständigt. 

Das hypsometrische Verzeichniss am Ende des Berichts, auf 
das hier zu verweisen ist, enthält eine für den Maassstab und Inhalt 
vorliegenden Blattes hinreichende Zusammenstellung von Höhen- 
messungen, theils nach der Eidgenössischen Vermessungskarte, 
theils aus Osterwald's Sammlung. 


33. Italien. Uebersichtsblatt mit 3 Nebenkarten. Von 
F. v. St. 1845. Rev. und nachgetragen bis 1860. 


(Erste Ausgabe von Ad. St. 1817. Zweite 1828.) 


Da für den nördlichen Theil d. Bl. die Zeichnung zum grossen 
Theil den auch für die nachstehende Nummer benutzten Quellen 
entlehnt ist, so genüge es, auf dieselben zu verweisen, während 
betreffs der südlichen Hälfte Capt. Smyth's Chart of the Western 
Division of the Mediterranean (1825), der die Lage der Küsten 
entnommen, Nuova Carta degli Stati Pontif. merid. (Mil. 1824. 
4 Bl.), Rizzi Zannoni's Atlante del Regno di Napoli (6 Bl. in 
1/44444), J. A. Orgiazzi's Carte stat. polit. et mineralog. de l'Italie 1°), 
eine Reduction von Bacler Dalbe’s grossem Kartenwerke, anzufüh- 
ren sind. Die Zeichnung Dalmatiens wurde von Fallon's Karte des 
Oesterreich. Kaiserstaats (9 Bl. 1822) entlehnt. Die Nebenkarten 
(Umgebung Roms und Neapels) sind nach Westphal’s Plänen +1) im 
Maassstabe von Stieler's Karte von Deutschland (25 Bl.) gezeichnet. 

Die Illumination der Ausgabe vom J. 1860, welche ausser 
vielfachen anderen Nachträgen sämmtliche im Betrieb stehenden 
Eisenbahnen enthält, entspricht dem politischen Zustande der Halb- 
insel um die Mitte des Jahres, nach Ausscheidung Savoyens und 
Nizza's aus dem Norditalienischen Königreiche. P 


(33) Das Adriatische Meer. Von F. v. St. 1828. 


Seit 1849 ist diese Nummer aus den vollständigen Ausgaben des Hand - Atlas 
weggeblieben, da derselbe durch die Karten von West- und Ost- Polynesien (Nr. 
51 und 52) eine nothwendige Vermehrung erfahren hatte, indess die Gesammtzahl 
von 83 Blättern nicht überschritten werden sollte. 


34a. Nördliches Italien. Neue Ausgabe 1860. 
(Erste Ausgabe 1818, zweite 1833, dritte 1842.) 


Der Zeichnung nach zwar nicht von ganz neuem Datum, aber 
auf Benutzung der verlässlichsten, theils jetzt noch maassgebenden 


\ J. in . 1857, 

3.16 Hi. in Muse,. 1486—1808. 9 1 BI. in 
5) 1 Bl. in 0090. 1830. ) 1 Bl. in "sowo. ) 1 B 
en dé e 

10 Contorni di Roma moderna. 1 Bl. in 100 Berlin 1829. Contorni di Na- 
poli. 1 Bl. in oo 

Stieler’ Hand - Atlas, 


4) 1 Bl. in Yarooo- 1806. 


deg $) 1.Bl. in 


In Yıooooo. 1828. 


Bericht 8. Aufl. 


Originalwerke beruhend, von denen für die östlichen Küsten der 
Oesterreichische Atlas des Adriatischen Meeres 1), die vom Oesterreich. 
Generalquartiermeisterstab aufgenommenen Specialkarten des Lom- 
bardisch-Venezianischen Königreichs ), von Parma?) und Modena‘), 
die Generalkarte des Sardinischen Festlandes 5), P. Chaix Cte du 
Duché de Savoie (1832) und Inghirami’s Karte von Toscana ®), die 
Karte von Corsica aus dem Dépôt de la Marine ), Carta ammini- 
strativa del Regno d’Italia®), und nuova Carta degli Stati Pontifici 
meridionali ®) hervorzuheben sind, hat in Folge der Eisenbahnbauten 
und grossen politischen Umgestaltungen diese Karte so vielfache 
Veränderungen erfahren, dass eine neue, dem gegenwärtigen Zu- 
stande entsprechende Ausgabe derselben nicht überflüssig schien. 
Einen Zusatz erhielt dieses Blatt, welches nach später zugänglich 
gewordenen Kartenwerken, von denen Cerri's Postkarte von Italien, 
die Karte von Mittel Italien vom Oesterreichischen Generalquartier- 
meisterstab J. Scheda’s Generalkarte des Oesterreichischen Kaiser- 
staats zu erwähnen, nach Möglichkeit nachgetragen und berichtigt 
wurde, durch einen Carton des vielgenannten Festungsvierecks am 
Mineio, der im 2}fachen Maassstabe des Blattes mit Ausnahme 
weniger unbedeutender Oertlichkeiten alle geschichtlich merkwürdigen 
Punkte dieses oftmaligen Kriegstheaters enthält. 

Nachdem die Abtretung Lucca’s an Toscana (4. und 10. Oct. 
1847) die Karte von Ober-Italien schon beträchtlich verändert, 
nach den Umwälzungen des J. 1848, welche eine vorübergehende 
Vergrösserung Sardiniens zur Folge hatten, nach partiellen Ver- 
änderungen durch die Eintheilung der Oesterreichischen Lande im 
J. 1854 im Venetianischen, erscheint Sardinien, das im J. 1849 
nahezu die Grösse des Königreichs Bayern hatte (1378.7 Quadrat- 
meilen einschliesslich der Insel, in Folge des Friedens von Zürich 10) 
um die Lombardei vergrössert, zu 1704.7 Quadratmeilen angewach- 


sen, ungefähr dem Areal des Königreichs Portugal einschliesslich 


der Azoren entsprechend. Seit der Annexion Toscana’s, der Ro- 
magna und der Herzogthümer 11) umfasst das „Königreich Italien”, 
obschon im Westen durch Aufgeben Nizza’s und der Savoyischen 
Stammlande 1?) um 256 Quadratmeilen geschmälert, auf dem Fest- 
lande einen Flächenraum von 1816.72 Quadratmeilen und mit der 
Insel Sardinien ein Areal von 2258.68 Quadratmeilen (ein Gebiet 
fast so gross wie das Königreich Polen, etwas grösser als das König- 
reich beider Sieilien), und eine Bevölkerung von 11 Millionen Seelen. 
Nach dem Calendario generale für 1860 und anderen authentischen 
Angaben ist das Gebiet auf dem Festlande, so weit dessen faktischer 
Besitz bis 3. Aug. d. J. durch das Turiner Parlament sanctionirt 
worden, eingetheilt ausser Toscana in 16 Provinzen und 63 Cir- 
eondarien und 4 Legationen; und zwar das Sardo -Lombardische 
Königreich: 


1. Turin mit 5 Circondarien 186.53 Q.-Meilen 
2% unge = 123.96 e 
8. Novara on 5 5 118.37 Ze 


ER 
s 74.91 a 
f iso „ 


4. Alessandria . „ 
5. Genua 5% 
6. Porto Maurizio „ 


wo | OmU E OT 


(EL Ee 60.56 55 
8. Mailand. „ e 53.60 ai 
Jir Como is 5 Ge 44.92 75 
10. Bergamo . . „ d 47.12 77 
11. Sondrio . „ 5 57.06 ée 
12. Brescia . „ Se 88.59 5 
13. Cremona 37.21 15 


14. Parma 
15. Modena . „ 
16. Romagna . . „ 


mit 5 Circondarien 112.99 7 
6 5 109.96 N 
4 (Legationen) 182.21 0 
1411.82 Q.-Meilen. 
Toscana, eingetheilt in 7 Präfeeturen: 
1. Florenz . . mit 4 Circondarien 106.8 Q.-Meilen 


Lues Se 26.4 1 
Piss e E RT 5 55.7 5 
4. Livorno u. Elba „ — H 69.1 $ 
5. Grosseto „ — 55 60.2 77 
8. Siena 2 F 80.8 5; 
tege MEN ik? 5 5.9 


H 
404.9 Q.-Meilen. 

Die im Sardo -Lombardischen Gebiete von den früheren be- 
trächtlich abweichenden Gränzen der Provinzen sind gemäss der 
angeführten Eintheilung so genau, als nach den vorhandenen An- 
gaben möglich, in der Karte verzeichnet, die Circondarien dagegen, 
die mit Ausnahme der Lomellina und der Bestandtheile von Modena 
nach ihren Hauptorten benannt sind, durch Unterstreichung der 
Namen der letzteren des Raumes wegen nur angedeutet. 

Die Provinz Porto Maurizio ist provisorisch aus dem Reste der 
Prov. Nizza gebildet, indess die zu Tenda gehörigen Gemeinden 
der letzteren zur Provinz Cuneo gezogen worden sind +3). Die nach 
der definitiven Gränzbestimmung bei Sardinien verbleibenden Theile 
der Maurienne (am Mt. Cenis) werden zum Circondario di Susa ge- 
hören. Bei der Provinz Sondrio ist das früher von Oesterreich bean- 
spruchte, aber zu Graubünden gehörige Val di Lei nicht inbegriffen. 
Die viel genannte Gränze des zum Schweizerischen Neutralitätsgebiet 
gezogenen Theils von Savoyen, welche die Prov. Annecy und den 
nördlichsten Theil der Prov. Chambery umfasste, so dass der Bourget- 
See und die Eisenbahn von Culoz nach Chambery demselben zum 
Theil angehörte, hat nach vollzogener Besitzergreifung Savoyens durch 
Frankreich 1*) seine Bedeutung verloren; dagegen dürfte die genaue 


1) Carta di Cabottaggio del Mare Adriatico. 22 Bl. in Yızs000-. M 

Institut 1821 u. 22. — ) 42 Bl. in "gs4oo. Mail. 1883—38. — ) 9 Bl. in Yasaoo- Mail. 
1828. — +) 8 Bl. in ½ oo. Wien 1842. — 5) 6 Bl. in Yasoooo- Tur. 1840. — DI Carta 
geometrica della Toscana, 4 Bl. in Ysooooo- Flor. 1830. ?) 1 Bl. 1831. — ®) 4 Bl. in 
ooo: 1813. — ) 4 Bl. Mail. 1824. — 1°) 10. Nov. 1859. — !!) Anschl. d. Aemilia 
18. März 1860. Einverleibung von Toscana 22. März 1860. — 12) Vertrag v. 24. März 
1860, bestätigt durch d. Turiner Parlament 11. Juni 1860. — ) Decret v. 14. Juli 
1860. — ) 14, Juni 1860. 
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Angabe der Gränze des Deutschen Bundesgebiets, deren Verlauf in 
Istrien und dem Küstenlande die meisten Karten vernachlässigen, 
nicht auszulassen sein. 


34: Königreich beider Sicilien nebst dem südl. Theile des 
Kirchenstaats, und Nebenkarte von. Malta. 1848. 


Rey. 1860. 
(Erste Ausgabe von H. Hübbe. 1825). 

Minder reichlich als für Ober-Italien stehen für den südlichen 
Theil der Halbinsel kartographische Quellen zu Gebot. Die frühere 
Ausgabe war ausser Benutzung der Reisebeschreibungen von Sayve, 
Kephalides, Bartels und Spallanzani auf die bereits bei Nr. 33 er- 
wähnten Karten von Rizzi Zannoni und Orgiazzi angewiesen, und 
die im R. officio topografico bearbeiteten Karten des Neapolit. General- 
stabes, von denen, soviel bekannt, bis jetzt nur die Pläne der Um- 
gegend von Neapel und Gaeta vollendet sind, waren zur Zeit der 
Zeichnung dieses Blattes nicht zugänglich. 

Indessen ist durch Veranstaltung einer Gesellschaft Italiünischer 
Gelehrten und Geldmänner, an deren Spitze Graf Orlandini steht, 
ein allgemeines geographisch-historisches Werk bearbeitet und her- 
ausgegeben worden, welches ganz Italien, daher auch das genannte 
Königreich, umspannt. Zu diesem, seinem Inhalte, wie dem Preise 
nach sehr kostbaren Werke, das 1844 zu Florenz erschienen, in 
Deutschland wohl ziemlich selten sein dürfte, gehört auch eine 
grosse Sammlung von Karten, die aus zwei Bänden in gr. Folio 
besteht!), davon der erste eine allgemeine Karte von ganz Italien 
im Maassstabe von 1:620000, und in 15 Sectionen zerlegt, und 
52 Staats- und chorographische Provinz-Karten des nördlichen Italien, 
und der zweite Band eine ähnliche Sammlung von 77 Karten ent- 
hält, die sich auf Unter-Italien beziehen. Die Provinz-Karten 
des Königreichs beider Sicilien diesseits des Faro, funfzehn an der 
Zahl, sind sämmtlich in einerlei verjüngtem Maasse entworfen, 
welches sich zur natürlichen Länge wie 1:267000 verhält. Von 
demselben Theile des Königreichs giebt der Atlas drei General- 
karten, deren erste einer oro-hydrographischen Darstellung gewidmet 
ist, während die zweite den politischen Zustand unter der Herrschaft 
der Römer und im Mittelalter, und die dritte den politischen Zu- 
stand der Gegenwart enthält. Jede dieser drei Generalkarten ist im 
Maassstabe von 1:647000 gezeichnet. Von dem Königreich jenseits 
des Faro, oder der Insel Sicilien sind in dem Atlas zwei Karten 
gegeben, eine alt-geographische und eine neu-geographische, davon 
letztere nach dem Verhältniss von 1:534000 entworfen ist; und 
endlich von Malta eine Specialkarte im Maassstab von 1:146000. 

So werthvoll Orlandini’s Atlas ist, so darf es doch nicht un- 
bemerkt bleiben, dass er in den Ortslagen hin und wieder Abwei- 
chungen darbietet gegen die Resultate der trigonometrischen Ver- 
messungen, welche im Königreich beider Sicilien auf Befehl der 
Regierung ausgeführt und von C. L. von Littrow zu Wien in seinem 
„Verzeichniss geographischer Orts-Bestimmungen” 2) nach handschrift- 
lichen Mittheilungen des Generals Visconti, Inspectors des topo- 
graphischen Instituts in Neapel, bekannt gemacht worden sind. 
Jene Abweichungen sind aber nur in dem Maassstabe der Special- 
karten auffallend, dagegen in dem Maassstabe unserer Generalkarte 
weniger merkbar oder gänzlich verschwindend; und darum wurde 
es für rathsam erachtet, die Ortslagen nicht zu corrigiren, was 
immer ein Verfahren ist, welches ohne Kenntniss der Gesammtheit 
einer zusammenhängenden Landes-Vermessung, Schwierigkeiten hat. 
Die vorliegende Karte, welche im Jahre 1847. gezeichnet wurde, 
kann daher als eine treue Reduction der Orlandini'schen Blätter 
angesehen werden, nachträglich vervollständigt durch Angabe der 
in Betrieb stehenden Eisenbahnen. 


35° Galizien, Ungarn, mit Croatien, Slavonien, — Sieben- 
bürgen; Moldau, Walachei, Serbien, Bosnien etc. 
1835. Rev. 1860. 5 


(Erste Ausgabe von Ad. St. u. Hop, C. G. Reichard 1822 u. 1827.) 


In der jetzigen Auflage ist die Gestalt der Dalmatischen 
Küste auf Grund der bei Nr. 34a. angeführten Carta di Cabot. 
d. M. Adr. verbessert; im Uebrigen ist die Zeichnung fast den- 
selben Quellen entnommen, welche für die frühere, erste Bearbeitung 
des nachstehenden Blattes benutzt worden waren und von denen 
Lipezky’s Mappa generalis regni Hungar. und desselben Tabula 
gener. regni Hungar., so wie des Generalquartiermeisterstabs Gene- 
ralkarte von West-Galizien (6 Bl.) anzuführen sind. Bei Revision 
des Blattes wurden die Donau-Mündungen und die Küsten des 
Schwarzen Meeres, die Ortslagen in Montenegro und dessen Be- 
gränzung wesentlich corrigirt, die Eintheilung der Oesterr. Kron- 
länder nach der Organisation des Kaiserstaates vom Jahre 1854 
vollständig berichtigt, und alle gegenwärtig bis zum laufenden Jahre 
im Betriebe oder der Ausführung befindlichen Schienenwege nach- 
getragen. 

Der seit 1815 bestehende Freistaat Krakau wurde 1846 dem 
Oesterr. Kaiserstaate einverleibt. Das durch den Friedensvertrag 
vom 30. März 1856 zu Paris von Russland an die Pforte abgetretene 
Bessarabische Gebiet an der Donau wurde in der Karte verzeichnet, 
so weit die Bestimmungen dieses Vertrags, die vor der vollendeten 
Vermessung dieses Gebiets nur allgemein gehalten sein konnten, 
dies erlaubten. 


) Atlante geografico degli stati Italiani, delineato sopra le migliori e piu 
moderne mappe, per servire e corredo alla corografica fisica, storica e statistica 
dell Italia, da Attilio Zucagni Orlandini. 

) Leipzig, 1844. 


291. Ungarn, Siebenbürgen, Woiwodina und Slavonien. 
1857 Rev. 1860. 


(Erste Ausgabe von F. v. St. 1825.) A 

Nachdem Lipezky's in den Positionen häufig unsichere und in 
der Gebirgsdarstellung durchaus uncharakteristische Mappa generalis 
regni Hungar. 1), so wie dessen Tabula gener. regni Hung. 2) die 
Quelle aller bisherigen Karten von Ugarn gebildet hatte, aus welcher 
auch Schedius’ und Blaschnek’s in ihren einzelnen Sectionen wenig 
übereinstimmende, aber sonst vortreffliche General-, Post- u. Strassen- 
Karte von Ungarn etc.) hervorgegangen, und die auch für die 
erste Ausgabe unseres Atlas-Blattes als Grundlage benutzt wurde, 
mit späteren Verbesserungen nach dem letztgenannten Werke, hat 
mit dem erst in diesem Jahre erfolgten vollständigen Erscheinen 
der Comitats-Karten die Geographie von Ungarn neue und sichere 
Quellen gewonnen. Dieses Werk (35 Blätter von verschiedenem 
Format), welches aus dem k. k. Militärisch-geographischen Institut 
hervorgegangen, als vorläufiges Ergebniss der Mappirung Ungarns 
durch den Generalquartiermeisterstab anzusehen ist, der die Ad- 
ministrativkarte von Ungarn in 16 Bl. gleichen Maassstabes folgte, 
bildete in Verbindung mit K. v. Kummersberg’s Administrativ-Karte 
des Königreichs Galizien etc., von der bisher 25 Bl. erschienen 9), 
Andr. Mersich's Karte von Siebenbürgen, herausgegeben von der 
k. k. Organisirungs-Landes-Commission e), und man. v. Friedberg’s 
Generalkarte der Wojwodschaft Serbien und des Temeser Banats etc. ?) 
vorzugsweise das Material zur Zeichnung des vorliegenden Blattes, 
welches vor der früheren von Siebenbürgen nur den westl. Theil 
enthaltenden Ausgabe ausser dem Vorzuge grösserer Ausdehnung 
durch eine vollständigere, naturgemässere und mehr charakteristische 
Gebirgsdarstellung sich auszeichnet. Das Colorit entspricht der Ein- 
theilung nach Organisation vom J. 1854 und umfasst, nach den 
sicheren Angaben der vorgenannten Materialien, in Ungarn die 5 Ver- 
waltungsgebiete und 42 Comitate. Um das Blatt vor Ueberfüllung 
zu sichern, wurde die Unterabtheilung in 237 Stuhlbezirke nicht 
abgegränzt, doch sind deren gleichnamige Hauptorte sämmtlich an- 
gegeben. Die privilegirten Distrikte im Verwaltungsgebiet Pesth- 
Öfen sind durch mattes Colorit hervorgehoben. 

Ein grosser Theil der Bergnamen musste, um das orographische 
Bild möglichst wenig zu stören, durch Abkürzung bezeichnet wer- 
den, deren Erklärung in nachstehendem Verzeichniss gegeben, in- 
dess wegen der hypsometrischen Verhältnisse auf das in dem am 
Ende dieses Berichts beigefügten Verzeichnisses enthaltenen zahl- 
reichen Höhenmessungen zu verweisen ist. 

Die folgenden Erläuterungen der in Ungarn so häufigen Dop- 
pelnamen, die auf der Karte keinen Platz fanden, werden den Ge- 
brauch derselben wesentlich erleichtern. Die für die Aussprache 
des Ungarischen nöthigen Erklärungen finden sich in der den 
neuesten Ausgaben dieses Berichts beigefügten sprachlichen Ueber- 
sichtstafel, welche ausser den häufiger vorkommenden allgemeinen 
geographischen Bezeichnungen in den Zusätzen auch eine Anzahl 
Ungarischer, mit den Ortsnamen öfter verbundenen Eigen- und 
Personennamen enthält. 


I. Erklärung der in der Karte abgekürzten Bergnamen. 


A. Karpatenland. 
I. West-Karpaten. 


1. Kleine Karpaten von S. n. N.: T. K. Thebener Kol, — D. Dirndl.-B. — A. 
Kl. Ahorn -B. — M. Moderner Kogl. 7 

2. Miava-Gruppe u. Bieskiden v, SW. n. NO.: J. Javornia. — H. Hruskowa. 

3. Nördl. Vorkarpaten (Babia Gura.) von W. n. O.: J. Javorina. — MG. 
Arvaer Magura. — O. B. Oszuczkowa-B.— P. Pilsko. 

4. Fatra : Kr. Krivan - Fatra. 

5. Neutraer Gebirg v. SW. n. NO.: J. B. Javorina u. Janovec. — V. Vapec. — 
K. N. Klak (Nasenstein). 

6. Tatra: C. B. Grosser Chocz- B. 

7. Liptauer Geb. von W. n. O.: K. Kotlička. — T. Tresnyck. 

8. Ungarisches Erzgeb. von W. n. O.: K. Krič Domek, — F. Ftacznik. — 
L. Laurin. — Z. Zobor. — J. Javorina. — F. Fabowa Hola. — T. Trstye. — 
V. Volovec. — B. Dieren, — K. H. Kloptanne-Höhe. — S. II. Schwalbenhübel. — 
G. B. Queck-B. — T. Tegarn. — S. Szilicze Szölöhegy. — C. K. Cerveni Krunec. — 
K. Kacsik. — V. Virhot. — V. H. Visoka Hola. P 

9. Neograder Geb. von W. n. O.: N. H. Nagy Hideg-Hegy. — B. N. Bg. Naszal. — 
N. H. Nagy- Hegy. 

10. Hegyallya und Salzburger Geb.: T. H. Tokay-Hegy. — L. B. Lazy - Berg. 


II. Karpatisches Waldgebirge von NW. n. 80. 
M. B. Welki Minezyel. — P. Prilaszek. — G. B. Gylo-B.— V. B. Velki Bukovec. — 
H. B. Holica- B. — P. R. Polonia Rovna. — U. B. Ubansky Kamen. — J. G. Javornik 
Geb. — P. B. Polyona-B. — B. Bombuska. — O. V. Ostry Vrh. — P. Pirgau. — 
P. Popadia. — W. A. Welika A. — P. B. Ploska-B. — M. Menczul. — G. Gusa- 
. — K. A. Krasna-Alpe. — P. Pietros, — R. Rusky, — S. B. Szeszul-B. — 
J. Jorojakab. — C. Czarkano, 


III. Siebenbürgisches Hochland, 

1. Nordrand, von NW. n. SO: F. H. Fenyer.- Hegy. — L. Lespin. — P. 
Pietrosza. — R. I. Roszai Ignis. — G. Gutin. — D. Z. Dial Zsiney. —P. Pleska. — 
C. Czibles. — B. Batrina. — P. B. Pietro-B. — G. Grob. 

2. Westrand (Siebenbürg. Erzgebirge) v. N. n. S.: G. I. v. Cziklu-lui-voltu. — 
K. N. Kis Nyals. — V. Varatyek. — E. Eyszak-Hegy. — M. Mogura bei Dusesd. — 
D. V. Vurvu Vladiasi. — P. T. Piatra Talharuluj. — M. Mogura. — B. Z. Bg. 
Zapuluj. — W. Wuruluj — C. Czebi. — P. Pless-B. — D. Dialu Mare. — G. 


` Caina, — V. Vulkan. — D. Detunata. — K. Korabia, — D. Dimboi. — P. C. Piatra 


Csaki. — S. Szekelykö. — V. Vurvu el mare. — M. Maguraja. — H. Hajto. 

3. Ostrand v. NNW. n. SSO. a) Aeussere Gebirgskette : V. B. Vuryu Sematuhui e 
G. Gogosa. — P. Pietroszul. — K. J. Kelemen Javor. — K. C. Kelemen Czerbuk. — 
V. K. Vurvu Krencsesu. = H. Hegyes. — K. Köszreszhavas. — T. Tatarhago. — 
M. Magyaros. — N. H. Nagy - Hagymas. — N. K. Nagy - Kö. — B. Bükhavas. — 
T. Terkö. — N. Naskulat. — B. Bodrisd, — S. Szölöhegyes. — K. T. Keresztetei. 
1 Nemere. — A. T. Annenteich am Büdös, — S. Schwefelhöhle, — B. Bodo- 

b) Innere Gebirgskette: P. Pojana demi. — F. Fonczeu. — B. T. Bg. Tatus. — 
T. Tordolo. — M. Mezöhavas. — U. S. Ujfalu Somlyó., — C. Özudulatos-K6, — 
H. Hargitta. — B. Borhegyesd. — M. Mérketetö b. Kapolnas. — K. Kukukhegy. — 
V. 2 

. Südrand (Transylvanische Alpen) von O. n. W.: M. Mussato, — C. Cylia- 
nos. — K. Kiraly-Hegy. — P, Pilisketetö. — C. Christianmare bei Kronstadt. — 
O. Vurvu Ourla. — B. Butianu. — S. Slianisa. — K. Klaibutruluj. — R. Rykagro- 
chotisuluj. — V. Vurvumare. — G. Götzenberg. — K. Voingu Kataniest. — G. 


1) 12 Pl. in 45e. Pesth 1806 u. Prag 1833. — 2) Pesth 1810, 3) 9 Bl. in ! 
Pesth 1847. 2. Aufl. — 4) In e, seit 1854. 9) 60 Bl in Mae len 4288. 
) 2 Bl. in "43299. Hermannst. 1854, ) 4 Bl. in ½88000 Wien 1853. 


K. Konostetö bei Segesvár. — St. B. Steinberg. — K. Kitsoru bei Viz Akna, — 
K. Kitserir bei Uj - egyház. — R. Rukur. 


B. Pannonisches Bergland. RENDI 
1. Backony-Wald und Umgebung von NO. n. SW.: G. Gerecse. — O. Oreg- 
hegy. — P. O. Puszta Orkeny. — M. Magoshegy. — K. Kördvölös. — J. B. Jo- 
hannes-Bg. bei Ofen. — H. B. Hard-Bg. — C. H. Csoka-Hegy. — K. Köves-Hegy. — 
S. Somlyó-Hegy bei Tüskevar. — S. Sagh-Hegy bei Miske. 


Galbinu. — B. Besinu. — St. Strimbu. — C. Csindrel. — N. Niegovan. —I. Ivaniest. 
— M. P. Muntela Petrina. — G. Godianu, — P. Pareng. — S. Sklävoi. — T. Toja. — 
D. B. Dialu Babi. — V. Vulkan-Pass. — S. Strassa. — G. Gugu. — S. Sarka. — 
C. V. Czerni Vrh. — B. Babel. 

5. Banater Gebirg: B. Bodis. — V. C. Vurvu Curatalom — D. C. Dimpu 
Cornu. — S. Szemenik. — C. Capuczin. 
„6. Siebenbürg. Hochebene : D. P. Dialu Ptielo. — B. Babgyi. — D. Dumbalivec. — 

P. S. Piatra Schöndu, — D. P. Dialu Puszti. 


Ozeretetö. — Z. F. 


— Z, Ziglamoruz. — L. C. Lapos 
Z. Fontane Huluj. — D. K. Dialu Kesztei. — B. Bidbe. — 


2. Slawonisches Gebirg : Krstovi. 


II. Alphabetisches Verzeichniss von Orten mit doppelten und mehrfachen Namen. 


Anmerk.1. Dieses Verzeichniss enthält nur die Städte, Marktflecken und einige Dörfer, auch einige Flüsse etc. Ausserdem existirt noch eine grosse Zahl von Dörfern mit deutschen Namen. 
2. Die hier vorkommenden lateinischen Benennungen haben Cursiv- Schrift. 


3. Abkürzungen: A. Alsó (unter); F. Felsö (ober); K. Kis (klein); N Nagy (gross); Sz. Szent (Sanct). 


Ungar. od, Latein. ete. Deutsche Namen. 87 Frakndallya Forchtenau 169 Sz. Márton (Raa- 250 Szalonak Schlaining 
1 Abrudbänya Gr. - Schlatten oder Füzes (Gyepü- ber Gesp.) Mons 251 Szamos Ujvär 
Altenburg oder Kö) 96 Pannoniae Martinsberg (sonst Oermeny 
2 Sz. Agotha Agnethlen 83 Gajar Gayring Anm is alna E EE A- yáros) }, Armenierstadt 
Agria 63 89 Galgócz Freystadtl | to nin Ungarn u. viele Dörfer u. Güter 252 Szarvkü Hornstein 
3 Akna (Viz-) Salzburg 90 Gällos Gols dieses Namens in Ungarn u. Sieben- 253 Szász Regen 221 
4 Alba Carolina, 91 Garam Gran (Fluss) bürgen, die aber ausser ein paar 254 Szäsz Sebes 236 
oder Alba Julia, 92 Sanctus Geor- | Dörfern (st. Mur te n) keine deutschen 255 Szäsväros Bros 
Karoly - Fejervär gius, Sz. György St.Georgen(b.Presb.) | Benennungen haben. 256 Száva - vize Save, Sau 
od. Gyula Fejer- 93 Ginsium (Kös- | Fluss) ` 
vár. Karlsburg (Siebenb.) zegh) Gins, Güns (Stadt) 170 Maros, F. Marosch, Mieresch |257 Szebekléb Klieb 
5 Albaregalis, 94 Gnézda Kniesen 171 Matejocz Matzdorf Szeben, kis, nagy. 
Szekes Fejervár Stuhlweissenburg 95 Gyalů Jalmarkt 172 Medgyes Medwisch, Mediasch 38. 39. ? 
All Gyógy 97 96 Gyepü Füzes Kho Fidisch 173 Menyhärd Menhardsdorf 258 Szeged Segedin 
6 Almakerék Mallenkra; Gyergyö Sz. Mi- 174 Mieresch 170 259 Szek ? Becken 
7 Aluta Alt (Fluss) klös 178 175 N. Myhäly ` Gr. - Michl 260 Székélyhid, Sze- 
8 Alvinz Unter- Winz 97 All Gyógy Gergesdorf 176 N. Sz. Mihály Gr. - Petersdorf kelyväros Zickelhid 
9 Sz. Antal die Au 98 Gyöngyös Gintz, oder Günz 177 Sz. Miklós (Oe- S Szekely -Keresz- 
10 Aranyos Gyéres Jerischmarkt N. Györ 118 (Fluss) denb. G.) St. Niklas tür 128 
11 Bakabänya Pukantz 99 SZ. Györgymeze- Georgenfeld od. Gür- | 178 Sz. Miklós (Gyer- Székely - Udvar- 
12 Balásfalva Blasendorf. je, Gyula Fejer- [genstadl gyó) N 8 GH 1 
13 Balaton Platten - See vär 4 Modor odern zekes fejervär, 
14.Bän Banowitz 100 Gyurgyevecz St.Georgen(Warasd. | 180 Monyorökerek  Eberau 8. Alba regna 
15 partt Bartfeld ko Gespansch.) 181 rm or Wieselburg Rn le en 
16 Bäth Frauenmarkt 01 Harka Harkau ura Szombath zelinde) olzenburg 
17 Bazinium, Ba- 102 Haromszek Dreistühler Stuhl 182 Muravize, Mura 263 Szenez Wartberg 
ziny Bösing (Pösing) 103 Hätzeg Hotzing, (Fluss), Mur 264 Szeny, Segna Zeng 
18 Uj- oder Török- 104 Hegyko Heiligenstein 183 Nagybánya oder Szepes Szomba- 
J WË 
Becse Neu - Betsche 105 Hethärs Siebenlinden i le I re SZ an i 
19 Bela Berl 106 Hibbe Geib y assicze aschitz zepes Varallya 
20 Belabänya Düllen, oder Diln 107 Hidégkút Kaltenbrunnen 185 Neoplanta, Ujvi- 294 
21 Sz.B a k (Si 5 108 Uj - Hodász Neu - Hodis dek Neusatz 265 Szerdahely Reissmarkt, Reuss 
z. Benedek (Sie- - Ho u - Ho R - 
benbürgen Benderdf. 109 Homonna Homenau 186 Nezider Neusiedel am See 266 Szikszo Siktz [markt. 
22 SE Birthelm 110 Hunyad (Vajda) Eisenmarkt 187 Nitria, Nyitria Neutra 267 Szombath, Mura Oissnitz 
23 Bernzencze Bresnitz 111 Igen (Magyar-) Kuppendorf od. Kra- | 188 Nyék Neckenmark 268 Szombath, Nagy Tymau 
24 O' Besenyö Alt - Beschenowa pundorf E Be Es, ; 269 Cp tech d 4 
25 Besztercze Bistritz oder Nösen | 112 Iglo Neudorf 90 O falu tendor! abaria ein am Anger 
26 Beszterezebänya Neusohl 113 Ilava Illau 191 Offenbänya Schwendburg oder | 270 Szombathely 
27 Bicse Bitschke 114 Ilye Elienmarkt Offenburg (Szepes Szomba- 
23 Nemeth Boksän Deutsch - od. Werk- | 115 Ipoly Eipel (Fluss) 192 Olaszi Wallendorf thely) Georgenberg 
Vockschan 116 Ják Jaak (oder St. 193 Orahovieza Orawitz 271 Szomolnok Schmölnitz 
2 kirchen Georgen) 194 Oravieza(Nemet-) Deutsch- Orawitz 272 Szomolyän Smolenitz 
29 Boldogaszony Frauenkir: gi it m 
117 Jaszó Joss oder Joos 195 Oravieza (Oláh) Walach. - Orawitz 273 Szuha Dürnbach 
91 Bann Boah d 118 J (N 196 Orezi falva Orzidorf í 274 Sz. Tamás Thomasberg 
Á B aurinium > 0 y ` 8 
92 ST Weindt. Györ) Raab 197 Oroszvär Karlburg (in Wies. 275 Tasnäd Tressenburg 
33 Borberek Weinberg 119 Jolsva Eltsch $ Gespansch.) 276 Tata Dotis (Todes) 
34 Borostyänkö Bernstein (Pernst.) | 120 Josefsdorf Josephsdorf 198 Ovär (Magyar-) Ungarisch - Alten- 277 Teke i Teckendorf. 
35 Börsöny Deutsch - Pilsen Julia (Alba -) 4 Ozolyom 306 [burg M. Theresiop. 166 
5 121 Kabóld Kobersdf. . Oermenyvär. 251 278 Theresiopol. 
Brassó, Brasso 1 
via 4l 122 Káposzta Falva Kabsdf. 199 Palocsa Plautsch (Wal. Vinga) Theresiopel 
36 Breznobänya Briesen 123 Kaproneza Kopreinitz 200 Pändorf Padendorf od. Paren- | 279 Thorda Thorenburg 
37 Buda Ofen Károly Fejér- Pannon. mons169 [dorf | 280 Tisza (Fl.) (fe- 
Carolina vár 4 Pécs 213 kete, fejér) Theiss, schwarze, 
Alba-) 4 124 Kassa Kaschau 201 Pelsöcs Pleissnitz weisse 
38 Cibinium, Kis 125 Kékkö Blauenstein 202 Petervär Peterwardein 281 Tiszölez Theisshola ` 
Szeben ` Zeben 126 Sz. Kereszt Heiligenkreuz 203 Piskie Brückenau 282 Toplya Töpl (Ort u. Fluss) 
39 Cibinium, Nagy 127 Nem. Keresztúr Kreuz (in Ungarn) | 204 Podmuran Gr. - Murany Tot Lipcse 158 
Szeben ` Hermannstadt 128 Keresztúr (Szé- S 205 ig an Kä Ge? Bun Bécs 18 Ed va? 
i 1 kel Kreuz (in Siebenb.) | 206 Popra eutschendor! v. reykirchen od 
wg eg ge 129 SE ar e 08) od. Kai- | 207 Alsó Porumbäck Porumbach Dornstadt 
Kolosvär Klausenburg R 
41 Corona, Stepha- sersmarkt 208 Posony, Poso- Transylvania 71 
nopolis, Brasso- 130 Kethely Mannersdorf oder nium Presburg 284 Udvarhely (Szé- 
via, Brassó Kronstadt Mattersdorf 209 Pösten emo SE Log g Se 
(ei 131 Szasz Kézd Keisd oder Kaysd |210 Prasmär artlau jbania nigsberg 
42 SE Déi Zackersdorf 132 Király Darócz Darholz 211 Prividgye Priwitz 286 AHT a, Neudorf `` 
43 Csáktornya Tschakathurn 133 Kirälyhegy Der Königs - Berg 212 Püspöki Bischdorf 287 Ujhelz Kiszucza) Ob. - Neustädtel 
5 5 <önigs - 213 Quinque Ecele- 288 Väg-Ujhely Neustadtl a. d. Waag 
44; Caokléaz CN nn 167 ed — Va Fünfkirchen Uj Ger 108 
H y i i smar on 2 S D nn D D 
46 Se 2 SS, ZS 135 Kolos Salzgrub. od. Kloss- 214 Raba (Fluss) Kerb dorf (DZ) 289 SE 5 — Güssing od. Gissing 
ö j 2 falva ‚adersdor: jväros 
47 Csötörtök Loipersdorf (auch Kolosvär 40 [markt | 215 Radafa Vo d 
136 Komärom, Kis 216 Radna Rodnen oder Roden Ujvidek 18 
g puer Deut | ee eee WE ee, ee, Een 
49 K. Ozell KI. - Zell 137 Korpona Karpfen os Froiss bad les ` 2 o 
ö F Rámócz Unter - Rabnitz 292 Vág. Vagus Waag 
50 N. Czenk Gr. - Zinkendorf Kö Füzes 96 219 A Unter -Rabnlis A ia 
Darócz 132 138 Köhalom (Sie- 220 Récse ersdorf oder u j 
zé J R Reps Ratschdf, Hunyad 110 
u Dei SE odak Dres- | 139 Se, Gett Steinberg 221 Regen (Szasz) RER od. Regen an en Kei 
arkt in Ung.) 222 Regöly Rege! arallya(Szepes- Kirchdrau: 
53 Déva Dimrich od. Schloss- 140 Coresa Kelesch 223 Rekicze Rekitzdorf. 295 Väsärhely Gr i 
54 Dévény Theben [berg | 141 Köpcsény Kittsee 224 Remete x Einsiedel > es is Neumarkt 
55 Dobra Neuhaus 142 Körmöcz Bánya GR ) — N (Oläh) Ee Sache A 296 y: 9 Së 
öbri 143 Körös, Crisium Kreuz (Croat. etteg ette: r - S826 e0- 
67 Stee. Stein 144 Körösbänya Altenbg. (in Siebenb.) 227 ko? — ue ed „ 1225 oder Agro- geg 
-F j h 93 e ephan i d ` a 
50 Drenöhe y Dee FR 145 GH (Fluss) Kockel [burg | 223 Riomfalva Reichesdorf. 297 Vaskapu Re 
ikülöv Kockelburg, Kuckel- | 22 ohonez vi KS? . Vá 1.- 
4 Duna f Da 147 Tail E ei e > 350 Ze Rosenau nslebenb ) 299 ne — j 
61 Durand, Dub d rd ee Lansee od. Landsee | 231 Rozsnobanya Rosenau (in Ungarn) | 300 Vedeny Weiden 
62 Edelény ; E Seck 149 Lapines (Fluss) Lafnitz 232 N. Röcze Gr.-Rauschenbach 301 Velkopolya Hochwiesen 
63 Eger, Agria Erlau 150 Lendva (Alsd- 233 Ruzskindez Riessdf. 302 Vépp Weppendort 
64 Egerhegy Frienmarkt elsö ? A -Li 1 Sabaria 270 303 Veröcze Werowitz 
66 Uj- Egyház: Leschkirch eeng D en, DEE) ai Seot EBENA , 304 Versecz Werschitz 
ee Beater, St i2 2 Lekö Lo- Bi 234 Sasrär Schossberg 305 Veszprém , Wesprim 
6T N VE 8 rg ie kehaut Luckehaus 235 Schemnicium, 306 Veterosolium, O 
68 Moreran ren g 153 Leutsovin, Löcse Leutschau Selymeczbánya Schemnitz Zólyom Alt- Sohl 
2 regen Anker 54 Le 0 Lewenz 236 Sebes (Szasz-) Mühlenbach 307 Vincovce (eroat.) Winkowitz 
70 Erd, Hanzsabek Hanzelbek i 5 "Co járd Gross - Schützen 237 Segesvár Schässbach 308 Vinga Theresiopel 
T1 Erdély Ország, E Ge ch Bánya: "Dibethen Segna 264 309 Visegrád Plintenburg 
Transylvania Siebenbürgen W e Selyk (nagy, kis) Schelken, gr., kl. 310 Vittenez Telnitz 
j ä e Deutsch - Liptsch 238 Sely gx „r., kl, i 
72 Ersek- Ujvár Neuhäusel 157 Nem, Lipes 2 p Selymeezbän.235 Vis Akna 3 
73 Lan Stri Bages Z Ne e Böhmisch-Liptsch |239 Sempte Schintau 82 Ee e H 
74 Esztergom, Siri: Ze i Moldau 312 Zagra gram 
gonium gran (Stadt) n V Schenk 313 Zalathna Kl. Schlatten oder 
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36. Ostsee Länder und westliches Russland. Von Ad. St. 
1834. Rev. 1860. 


x (Erste Ausgabe 1819.) ~ 

Neben den bei der ersten Bearbeitung dieser Nummer schon 
benutzten Hülfsquellen, den Karten von Textor, Sotzmann, Gilli, 
Mellin, Hermelin, standen für Entwurf vorliegender Ausgabe, die sich 
von jener, wegen ihrer. Querstellung schmaleren, durch ihre um ½ 
grössere Ausdehnung nach Osten (bis Moskau) unterscheidet, mehrere 
seither erschienene Russische Kartenwerke von Wichtigkeit zu Gebot, 
von denen Obst. Piedischeff's Atlas des Russischen Reichs (in Russi- 
scher und Französischer Sprache ), eine 1824 zu Petersburg er- 
schienene Postkarte von Russland und besonders Gen. Schubert's 
Kriegsstrassenkarte eines Theils von Russland?) (beide in Russischer 
Sprache) anzuführen sind. Auch Neumann’s Karte von Kurland 2 
und Engelhard’s Karte des Königr. Polen‘) wurden für die west- 
lichen Theile der Karte benutzt. 

Nachträglich wurden die Chausseen nach der vom Post-Departe- 
ment herausgegebenen Postkarte 5), Andeutungen der Hügellands- 
gruppen in den Ostseeprovinzen z. Th. nach Rathlef’s Skizze der 
oro-hydrographischen Verhältnisse von Liv-, Kur- u. Esthland (1852) 
und die beiden riesigen Eisenbahnlinien zur Verbindung der drei 
Hauptstädte des Reichs mit ihren sämmtlichen Stationsplätzen ein- 
getragen; letztlich auch die beiden im Bau begriffenen Zweigbahnen 
von Dünaberg nach Riga und von Wilno nach Eydtkuhnen. Die 
auf der Karte noch colorirten Militär-Colonien sind seit d. J. 1856 
aufgehoben. 


372- Europäisches Russland, auch Schweden und Norwegen. 
Dabei Uebersicht des Oesterreichischen u. Preussi- 
schen Staats. Von Ad. St. 1833. Rev. 1860. 


(Erste Ausgabe v. Ad. St. u. C. G. Reichard. 1821.) 

Durch zweckmässigere Orientirung von der früheren wegen 
Querstellung des Rahmens weniger ausgedehnten Karte unterschieden, 
gewann das vorliegende Blatt im Maassstabe von ½% der Ueber- 
sichtskarten der übrigen Europäischen Staaten, gegen Westen so 
viel Raum, um die Staaten der benachbarten Grossmächte in un- 
mittelbarem Vergleich mit dem grossen Reiche bringen zu können. 


Der benutzten Materialien ist der Mehrzahl nach schon oben er- 


wähnt worden. Ausser Piedischeff's Atlas ist noch Posniakoff's Karte 
von Sibirien, 2 Bl., herausgeg. vom mil.-topogr. Kriegsdepot in St. 
Petersburg 1825, in Russ. Sprache, zu erwähnen. Der Theil von 
West-Sibirien von Tobolsk bis zur Mündung des Ob wurde, sehr 
abweichend vom Bisherigen nach Erman’s Längenbestimmungen 
niedergelegt (s. Berghaus’ Annal. V. 64). 

Die Illumination begreift ausser Begränzung der einzelnen 
Gubernien, zu denen neuerlich jenes von Samara hinzugekommen, 
auch die Generalgouvernements zu besserer Gruppirung der ersteren. 
In seiner jetzigen, manchfach berichtigten Gestalt zeigt das Blatt 
die Formen des Aral- und Caspi-See’s nach Russischen Vermessungen 
(s. Nr. 43b.) corrigirt, die durch kaiserl. Decret vom 26. Dec. 1848 
bestimmte Eintheilung Transkausasiens, die durch Unterwerfung 
Schamyls (7. Sept 1859) und mehrerer westlichen Bergvölker Russisch 
gewordenen Theile Nord-Kaukasiens, die durch den Pariser Friedens- 
vertrag vom 30. März 1856 festgesetzte Gränze in Bessarabien, das 
durch Vertrag vom 5. Januar 1857 von Persien abgetretene Gebiet 
von Maku, die Kunststrassen des Reichs nach der unter voriger 
Nummer bezeichneten Russischen Postkarte, so wie die in Betrieb 
stehenden oder im Bau vorgerückten Eisenbahnlinien. 


370, 37°. Europäisches Russland in 2 Blättern. Von F. v. St. 
1825. Rev. 1855. 


Da bei der bekannten Geheimhaltung der von der Russischen 
Riegierung ausgegangenen topographischen Arbeiten bis vor wenigen 
Jahren, die Erlangung kartographischer Hülfsquellen über Russland 
äusserst schwierig war, so fiel es zumal bei dem frühen Datum der 
Zeichnung vorliegender Karten schwer, dem Bedürfniss einer spe- 
zielleren Karte dieses Reichs für den Atlas abzuhelfen. Die räumliche 
Beschränkung auf das eigentliche Russland sollte sich daher dadurch 
rechtfertigen, dass die westlichen Gebiete theils auf Nr. 36 im 
gleichen Maassstabe, wie jener der Karten der Europäischen Staaten 
bereits Platz gefunden, Finnland schon auf der Karte von Schweden 
und Norwegen dargestellt ist, dagegen die weniger bevölkerten nörd- 
lichen, östlichen und süd-östlichen Theile, deren Ausführung bei 
dem Mangel an sicheren Hülfsquellen in einem viel grösseren 
Maassstabe als dem der Uebersichtskarte schwierig war, schon auf 
der letzteren rücksichtlich der schwächeren Bevölkerung hinreichend 
ausführlich enthalten sind. 

Bei Umschreibung der Russischen Namen in die uns geläufige 
Kartenschrift waren die Russischen Laute nicht unmittelbar durch 
die Deutschen Zeichen ersetzt, sondern, da ein beträchtlicher Theil 
des auf der Karte enthaltenen Gebiets dem ehemaligen Polen ange- 
hört, die Polnischen Lautzeichen dafür gesetzt. Die Namen der Karte 
sind daher, da mit Rücksicht auf die Platten die ganze Nomen- 
clatur nach den in dem sprachlichen Anhange dieses Berichts ent- 
haltenen Regeln nicht wohl umzuwandeln war, als eine von den 
wenigen noch vorhandenen Ausnahmen derselben, mit den dort für 
die Aussprache des Polnischen gegebenen Erklärungen zu vergleichen, 
und beispielsweise cz als tsch, sz als sch, szez als schtsch zu lesen. 

Nachträgliche Vervollständigung erhielt die Karte durch An- 
gabe von Canälen (nach einem unpublicirten Russischen Atlas), 


1) 70 Blätter 1821—1829. ) 8 Bl. in Yıssoooo. 1829. ) 6 Bl. in ooo. 1833. 
4) 4 Bl. in /s 9) 9 Bl. in 12.520000. Ausgabe von 1856. 


| 
| 


Hauptstrassen, den vorhandenen Schienenwegen und der Südgränze 
in Bessarabien. 


382- Die Europäische Türkei, Griechenland und die Ionischen 
Inseln. Von Hrm. Bghs. 1857. Rev. 1860. 


(Erste Ausg. von C. G. Reichard 1818. Zweite 1832, von F. v. St. 
Neugest. 1837 und 1847.) 

Eine Reduction des im Jahre zuvor erschienenen specielleren 
Hand-Atlas-Blattes unter Nr. 38b, hat die Zeichnung vorliegender 
Karte der Hauptsache nach dieselben Grundlagen wie jene, weshalb 
auf die Vorbemerkungen zu derselben zu verweisen ist, in welchen 
die benutzten Quellenwerke näher bezeichnet sind. Wir führen 
deshalb ausser den von der Britischen Admiralität veröffentlichten 
Seekarten über die Küsten des Mittelmeeres und vom Schwarzen 
Meere hier nur als die hauptsächlichsten Materialien an: Colonel 
Lapie's Karten von „Serbien und einem Theil von Albanien” und 
„Macedonien nebst einem Theil von Epirus und Thessalien”, beide 
zu M. A. Viquesnel’s Journal d'un voyage dans la Turquie d’ Europe 
(Paris 1842 und 1843) gehörig, so wie des Letzteren später erschie- 
nene Carte de la Thrace et d'une partie de la Macedonie (Paris 1854). 
Für Griechenland wurde die unter den Bemerkungen zu der folgen- 
den Nummer genannte französische Vermessungskarte benutzt. Das 
Türkische Gebiet ist eingetheilt in die Ejalets oder Muschirlyks, 
welche den Namen ihrer farbig unterstrichenen Hauptorte führen 
und deren Abgränzung auf sorgfältiger Benutzung der wenigen 
vorhandenen Angaben beruht. Die von N. nach S. sich erstrecken- 
den Gebirgsprofile zu Seiten der Karte sind meistentheils nach den 
in Lapie's Karten zu Viquesnel’s Journal angegebenen, und den in 
Boués Turquie d'Europe (Paris 1840) enthaltenen zahlreichen Höhen- 
bestimmungan construirt, die indess theilweise nur den Werth ap- 
proximativer Schätzungen haben, obschon sie von den hypsome- 
trischen Angaben der Britischen Seekarten des Griechischen Ar- 
chipelags wohl kaum an Genauigkeit übertroffen werden, während 
die unten genannte Französische Karte von Griechenland reiches 
und gutes hypsometrisches Material enthält, welches zu den Pro- 
filen theilweis benutzt werden konnte. 


38- Die Europäische Türkei. Von Hrm. Bghs. 1856. 
Rev. 1860. 


(Erste Ausg. von F, v. St. 1834.) 


Die einzige umfassendere Originalkarte der Balkan -Halbinsel, 
welcher bis jetzt die erste Quelle genauerer Landeskunde, eine zu- 
sammenhängende Landes-Vermessung fehlt, war bis vor kurzer Zeit 
die hauptsächlich aus Strassen- Recognoseirungen Französischer 
Officiere während der ersten Kaiserzeit hervorgegangene Carte de 
la Turquie d'Europe von Ch. Lapie'), welche den meisten später 
erschienenen grösseren Karten, wie die sogar in grösserm Maass- 
stabe gezeichnete Weiss’sche Karte?) und das von der literar. - artist. 
Anstalt in München herausgegebene „Osmanische Reich in Europa” 3), 
als ausschliessliche Grundlage diente, so auch für die erste Ausgabe 
der Karte unseres Atlas als vorzugsweise Quelle benutzt wurde. 
Die durch Russische Officiere seit dem Jahre 1828 fortgesetzten 
Recognoscirungen und namentlich die von denselben während der 
Jahre 1828—1832 in den östlichen Provinzen ausgeführten astro- 
nomischen Ortsbestimmungen, Britische und Russische Küsten-Ver- 
messungen und Oesterreichische Aufnahmen in den nordwestlichen 
Theilen haben seit jener Zeit in Verbindung mit den Untersuchungen 
und itinerarischen Studien einzelner Gelehrten, wie die Geognosten 
A. Boué und Viquesnel, einiges Material zusammengetragen, welches 
den vielfachen Mängeln der genannten älteren Karten in vielen 
Stücken abzuhelfen und der kartographischen Darstellung mindestens 
sicherere Grundlagen als bisher zu bieten im Stande ist. Unter den 
früher nur theilweise bekannt gewordenen Russischen Arbeiten sind 
gegen 90 astronomische Ortspositionen, die im Journal der Londoner 
geographischen Gesellschaft veröffentlicht wurden ®), von besonderer 
Wichtigkeit, da sie der sonst oft schwierigen Combination der karto- - 
graphischen Hülfsquellen Stützpunkte bieten. 

Die von der Britischen Admiralitäts - Officin veröffentlichten 
Seekarten des Aegäischen Meeres und eine auf die in dem Manga- 
nari'schen Atlas niedergelegten Russischen Vermessungen (1836) 
gestützte Karte des Schwarzen Meeres (Lond., Hydrogr. Office 1853) 
bilden mit dem Atlas des Adriatischen Meeres aus dem Mailänder 
mil.-topogr. Institut, und den Oesterreichischen Aufnahmen an der 
Nord- und Nordwestgränze einen festen Rahmen, in welchen die 
Zeichnung mit Anknüpfung an die astronomischen Positionen haupt- 
sächlich nach den zu Auguste Viquesne?s Journal d'un voyage dans 
la Turquie, d’Europe (1838) vom Col. Lapie construirten beiden 
Karten: „Serbien und ein Theil von Albanien, und Macedonien 
nebst einem Theil von Albanien, Epirus und Thessalien”5), Bugars- 
ky's Carte de la prineipaute de Serbie e), Gr. F. Karaczay's Carte du 
Pays de Montenegro’), sowie dessen Map of Albania®) und der 
Karte zu Dr. von Hahn’s Albanesischen Studien ®) zusammengestellt 
wurde, Thracien, das auf H. Kiepert’s Karte vom Jahre 1858 noch 
einen fast leeren Raum zeigte, wurde auf Grund von Viquesnels 
Carte de la Thrace et dune partie de la Macedonie e) gezeichnet, 
deren wenig charaktervolle Gebirgszeichnung eine generelle Dar- 
stellung ziemlich erschwert, für welche durch die auf letzteren und 
auf den von Lapie construirten Karten, sowie in A. Bou's Turquie 
d’Europe (Paris, 1840) enthaltenen, obwohl meist nur auf Schätzungen 
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beruhenden Höhenquoten Anhaltpunkte geboten waren. Während 
auf der früheren Ausgabe unserer Karte ein grosser Theil Bosniens 
fehlt, enthält die jetzige die Europäische Türkei mit Ausnahme der 
Moldau ganz; um jedoch den Maassstab der früheren beizubehalten, 
musste der westlichste Theil in einen Carton abgesondert placirt 
werden. Was die innere Eintheilung der Karte betrifft, so sind in 
den Donaufürstenthümern die Kreise, in dem unmittelbaren Gebiete 
der Pforte die Ejalets (mit der Farbe der Landesgränzen) und deren 
Unterabtheilungen, die Liwas (mit carminrother Farbe) abgegränzt. 


38°. Königreich Griechenland und die Ionischen Inseln. 
Von Hrm. Bghs. 1857. Rev. 1860. 


Nachdem kurz nach der Französischen Occupation Griechen- 
lands im J. 1828 bereits eine Mappirung des Landes begonnen hatte, 
und als Resultat derselben bereits 1832 die unter Leitung des Gen.- 
Lt. Pelet bearbeitete Karte von Morea i) erschienen war, hat nach 
längerer Unterbrechung der Aufnahmen, seit dem Jahre 1852 durch 
die vollständige Publikation der Französischen Aufnahmekarte (Carte 
de la Grèce, red. et grav. au Dépôt gen. de la guerre?), die Kunde 
des Landes eine Quelle gewonnen, die sich den grossen officiellen 
Kartenwerken mitteleuropäischer Staaten würdig an die Seite stellen 
kann. Auf Grund dieses Werkes, welches frühere Publikationen, 
wie Lapie's Carte physique, historique et routière de la Grèce 3) und 
F. Aldenhoven’s Carte du Royaume de la Gröce®) (in Neu-Griechi- 
scher und Französischer Nomenclatur), in den zweiten Rang geo- 
graphischer Quellen stellt, konnte ein neuer Entwurf unseres Atlas- 
Blattes vorgenommen werden, dessen erste Ausgabe von C. G. Rei- 
chard (nach Pouqueville) 1823, dessen zweite von Ad. Stieler (be- 
sonders nach Guilleminot) 1831 und dessen dritte 1843 erschien, 
und von F.v. Stülpnagel hauptsächlich nach den angeführten Karten 
von Lapis und Aldenhoven, so wie nach der obengenannten Carte 
de la Morde bearbeitet war, aber für die westlichen Theile von 
Hellas nicht den Grad von Genauigkeit besass wie im Uebrigen. 

Die vorliegende, somit vierte Ausgabe unseres Blattes, dessen 
Zeichnung für das Gebiet des Königreichs Griechenland vorzugs- 
weise der vorgenannten Carte de la Grèce entnommen ist, während 
für die nördlichen Angränzungen Aldenhoven’s Karte, die zu Col. 
Leake's Travels in Northern de (London 1836), sowie Lapie's 
zu Viquesnel’s Journal gehörigen Karten (s. Nr. 38b.), und für die 
Ionischen Inseln die Britischen nautischen Aufnahmen benutzt wur- 
den, enthält ausser den Namen der heutigen Ortschaften, durch be- 
sondere Schriftart von diesen unterschieden, die Topographie des 
Alterthums, soweit es der Maassstab gestattete, so dass die be- 
deutenderen Gebirgs- und Flussnamen, und von Namen antiker 
Orte die wichtigsten und solche aufgenommen wurden, deren Ruinen 
noch von einigem Umfange sind, oder die zur Erklärung der officiell 
wieder in Aufnahme gekommenen antiken Benennungen dienen 
können. Von den hierzu benutzten Quellen sind besonders L. Ross’ 
Reiserouten durch Griechenland (Berlin 1841), S. F. W. Hofmann’s 
Griechenland und die Griechen im Alterthum (Leipzig 1841), Æ. 
Curtius’ Peloponnesos (2 Bde., Gotha 1851) und Kiepert’s Atlas von 
Hellas (Berlin 1845) hervorzuheben. 

Die Eintheilung, deren Abgränzung der Carte des Dépôt de la 
guerre entnommen, ist, umfasst die Nomen und Eparchien auf Grund 
des Gesetzes vom 6. Dec. 1845. Bei der Organisation des König- 
reichs Griechenland traten zur Bezeichnung der Nomen, Eparchien 
und Gemeinden die antiken Namen, welche benachbarten Flüssen 
oder Bergen, oder oft ziemlich weit entlegenen Ruinen antiker Orte 
entlehnt wurden, officiell an Stelle der im Volke gebräuchlichen 
Benennungen, die theils alten Ursprungs zur Zeit der türkischen 
Herrschaft corrumpirt oder mit Namen slawischen, albanesischen 
und türkischen Ursprungs gemischt sind, ohne dieselben verdrängen 
zu können. Die so entstandene doppelte Nomenclatur vollständig 
wiederzugeben, wie es zuerst auf Aldenhoven’s Karte geschehen, 
während die Französischen Aufnahmskarten die volksthümlichen 
Namen enthalten, war bei dem Maassstabe unserer Karte nicht 
möglich, weshalb wir auf derselben die vulgären Namen angegeben 
haben, aber der Vollständigkeit wegen und um Verwechselungen 
und Irrthümern, wie sie in vielen Werken und Karten über Griechen- 
land vorkommen, zu begegnen, in dem nachstehenden Verzeichniss 
die officiellen Namen der Demen mit den Vulgär-Namen ihrer Haupt- 
orte zusammenstellen. 


Eintheilung des Königreichs Griechenland nach dem 
è Gesetz vom 6. December 1845. 


Un der ersten Columne stehen die ofüciellen Namen der Demen (Gemeinden), in der 
zweiten die Vulgär-Namen ihrer Hauptorte.] 
I. Rumelia. 


I. Nomos Attiki und Boiotia, 3. Eparchie Megaris, 


1, Eparchie Attiki, Mégara Mégara. 
Athénae 2 Athinae, Salamis Salamis (Koluri). 
Amarlısion Marüsi. Aleusis Mändra, 
Peirdeeus Pirdeos. Idyllia Vyllia (Vilia). 
end Sch , 4. Eparchie Thebae. 
Laurion Kératéa. Thebae Thivae. 
Kropia Koropi. Aulis Vathy. 
Marathön Marathöna, Thisbé Dombröna. 

S S Thespiae Vägia. 

2. Eparchie Aegina. Tanagra Chlevotsäri. 
A'egina A’egina. Akraephnion Koökkino, 
Angistri Magälo Chorié. Platdeae Koökla. 


1) Carte de la Morde, redigde et gravée au Dépôt gén, de la guerre, d’aprös la 
1 rc et les leydes exdcutdes en 1829, 1830 et 1831 par les officiers d’Etat- 
Major attachés au corps d'occupation par ordre du Maréchal Dus de Dalmatie, 
Ministre de la guerre. 6 Bl. in Yaooooo- — ?) 20 Bl. in Yaooooo- — ) 4 Bl. in Wangen: 
Par. 1826. — ) 8 Bl. in "4o00 Athen 1838, e 
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5. Eparchie Lebädeia. 


Lebadeia 
Orchomenos 
Rhächova 
Petra 
Chäerönia’ 


Levadia (Livadhia). 


Skripu. 
Rhächova. 
Kutumulä. 
Dävlia. 


12. Eparchie Doris. 


Aegition 
Tolophön 
Krokylion 
Potidania 


Lidhoriki. 
Vitrinitza. 
Pende Hágii. 
Ano Palaeoxäri. 


13. Eparchie Lokris. 


II. Nomos Eubóia. se j EE 

6. Eparchie Chalkis, éa Pell a Bell; 
zi. A Daphnus Livanätaes. 
1 Kenpo: Thermopylae 15 

Aegáe Limni. en e 
Kirronilia a (Man- Elatáea Drachmäni 
tudhi). F AOI 

Néa Psara Erétria. Larymna Martini. 

7. Eparchie Xhirochöri. IV. Nomos Akarnania und 

Histiaea Xhirochöri. Aetolia. 
Aedipsos Aedipsos, Lipso. 14. Eparchie Missolonghi. 
Mi hi Missolonghi. 
8. Eparchie Karystos. EN g Anatollkon: 
Kumi Kumi. Ulenós Stamná. 
Kotylaeon Kastrovalä. Makrynia Gavalú. 
Konistrae Konistraes. d 
8 Stüra. 15. Eparchie Naupaktos. 
ystos Dhysto, ` Naupaktos Lepanto, Epakto. 
Aylon Avlonari. Apodotia Megali Lobotini. 
Kärystos Kärysto. Pröschion Plátano. 
S 9. Eparchie Sköpelos. 16. Eparchie Trichonia. 
köpelos Sköpelo. ini Art 
Glössa Glössa, Thermo Ze 
Goes Lag Pamphia Petrochöri. 
Halönisos Chilidhrömi, ee Er 
17. Eparchie Eurytania, 
III. Nomos Phthiotis u. Phokis. Karpenision Karpenisi. 

10. Eparchie Phthiotis. Kallidrömi Krikelon. 
Lamia Zeituni. Arakynthos Prussös. 
Phälara Stilis. Ktimeni Phitturna, ` 
Kremasti Lärissa Gardhiki. Parakampyli Hägios - Vläsis. 
Pteleon Phtelio. Agräea Keräsovon. 
Ainalidpolls Nea Ban Aperantia Granitza. 
Makrakömi Varyböpi. A 
Tymphristos Mavrilón. 18. Eparchie Valtos, 
Hiräklion Moskochöri. Ambrakia Amphilochikon, 
Hypäti ` Nea Patra. Argos (Karavd- 
Sperchiäs Aga. SE sara). 

om Xirakiäs, 

11. Eparchie Parnassos. Thyamos Valmäda. 
A’mphissa Sälona. A e kaf 
ee Topólia. 19. Eparchie Vonitza und Xirómeros, 
Galaxidion Galaxidhi. Anaktorion Vonitza. 
Antikirrha Desphina. Sólion Mytika. 
Krisson Chryso. Astakós Dragoméstra. 
Kytinion Mavrolithári. Oeniadae Katochi. 

Doris Agoriani. Echinds Katüna. 
II. Morea. 
V. Nomos Argolis u. Korinth, 29. Eparchie Elis. 

20. Eparchie Nauplia. Letrinae Pyrgos. 
Nauplia Navplia. Elis Gastüni. 
Minoa Tolón. O'lenos Lantsoi. 
Epidauron Nea Epidavro. Myrtüntion Lechaena, 
Midéa Merbaka. Lampia Divri. 

5 Psäri. 
1, Eparch is, Iympia Düka, 
effet een Mé Piniia Ano - Lukavitza, 
Argos Argos. 
Inachia Chönika. 1 
Hyside Achladökambos. VII. Nomos Arkadia. 
Aléa Bugiáti, 30. Eparchie Mantinea. 
Lyrkion Kaäto - Belesi. Tripolis Tripolitza. 
Mykénae Kutzopddi. Phälanthos Pidna. 
Násson Dara. 
22. Eparchie Hydra, Mantinda Pikermi. 
Hydra Hydra. Kaltéziae Kalteziae, 
Valtéssion Kandréva. 

23, Eparchie Troizene, 8855 ? Se 
Troizöne Poros. n KM 
Methana Megálo - Chorid. Korythion Stenó, 

Drijópi Káto - Phanári, 31. Eparchie Kynuria, 

24. Eparchie Spetzia und Hermione, | Limndea Leonidhi. ` 

x > Thyréa Hágios - Ioännis, 

Spetzae Spetzia, Petza. Pärnon Hägios - Petros. 

Kranidi Kranidhi. i glos > 
5 Kastri Vraside Hägios - Andreas, 

Hermiöne astri. Taenia Kastri, 

25. Eparchie Korinthia, en Fern 
Körinthos Körinthos. Selinüs Kosmäs, 
Sikyone Kiäton. Glypia Hägios - Vasisios, 
Zächoli Pyrgos. 

Pellene en. 32. Eparchie Gortys. 
Trikala ` Trikala. o r 
Phendon Gira. goni Be 
Sty OR halos Dúsia. ` Kleitor Topörista. 
Nemea Hagios Giörgios. ; 7 
S a T Nymphasia Vytina, 
Kleonae Chiliomödhi. Myläon Magüliana. 
Solygia Sophikó. Eleusis Kondoväzena. 
Perachöra Perachöra, Thalpüsa Chöra. 
Tropdei Veryitza, 
VI. Nomos Achaia und Elis. araoe GE 

26, Eparchie Paträs. . Se 
Patita Patras, Trikóloni Stemnitza. 
Tritäea °rostovitza, i ` H 
Bingos Ste 33. Eparchie Me galopolis. 
Dymi Ano- Achaia. Megalopolis Sinanu. 
Pharse Chalandritza. Phalaesia Leondäri. 

5 Lykösura Isari. 

27. Eparchie Aegialia, CG P 
Aegion 9 Vostitza. VIII. Nomos Messenia. 
Vüra Diakophtö, 34, Eparchie Kalamae, 
Aegira Versovä, Kalämae Kalamata. 

Thuria Frutsäla. 

28. Eparchie Kalävryta. ie Gaïdurochóri. 
Kaláuryta Kalävryta. Amphiä oliani. 
Arvania Sopotö6. Alagonia Sitsova. 
Krathis Kaäto - Potamia, 5 e 8 
Lapithäe Manesi. 35. Eparchie Triphylia. 
Nonäkris Hagia - Varvära. Kyparissia Arkadhia. 
Kerpeni Kerpini. Eräni Philiaträ. 
Sellinois Sellinois. Phlesiäs Chöraes. 
Phellos Svyrü Svira, Tripyli Sarakinada. 
Psophis Livärtzi. Aulön Sidherö Kastro, 
Klitoria (Kleitor) Mazeika. Dörion Sulimä. 
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36. Eparchie Olympia. 


Andritzena Andritsena, 
Skyllüntos Krestena, 
Arini Tzorvatzi. 
Aliphira Zächa, 
Phigaléa Zürtza. 
Voölakos Agulinitza. 


37, Eparchie Pylia, 


Pylos Neö-Kastro, Nava- 
rin. 
Vupräsion Chantzi. 
Methöne Modhon. 
Kolónis Koron, 
Korönis Chaikáli. 
38. Eparchie Messéne. 

Eamissos Nisi. 

va Naziri. 
Aristoméni Kutiphari. 
Oichalia Meligalä. 
Ithöme Mavrommati. 
Andania Diavolitzi. 


Krokdae Levetsova. 
Mélitini Hágios - Nikólaos. 
Trinassos Skala. 
Gerönthrae Geéräki. 
Theräpnae Chrysapha. 
Inüs Vrysthena. 
Sellasia Vrylias. 
Kastörion Kastaniäd. 
Pelläni Agorlani. 

40. Eparchie Epidauros - Limera, 
Monemvasia Malvasia. 
Vide eäpolis. 
Asopös Molai. 
Zärax Rhikkia. 
Helos Apidhid. 

41, Eparchie Gythion. 
Gythion Marathonisi. 
Malevrion Pänitza. 
Karyüpolis Karyupolis., 
Kolokynthion Phlomo - Clivri, 
Lägia Lägia. 


IX. Nomos Lakonia. | 42. Eparchie Oitylos. 


39, Eparchie Lakedaimon, | Oitylos ArdupolisTzimova. 
Sparta Sparta, Méssi Kyta. 
Vrysiáe Anavryti. Leuktres Plätza. 
Phäris Xiro - Kämbi. Kardamyli Kardamhli. 
Phellias Goräni. Avia Kämbo. 


III. Kyklades. 


X. Nomos Kyklades. 47. Eparchie Náxos. 


3. E i ros. Náxos Axia. 
a wd RR 745 N Vyvlos Tripodaes. 
Syra Hermüpolis. Tragéa Chalki. 
855 konos 805 kono. Apiranthos Apiranthos. 
9 E Nan Parikia. 
F Náussa Náussa. 
44. Eparchie Zea. Märpissa Tsipidaes. 
Kéa Tzia. K 
Kythnos Thermia. 48. Eparchie Thira, 
Dryopis Syllaka. Thira Santorin, 
Seriphos Sérpho. SEN, E 
08 io. 
A’morgos Chóra. 
45, Eparchie Andros, Andphi Andphi 
Andros Andro. Thirasia Manolä. 
Körthion Ano - Kastro. 9 
Gävrion Gävrion. 49. Eparchie Milos. 
il Pläka , Piako. 
46, Eparchie Tinos. 51 Adamas. 
Tinos San Nicolo. | Komolos Kimolo., 
Peráea Kómi. Siphnos Apollonia. 
Sosthönion Steni. Phol&gandros Polykandro. 
Pänormos Pyrgo. Sikinos Sikino. 


39. Asien. Von F. v. St. 1841. Umgearbeitet 1852. Rev. 
bis 1860 von Hrm. Bghs. 


(Erste Ausgabe von C. G. Reichard 1821. Zweite von Reichard und 
Stieler 1826. Dritte von F. v. St. 1834.) 


40. Africa. Von F. v. St. 1849. Nachgetragen und ergänzt 
mit Benutzung der neuesten Reiseberichte bis 1860 


von Hrm. Bghs. 
(Erste Ausg. von Reichard 1820. Zweite von Hübbe 1828, Dritte 
von F. v. St. 1840.) 


Ais, America. Von F. v. St. 1843. Nachgetr. bis 1860 
von Hrm. Bghs. 


(Erste Ausg. von C. G. Reichard 1816. Neu gestochen 1828.) 


In gleichem Maassstabe gezeichnet, wurden diese 3 Uebersichts- 
blätter zusammen und den übrigen Karten aussereuropäischer Länder 
vorangestellt, um die oft wünschenswerthe Vergleichung der Dimen- 
sionen der Erdtheile und ihrer Gestalt zu erleichtern, besser als 
dies auf den Planigloben, wegen der bei stereographischer oder 
Mercator's-Projection unvermeidlichen Verdehnung der Formen nach 
den Rändern zu, möglich ist. Wie schon aus den oben angeführten 
Zeitangaben zu ersehen, haben diese Karten ebenso wie die nach- 
stehenden spezielleren Blätter die manchfachsten von den Fort- 
schritten der Länderkunde bedingten Veränderungen erfahren, die 
im Einzelnen anzuführen, da dies in den nachstehenden Nummern 
geschieht, unnöthige Wiederholungen verursachen würde, wesshalb 
mit Hinweis auf die betreffenden Blätter hier die folgenden Bemer- 
kungen genügen mögen. In der Karte von Asien wurden ausser 
der ganz umgearbeiteten Gestalt der nordsibirischen Küsten und 
Flussläufe (s. Nr. 41b.), und der See’n in Turan (s. Nr. 43b.) die 
aus der Erweiterung des Russischen Gebiets hervorgegangenen 
Gränzveränderungen und die neu erworbenen oder erweiterten 
Europäischen Colonien in Ostindien und dem Rothen Meere, so 
wie die neu eröffneten Chinesischen und Japanischen Freihäfen 
(s. Nr. 48c) angegeben. Die Karte von Africa wurde durch oft 
wiederholte Nachträge und Berichtigungen mit den spezielleren 
Blättern 45a, be in Uebereinstimmung zu erhalten gesucht, wie 
die Flussgebiete und zahlreichen neu entdeckten Binnensee'n im 
südlichen Theile des Continents zeigen. Die nach Bouffard's Atlas D 
gezeichnete Nebenkarte von Algerien erhielt manchfache Berichti- 
gungen auf Grund der Generalkarte des Dépôt de la guerre 2) und 
L. Buvry's Karte der östlichen Sahara 3). Das Blatt America, welches 
die Ergebnisse der Expeditionen zur Aufsuchung J. Franklin’s bis 
zu ihrem derzeitigen Abschlusse im allgemeinen Ueberblick ent- 
hält, zeigt innerhalb der Gränze der Vereinsstaaten manche Be- 
richtigungen und folgt hinsichtlich der vielfach streitigen Gränzen 


1) Atlas de Algérie, Paris 1848, — ?) 2 Bl. in .. 800000. Paris 1856. — ) Zeit- 
schrift für allg. Erdk. Neue Folge B. IV. 


in Central- und Südamerica den für die spezielleren Blätter (Nr. 48 
und 49) angegebenen Bestimmungen. ? 


Alb: Polar-Karte, enthaltend die Länder und Meere vom 
Nord-Pol bis 50° N. Br. und Uebersicht des Russi- 
schen Reichs. Von Ad. St. 1832. Umgearbeitet von 
Hrm. Bghs. 1853. Rev. 1860. 


Der Maassstab der Karte, den abnehmenden Breiten der für 
das Netz angewendeten stereographischen Polar- Projection ent- 
sprechend, ist für verschiedene Polhöhe verschieden zu gebrauchen. 
Als Uebersicht des Russischen Reichs und der Britischen Besitzungen. 
in Nord-America enthält die Karte einerseits die gegenwärtige Ein- 
theilung Sibiriens und die aus dem allmäligen Vorschieben der 
Russischen Gränze gegen Turan und das Chinesische Gebiet her- 
vorgegangenen Veränderungen, unter denen die Bildung der Amur- 
Provinz und des Küstendistricts seit Dec. 1858 zu erwähnen, anderer- 
seits die Veränderung des Hudsons - Bai- Territoriums durch Ent- 
stehung der Colonie Britisch-Columbia (Aug. 1858), und gewährt 
in ihrer jetzigen seit 1853 sehr veränderten Gestalt einen Ueber- 
blick über die neueren Entdeckungen und Forschungen in den 
arktischen Regionen und zwar im Osten die nach Middendorff be- 
richtigten Küsten und Flussläufe in Sibirien !), die entgegen der 
Ansicht von Ziwolka (1836) neuerdings aus Barents’ dritter Reise 
(1596 — 1597) nachgewiesene östliche Ausdehnung von Nowaja 
Semlja ?); im Westen die von den durch ein Jahrzehnt fortgesetzten 
Expeditionen zur Aufsuchung John Franklin’s gemachten Entdeck- 
ungen und Küstenaufnahmen bis zum Jahre 1859, von denen Dr; 
J. Richardson’s Reise im J. 1849, und die von demselben er- 
kundeten Flussläufe, Dr. Rae’s Erforschung der Küste von Victoria- 
Land 1851, der Simpson-Halbinsel und Committee-Bai 1854, Cpt. 
Penny’s Vordringen durch den Wellington-Canal und dessen Auf- 
nahmen an der Küste von Baffin-Land, Cpt. Inglefield’s Einfahrt in 
den Smith -Sund 1852, die Aufnahmen der Officiere des Belcher- 
schen Geschwaders 1852 und 1853 an den Nordküsten der 33 Jahre 
früher an den Südküsten befahrenen Parry - Inseln, die Americanische 
Expedition unter Dr. Kane 1853—1855, dessen Begleiter Morton 
bis 814°, fast so weit nach Norden vordrang wie Sir Edw. Parıy 
nördlich von Spitzbergen (82° 45%, Juli 1827), besonders aber die 
nominelle Lösung von J. Franklin's Aufgabe, die Auffindung der 
Nordwest-Passage durch Cpt. Me Clure im Aug. 1851 als Haupt- 
momente anzuführen sind, und die, sämmtlich wenig erfolgreich für 
die Aufhellung des Schicksals der Vermissten, erst zum Abschluss 
gelangten durch die Fahrt des Cpt. Me Clintock vom 1. Juli 1857 
bis 21. Septbr. 1859, der den Schauplatz des Unterganges der Ex- 
pedition (1848), die wahrscheinlich durch die Crozier- Strasse King 
Williams-Land erreichte, an den Küsten dieser Insel entdeckte und 
das frühe Ende des Führers (11. Juni 1847) constatirte. Die Zeich- 
nung der Küstenaufnahmen wurde theils den zu den Abhandlungen 
im Journ, der Geogr. Gesellsch. von London gehörigen Karten 3), 
Berghaus geogr. Jahrbuch (1853), Petermann’s Mittheilungen (1855 
und 1856), Elisha Kent Kane's Arctic Explorations) entlehnt, theils 
wurden Karten der Britischen Admiralitäts-Offiein5) benutzt. Ein 
kleiner Plan der Erebus- und Terror-Bay, in der von Cpt. Ommaney 
1851 die ersten Spuren der Verschollenen gefunden wurden, fand 
auf der Karte unter dem Titel Platz. 
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41° Der Atlantische Ocean. Von Ad. St. 1835. Rev. 1859, 


Die Anschauung der gegenseitigen Lage der vorzugsweise so- 
genannten Alten und Neuen Welt und der Ausdehnung des viel- 
befahrenen Atlantischen Oceans in der nördlichen Halbkugel gewährt 
in vielfacher Hinsicht Interesse. Was in dieser Beziehung die Welt- 
karte in Mercator's Projection oder ein Planiglob für die Halbkugel 
diesseits und jenseits des Meridians von Ferro bieten könnte, ist 
entweder durch den Maassstab zu beschränkt, oder bei sehr grossem 
Format für den Gebrauch unbequem, überhaupt aber weniger ge- 
eignet, einen Ueberblick vorzugsweise über die räumlichen Verhält- 
nisse zwischen unsern und dem neuen Continent zu gewähren. 

Columbus’ erster Cours und die Fahrt des Pizarro, der A. v. Hum- 
boldt von Coruña nach Cumana trug, bezeichnen die Wege, die 
zur ersten Entdeckung der neuen Welt und 300 Jahre später zur 
wissenschaftlichen Eroberung des neuen Continents führten. Der 
für die Richtung der Fahrten von und nach Europa sowohl wie für 
das Klima des Oceans und der Europäischen Westküsten influss- 
reiche Golfstrom und die Seetangbänke, deren grosse Verbreitung den 
nördlichen Passatgürtel charakterisirt, wurden nach allgemeinen 
Umrissen verzeichnet. Die Wege einiger Deutschen Segelschiffe, 
deren Beobachtungen für die physische Geographie des Oceans 
wichtig geworden, deuten, nach Tagescoursen eingetheilt, die ent- 
gegengesetzten Einflüsse der Calmen und Passate auf die Fahrt 
an. Zu nachträglichen Zusätzen gehören die Westindischen Dampf- 
schiffscourse, die gewöhnliche Richtung der Dampfschifffahrten von 
und nach Europa und die wenn auch missglückte, für die Geschichte 
des Verkehrs zwischen beiden Continenten jedoch wichtige erste 
transatlantische Telegraphenleitung, für die gegenwärtig ein wenn 
auch nicht kürzerer doch durch Zwischenstationen gesicherterer Weg 
über Island und Grönland aufgesucht wird. 


1) Atlas zu A. v. Middendorff's Reise Taf. II. 

2) Journ. of the R. geogr. Soc. of London. Vol. 23, 1858, 
3) Vol. 22, 24 u. 2. 

4) IT Bde, Philad. 1856. 

) Arctic Sea Sh. I. corr. to 1855, Sh. IT. 1856 corr. to 1859, 


42a: Das Mittelländische und Schwarze Meer, Uebersicht 
der Länder d. Osmanischen Reichs. Von Hrm. Bghs. 
und F. v. St. 1854. Rev. 1860. 


(Erste Ausg. in 2 Bl. von C. G. Reichard 1818. Zweite in 1 Bl. von 
Ad, St. 1833.) 


Die Zeichnung dieser dritten Ausgabe beruht für die Küsten 
auf Benutzung Englischer Admiralitäts-Karten und Robiquet's Carte 
gener. de la Mer Méditerranée (Par. 1850); die Westeuropäischen 
Theile wurden nach den betreffenden Handatlasblättern redueirt, 
die Europäische Türkei nach den unter Nr. 38b. bezeichneten 
Materialien, Kleinasien nach Nr. 43%, ergänzt durch die Karten 
des IV. Hefts des Atlas von Asien zu Ritter's Erdkunde (Berl. 1854) 
und C. Koch's Karte vom Kaukasus (4 Bl. Berl. 1850). Die Bouf- 
fard's Atlas de l'Algérie (Par. 1848) und H. Barth's Karte!) ent- 
lehnte Zeichnung der Nordafrikanischen Küstenländer wurde nach- 
träglich berichtigt nach den zu des Letzteren grossem Reisewerk 2) 
gehörigen Karten und der Generalkarte von Algerien aus dem Depöt 
de la guerre 3). 

Neben den Detailkärtchen der Dardanellen und des Bosporus 
wurde, wie auf den früheren Auflagen, Madeira und die Canarien in 
grösserem Maassstabe wieder aufgenommen, da sich weder auf den 
Blättern unter Nr. 13 noch 45 geeigneter Platz fand. 

Das Becken des Mittelmeeres, dessen Fläche, sammt dem etwas 
mehr als ½ desselben betragenden Schwarzen Meeres, 54248 J Meilen 
umfasst, steht, mit dem atlantischen Ocean und den Hauptstädten 
der Europäischen Mittelmeer-Staaten durch Schienenwege verbunden, 
seit Eröffnung der 48 Deutsche Meilen langen Suez -Eisenbahn 
(25. Mai 1859) auch mit dem Rothen Meere in rascherem Verkehr, 
Constantinopel ist gegenwärtig durch submarine Telegraphen über 
Chio mit Smyrna einerseits und über Chio und Syra mit Kanea 
und Athen andererseits verbunden. Paris correspondirt telegraphisch 
über Spezia und Cagliari mit Bona und Algier (seit Ende October 
1857), und Malta, direet mit Corfu durch ein unterseeisches Kabel 
verbunden, telegraphirt nach dem Festlande einerseits über Cagliari, 
andererseits über Noto, Messina und Faro, 


42. Palästina nach den zuverlässigsten alten und neuen 
Quellen von K. v. Raumer und F. v. St. 1844. 
Umgearbeitet von Hrm. Bghs. 1859. 


Eine Charakteristik der Schriften, welche beim Entwurf dieser 
Karte, die zugleich für v. Raumer's „Palästina“ ) bestimmt war und 
daher dessen Angaben sich anzuschliessen hatte, benutzt wurden, 
sind in diesem Werke und den „Beiträgen zur biblischen Geogra- 
phie” 5) gegeben. 

Von den kartographischen Quellen sind Heinr. Berghaus’ Syriens) 
für das Ostjordanische Land, und H. Kiepert's Karten zu Robinson’s 
erstem Reisewerk ?) für das Westjordanische Gebiet zu nennen. Die 
biblischen Ortsnamen sind nach der Orthographie der Lutherischen 
Uebersetzung geschrieben und durch stehende Schrift hervorgehoben, 
während die neueren Namen der in v.Raumer’s Werk gebrauchten 
Schreibweise entsprechen. Betreffs der Abweichungen von früheren 
Karten in Angabe grösserer oder kleiner Distrikte Palästina’s mögen, 
da in v. Raumer's Buche Näheres darüber angegeben, folgende Be- 
merkungen genügen. . 0 

Ganz Palästina zerfiel in frühester Zeit in das ostjordanische 
Land Gilead und das westjordanische Land Kanaan. Als 
Moses mit den Israeliten aus Aegypten kam, hatten die Moabiter 
das Land südlich vom Arnon, die Ammoniter die Gegend im 
Osten des obern Jaboks (Nahr Ammän) inne, das Land Gilead war 
im Besitz der Amoriter-Könige Sihon und Og. Letzterer be- 
herrschte das Reich Basan von den Jordanquellen am Hermon 
südostwärts bis Salcha. Moses erorberte die beiden Amoriterreiche; 
was Sihon früher besass, erhielten die Stämme Ruben und Gad, 
Og's Reich bekam der halbe Stamm Manasse. Zu letzterem hielt 
sich Jair, welcher väterlicher Seits jedoch von Juda abstammte, 
daher der von ihm eroberte und besessene Distrikt den Namen Juda 


am Jordan führte. Die Gränzen der drei ostjordanischen Stämme’ 


lassen sich ziemlich genau bestimmen. — Zur Zeit des Geschicht- 
schreibers Josephus war das ostjordanische Land Gilead in die 
Provinzen- Gaulanitis (= Juda am Jordan), Ituraea, Tracho- 
nitis, Batanaea, Auranitis und Peraea eingetheilt, 

Das westjordanische Land, Kanaan, war, als Josua mit den 
Israeliten über den Jordan ging, im Besitze sieben kanaanitischer 
Völker, deren Sitze jedoch nicht genau anzugeben sind. Die süd- 
westliche Meeresküste hatten die Philister inne. Nach der Er- 
oberung durch Josua ward Kanaan unter die Stämme Juda, Si- 
meon, Benjamin, Dan, Ephraim, (West) Manasse, Issa- 
schar, Sebulon, Naphthali und Asser vertheilt. Es war 
nicht möglich, eine genaue Begränzung aller dieser Stammtheile zu 
geben. Um die Zeit Christi war auch diese Stammeintheilung längst 
in den Hintergrund getreten, und das westjordan. Palästina zerfiel 
in die Provinzen Judaea, Samaria und Galilaea, deren Grän- 
zen ebenfalls nicht mit voller Sicherheit auszumitteln sind. 

War es nun meist unmöglich, eine genaue farbige Begränzung 
der verschiedenen Districte zu geben, so wurde dagegen die grösste 
Sorgfalt auf richtige Stellung und Ausdehnung der geschriebenen 
Namen verwendet, wie sich aus Vergleichung dieser Namen mit 
dem , über den Ort und die Ausdehnung der benannten Provinzen, 


) Zu den Wanderungen durch die Küstenländer des Mittelmeers. Berl. 1849, 

2) Reisen und Entdeckungen. V Bde. Gotha 1857. 

) 2 Bl. in .. S0: Par. 1856. > 

4) Zweite Aufl. Leipz, — °) Leipz, 1843. — H Atl. von Asien Nr. 5. Gotha 
1835. — ) B. Robinson und Ely Smith, Palästina u. d. südl, angränz. Länder, 
III Bände. Halle 1841. 


Stämme etc. im Werke über Palästina, Gesagten ergiebt. So reichte 
z. B. der Stamm Benjamin von Kirjath Jearim im Westen bis zum 
Nordende des Todten Meeres im Osten, und eben so weit reicht 
der Name Benjamin auf der Karte. 

Die Nebenkarte links oben umfasst, nach Grimm’s Karte und 
Böttger's Untersuchungen, die in der heiligen Schrift erwähnten 
Länder mit Ausnahme von Italien und Malta, die in der Apostel- 
geschichte 28 vorkommen, aber hier wegen Mangel an Raum weg- 
gelassen werden mussten. 

Die Uebersicht des Exodus (rechts unten) ist vornehmlich 
v. Raumer's Schrift „Zug der Israeliten von Aegypten nach Kanaan” !) 
entlehnt, mit einigen Aenderungen, die in dessen „Beiträgen zur 
Biblischen Geographie” motivirt sind, welche auch über einige Ab- 
weichungen des Plans von Jerusalem (zur Zeit der Zerstörung durch 
Titus) von Robinson’s Darstellung Nachweis enthalten. 

In der jetzigen umgearbeiteten Ausgabe enthält die Karte viel- 
fache Berichtigungen und Nachträge betreffs der Lage der alten 
Orte, nach der grossen Karte von Van de Velde 2) und Robinson’s 
zweiter Reise®), die See'n des Jordanthals wurden in Lage und 
Gestalt nach Lynch’s Vermessungen berichtigt und das Ostjordanische 
Land zum grossen Theile (Nördl. v. 324°) nach der auf Dr. Wetz- 
stein’s auf seiner Reise im J. 1858 angestellten Messungen und Be- 
obachtungen hervorgegangenen Karte des „Hauran und der Tracho- 
nen“) neu gezeichnet. In Ermangelung der früher vermiedenen 
Illumination wurden in ähnlicher Weise wie auf der Gebirgskarte 
von Deutschland, mit Benutzung von Van de Velde’s kritischer 
Zusammenstellung’) der bisherigen, oft schwierig zu vereinigenden 
Höhenmessungen und den neueren Beobachtungen von Prof. J. Roth®), 
die Eigenthümlichkeiten des Bodenreliefs dieses in hypsometrischer 
Hinsicht so interessanten Landes, welches unweit der tiefsten Boden- 
depression Erhebungen fast bis zur Schneeregion aufweist, zur An- 
schauung zu bringen versucht. 


43° Das Osmanische Reich in Asien (Klein-Asien, 
Armenien, Kurdistan, Mesopotamien, Sy- 
rien). Von F. v. St. 1846. Rev. 1856. 


Nachdem durch Zusammenstellung der neueren, meistens im 
Journal der Londoner Geogr. Gesellschaft veröffentlichten Itinerarien 
der Entwurf dieser Karte seit langer Zeit vorbereitet worden, wurde 
die Construction derselben durch das Erscheinen von Arrowsmith’s 
Karte von Kleinasien ), welche einen auf sorgfältige Zusammen- 
stellung der bisherigen nautischen Aufnahmen beruhenden festen 
Rahmen für die Zeichnung der Küstenlinien bot, und durch die 
nach den von v. Vincke, Fischer, v. Moltke (1839—43), sowie von 
A. Schönborn, K. Koch und H. Kiepert ausgeführten Recognosci- 
rungen von letzterem redigirte von Klein-Asien und Türkisch-Arme- 
nien se), welche als die erste vollständigere Originalkarte dieses 
Gebiets betrachtet werden muss, wesentlich erleichtert und gefördert. 
Die Benutzung dieser beiden Quellen, sowie einer Reduction der 
letzteren, der Karte des Türk. Reichs in Asien von H. Kiepert o), 
sichern der Zeichnung einen Grad der Zuverlässigkeit, welcher 
durch etwaige Aenderungen nach Bolotoff’s Karte zu P. v. Tschiha- 
Zeche e Description phys. stat. et archéolog. de Asie Mineure 10), 
die auf etwas zu einseitiger Quellen-Benutzung beruht, wenig er- 
höht werden konnte, während die zahlreicheren, in genanntem Werk 
bekannt gemachten neuen Russischen Ortsbestimmungen eine neue 
Construction der Karte erheischt haben würden. Indess konnte die 
Angabe der politischen Eintheilung auf Grund der statistischen 
Notizen in Kiepert's nachträglich (Berlin 1854) erschienenem Memoir 
über die von ihm redigirte oben genannte Karte wesentlich berichtigt 
und vervollständigt werden. 


43°. Vorder-Asien (Iran und Turan). Von F. v. St. 1843. 
Umgearb. von Hrm. Bghs. 1854. Rey. 1860. 


(Erste Ausg., Hochasien, von C. G. Reichard 1821. Zweite von Heinr. 
Berghaus 1831.) 

Obschon ein Vergleich mit: den älteren Auflagen dieser Karte 
beträchtliche Fortschritte der Kenntniss dieser inner-asiatischen 
Ländermasse zeigt, so war doch des Zweifelhaften und Schwanken- 
den noch genug vorhanden, um die Combination der für die Zeich- 
nung zu benutzenden Quellen zu erschweren, von denen anzuführen 
sind: Zimmermann’s Entwurf des Kriegstheaters Russlands gegen 
Chiwa (Berl. 1840), dessen Atlas von Vorder-Asien 11), und Versuch 
einer -Darstellung von Chorassan zu Ritter's Erdkunde (Berl. 1842), 
Shiels, Todd’s und Thomson’s Itinerare in Kurdistan 12), Lieut. 
Lynch's „Tigris zwischen Bagdad und Mosul” 13), Rawlinson's Routen 
in Persien 10, Capt. Edw. Canolly's country of Seistan, Maj. Hough’s 
Campaign in Afghanistan 15), Berghaus’ Karte yon Belutschistan, 
Pottinger's Reisen in Belutschistan, J. Walker's Karte der Länder 
an der Nordwestgränze Indiens (4 Bl.) und dessen Karte der Nord- 
westprovinzen von Hindustan (4 Bl. 1839), Tassin’s Karte der 
Nordwestgränze von Indien, Arrowsmith’s Karte der Himalaya- 
Provinzen !%) und Berghaus’ China 1°), 


) Leipz. 1837. — ) Map of the Holy Land. 8 Bl. in % Gotha 1858, — 
) Neuere Forschungen in Palästina. Berl, 1857. — ) 1 Bl. in / Zeitschr. f. 
allg. Erdk. Neue Folge VII. Berl. 1859. — ) Memoir to Accompany the Map of 
the Holy Land. — ) Peterm. Mittheil. IV. 1858. — ') Map of Asia minor to 
illustrate the journeys of W. J. Hamilton 1836—1837. 1 Bl. Lond. 1842, — ®) 6 Bl. 
Berl. 1845. — ) 2 Bl. Berl. 1844. — 10) Vol. I. Paris 1853. — ) Erstes Heft, 5 Bl. 
Berl. 1841. — !?) Journ. of the R. Geogr. Soc. Lond. Vol. VIII. 1838. — !3) Ebendas. 
Vol. IX. 1839. — 1 Route from Zohab to Khuzistan in 1836. Ebendas. Vol. IX. 
1839 und Route from Tabriz by Takht-i-Soliman to Gilan 1838. Ebend. Vol. X. 
1840. — !5) Narrative of the March and operations of the army of the Indus. Lond. 
1841. — 1% Map of the Himalayah Provinces etc. to illustrate the travels of Moor- 
croft and Trebeck. 1841. — ") Atlas von Asia Nr. 2. 
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Fortschreitend mit der allmäligen Erweiterung des Russischen 
Gebiets und Einflusses in Central-Asien hat durch Vermessungen 
längs der Gränze jenes Reichs und Reisen in dessen Nachbarge- 
bieten die Länderkunde sicherere Grundlagen zur Kartendarstellung 
gewonnen, nach denen die Zeichnung des Landes der nunmehr 
unter Russischer Oberhoheit stehenden Kirgisen und der angränzen- 
den Turanischen Staaten auf dieser Karte wesentlich umgestaltet 
werden konnte, was sich besonders auf die veränderte Gestalt des 
Issi-Kul, Balchasch- und Aral-See’s, so wie den Lauf des Syr-darja 
bezieht. Von den dazu benutzten Quellen sind Jak. Chanykoff's 
Karte des Aral-See’s nach den unter Gen. Butakoff 1848 und 1849 
angestellten Vermessungen !), Karte des Gouv. Orenburg vom Oren- 
burgischen Generalstabscorps 2), Generalkarte des Westlichen Sibirien 
vom Stabe des Sibiren-Corps®), N. Chanykoff's Bokhara, its amir 
and peoples) zu nennen. Iwaschtschintofl’s Karte von der Auf- 
nahme des unteren Laufs des Syr-darja s) und P. v. Semjenow's 
Karte vom Russisch-Chinesischen Gränzgebiet®) konnten bisher nur 
zu einzelnen Berichtigungen benutzt werden. 


43°- China und Japan. Von F. v. St. Neue ber. Ausg. 1860. 
(Erste Ausg. von C. G. Reichard 1826. Zweite Ausg. von Hrm. Berg- 
haus 1833.) 

Die grossen Theils auf Chinesischen Quellen beruhenden Ar- 
beiten J. v. Klaproth’s (Tableaux histor. de l’Asie, Nouv. Carte de 
l’Asie, Mem. relat. à l’Asie), die schon für die vorige Auflage als 
Hauptquellen gegolten, waren auch für die dritte Zeichnung d. Bl. 
maassgebend. Daneben konnte H. Berghaus’ grosse Karte von China 
und Japan 7), desselben Indo-Chinesische Halbinsel und Philippinen, 
A. v. Humboldt’s Asie centrale, für einen Theil der Russischen An- 
gränzungen, die Karte zu P. v. Tschihatschefl’s geologische Schilde- 
rung des Altai, und für die Küsten des Japanischen Inselreichs 
von Krusenstern's Atlas de l’Ocean Pacifique benutzt werden. 

Das unter voriger Nummer über die nachträglichen Verände- 
rungen des vorstehenden Blattes (Vorder- Asien) Gesagte gilt auch 
für dieses, so weit das Russisch-Chinesische Gränzgebiet sich hier 
wiederholt. Ueberhaupt aber haben bei dem Mangel an neuerem 
kartographischen Material für das Innere des Chinesischen Reichs 
die ` Correcturen sich meist auf die Gränzländer und Küsten be- 
schränken müssen. Die Küsten der Mandschurei und Korea’s wurden 
nach Aufnahmen im J. 1852 und 1855®), die Gruppe der Lutschu- 
und Linschoten-Inseln nach dem Bericht über die Amerikanisch- 
Japanische Expedition unter Commodore Perry in d. J. 1852—1854 9) 
neu verzeichnet, die Zeichnung des Himalaya nach Thomson’s, 
Strachey's und Hookers Beobachtungen (so weit dies für diesen 
Maassstab von Belang) berichtigt, der Lauf des Amur nach Pesch- 
tschuroff's Ortsbestimmungen und der Kossgol nach Permikin’s 
Forschungen 10) angegeben. 

Die Eintheilung des Russischen Amurgebiets entspricht den 
Bestimmungen vom 8. Dec. 1858. In den Kurilen wurde die Gränze 
durch Russisch-Japanischen Vertrag von 26. Januar 1855 zwischen 
Urup und Iturup festgesetzt. 

Zu den fünf Hafenplätzen, die der Friedensschluss zu Nanking 
(29. Aug. 1842), durch welchen die Insel Hong-Kong den Eng- 
ländern abgetreten wurde, dem Europäischen Verkehr freigab, hat 
der Vertrag von Tientsin (26. Juni 1858) noch sieben andere hin- 
zugefügt, die wie die ersteren in der Karte durch Unterstreichung 
bezeichnet sind. Nachdem der Japanisch- Amerikanische Vertrag 
vom 31. März 1854 zu dem allein den Holländern zugänglichen 
Nagasaki dem Verkehr der Vereinsstaaten die Plätze Simoda und 
Hakodadi, und durch Bestimmung vom 11. Juli auch Napa (Lutschu- 
Inseln) eröffnet hatte, ist nunmehr auch Amerikanischen, Englischen, 
Russischen, Niederländischen und Französischen Schiffen der Zugang 
zu den Häfen von Kanagawa, Hiogo, Niegata, Nagasaki und 
Hakodadi gestattet worden. Simoda, dessen Rhede sich als un- 
geeignet erwiesen, wurde 6 Monate nach Eröffnung von Kanagawa 
(1. Januar 1860) wieder geschlossen. 


44a. Ostindien mit den Inseln. Von F. v. St. 1849. Um- 
gearbeitet von Hrm. Bghs. 1856. Rev. 1860. 


(Erste Ausg. von C. G. Reichard 1819. Zweite von Ad. Stieler 1832.) 


Den Inhalt der beiden nachstehenden Blätter in kleinerem Maass- 
stabe vereinigend, ist diese Karte der Hauptsache nach eine Reduction 
derselben, weshalb auch hinsichtlich der bei nachträglichen Ver- 
änderungen der Zeichnung benutzten Materialien, um Wiederholungen 
zu vermeiden, auf die folgenden Bemerkungen zu verweisen ist, und 
hier die Erwähnung genüge, dass die Küsten des Indischen Archi- 
pelags zum grössten Theile, die Philippinen und die Hinterindische 
Halbinsel ganz neu gezeichnet wurden. In Vorderindien zeigt die 
Karte neben den nöthigen Veränderungen im Himalaya die gegen- 
wärtigen Gebietsverhältnisse in übersichtlicher Form. Einen Ver- 
gleich der Dimensionen mit dem Britischen Mutterlande erleichtert 
der im Maassstabe der Karte zur Seite angebrachte Carton. Die 
Nicobar-Inseln sind, da die Dänen seit 1848 alle Ansprüche auf 
dieselben aufgegeben, nicht mehr als Dänisch zu verzeichnen. 


1) 1 Bl. 1851. — ) Topogr. Kriegs-Depöt 1848. — ) 2 Bl. in ½. 100000 wie die 
vor. — ) Uebersetzt von Bar. v. Bode, 1845, mit Karte. — ) Petermann's Mit- 
theil. 1856. — ) Ebend. 1858. — "1 Atlas von Asia Nr. 2. 1843. — ) Petermann’s 
Mittheil. 1858. — ) Karten zu Fr. Hawk's Narrative of the Expedition of an 
Amer, Squadron to the China Seas and Japan, N. York 1856. — 1%) Petermann’s 
Mittheil. Jahrg. 1860. 


44b. Vorder-Indien oder das Anglo - Indische Reich zur 
Uebersicht der polit. Verhältnisse im J. 1856 und 
der Britischen Erwerbungen. Von Hrm. Bghs. 
Rev. 1860. 


(Erste Ausg., Hindustan m, einem Th. d. Birman, Reichs, von H. Hübbe 
1828. Zweite Ausg. von Heinr. Berghaus 1834. Dritte Ausg. von 
F. v. St. 1849.) 

Die theils durch Eroberung, meistens aber auf friedlichem Wege 
durch Einverleibung oder Heimfall allmälig fortgeschrittenen Ver- 
änderungen in der Gebietsvertheilung der Halbinsel, das in den 
letzten Jahren besonders starke Wachsthum der Besitzungen der 
Ostindischen Compagnie, veranlassten eine abermalige Umarbeitung 
dieser dritten Zeichnung d. Bl., zu welcher vornehmlich die Karten 
von Cary (1824), Walker (1825) und W. Hamilton’s Description of 
Hindostan (1820), so wie auch der von der Society for Diffusion of 
Usefull Knowledge herausgegebene Atlas, und Zimmermann’s Karten 
des Fünfstromlandes und des Kriegsschauplatzes in Afghanistan be- 
nutzt worden waren. 

Während die Benutzung der Karten zu Jos. D. Hooker’s Hima- 
layan Journals ), Dr. Thomson’s Western Himalaya and Thibet 2), 
Arrowsmith’s Karten von West-Nari?) und vom Westl. Himalaya ®), 
Walkers Karte des Pandschab 5) und desselben Karte von Indien ®) 
grössere Berichtigungen für die Situationszeichnung dieser Karte 
ergaben, welcher eine speziellere Uebersicht vom Sikkim-Himalaya 
(nach Hooker) und eine Profilansicht der Höhenverhältnisse des 
Himalaya mit dem höchsten Gipfel der Erde, nach Col. Waugh’s 
Revision der trigonometrischen Messungen dieses Gebirges ), zuge- 
fügt wurde, so setzten die in den Blaubüchern über die Verwaltung 
Indiens ®) und Thornton’s Gazetteer of India v. J. 1854, besonders 
aber in des Letzteren Statistical papers relating to India?) enthaltenen 
statistischen Angaben in den Stand, von der damaligen politischen 
Gestalt Vorder-Indiens eine, so weit der Maassstab der Karte 
erlaubte, vollständige Uebersicht zu geben, die von uns gleichzeitig 
in grösserem Maassstabe auf der neueren Ausgabe von Nr. 7. des 
Asia-Atlas von Berghaus e) ausgeführt wurde. 

Die Districte der unmittelbar unter der im Juli 1858 aufge- 
hobenen Regierung der Ostindischen Compagnie stehenden Besi- 
tzungen wurden nach der Erwerbungszeit zusammengefasst mit Zu- 
fügung der betreffenden Jahreszahlen, während die einheimischen 
Staaten nach ihrem Abhängigkeitsverhältniss von der ehemaligen 
Ostindischen Compagnie unterschieden sind, wobei zu erwähnen, dass 
(vor dem Kriege 1857) in Colapur und Sawant-Warri, obschon die- 
selben nicht einverleibt waren, die Verwaltung vom Indischen 
Gouvernement in Namen der von demselben besoldeten einheimi- 
schen Fürsten geführt wurde. Die Rückerstattung einiger der Distriete 
des Nisamstaats (Ellitschpur, Mudgal, Naldrug, Narnulla und 
Purrainda), die für die Unterhaltungskosten der von der Compagnie 
gestellten Militärmacht (nach Vertrag v. J. 1853) sequestrirt wurden, 
ist in Ermangelung bestimmterer Angaben auf der Karte noch nicht 
berücksichtigt. Das früher unter dem General-Gouverneur von 
Bengalen stehende Fünfstromland bildet seit 1858 mit Theilen der 
Nordwestprovinzen die Vicepräsidentschaft Pandschab nebst Depen- 
denzien. 


44° Die Ostindischen Inseln. Von F. v. St. 1846 und 
Hrm. Bghs. 1856. 


(Erste Ausg. von A. Stieler 1830.) 

Ein für die Geographie der Ostindischen Inselwelt wichtiges 
und umfassendes Kartenwerk, das unter Förderung und Unter- 
stützung der Niederländischen Regierung ausgeführt und bereits 
zu einem beträchtlichen Theile erschienen ist: Bar. Melvil de Carn- 
bee's Allgemeiner Atlas von Niederländisch-Indien 1), und der gleich- 
falls auf officiellen Quellen hervorgegangene bereits früher erwähnte 
Atlas de España y sus posesiones de ultramar por Don Francisco 
Coello (Madrid, seit 1848), welcher für letztere Besitzungen fast 
vollständig vorliegt, bilden in Verbindung mit theilweisen Britischen 
und Niederländischen Küstenvermessungen und Aufnahmen einzelner 
Gelehrten, wie Fr. Junghuhn und anderen, Quellenwerke, welche die 
Lücken und Mängel älterer vortrefflicher Werke zum Theil auszu- 
füllen vermögen, und auch unsere Darstellung, welche in erster 
Auflage, hauptsächlich auf Horsburgh's East India Pilot (1826—27) 
gegründet, und dessen zweite Zeichnung von F, v. St. vom Jahre 
1846 Baron Derfelden van Hinderstein’s Kaart van Nederland. 
Oostindie (Amsterdam 1842), und den Karten aus Heinrich Berghaus’ 
Atlas von Asia 19 entnommen worden war, von neuem zum grössten 
Theile berichtigend umzugestalten erlaubten. Demnach sind in der 
jetzigen Ausgabe derselben die Inseln der östlichen Gouvernements, 
die Papua-Insel nach M. de Carnbees oben genanntem Atlas und 
die Philippinen auf Grund von D. Fr. Coellos Islas Filippinas [in 
11.000000] neu gezeichnet, während für die grossen Sunda- Inseln 

es ersteren ältere Karten von Borneo und Sumatra (1858) benutzt 
werden mussten. Der westliche Theil der letztgenannten Insel wurde 
nach Fr. Junghuhn’s auf trigonometrischen Aufnahmen beruhender 
Karte 13), Junghuhn’s Höhenmessungen in Sumatra, sowie die in 
dessen grosser Karte von Java 14), die zur theilweisen Berichtigung 


) London 1854 2 Bde. — ) Lond. 1852. — ) Map of West Nari to illustr. 
Cpt. Strachey’s Memoir on the Physikal Geogr. of Western Thibet. (Journ. of 
the R. Geogr. Soc. 1853). — +) Part of Himalaya Mountains. Ebend. Vol. XXL 
1851. — 5) Map of the Punjab, Western Himalaya. London 1854. — 9 6 Blätter 
Lond. 1853. — ) Proceedings of the R. Geogr. Soc. V. II. 1857—1858. — 6) Marq. 
Dalhousie’s Bericht über die Verwaltung Indiens. 30. Mai 1856. — ) Printed for 
the Directors of the East India Comp. Lond. 1853, — 1%) Zweite Ausgabe mit 
historischen und statistischen Tabellen. Gotha, 1858. — !') Allgemeene Atlas van 
Nederl. Indië, out officielle Bronnen en med goedkeuring van het Gouvernement 
zamengestellt (Batavia, seit 1853.) — 17) Nr. 8. Hinterindien, 11, Sumatra, 13. Phi- 
lippinen, 14. Chines. Meer, 17, Sunda-Meer. Gotha. J. Perthes. — 13) 1840 — 1841, 
Zeitschr, für allg. Erkunde Bd. 2 u. 4. — % 4 Bl. Amst, 1856, 
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unserer Zeichnung diente, enthaltenen Höhenquoten bildeten die 
Hauptquelle zur Construction des am unteren Rande der Karte an- 
gebrachten Profils, das durch Angaben in Cramwfurd’s Dictionary 
of the Indian Islands (Lond. 1856), in Zollinger's „Vulkan Tambora” 
und M. v. Carnbee’s Atlas vervollständigt werden konnte. Die Küsten 
des Chinesischen Südmeeres und des Golf von Siam erhielten nach 
der Britischen Admiralitätskarte: "The China Sea (1853) eine ver- 
änderte Gestalt und Lage, während die Gränzen der Indo-Chinesi- 
schen Staaten nach Harry Parkes Bericht) und der Karte zu 
Mgr. Pallegoix Deseription du Royaume Thai ou Siam (Par. 1854) 
rectifieirt wurden. Da die Niederländischen Colonien bereits den 
grössten Theil dieser Inselwelt bedecken, so wird auch hier ein 
unmittelbarer Vergleich mit der Grösse des Mutterlandes durch 
einen im Maassstabe der Hauptkarte hinzugefügten Carton erleichtert. 

Seit Kurzem ist das Königreich Banjermassing unter directe 
Niederländische Verwaltung gestellt und die Unterwerfung von Boni 
(Celebes) vollendet. Die Ausdehnung des Niederländischen Gebiets 
über das Reich von Siak (Ostküste von Sumatra) und die bisher 
Portugiesischen Besitzungen im Archipelag von Solor (durch Ab- 
tretungsvertrag vom Aug. 1860) konnte erst auf den neuesten Ab- 
drücken der Karte angegeben werden. 


(45.) Westliches Mittel-Africa (Senegambien, Sudan und Ober- 
Guinea). Von C. G. Reichard. 1818. 


(45° 45%) Mittel- und Nord-Africa und Arabien. Gezeichn. von 
F. v. St. 1830. 


(45°) Uebersicht der neueren Erforschungen in Mittel- Africa. 
Mit Nebenkarten von Walo und Liberia. Von Heinr. 
Berghaus. _1835. 


Obwohl seit dem Jahre 1845 die genannten vier Blätter, welche nicht mehr 
zum Complex des Hand-Atlas gerechnet werden, durch die unter den drei folgenden 
Nummern besprochenen Karten, die den Vorzug späteren und gleichzeitigen Ent- 
wurfs haben und durch Aneinanderfügen zu einem Ganzen vereinigt werden kön- 
nen, ersetzt wurden, so werden dieselben doch hier aufgeführt, da sie für die Ge- 
schichte der Africanischen Entdeckungen und der Entwickelung der Kenntniss 
dieses Continents von besonderem Interesse und daher auf Verlangen noch zu 
erhalten sind. In der ersten, welche durch Sidi Hamet’s Itinerar und Don Badia’s 
(Ali Bei el-Abassi) Darstellung von Sudan vervollständigt worden, war von Rei- 
chard seine ihm zum bleibenden Ruhme gereichende Hypothese über den Lauf 
des Niger niedergelegt. Die beiden Karten von Mittel- und Nord- Africa waren 
eine Nachbildung der für die Kartographie epochemachenden kritischen Karte von 
Heinr. Berghaus v. J. 1824 (München, Lit.-art. Anst.) und von genanntem Autor 
redigirt und vervollständigt worden. Das vierte Blatt war bestimmt eine Ueber- 
sicht der seit dem Ende des vorigen Jahrhunderts bis zum Jahre 1830 in den 
Aequinoctialgebieten Africa’s gemachten wissenschaftlichen Reisen, deren Richtun- 
gen, durch farbige Linien hervorgehoben, ein interessantes Bild von dem Felde 
der Thätigkeit jener Männer gaben, deren Muth und Ausdauer in so vielen Fällen 
nur durch den Tod sein Endziel fand. 


Westlicher Theil. Von F. v. St. 1845. 
Neue Ausg. 1855. Rev. 1860. 


Oestlicher Theil. Von F. v. St. 1845. 
Rev. von A. Peterm. 1855. 


Die Westhälfte dieses zum Zusammensetzen eingerichteten 
Doppelblattes gewährt nach den Karten zu Maj. Denham’s, Cpt. 
Clapperton’s und Dr. Oudney’s Reisen in Nord- und Central- Africa 
(1822 — 1824) 2), Clapperton’s zweiter Reise von R. Landers), nach 
Me. Queen's Kartet), King's Karte des Old Calabar ®), Becroft's 
Kawara e) u. a. gezeichnet, in jetziger Gestalt einen Ueberblick 
über die Richtungen der Centralafricanischen Expedition, die im 
Auftrage der Britischen Regierung von Richardson begonnen, nach 
dessen frühem Tode und nachdem auch Overweg dem Klima er- 
legen, durch H. Barth's Beharrlichkeit zu Ende geführt wurde, 
und deren Ereignisse weltbekannt geworden sind, indess das Schick- 
sal Dr. Ed. Vogel's noch der Aufklärung wartet. Die durch 
Farbenstriche hervorgehobenen Routen dieser beiden Reisenden, die 
zu Gumel bei Kano, 1. Dee. 1854, so unerwartet zusammentrafen, 
und die von ihnen durchzogenen Gebiete, sind theils nach Peter- 
mann’s vorläufigem Bericht ), theils nach den in dessen geographi- 
schen Mittheilungen veröffentlichten Karten angegeben und zwar die 
Positionen von Dr. Vogel's Reisewege bis zum Tsad-See nach 
dessen vollständigen astronomischen Bestimmungen, während auf 
der westlicheren Route der Expedition von Overweg nur Breiten- 
bestimmungen angestellt worden sind (mit Ausnahme einer Längen 
bestimmung für die Insel Belärigo im Tsad-See). Zwei Profile, dureh 
die Sahara gelegt, widerlegen am besten die durch viele Lehr- 
bücher verbreitete und lange herrschende Vorstellung von einem 
Tieflande der Sahara, die vielmehr, wenige Meilen südwärts von 
Tripoli schnell ansteigend, in dieser Richtung bis südlich von Agades 
und der Wüste Tintema den Charakter einer Hochebene von durch- 
schnittlich 1500“ Seehöhe behält. 1 

Der in seinem oberen Laufe von Barth zuerst (Juni 1851) über- 
schrittene und von Dr. Vogel (30. April 1855) gleichfalls erreichte 
Tschadda (Binus), der von dem dureh Me. Gregor Laird ausgerüsteten 
Dampfboot Plejade unter Dr. Baikie im Sommer 1854 an 150 Meilen 
aufwärts bis zu dem von Vogel erreichten Punkte ohne Gefahr und 
Menschenverlust befahren worden war, ist nach Baikie’s Aufnahmen 
eingezeichnet 8). d e 

Von anderweiten Veränderungen der Karte ist die genauere 
Begränzung der Colonie Liberia, und Zeichnung der See’n im süd- 


45a.) Mittel- und 
45b. | Nord - Africa. 


$ dings of the R. Geogr. Soc. I. 1856. — ?) Deutsche Ausgabe des 1826 
PAR Ee Ne Weim. 1827. — ) Tagebuch von Rich. Lander, Weim. 
1830. — ) New Map of Africa fr. the latest authorities, dedicated to H. R. H. Pr 
Albert. Lond. 1841, by J. Arrowsmith, 2 Bl. — 5) The Old Calabar or Cross River. 
1842. Journ. R. G. Soc. Vol. XIV. 1844. — *) The lower course of the Kowara River 
1841. — Ebend. Vol. II. — ) Account of the progress of the Expedition to Central- 
Africa 1850—1853. Lond. 1854. — ) Narrative of the Niger, Tshadda and Binuë 
Exploration by T. J. Hutchinson. Lond. 1855. 


Stieler's Hand - Atlas. Bericht 8. Aufl. 


östlichen Algerien nach der Generalkarte des Dépôt de la guerre!) 
und Buvry's Karte?) zu erwähnen. 

Vor allen Gegenden Africa's ist das Nilland und besonders 
Abyssinien das Ziel wissenschaftlicher Reisen und Untersuchungen 
gewesen. Seit Ed. Rüppell’s Forschungen in d. J. 1830—1833 haben 
nacheinander die evangelischen Missionäre, wie Gobat, Kugler, 
Isenberg und Krapf, der Botaniker Schimper, die Franzosen Lefevr, 
Dr. Petit und Dr. Quartier Dillon, Combes und Tamisier, Ferret 
und Galinier, die Brüder Arnold und Anton d’Abbadie, Dufey, 
Rochet, de Jacobis, die Engländer Airston, Dr. Ch. Beke, Harris, 
Ch. Johnston, Parkins u. a. der Erforschung dieser Regionen sich 
zugewendet und beträchtliche Ausbeute für die Kenntniss desselben 
gewonnen, so dass es gegenwärtig zu den bekannteren Theilen 
dieses Continents zählen kann. Es standen daher für die Zeichnung 
dieser Karte ausser H. Berghaus’ Arabien und das Nilland®), noch 
immer der vollständigsten Darstellung dieser Länder, und Moresby’s 
Aufnahme des Rothen Meeres), eine grössere Anzahl neuerer 
Quellen zu Gebote: wie Russegger's Reisen ), C. Ritter's „Blick in 
das Nilquellenland”®), Harris’ Gesandtschaftsreise nach Shoa ete. 
1841 1843, Mansfield Parkins’ Itinerar im Takazie- Gebiet ), be- 
sonders aber die Karte über Ch. Beke's Reise durch Abyssinien 8) 
und dessen Untersuchungen über die östlichen Zuflüsse des Weissen 
Nil®), in denen der Autor Alles, was seit den Reisen Portugiesischer 
Jesuiten durch Europäische Wahrnehmung für die Kunde des Landes 
gewonnen worden, kritisch zusammengestellt. Das Quellenland des 
Hauptstroms ist über 4° N. Br. hinaus, bis wohin Mehemed Ale 
Expedition ie) und später der Missionär J. Knoblecher vordrang, 
noch eine Terra incognita, und die Andeutungen, welche die Karte 
enthält, wurden nach Brun-Rollet's von Eingebornen eingezogenen 
Nachrichten !!) nachgetragen. Die Zeichnung des Gebiets der Galla 
ist Karten von Ltn. Christopher 1), Ltn. Cruttenden 19 und J. D. 
Cooley is) entlehnt. d 

In Arabien wurde die Zeichnung, welcher ausser der oben ge- 
nannten Karte aus Berghaus’ Asia-Atlas, Wellstedt's Karte von 
Oman und Aufnahmen des Capt. Haines v. J. 1839 und 1845 15) 
als Grundlage dienten, nach Karten aus Chesney’s Euphrat- Tigris- 
Atlas, Hulton’s und J. Cruttenden’s Route nach Sana 1836 191 und 
Wallin’s Itinerar 17) vervollständigt. Die Eisenbahn von Alexandria 
nach Sues und eine das Gefälle des Blauen Stroms, die Höhenlage 
der Hauptorte und die Vegetationsgränzen des Hochlandes von 
Habesch darstellende Profilansicht wurde nachträglich zugefügt. 

Zur Erklärung der Illumination ist zu bemerken, dass die West- 
küste des Rothen Meeres mittelst einer Reihe militärischer Posten 
von 214° N. Br., der Nordgränze der Provinz Suakin, bis zum Bab 
el-Mandeb zum General-Gouvernement Hedschas gehört, also unter 
unmittelbarer Türkischer Herrschaft steht, die sich bis Zeila und 
Berbera erstreckt, indess die Küste nur bis zum Cap Calmez (Ras 
Rauai) zum Aegyptischen Vicekönigreich gehört. Die am Eingang 
der Bai von Adul gelegene Insel Dessi ist seit Novbr. 1859 in 
Französischem Besitz. 


45°. Süd-Africa und Madagascar. Von Hrm. Bghs. 1860. 


(Erste Ausg. von F. v. St. 1845. Zweite 1848. Dritte von Hrm. Bghs. 1856.) 


Wenn das Innere von Süd- Africa zu beträchtlichen Theilen 
auch noch immer ein unbekanntes Land genannt werden muss, so 
sind doch seit einigen Jahren an Stelle der grossen leeren Räume 
oder der mit vagen Combinationen erkundeter Flussläufe und Ge- 
birge angefüllten Gegenden auf der Karte bestimmtere Formen ge- 
treten. Seit mit David Livingstone’s Entdeckung des Ngami-See die 
Reihe der grossen neueren Forschungsreisen auch für den südlichen 
Theil dieses Continents begonnen, hat fast jedes Jahr die Kunde des- 
selben bereichert, so dass das heutige schnelle Veralten der Karten 
aussereuropäischer Länder von keiner mehr als der Karte von Süd- 
Africa gilt, die in dem Hand-Atlas nach wenigen Jahren zum vierten 
Male in ganz veränderter Gestalt erscheint. Die weiten Züge Dr. 
Livingstone's in d. J. 1852—1856, des ersten Europäers, der den 
Continent quer durchreiste, treten auf der Karte in den Vordergrund 
als eines der wichtigsten Momente in der Geschichte der heutigen 
geographischen Forschungsreisen. Die Zeichnung des Gebiets des 
Liambey-Zambesi und der Flussläufe in Süd-Guinea wurde der Karte 
zu des Reisenden interessantem Werke 16) entlehnt, im nordöstlichen 
Theile ergänzt durch das Itinerar von Magyar Laszlö in d. J. 1850, 
1851 und 1852 '%). Die schon in der vorigen Ausgabe nach den Be- 
stimmungen von Francis Galton 201 und C. T. Anderson ?!), der eben- 
falls den Ngami-See erreichte, ergänzte Zeichnung des Damara und 
Namaqua-Landes, erhielt nach dem Itinerar von Hahn und Rath 22) 
nachträgliche Zusätze. Des Missionär R. Moflat Reise in das Land 
der Matibele 2°) ergab an Stelle früherer leerer Räume Bestimmungen 
über die nördlichen Zuflüsse des Limpopo, und die Beobachtungen 
des jüngeren Moffat, Regierungs-Geometers im Caplande, auf seinen 
Reisen von Colesberg nach Steinkopf i. J. 1854 und 1855 und vom 
Klein- Namaqualand längs des Oranje aufwärts i. J. 1856 24), ver- 
änderten die nach Hall's Karte der Cap-Colonie 281 und den bei 
nachstehender Nummer angeführten Quellen ausgeführte Zeichnung 


) 2 Bl. in .So Par. 1856. — 3 Zeitschr. für allg. Erdk. N. F. IV. Band. — 
) Nr. 6. Gotha 1835. — ) 2 Bl. Admiralty Office. 1830 — 1834. — ) 2 Bde. mit 
Atlas 1843—1845. — ®) Berl. 1844 mit Karte. — 7) Life in Abyssinia. Lond. 1843, 
— £) Journey through Abyssinia 1840—1843. Journ. of R. Geogr. Soc. Vol. XIV. 
1844. — ) Ebend. Vol. XIII. — !%) Premier Voyage à la recherche du Bahr el- 
Abiad ou Nil Blanc ordonné par Mehemed Aly etc. par Mr. D'Arnaud. 1840 — 
1842. — ) Documents nouv. geogr. 1854—1855. — !?) Lower Courses of the Jubb 
and Haines Rivers 1843. Journ. of R. geogr. Soc. Vol. XIV. 1844. — ) Map of 
the Somauli Coast. Ebend. Vol. XIX. 1849. — % Sketch of the Regio Aromatifera, 
Ebend. Vol. XIX. II. 1849. — ) Ebend. Vol. IX. u. XV. — % Ebend. Vol. VIII. 
1838. — 1) Ebend. Vol. XX. 1850. — '8) Missionary travels and Researches in 
South Africa. Lond 1857. — %) Peterm. Mittheilgen. 1860. — 91 Journ. of the R. 
Geogr. Soc. Vol. XXII. 1852. — 20 Reisen in Südwest-Africa bis zum See Ngami. 
Aus dem Schwed. 2 Bde. Leipz. 1858. — ??) Peterm. Mittheil. 1859. — 291 Journ. 
of the R. geogr. Soc. XXVI. 1856. — 20 Ebend. Vol. XXVIII, 1858. — °) 2 Bl. 
Capetown 1858. 
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nicht unbeträchtlich. Der Unterlauf und das grosse Delta des Gabun 
im äquatorialen Africa wurde nach H. Barth's Construction des 
Reiseweges von Du Chaillu im J. 1858!) eingetragen. Im Lande 
Unia-Muesi, dessen Kenntniss von den Missionären Rebmann, Krapf 
und Erhardt angebahnt worden, deren Angaben zu der Streitfrage 
über die Existenz von Schneebergen in Südafrica führten, bezeichnen 
die Entdeekungen von Burton und Speke im J. 1858, die gegen 
Westen und Nordwesten vorschreitend die beiden grossen Seebecken 
des Tanjanjika und Njansa erreichten, einen neuen wichtigen Ab- 
schnitt in der Entdeckungsgeschichte von Süd-Africa. Der zu Burton’s 
Reisebericht gehörigen Karte von Findlay?) wurde die Zeichnung 
dieses Theils unserer Karte entlehnt. Die Auffindung der beiden 
südlicheren See’n, Schirwa und Njinjesi, die Livingstone im J. 1859 
bei seiner Auffahrt des nördlichen Zuflusses des Zambesi erreichte, 
geben neuen Beweis von den Fortschritten des berühmten Reisenden 
in der Durchforschung des Landes, indess die Erwartungen von den 
Erfolgen A. Roscher’s, der im laufenden Jahre den Njassa- See er- 
reichte, durch dessen Ermordung abgeschnitten worden sind. Nach 
den Höhenbestimmungen von Burton und Speke wurde eine Profil- 
ansicht des von ihnen durchzogenen Hochlandes den nach Living- 
stone’s und Anderson’s Messungen angegebenen Höhenansichten 
hinzugefügt. 


45d. Capland und die Süd-Africanischen Freistaaten. Von 
Herm. Bghs. 1855. Rev. 1860. 


(Erste Ausgabe 1841. — Zweite 1848.) 


Da die durch nicht unwesentliche, in mittelbarer Folge der Aus- 
wanderung der Niederländischen Colonisten, wie auch der Kaffern- 
kriege entstandene Veränderungen nothwendig gewordene Umar- 
beitung dieses vorzugsweise nach Capt. Owen’s Küstenaufnahmen 
(1822) der Hebert-Arrowsmith’schen Karte, der Karte von Burchell, 
den Itineraren der Capitäns Gardner und Alexander) und des Capt, 
Harris (in d. J. 1836—1837) entworfenen Blattes vor Erscheinen der 
bereits oben (unter vor. Nr.) genannten Karte von Süd-Africa von 
Henry Hall, welche alle die Geographie des Landes betreffenden 
wichtigen neueren Forschungen enthält, stattgefunden, so war diese 
Arbeit bei dem Mangel neuerer kartographischer Quellen für das Cap- 
land und die nordöstlichen Angränzungen neben den vorhandenen 
literarischen Hülfsmitteln, wie mehrere Jahrgänge des Cape of Good 
Hope Almanach 21, Christophers Natal (1850), Rev. W. Holden’s 
History of the Colony of Natal (1855) und Stuarts „Hollandsche 
Afrikaanen” (1854), nur auf wenige skizzenartige Karten angewiesen, 
von denen ein in den Englischen Blaubüchern über den Krieg gegen 
die Boeren enthaltenes Blatt, Missionär Dyke's Itinerar von Bethulia 
nach Kuruman, Gassiot's Route |von Port Natal zum oberen Lauf 


des Limpopo ë) zu erwähnen sind. Für die nordwestlichen Theile 


ergaben die Karten zu Galton’s Reisebeschreibung®) und im Atlas 
der Rheinischen Missionsgesellschaft reichlichere Daten. 

Die Sitze der einheimischen Bevölkerung, welche sich nach drei 
Hauptstüämmen gruppiren, den Hottentottenstämmen im Westen, den 
Kaffervölkern im Osten und den Betschuanen in der Mitte, sind, 
hauptsächlich nach den Arbeiten der Rheinischen Missionsgesell- 
schaft, nach allgemeinen Umrissen und in matten Farben den Ge- 
bieten der Europäischen Kolonisten unterlegt, die gleichfalls in drei 
Gruppen, die Capcolonie im Südwesten, Natal im Osten, die Frei- 
staaten der Boeren in der Mitte, mit kräftigeren Strichen eingegränzt, 
darüber sich ausbreiten. Die Eintheilung derselben wurde den sta- 
tistischen Angaben des genannten Almanachs vom Cap der guten 
Hoffnung entnommen. Die zahlreichen Missionsstationen sind, unter- 
schieden nach den Confessionen und Gesellschaften, welche sie ver- 
treten, mit möglichster Vollständigkeit eingetragen worden. 

Auf Veranlassung der Berliner Missionsgesellschaft wurde im J. 
1857 eine besondere Ausgabe dieser Karte veranstaltet, auf der die 
Missionsstationen durch farbige Untersgheidung hervörgehoben sind. 

Das zur Seite der Karte stehende Profil, bestimmt, den stufen- 
weisen Aufbau des Caplandes nach Norden in von Bergketten um- 
randeten Terrassen zu veranschaulichen, gründet sich zumeist auf 
Drége's Beobachtungen in d. J. 1826—1832 ). ; 

H. Hall's oben genannte Karte, die zweite Ausgabe des Rheini- 
schen Missions-Atlas und eine von Dr. Bleck aus Natal gesendete, 
aus amtlicher Vermessung der Kronländereien dieser Colonie her- 
vorgegangenen Karte ergaben nachträgliche Vervollständigungen. 


46a. Nord-Amerika. Von F. v. St. 1847. Neue Aufl. 1854. 
Rev. bis 1860. 


(Erste Zeichnung v. C. G. Reichard 1818. Zweite von F. v. St. 1833.) 


Von den zahlreichen Nachträgen und Berichtigungen, welche 
die jetzige Ausgabe dieser u. a. nach den unter Nr. 47a. näher be- 
zeichneten Karten von Bradford, Morse und Tanner, Mitchell’s Karte 
von Texas, Oregon und Californien (1846), Berghaus’ Central-Ame- 
rika (Phys. Atl. 3. Abth. Nr. 10) gezeichneten Karte von der 
früheren (1847) unterscheiden, sind die hier im Zusammenhange 
angegebenen Aufnahmen der zur Aufsuchung Adm. Franklin’s in 
die -arctischen Gewässer entsendeten Expeditionen (bis z. J. 1859) 
zu nennen, deren Hauptresultate unter Nr. 41b. d. Atl. bezeichnet 
wurden. 

In Britisch-Nordamerica, dessen Gränze gegen die Vereinsstaaten 
im Osten gegen Maine 9. Aug. 1842, im Westen durch Vertrag v. 
J. 1846, und gegen die Russischen Besitzungen im J. 1825 be- 
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) Zeitschr. für allg. Erdk. N. F. VIII. 1860. — ?) Journ. of the R. geogr. Soc. 
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stimmt ist, wurde das Flussgebiet der Hudsons-Bai, welches der 
nach ihr benannten Compagnie von König Karl II. dureh Urkunde 
v. J. 1670 verliehen worden, von dem Nordwest-Territorium abge- 
gränzt, in welchem jener Compagnie durch Licenz v. J. 1821, er- 
neuert im J. 1838, das Handelsprivileg ertheilt und von dem durch 
Parlamentsacte v. 2. Aug. 1858 die Colonie Columbia losgetrennt 
wurde, die auch die Königin Charlotte-Inseln einbegreift, indess 
Vancouver-Insel zur Zeit noch zum Hudsons-Bai Territorium zählt. 

Für die Berichtigungen innerhalb der Gränzen der Vereins- 
staaten, in denen die Staaten von den Territorien farbig unter- 
schieden sind, und in Central-Ameriea gelten die unter folgender 
und Nr. 48 gegebenen Nachweise. 

Die Insel Clipperton wurde vom Befehlshaber des Schiffes 
L’Admiral 17. Nov. 1858 im Namen der Französischen Regierung 
in Besitz genommen. z 


46>- Vereins-Staaten von Nord-America, Mexico, Yucatan etc. 
Von F. v. St. 1848. Neue Aufl. v. Hrm. Bghs. 1856. 


(Erste Zeichnung v. Hübbe 1825. Zweite v. Ad. St. 1834.) 


Während der östliche Theil des vornehmlich nach Tanner’s 
grosser Karte gezeichneten Blattes durch Nachtrag von Orten, Eisen- 
bahnen etc, vervollständigt wurde, erfuhr die westliche Hälfte 
wiederholte Umarbeitungen nach den von der Vereinsstaaten-Regie- 
rung veröffentlichten Berichten und Karten über die Expeditionen 
der Ingenieur-Topographen nach dem „Fernen West”, von Frémont's 
Werk !) über die erste wissenschaftliche Expedition nach Oregon 
und Californien an, dem die Reports von Emory 2), Howard Stans- 
bury ?), Capt. Marcy, Lieut. Smith®) u. a. folgten, bis zu dem 
grossen Werk über die Untersuchungen zur Anlage einer Eisenbahn 
nach dem Stillen Ocean), das alle späteren nach den verschieden- 
sten Richt ugen in dem bisher auf den Karten so höchst unvoll- 
kommen dargestellten Westlande gemachten Recognoseirungen zu- 
sammenfasst, von denen indess erst die in den ersten Theilen ent- 
haltenen Uebersichtskarten zu theilweisen Berichtigungen bisher 
benutzt sind. Californien und dessen östliche Angränzungen wurden 
nach Eddy’s Karte®), und die Küsten des Stillen Oceans nach den 
Skizzen in den jährlichen Berichten über die Küsten vermessung “) 
und Capt. Kellet's Aufnahmen im Californischen Golfe gezeichnet, 
das Gebiet des Gila und die Lage der durch den Gadsden-Ankauf 
über die Gränzbestimmung des Friedensvertrags v. 2. Febr. 1848 
hinaus erweiterten und von der Americanisch-Mexicanischen Regu- 
lirungs-Commission (1850—1853) festgestellten Südwestgränze nach 
Herm. Ehrenberg's Karte 8). 

Durch das Colorit sind die Territorien von den Staaten, unter 
diesen die 13 alten Staaten der Union, so wie die, Neu-England- 
Staaten von den westlichen, und die Sclavenstaaten von den übrigen 
unterschieden. Die jüngsten in die Union aufgenommenen Staaten 
sind Minnesotah und Oregon, ersteres nach den Bestimmungen vom 
11. Mai 1858, letzteres nach Gesetz vom 14. Febr. 1859 abgegränzt, 
wonach der östliche Theil des früheren Staatsgebietes an Washington 
Territory fällt. Ueber die Grenzen der projectirten Territorien, 
Arizona, Dacota, Jefferson und Nevada, waren beim Druck d. Ber. 
noch definitive Bestimmungen nicht vorhanden. 


47a. Die Vereinigten Staaten von Nord-America mit Aus- 
nahme von Florida und der westlichen Territorien. 
Von F. v. St. 1847. Rev. 1860. 


(Erste Zeichnung v. Ad. Stieler 1817, zweite 1832.) 


Neben Tanner's grosser Karte °), der die Zeichnung der Haupt- 
sache nach folgte, wurden auch Karten von Morse 19. Arrowsmith i), 
Wyld ie) und Bradford's Atlas 13) benutzt. Das Entstehen und rasche 
Wachsthum so vieler neuen Städte, die erstaunliche Länge und An- 
zahl der Schienenwege, die bei geringeren Terrainschwierigkeiten, 
dem angenommenen leichteren und wohlfeileren System und dem 
Nichtvorhandensein politischer Hemmnisse nach allen Richtungen 
so schnell sich verbreiteten, erforderten für die Karte wiederholte 
Nachträge, die grossentheils nach den neuesten Ausgaben von Col- 
ton's Karten !*) angegeben wurden. Texas, das zur Zeit der Bearbei- 
tung der Karte die Deutsche Auswanderung besonders an sich zog, 
wurde, da die grosse Anzahl neuer Orte auf der Karte unter voriger 
Nummer nicht Platz gefunden hätte, diesem Blatte seinem bevöl- 
kerteren Theile nach beigesetzt. Die Illumination hat, die bunte 
Zusammenstellung vieler Farben vermeidend, wie bei Nr. 46b., den 
Zweck, Neu-England von den 13 alten Staaten, so wie die sclaven- 
haltenden von den Nordwestlichen Staaten und den Territorien zu 
unterscheiden. 


) Report. of the exploring expedition to the Rocky Mountains ete. 1842, Wash- 
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the United States. Boston 1838. — 16) Vol. I. North and South America. N. York 1855. 


47b. Mexico und Centro- America. Von F. v. St. 1836. 


Die erste meist nach Arrowsmith, von Humboldt und Purdy entworfene Aus- 
gabe erschien 1325. — Obige zweite ist aus den neuesten Exemplaren des Hand- 
Atlas weggelassen worden, weil Mexico und Californien in der voran- 
gehenden Nr. 46b. aufgenommen, und natürlich richtiger dargestellt sind, als es auf 
diesem ältern Blatte der Fall sein konnte. S 


Nr. 48. West Indien und Central. Amerira Von Hrm. 
Bghs. 1858. 


(Erste Zeichnung von Ad. Stieler 1818. Zweite von F. v. St. 1837.) 


Bei den vielfachen Bereicherungen, welche die Geographie von 
Central-America in neuerer Zeit umfassenden Küstenvermessungen 
in den West-Indischen Gewässern wie an den Gestaden des Stillen 
Oceans, grösseren Spanischen Kartenwerken und vortrefflichen 
Reiseberichten, besonders aber den zahlreichen Untersuchungen für 
Canalprojecte, Eisenbahn- und Strassenanlagen über das Isthmus-Land 
zu der seit der Eroberung Californiens durch die Nord-Americaner 
zu einer Weltfrage gewordenen Verbindung der beiden Oceane 
verdankt, war es möglich, die Karte dieser Länder auf fast durch- 
weg neuen und sicherern Grundlagen umzugestalten, wenn auch für 
einzelne Theile, wie Veragua und den Norden von Guatemala immer 
noch Lücken übrig bleiben. 

Da der kleine Maassstab dieses Atlas-Blattes, das hiermit in 
dritter Ausgabe erscheint, die Benutzung dieser Materialien häufig 
auf kleine Räume einschränkte, so werden in Nachstehendem nur 
die hauptsächlichsten angeführt. 

Die Generalkarte von West-Indien aus der Britischen Admira- 
litäts-Officin enthält in ihrer neuesten Ausgabe !) die neueren Ver- 
messungen von Owen, Barnett, Lawrence, Parsons, Beechey und 
Kellett im Zusammenhange; für die Küsten des Golfs von Mexico 
gaben die jährlichen Berichte der Vereins-Staaten-Küstenvermessung 
zum Theil neuere Aufnahmen. 

In Bezug auf die noch immer unentschiedene Frage, an wel- 
chem Punkte Columbus die neue Welt zuerst betreten habe, ist 
anzuführen, dass, nachdem seither Cat-Island lange als die von 
demselben so genannte Insel San Salvador gegolten, neuerdings 
nach Capt. Beecher’s Untersuchungen der Tagebücher Colon's in 
ziemlicher Uebereinstimmung mit Munoz (Geschichte der neuen 
Welt) Watling Island als der erste Landungspunkt bezeichnet wird 2). 

Für die Spanischen Besitzungen wurden die betreffenden Karten 
aus Co&llo’s Atlas de Espagna y sus Posesiones de ultramar, für 
das Süd-Americanische Festland des Ing. Ag. Codazzi Karte von 
Venezuela in 4 Bl. benutzt. Dagegen war desselben Karte von 
Neu-Granada 3) leider nicht zu Handen, doch wurde die neue Ein- 
theilung dieser Republik (vom Juni 1857) in 8 Staaten angegeben. 

Die Zeichnung des Isthmus-Landes wurde hauptsächlich den 
Karten zu Squier's Nicaragua?) und dessen Notes on Central: 
America 5), W. Wells Explorations and Adventures in Honduras h), 
der von Squier verbesserten Karte von Central-America von Baily “) 
und der Karte von Yucatan von Juan Jose de Leon ®) entlehnt. 

Wegen der besonders durch den Zerfall der Central- America- 
nischen Conföderation (1840) herbeigeführten und seit 1848 ver- 
mehrten Gebietsstreitigkeiten im Isthmus-Lande mögen einige Be- 
merkungen über die auf der Karte angenommenen Gränzen hier 
Platz finden. 

Chiapas, früher zum Königreich Guatemala gehörig, ist seit 
dem Bestehen der Mexicanischen Republik (1822) im Besitz der- 
selben geblieben, obwohl wie es scheint ohne Verzichtleistung Cen- 
tral-America’s, dessen Constitution (1824) der Provinz Chiapas indess 
den Beitritt zur Conföderation freistellte. Bei der Provinz Soco- 
nusco, deren sich Mexico 1843 bemächtigte, unter Protest der Re- 
gierung von Guatemala, bleibt es ungewiss, ob das ganze Gebiet 
derselben gegenwärtig noch zu Mexico gehört, oder die auf meh- 
reren Karten angegebene Grenze am Rio Sintalapa factische Gül- 
tigkeit hat. Die erst vor kurzem erschienene, im Auftrag der Re- 
gierung vom Ing. Maxm. v. Sonnenstern ausgeführte Karte der 
Republik Guatemala konnte für unser Blatt nicht mehr benutzt 
werden. Streitig ist ebenfalls die Gränze zwischen Yucatan und 
Guatemala, doch kann in dem von Europäern unbewohnten nörd- 
lichen Strichen der Provinz Vera Paz von einem Besitzstande kaum 
die Rede sein. 

Von Britisch-Honduras wurden nur die durch die Verträge vom 
3. September 1783 und vom 14. Juli 1786 von Spanien an England 
zur Ausfuhr von Mahagoniholz, unter Vorbehalt des Hoheitsrechtes, 
abgetretenen Districte eingegränzt, jedoch die seitherige Ausdehnung 
der Englischen Niederlassungen an der Küste bis zum Sarstoon 
River angedeutet, d 

Die 1742 von England oceupirten und seit 1841 im faktischen 
Besitz desselben gebliebenen Bai-Inseln wurden durch Vertrag vom 
27. August 1856 definitiv an Honduras abgetreten. i 

Das Mosquito-Gebiet, dessen sogenannter König seine Ansprüche 
von C. Honduras bis über die Chiriqui- Lagune und bis an die 
Provinz Chontales ausdehnte, wurde nach der zwischen England 
und den Vereins-Staaten (30. April 1852) vereinbarten Ausdehnung 
abgegränzt. Von Nicaragua gar nicht anerkannt, wurde dasselbe 
vom Gen. Walker 1856 als Zubehör dieser Republik erklärt. 

Die Zugehörigkeit von Greytown (San Juan del Norte oder 
de Nicaragua), laut der erwähnten Vereinbarung vom 30. April 1853, 
die jedoch von Nicaragua zurückgewiesen wurde, dieser Republik 
zuerkannt, istin unserer Karte unbestimmt gelassen, jedoch wurden 
die in der Verfassung, welche sich die Stadt im J. 1852 gegeben, 
bestimmten Gränzen des Freihafengebiets, was es thatsächlich schon 
ist, angegeben. 


5 5 r. Office, Lond. 1856. — ) The Landfall of Columbus, Lond. 
1850. A Bee, 1857. — ) Der Centr.-amer. Staat Nicaragua. Aus dem Engl. 
von Ed. Höpfner. Leipz. 1854. — „ N. York 1855. — H Lond. 1857. — ) Map of 
Central-Amerien, 1 Bl. London 1856. — ) In C. B. Heller’s „Reisen in Mexico in 
den J. 1845 — 1848”, Leipz. 1853. 


Die zwischen Nicaragua und Costa Rica streitige Provinz 
Guanacaste, obwohl in der Costa Ricanischen Constitution vom 
2. Januar 1825 nicht mit inbegriffen und unter Spanischer Herr- 
schaft zu Nicaragua gehörig, ist, da durch Beschluss der Central- 
Americanischen Conföderation vom 9. December 1825 der Anschluss 
dieser Provinz an Costa Rica gebilligt, und die seit 1840 von der- 
selben ausgesprochenen definitiven Vereinigung in der Vereinbarung 
vom 30. April 1856 anerkannt wurde, in der Karte als zu Costa 
Rica gehörig bezeichnet. 

Die Gränze von Costa Rica gegen Neu-Granada ist nach den 
Bestimmungen der Constitution der ersteren Republik, welche in 
Uebereinstimmung mit dem Zustande vor der Losreissung von 
Spanien die Insel Eseudo de Veragua und am Stillen Ocean Burica 
(Burica-Fluss ?) in Anspruch nimmt, angegeben, während Neu-Gra- 
nada ausser den Inseln Alt-Providence und St. Andreas noch die 
ganze Nordostküste bis zum C. Gracias a Dios beansprucht, aber die 
1836 in Besitz genommenen äussersten Ansiedelungen an der Boca 
del Toro wenige Jahre darauf wieder aufgegeben haben soll. 


49a. Süd-Amerika. Von F. v. St. 1848. Rev. v. Hrm. 
Bghs. 1860. 


(Erste Zeichnung v. C. G. Reichard 1820. Zweite von F. v. St. 1831.) 


49b. 49°. Süd-Amerika in 2 Bl. Mit den Grundrissen der 
Stadt und der Bai von Rio Janeiro. Von F. v. St. 
1843. Rev. 1860. 


(Erste Zeichnung 1828 und 1831.) 


Das Uebersichtsblatt (Nr. 49a.) ist vorzugsweise eine Reduction 
der beiden zum Aneinandersetzen eingerichteten spezielleren Blätter, 
als deren Quellen J. Arrowsmith's schöne Karte ), neben welcher 
die ältere aber inhaltreichere von Spix und von Martius ?) benutzt 
wurde, des letzteren und W. v. Eschwege Karte von Ost-Brasilien °), 
R. II. Schomburgk’s Karte von Guyana) und die Karten des Be- 
richts über die Reisen der Schiffe Adventure und Beagle 5) zu nennen 
sind. A. v. Humboldt’s Geognostisches Gemälde von Süd-America ®) 
diente als Vorbild für die Gebirgszeichnung, besonders der Andes, 
ihrer langen, schneebedeckten Vulkanreihen und breiten, von Paral- 
lelketten begränzten und durch Querjoche getrennten Hochthäler 
und Plateaux. ` 

Die Itinerare von R. Schomburgk in d. J. 1841 und 1844) er- 
gaben Veränderungen in der Zeichnung von Guyana, und im Ge- 
biete des Amazonenstroms wurden theilweise Berichtigungen nach 
Wallace®) angegeben. Die Bildung zweier neuer Provinzen in Bra- 
silien, Alto Amazonas aus der Prov. Rio Negro, und Paraná aus 
Theilen von Matto Grosso und Saö Paulo (Campos de Curitiba), 
und der Wegfall der Prov. Porto Seguro, wonach die Prov. Bahia 
sich südwärts bis zum Rio Mueury erstreckt, erforderte die Verände- 
rung der Eintheilung in der Karte. Anderweite Gränzveränderungen 
ergab die jetzige Eintheilung von Neu-Granada in 8 Staaten (vom 
Juni 1857). Die Eintheilung von Chili ist den Karten zu dem 
Werke von Lieut. Gillis®) entlehnt, nach welchen auch die Chile- 
nischen Eisenbahnen eingetragen wurden. Die Nachweise von 
Perez Rosales ie) über die streitige Gränze zwischen Chili und Bo- 
livia rechtfertigen die Angabe derselben unter 23° südl. Br., wie 
sie auch Black’s Karte angibt. Im Süden beansprucht dieser Staat 
die ganze Patagonische Westküste bis zur Magelhaens-Strasse, wo 
dieser Gebietsanspruch sich auf die 1853 gegründeten Colonien 
Punta Arenas und Puerto de Hambre stützt. 

Die v. J. 1853 datirende Trennung des Staates Buenos Ayres 
von der Argentinischen Conföderation hat seit dem von Urquiza 
nach dem Gefecht von Cepeda (11. Nov. 1859) dietirten, und durch 
Unterzeichnung der Unionsacte am 6. Juni 1860 besiegelten Frie- 
densverfrage aufgehört, wonach die betr. Notiz in der Uebersicht 
der Eintheilung der Süd-Americanischen Staaten auf dem Ueber- 
sichtsblatt, dessen Maassstab die Angabe der inneren Gränzen nicht 
überall zuliess, zu berichtigen ist.“ 


50a. Australien und Polynesien in Mercator's Projection. 
Von F. v. St. 1849. Rev. 1860 v. Hrm. Bghs. 

(Erste Zeichnung von C. G. Reichard 1816. Zweite von Ad. St. 1826.) 

50b. Festland Australien und benachbarte Inseln. Von 

F. v. St. 1849. Rev. 1860 v. Hrm. Bghs. ; 


(Erste Zeichnung von F. v. St. 1841.) 


500. Südöstliches Australien. Von F. v. St. 1849. Rev. 1860. 


(Erste Zeichnung von Heinr. Berghaus 1832, ausg. 1834.) 

In Mercator's Projection, entw. 
v. Dr. Heinr. Berghaus. 1849. 
Rev. 1860. 


Fast gleichzeitig bearbeitet bilden diese fünf Blätter eine zu- 
sammengehörige Darstellung der Geographie Australiens und seiner 
Inselwelt, welche auf den ihrer Zeit besten Quellen beruhend, durch 


51. West-Polynesien. 
52. Ost-Polynesien. 


1) South-America from original documents etc. 2 Bl. Lond. 1840. — 2) Carte 
générale de PAmérique méridionale. 2 Bl. München 1825. — ) 4 Bl. München 
1831. — ) Journ. of the R. geogr. Soc. Vol. X. — 5) Narrative of the Surveying 
voyages of H. M. ships Adventure and Beagle betw. the years 1826 and 1886 von 
King, Fitzroy und Darwin (3 Vols. Lond. 1839). — °) Voy. aux regions &quinox. 
du Nouveau Continent. (Ed. en 8 T. X.) — *) Journ. of the R. geogr. Soc. Vol. 
XII. and XV. — ®) The Rio Negro fr. observs. made in 1851 and 1852. Ebend. 
Vol. XXIII. — °) U. S. naval astronomical expedition to the Southern Hemisphere 
(Washington 1855). — 4e) Essay sur le Chili, Hamburg 1857, u. Mittheil. II. 1856. 10, 
7 * 


sorgfältige Benutzung aller später erschienenen wichtigen Bereiche- 
rungen der erweiterten Kenntniss zu folgen gesucht haben. 

Die für die Zeichnung der Küsten und Inseln zu Grunde ge- 
legten Quellen sind vornehmlich: Krusenstern’s Atlas der Südsee 
nebst Memoir !), Britische Seekarten ), die Karten zu dem Bericht 
über die Erdumschiffung des Sch. Beagle, und Charles Wilke’s Be- 
richt über die Vereins - Staaten- Expedition in die Südsee 3), neben 
welchen die Werke von Joh. Reinh. Forster ), Adalb. v. Chamisso s) 
und Frédéric Lütke) über deren Erdumsegelungen, und Will. 
Ellis’ Polynesian researches 1), so wie die zahlreichen im Nautical 
Magazine enthaltenen Berichte über Fahrten der Britischen Kriegs- 
und Handelsmarine in der Südsee benutzt wurden. 

Für das Australische Festland folgte die Zeichnung, mit Benutzung 
von Karten über Specialvermessungen in Süd-Australien im J. 1840 
zwischen dem 30° und 35° 40' südl. Br. und in Victoria zwischen 
Melbourne und dem Glenelg-Fluss, hauptsächlich J. Arrowsmith's 
Karte in 2 Blättern®) und dessen Küstenkarte von West-Austra- 
lien 9), die durch die Itinerare von Capt. Hamilton in Neu-Süd- 
Wales, Cpt. Frome in Süd-Australien 1843, Gouvern. Grey’s Expe- 
dition längs der Küste von Süd-Australien 1844, Dr. Leichardt's Route 
von der Moreton-Bai nach Port Essington im J. 1846, und Cpt. 
Ch. Sturt's Expedition in das Innere von Australien in d. J. 1844— 
1846 10) vervollständigt werden konnten. Spätere Ergänzungen er- 
gaben die Routiers in West-Australien von Gregory und Lt. Helpman 
(1846), der Expedition unter dem Landfeldmesser Roe (1848 u. 1849), 
Gregory’s Expedition zum Gascoyne-Fluss (1848), und der West- 
Australischen Expedition unter R. Austin (1854) ; im Osten Kennedy’s 
Route längs des Victoria- und des Warrego-Flusses (1847) 1), und 
H. Higginson's und Painter's Karte von Süd-Australien !?). Die 


1) Atlas de l'Océan Pacifique par M. de K., Commodore de la Marine Imp. de 
Russie. St. Petersbourg 1824, accompagné d'un recueil de memoires explicativs 
en II. Vols. — 2) Chart of Terra Australis, by M. Flinders Lond. hydrogr. office. — 
3) Narrative of the Surveying Voyages of H. M. S. Adventure and Beagle (s. Nr. 49.) 
nud United Staates Exploring Expedition. Lond. 1845. 5 Vols. m. Atl. — ) Be- 
merkungen auf seiner Reise um die Welt. Wien 1787. — ®) Bemerkungen u. An- 
sichten auf seiner Entdeckungsr. in d. J. 1815—1818 auf dem Sch. Rurik unt. Befehl 
O. v. Kotzebue’s Wheim. 1821. — ®) Voy. autour du Monde sur la corvette Senja- 
vine. Par. 1836. — ?) Polynesian Researches during a Residence of neraly 6 years 
in the South Sea Islds. Lond's. 1830. — ) Australia from surveys made by order of 
the British Government, combined with those of Dentrecasteaux Baudin , Frei- 
einet etc. 2 Bl. Lond. 1840. — °) Map and Chart of West Coast of Australia frem 
Swan River to Shark Bay ete. Lond. 1841. — 4% Journ. of the R. Geogr. Soc. 
Vols XIII, XIV, XV, XVI, XVII. — i Ebend. Vols XVIII, XXII und XXVI. — 
12) Map of the settled districts of South- Australia. 1 Bl. Lond. 
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Verbreitung des Goldes, das im letzten Jahrzehent von besonders 
grossem Einfluss auf die Colonisation Australiens gewesen, ist durch 
Bezeichnung der besonders goldreichen Distrikte (auf Nr. 50«.), nach 
den Berichten der Englischen Blaubücher angedeutet. 

Zu den letzten Nachträgen zählen Angabe der Eisenbahnen 
und neuer Distrikte in Neu-Süd-Wales und Victoria, des Victoria- 
Flusses und Sturt Creek im Nordwesten (nach der Route der Nord- 
Australischen Expedition unter Gregory im J. 1856 !), Veränderungen 
im Bereich der neuen Colonie Queens-Land (seit 1856) und die 
zahlreichen Salzsee’'n in Süd-Australien nach den Forschungen von 
Freeling, Babbage, Stuart, Warburton und Gregory in den J. 1857 
bis 1858?) im Westen und an Stelle des früher als ein zusammen- 
hangend und mit dem Meere in Verbindung gedachten hufeisen- 
förmigen Torrens-Beckens nach Eyre’s Vorstellung, der den 1840 
schon von ihm entdeckten Gregory-See für eine Fortsetzung des 
Jahrs zuvor besuchten Torrens-See’s hielt. 

Die Zusätze für Neu-Seeland, das nach einer Karte von J. 
Arrowsmith ?) gezeichnet worden, gründen sich auf die Routen von 
Brunner, Cpt. Stokes und Mitchell?) und eine Karte der Provinz 
Canterbury >). 

Nach Cpt. Owen Stanley’s Aufnahmen im J. 18506) und Mel- 
vill von Carnbee’s Atlas von Niederländisch-Indien erhielt die Papua- 
Insel und der Louisiade-Archipelag eine von Krusenstern’s Karten 
wesentlich abweichende Gestalt. 

Die auf Nr. 502 und 50b. beigefügten Höhenzusammenstellungen 
zeigen die bedeutendsten Erhebungen auf Neu-Seeland, Neu-Guinea 
und Hawaii, während die bis jetzt bekannten Culminationspunkte 
des Australischen Continents kaum die Hälfte jener Höhen erreichen. 

Die hauptsächlich durch die Missionäre bekannt gewordenen, 
neuerdings aber auch auf den Seekarten eingebürgerten einheimi- 
schen Namen der Polynesischen Inseln wurden auf Nr. 51 u. 52. 
den von den Europäischen Entdeckern herrührenden Benennungen 
vorangestellt (letztere mit Haarschrift unterschieden), dagegen auf 
der Uebersichtskarte den letzteren vorgezogen, da der beschränkte 
Raum derselben diese doppelte Bezeichnung nicht zuliess. 


) Journ. of the R. G. Soc. Vol. XXVIII. 1858. — ) Part of South Australia 
shewing the recent discoveries, lith. at the Surveyor Generals office. Adelaide. — 
3) Map of the Colony of New Zealand from official documents, 1 Bl. Lond. 1841. — 
) Journ. of the R. G. Soc. Vol. XX u. XXI. — ) Map of the Prov. of Canterbury, 
from Admiralty Charts and colonial surveys. Lond. 1856. — ®) J. Me, Gillivray’s 
Narrative of H. M. S. Rattlesnake. Lond. 1852. 


Verzeichniss der wichtigeren Höhenmessungen. 
Zur Vermeidung von Wiederholungen sind die früher zur Erläuterung der Höhentafel (Nr. 10. des Hand- Atlas) zu diesem Bericht gehörigen 


Höhenverzeichnisse mit den bisher in demselben sehr ungleich vertheilten hypsometrischen Angaben nachstehend zusammengestellt, und, nach der 
geographischen Lage geordnet, durch Zusätze so weit zu einem Ganzen vereinigt, als es die verschiedenen Maassstäbe der Atlas-Blätter und deren 
davon abhängiger orographischer Inhalt so wie die Vertheilung der vorhandenen Messungen zuliess. Die Zahlen, den besten und neuesten Messungen 
entsprechend, sind sämmtlich auf das noch immer geläufigste Pariser Fussmaass reducirt. 
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Die Alpen. 


A. Nördlicher Fuss. 


Lac d'Annecy (180' tief) 1367 
1164 | Colle di Ferret 
1713 


Genfer See (950° tief) 
Thuner See (728° tief) 


Vierwaldstädter See 1346 | Mt. Velan . . . 
Zuger See (1200“ tief). 1285 | Mt. Combin 5 
Züricher See (600° tief) 1258 Matterhorn 4 
Boden-See (856“ tief . 1225 | Matterjoch . 2. 
Staufen (Wassersch.) . 2425 Kl. Mt. Cervin S 
Alp-See (b. ee 2211 | Monte Rosa 8 
Staffel- See 2004 | Weissthor . f 
Kochel-See. . : 1868 | Mte. Moro E 
(Walchen-See 2464) Mischabelhorn IS 
Tegern-See . . . . 2253 Fietschhonmg . .| P 


Chiem-See . . 
Königs-See (700° tief) . 
Salzburg è 
Mond-See (216 tief) 
Atter-See . 
Hallstadter See (400° t. j 
Traun- See 


B. Südlicher Fuss. 


oE a o e e > ve -1152| St. Gotthard d 
Ivrea . . 720 | Sixmadun (Badus) 
Romagnano . . 816 Lukmanier . 

Lago Maggiore 606 Cima Camadre . | 
Lago di Lugano . 834 | Greina-Pass ` l 
Lago di Como . . 656 Rheinwaldhorn 
Lago d’Iseo . 2 589 | Piz Beverin . .| 
Lago di Garda 212 | Heinzenberg . | 
Schio. » » . . 657 Bernardin-Pass . | 
Bassano. . 385 | Tambo-Hom . . | 
Oenedaa 433 | Splügen-Pass . . J 
Gemon g Surettahorn 
A .. 271 Septimer-Pass 


O. Seeche, Geb. 
Montagnes de Luba 
Mt. St. Victoire . 


Stieler’s Hand - Atlas. 


1578 
1860 
1288 
1498 
1434 | 
1746 
1566 


3463 
2986 | 


I. Südlicher Zug. 
Gr. St. Bernhard 


Simplon-Pass . 
Monte Leone . 
S. Giacomo-Pass . 
Nufenen-Pass . . / 


| M. Basodine . | 
U 


Campo Tencca 
S. Mar. Maggio 


Pisciora . 


re 


Julier-Pass 
| Piz Eır . 

| Albula-Pass 
Piz Kesch . 


"oan "madte onepput ` "v-einpen-Drenong V Seat 


Grotte de St. Baume . 3386 95 
Mt. de PEtoile ee 
Les Maures , 2410 | Pjüela-Pass. 2 
Mtgne d' Esterel. . . 3478 Piz Linard . p 
D. West- Alpen. | Schlappiner Joch ] 
Colle P. Bernardo) 3100 | Schweizer Thor . 
Mte. Galero «| 5304 p ` f 
a * E Falknis 3 
Colle di Nava 2957 ne 
Mie, Giele . . | 8174 Maloja Pass 
Colle di Tenda . E 5781 u le 2 
D Ki Cima Largo } 
Cima di Gelas LS 9797 E EE 
Mt. Pelat . LE 9388 879 7 55950 E 
Coile d’Argentera ) 6218 Pie Bernina . | 5 
Mt. Rioburent EI 10376 | Bernina-Pass . . \ E 
Mte. Viso Zë 11827 | Bernina-Strasse . | 4 
Mte. Maidassa 8 2 10313 Lin Fa E 
Mt. Genèvre S 5741 Cima di Campo | © 
E 
Col du Lautaret .] p 6443 | Buffalora- -Fass d 
Aig. du Midi . 4 12271 era Si 
Pic d'Arsine o 12637 x k 
Mt. Pelvoux J. 140 55 N ww 
Chaillot vieux 5 97 ent de Morcles 
Col de-Guigues . S 3848 Gr.-Moveran éi 
Mt. Granier D 4 5957 | Pas de Cheville . | 
Gr. Chartreuse 2995 Diablerets 
Mt. Obiou . laj 8964 Gegend Dë 
Gr. Vehmont . . | & 7222 ldhorn ON 
Moucherolle . D 6735 | Rawyl-Pass . 3 
Mt. Embel . . . | E 4600 | Wildstrubel . °« 
Mt. Ventoux 3 5876 Albristhorn S 
Mines de Lure IP 5651 Niesen | W 
Mt. Chaberton 9656 | Gemmi-Pass E 
Mt. Tabor . 9797 | Bad Leuk SA 
Aig. d’Arve œm 10808 | Balmhon . . .? H 
Ia Berarde .| 2 9916 |Blümlisalp . . . | $ 
ClocherduFrêne . | 2 8632 | Jungfrau 8 
Belledonne 9180 Mönch 8 
Col de Fréjqus E 6460 Eiger. 
Mt. Ambin . . | 2 10416 | Lauterbrunn 
Col du Mt. Cenis | 5 6357 | Aletschhorn . „| 
Roceia Melone . eich m ` | 
Mt. Iseran . 1245 chreckhorn . . 
Aig. de Vanoise . | Ẹ 11892  Scheideck . 
S Faulhorn 
Aig. de Sassière. 8 11590 5 
© Sidelhorn 
Toa Ke 1 10559 Grimsel-Pass 
Kl. St. Bernhard 
= Fura. .. sc) 
Col de la Seigne 7590 | Galenstock . Gel S 
Col du Bonhomme | m 7558 | Susten-Pass OR 
Chamounix . 3238 Titlis (ee 
Mont Blane 8 1 155 | . | > 
Col du Géant . g 10550 Uri Ro 15 oc] } 
Aig. d’Argentiöre 5 12250 Lie? Pass . = E 
Col de Balme . . E 7090 Crispalt. 8 
Dent du Midi. . 2 10112 | Ob. Alpstock . . 8 
Mont Mole . 5732 | Scheerhorn IS 
Mont Salöve „ . | 4257 | Claridenstock . . | 5 


Bericht 8. Aufl. 


E. Mittel- Alpen. 


7173 
7680 
10375 
13262 
13901 
10300 
11891 
14280 
11138 
8386 
14032 
12391 
6218 
10980 
7109 
7518 


10090 
9371 
2546 


9898 
6508 
9023 
5901 
9360 
7265 
10466 
9235 
6725 
6354 
10090 
6520 
9317 
7140 
7040 
10451 
7120 
10519 
8062 
9956 
7404 
10516 
6742 
6680 
9136 
7899 
2105 
5593 
10478 
11334 
7875 
12480 
6865 
7185 
10054 
10179 
6634 


8947 | 


7733 


9154 
9422 
6266 
10008 
6912 
10044 
7453 
10052 
8518 
7284 
7085 
4352 
11352 
11270 
12827 
12608 
12240 
2450 
12950 
13159 
12612 
6040 
8140 
8634 
6665 
7499 
10970 
6980 
10710 
7170 
9450 
6314 
9452 
10251 
10146 
10048 


£ 29- 
Toll... si 11153 | Rax-Alpe . . . z 6165 
Kisten-Pass `. . | 7696 | Schnee-B. .-. | ZS 6390 
Hausstock . . . 9715 | Semring . . 4 SE 3053 
Panixer Pass 7419 | Oetscher . . | p & 5808 
Segnes-Pas . . 8081 Unter-. 5 4128 
Piz Segnes. & 9598 
BIER of 3 9408 II. Central - Alpen, 
cheibe . . . LP 8995 
Mürtschenstock ` | > 7517| Weleskuse „ — 11488 
Pis Sol! [ 8764 Wildspitze ` S 11592 
Ringelspitz . 8 10002 Similaun. . 3 11118 
Kunkels- Pass. 44159 
Cal 8644 Timbler Joch S 7782 
alanda . . . .| Schloss Tirol. 8 2045 
Windgelle sc) 8493 Jaufen | > 6460 
Klausen-Pass . . | 6040 "74131 
Glärnisch . . | SIT | Pftscher 8 ii 4018 
III. Nördliche Voralpen. Löffel-S pr. 10211 
Col de Jaman . ) SZ 4651 | ne Sp. K a 
Moleson . 8 8 6177 n y 
Schafberg E T Eege ‚Thurn 3 
a 5 Dreiherrn-Sp. E 
Stockhorn | PR 6751 Krimler Tauern fe 8514 
Hohgant. . . j} SI 6830 Venediger . . . S 11310 
Rothhorn . . / S 7260 Gr.-Glockner . . | 12158 
Brünig-Pass . | 353 3580 | Ifelsberg DEE S80. 
Pilatus d 3570 N S 2 95 7 
Rigi-Kulm . mn 5541 | Ba astein sch 
Ross-B. 5 4878 Hochthor . . | P 7859 
Mythen 4 5858 | Nassfelder Tauern 7542 
Mieseren ... | 6883 AnKogl. R 10290 
Pragel-Pass . .) E 4750 Ge? Tauern, = 
i 1,2 och-Golling . . | 
er a LE aoa Rottenm.-Tauern | 5450 
Churfirsten ` . „ 7428 | Schober-Sattel .) 2604 
8 | Kreuzeck (Polinik) 38559 
Wildhaus 3168 
N Katschberg. | E 4895 
1 N ar | Eisenhut 7 — | 8 E 
chelee E d Neumarkter Senke; 2 
Gurten . 4 2900 , eee 8 6590 
Bantiger . . E 2921 |Sau-Alpe -. . . | > 6381 
Napf 4 4750 Öbdacher Senke. 2680 
See, e e. m HE 
ss Welke Kappa 8 47 
Alman WR E Kor-Alpe vu? LE 6149 
9 $ R -K D e 0: 
Kreutzegg . . . 4054 | Br 8 s TESI ER 3631 
IV. Südliche Voralpen. | | H.-Gössing . . g. 6374 
M. Tamaro A 6037 | | Speik- -Kogl . 7 6105 
s jr V 1 bi | ba 
el $ 102| Sener! F 4425 
. Menone.. . . T tein . | 4514 
Passo S. Jorio . 3 6021 en 8 5177 
M. S. Primo E 4914 Wechsel . > 5852 
Mte. Legnone .| t 8038 Jus 
Passo di S. Marco $ 5626 | Stilfser Joch | ER 8611 
Kai Ortles 1 Së 12064 
Mte. Redorta . 9365 eg 
Pizzo Diavolo B 8981 Mte. Zebru. . 8 8 11917 
Mte. Grigno | 7425| Passo Tonale . | 3 6082 
Mte. Arera. ... 7 7745 | Mte. Adamello | >F 10295 
Apries Paas JF 8801 | Cima Dasta . . ) 2 8600 
F. Ost-Alpen. Vedr. Marmolade | & 10233 
I. Nördliche Kalk-Alpen. | Schlern 5 1875 
Arlberg . . . -J 5588| Seiser: Abe . J. p 7000 
Rothe Wand . . | 8301 | d 
Trettach-Sp. . . | 8106| III. Südliche Kalk- Alpen. 
Aula. warn... 2 140 bite. Bald WË KE 
Mutte-Kogl 3 8521 Ks Bent: E 
Zugspitz . .. . 9008 Pian d. Fugazze 3597 
Seefelder Pass 3609 lte, B 8 4768 
Gr.-Solstein E 9071 Lei Dr 62798 
Benedictenwand . f 5526 Cima oe > 
Maurach I8 8010 | Mte. Bertiaga . ” 4138 
in. 5092 Mto. Pavione . .] 7144 
Wendlstein 5692 1 4 
A | 
Hochkaiser . 2 7275 | Peutelsteiner Pass $ 4600 
H. Salve E 
x . 558. te. Antelao . .? > 5 
ae SESCH: 5588 | | Mte. Cridola 5 7951 
Hirschbügi . . . \ © 3657 | Mie, Premaggiore — 7575 
Watzmann | & 8292 | Mte. Cavallo Z 6876 
Ewige Schnee 9076 Nreuz-Kofl. .| o 8425 
H. Gl. ] f 7784 ier EEE Le 
Schaf- 33. zn 5451 Mte. Paralba . . 8 82 
öllen-: Dobracz. . . . |" 6635 
ponen 98 SEN 1 | Saifnitzer Pass . S 2506 
Tännen-Geb. . | a x u J 
Dachstein, . ß Loibl-Pass . . 3795 
Grimming . . | E 1222| Koschula-B. ` f F 6286 
Pötschen 8 3147 BB 9 
Priel I Fo molar 5 m 
Pim . 2 eee Wo 
H. Burgas. | „ug 687 Canin 8 8000 
Prebühl . . . Sg. 3621 | Predil- ass. 8 3585 
Hochschwab taz 6981 Terglou KE 8 8798 
®, 

Seeberg . . . PS 390 Km .. S 6904 
H. Veitsch . . j 6078 Schwarzen-B. / — 5669 
Einzelhöhen in der Po- Ebene. 
Superga 2088 | Mti. Berici. 1282 
Höhe bei S. Colombano 442 | Mte. Venda (Euganeen) 1816 | 
Südöstliche und östliche Schwelle der Alpen. 
Mrsavecz g 4321 Wach-B. . . % 3040 
Nanßos 3989 Pösruck . . | E 3236 
Präwald > | | || E 1741 Windisch-Büheln | & 1955 
Schnee-B. . .S. 5190 | Hochstraden Sc 18 
Bittoray ). . . Æ 4203 Lichtenegg. E 1576 

Klek-B. (Kapella) # 3637 | Gschrieben - Stein l el 
Zirknitz-See . . | A 1764| (bei Güns) . . 2697 
Scheitel d. Karstb. ? = 1793 | Rosalien-Geb.. . | Q 2289 | 
M. Maggiore (Istr.) ©, 4292 | Leitha-Geb. 7 1477 
Vellebich-Geb. . | & 5089 | Hals (b. Kaumbg.) 4 1600 
Hom-Wald . .| 8 3384 | Lind-Kogl 8 2551 
Gorianz(Uskoken- | & 3707 Aninger B. 8 2070 
Gebirge) | Tunl b. Rekawinkl E 1103 
Kum-B. > KA 3745 | Josefsberg . PO a CH 
Pannonisches Bergland. 
Kap Hegy . . P 1845 | Zengövar . . 13845 
Körös Eier (af 2189 | Kalnik 1956 
Bilis-B . . : ( £S 2816 | Höchst. Pkt:d. | „& 

Platten-See . ) ”* 447 Ludovic. Str. 25 2831 
Fünfkirchen . . 568 Rekau- B. ES 3010 
St. Jakobs-B. . . 1792 | Papuk-B. 2896 
Karpathen. | 
West-Karpathen, dann. > f %% 

2 | Lissa Hora . ES 4060 

Thebener Kogl ] 2E u. | Jablunka-Pass. | 8 — 1950 
Moderner Kogl | pa 2280 | Javorina. ~ . | ©5 3809 
Rachsturm . . | 38 5509 Arvaer Magura Fe 2530 
Pradlo 509 | Piloko BE 4684 
Babia Gura 5320 


Javorina . ] ES 3190 | Kis Nyals 1 2250 
Klak Nasengtein | 2 4134 Moyura . 8 1541 
Velka Luka . p $% 4542 Muntelimera 8 5600 
Krivan Fatra . | ER 5132 Bihar . 3 5672 
Sturecz- Pass. | YE 3118 E A WE: 1910 
er 2177 | fe > Vurvu el mare . F 3103 
A er 8 Mogùraja . . 8 2773 
H. Krivan >. .; 5 6671 £ 0 
i 3 Hajto . .. 3194 
Eisthaler Spitze . j = 8103 Rouina-Pass V 3813 
Lomnitzer Spitze | s Kai 
Gogosa | 4903 
s 1 Hola. E 5972 | Borgo-Pass 200 3680 
E 22 3696 Piatra Csalheu . | 5541 
Djumbir . ES 6288| Nagy Hagymas .| © 5597 
E? j In | Nagy Sandor | u 1 
obor . o ogani 2 
Ftacznik ` E 4133 Schwefelhöhle . | $ 3244 
Schemnitz . . 1750 Bodohavas . 3 
Polana  — 4440 | Mezöhaves - P 5477 
Fabowa Hola. . f 4437 HR f Von 
Stoliczna 4466 | Kukukhegy ar 
Velovec . . 1 pe 8914 | Varheg . . . . | 3414 
Schwalbenhübel . & 3145 | Ojtoz-Pass . le 2587 
Visoka Hola o 2 3585 1 9 — 8 En 
ukas 2 
Nagy Hideg Hegy | $ 2662| Tömös-Pass . || É 2130 
j| Saranos . . Bucsecs . .|$ 
Matra f 8100 Königstein . 3 6910 
Pick-Geb. WE? 2915 | Butianu . 74 8 7740 
% 
ees Hegy e H Rothen Thurm-P. | 2 1121 
TE 3627 Tonen -| E 6733 
Stmonka b. f 3689 Surlamı n 
7 H Sklävoi . 3 74 
| Dialu Babi > 7642 
Karpathisches Wald- Vulkan- Pass. 5 6750 
gebirge. ig elei Gei 
KEE Ee V 
Pass NW. v.Hethars . 1768 Eisern-Thor 1550 
Welki Minezyel . 3529 Pojana Ruska . 5 4181 
Duklaer Pass 1444 | Vurvu Guratalom 8 2880 
er 4055 1 8 Schl. ch ki 
£ emenik-B. H 433 
Polonia Rowna . . 4236 GEN 1087 
Pass v. Alsó Vereczke . 2468 Klausenburg m 1058 
Stoj-B. 5144 Hermannstadt & 1222 
SE EA ou Sop S8. 1206 
zaan BO * tein-B. . | 2331 
Welcka-Alpe . . > 4951 Kitserin | | | || £ 2103 
Kamionka-Geb. - » 4805| Rukur . . 2069 
Rusky-B. . 6817 
Pop Ivan 5926 Ungarische Niederung.” 
Czerna E . 1 Sa Komorn 310 
Joro Jaka 7036 | Freistadt 428 
à | Pesth.. . 287 
Siebenbürgisches Hoch- net S o = 
land, | Unghvär, j2 
Debreczen 350 
Fenyer Hegy. a d 2 3322 | Arad 8 350 
Gutin.. . 8. 4414 Temesvár: o oos 286 
Czibles . . . .¢ 5 5001 'Theresianopel . 320 
Pietro-B. . . 8 6125 Neusatz . S 209 
Kukhorn . 6967 Orsowa 120 
Französisches Gebirgsland.- 
I. Ostrand. | Lozöre-Geb. . . 5178 
Wasserscheide bei | L’Aigle Da 4821 
Pfalzburg. . . 979 | Esperon ` | m 4971 
Ostbahn bei Hom- | Mtgns. Garrigues . 3200 
martin d 1081 | Mt. Carroux 3365 
Noll La 3122 | Mtge. Espinousse 8 3337 
Donon . SC a 5 B208 Ee 0 B 1850 
Pass v. Mark reh cheitel d. Cana! la 
nh St. Did 2400 du Mid... 570 
| Col du Bon homme | 2921 
| Hollen 8 4205 II. Central-Hochland. ` 
Gr.-Ventron 3728 | Croix de Sera. 2920 
Sulzer Belchen 4390 GT N Bonaneele S 3975 
Col de Bussang . | 2260 Str. v. Roanne nach! 8 
Ballon d'Alsace. 3848 Thiers S 2887 
Ballon de Servance) 3660 | Pierre sur Haute | 5047 
gen (bei -= ee Ferrand Q 4510 
St. Mihiel 1268 Puy de Dôme .| & 45 
Argonnen-Wald . & 946 | Puy de l’Aiguille | & 5682 
Plat. sö. v. Longwy 8. 1364 puy de ee gi 1 > ge 
Mt. St. Quentin 55 o F 
Metz) * 1050 Puy Violent 8 4808 
Vaudemont.. „. = 1678 | Puy Mari 5109 
R. v. La Mothe (8. 6 Plomb du Cantal 8 5720 
v. Neufchätesu) | 1558 | Scheitel d. Str. n. E 
"wi mb 4881 | gies 52800 h | æ 3486 
ontchauvet(ö. v. E 
e 15575 de 1191 Malzieux) vi S 4574 
Scheite Zisen Er B. 6. v. St. Alban | 8 4593 
von GH 5 1219 Mt. Levezon . pro 3378 
Signal de Malain Mt. Salvy ..| 98 2544 
8 A A on) ep | E 1872 | le ee D | S S 2445 
cheitel des Canal | 3 B. bei Capelle | SE 
de Bourgogne. E 1268| Merival 4 J Sa 1844 
SE SEN 170 ae E | -= 50 
ois du Roi Mt. Odouzae 00 
Mt, Beuvray zu 2198 | Meymac . . | | & 3012 
Etang de Veaux | 45 | St. Croix (bei IS 
| (Can.du Nivern.) 3 8 813 | 550 | 5 2250 
Höheb: R Kanga; SE 1391| Mt. Jargean 4 2250 
Etang de la Mare g. 4 | Puy Vieux (Sign. 
(Can. de Berry) SS 643} de Sauvagnac) E oe 
Bois 12 Scheitel d. Eisenb. B SE 
gny (ö. v. Hen- | n. v. Limoges E 5 
| richemont) .) 1336 | Limoges g é 8 803 
. Q 1958 | | Gueret DN D 
Mt. Juli v. 2% 
E, Lë 2106 III. Normandie und Bretagne. 
Etang de Long- a | Mt. Souprat (Ww. Gi 
pend y. J X 95 von 4 s 1284 
Mt. d'Hère (nord- 
Mt. St. Vincent . 1856 | E 
Le Mone (Monsol) S 3115 östl. v. Domfront) S 1065 
Mt. T Sohel t $ | Mt. Pinçon (Conde)) = 1105 
tel d. 80 (Schei- 8 2352 Scheitel d. Canal 
a rasse) . JES * d'Ile et Vilaine | o 145 
ME Mezin rg And, 8 1000 
Lee | © 5190 | Mtgne. Menebre . f 907 
Grav.deMontpezat 5 2717 | Mtgne. d'Arrée . | © 1204 
| Mt. de Tanargue S 3012 | Mgs. Noires . .j 1016 
+ 
| Pyrenäen. 
| Pic Neulos (Mt. Albères) 3870 | Puy de Prigue 8592 
| Col de Perthus 893 | Pic de la Serrère 9096 
Pic de Camellas 2244 | Tuc de Mauberme . 8928 
Raz Mouchet (w. v. vor, ) 4433 | Port de Viella 7716 
Mt. Canigou 8586 Pie d’Anethou 10479 
| Puigmal . 8955 | Port de Picade 7458 
Col de la Perche 4955 | Pic de Posets . . 10365 


8 


Pie de Baton . 9396 | Pie du Midi d’Ossau . 8181 
Port de Plan . 6905 | Somport (Port EM zl 5049 
Pic de Neouville . . 9696 Pas d'Aspe . . . 5159 
Pic duMidi de Bigorre 8940 | Port de Gadedailie ` 4063 
Port de Pinède . 7422 Pie d’Anie . . . 7711 
Mont Perdu . „ . . 10316 | Port d’Ourdayte . 4377 
Cylindre du Mar- z] Mt. d'Orhi (Ory) . 6209 
boroi . 38 10300 Redoute d’Urculo (Oriou) 4322 
Tour du Marbore 8 zn 10114 Pass von Roncesvalles 3500 
Le Taillon "e 989 4 Mt. d’Aldudes 3718 
Port de Gavarnie . 6980 Pie de Hausa . 4014 
Vignemale » . 10153 | Mt. d’Arieta . . 8198 
Som. de Soube . . 9642 | Pic Atchuria (Atchiola) 2330 
Pic de Gabisos . , 7532 | Choldocogagna Urrugne 1505 
Iberische Halbinsel. 
Col de Velate .) 2672 | Madrid Zu 1939 
Pto, de Lecumberi | 1745 | Escorial &2 3246 
Collado de Arlaban œ 1899 Aranjuez SE 1622 
Peña de Gorbea . | S 4731 Albacete 84 2046 
Puerto de “E SSudo 2 3041 Manzanares æo 1860 
Puerto de Pajares | 2 4196 | Toledo BP 138 
Sra. de Pehama- | S | Sra. de Alcaraz ) p 3540 
rela . . | & 8880 | Sra. Sagra . . | 5 7382 
Pto, de Piedrahita ? @ 3762 La Carolina . 1690 
Picod. Cuadramont œ 3137 Puerto del Rey . | = 2294 
. S 3555 | Almuradiel. . 8. 2260 
M. Barbanza . E 2096 | Puerto de Sa. Cruz | g. 
PuertodeManzanal| % 3386 (Südöstl. v. Ca- f 
Pico Teleno . .| 5849 ceres) . a 1514 
Sra. de Mamed 4975 | Sierra de S. Mamed | & 1998 
Puerto d. Padornelo, 4027 | Sierra de Ossa . | 8. 2029 
Burgos SEF 2700 | Sra. de Monchique | & 
Lerma . 3.28 2664 (La Foya) .. ġ 3592 
Soria .? 88 4300 | Cumbre de Ara- | 8 
Segovia ı 84x 3100 cena(S. Aroche) E 5160 | 
Avila SES 3270 Col d’Oria . . 3454 
» Altos de Banaliona o 3472| Sra. de Filabres . | — 5880 
Pto. de Somosierra | È 4396 | Sra. de Gador © 6692 
Peña Lara . . | E 7388 Cerrajon deMurtas = 4554 
Puerto de Leon ce 4119 | Obre. d. Muley-Ha- a 
S. Ildefonso & 3850| cem (Mulahacen)| 4 10941 
Sierra de Gredos S. 8158 La Veleta 8 10682 
Cerro Casillos = 5418 | Lanjarron 5 2154 
Sra. da Estrella. | & 7062 | Granada. . . 2 2062 
Sierra de Cintra . | = 1720 Puerto deZaffaraja S 5400 
Pico de Urbion m 6914 Puerto de Alfarnate, 8 2555 
Sra. de Madera. Z 3629 | Cerrode S.Cristobal| & 5279 | 
Sra. Moncayo . . $ 7222 Mesa de Ronda 4771 
Molina de Aragon & 3250 | Fels von Gibraltar 1439 
Teruel . -$ @ 2858 Monseni ag 5224 
Cerro S. Felipe 2 5541 | Monserrat p SS 3805 
Colado de la Plata & 4113 | Montagut . "E 2917 
Muela de Ares = 4039 | Silla de Torellas 1.8 4506 
Pico Espaden . 3183 | Pico major. 8 S 3433 
Mte. Monsia 2352 | Cerrod.Campvey) = # 1218 
Apenninische Halbinsel. 
Mte. Carmo . sy) EI 4275 | Mte. Gennaro | So 3901 
Passo d’Altare g 3. %9 1508 | Mte. Cantaro p = E 6631 
Mte. Beigua. 38 | 5 4017 | Mie, Passeggio ) RT" 6346 
Bocchetta. . ZZ | > 2433 | Mte. Matese . .| 6321 
Colle di Giovi 8. 8 1447 | Pass von Ariano | = 2350 
Mte. Penna. g 8 5331 | Mie, Volture . | = 4150 
Mte. Gottero 3 F | E 5038 | Pass v. Mte. Pollino| E 3000 
Cisa-Pass . . 5 | @ 3200 | Mte, Melo (Sila- 8 5500 
Abetone-Pass 8. 2. E 4200 Wald) B 
Pizzo We EE Pása n. V. Nicastro | 5 3200 
Pania da. Croce | Alp. 5728 Aspromonte .) 8 409 
Mte. Cimone lo 6671 | Mti. de’ Chianti] EI 2555 
Euts-Pass S 2803 Mti, Pisani . . 8 2814 
Piatramala . 3435 Piz, ori SE 
> 8 Pizzo Montieri Sg. 3233 
Mie, Guerrino S. 3435 Mte. Amiata | SS 5333 
Mte. Falterona . g. 5076 | Mte. Labbro `. Wi 3693 
Mte. Comero . f 3718 Mte. Fi REA 1890 
Alpe della Luna „ 4158 Mtes Een kal 3252 
Bocca Trabaria e 3500 | Mte. Cimino | F2 2 
KE Naron © 4701 Castel Gandolfo | Zg 1144 
A f 8 Mte. Cavo Bu 2221 
Mte. Giovi . S. 3014 V. aR 39 
Prato magno . . | 2 4864 15 5 E 12 
Alpe di Catenaja | 3 4310 Somma Is 543 
M. Catria ] 5240 Mie, Lupone . ) <4 4240 
M. Cucco 4823 Segni. . 5 2058 
M. Pennino . 84841 Mte. delle Fate \ SS 3352 
Mie. Rotondo) Mti. |% 8.6474 | Rocca Monfina & 3200 
Mte. Regina Sipil. 8 5.7184 Mte. Argentario) 3 1959 
Mte. Vettore) lini |5 2 7626 Mte. Circeo e 1660 
Perugia . 1831484 Mte. Gargano. F% 4804 
Mte. Coscerno . | 5180 | 
Mte. Maggiore . ) 8344 Inseln. 
Mte. Carpegna |] 2 2 4332 
S. Marino 5 2302 Mte. Capanne (Elba) . 3134 | 
Camerino 25 2026 | Mte. Rotondo (Corsica) 8508 | 
Mte. Vicino . SS 4567 | Mte. Ginnargentu} Sardi- 5907 | 
M. d. Ascensione) " & 3384 | Mte. Limbara . nien 4060 
Pizzo di Jevo 7450 | Mte. Epomeo (Ischia) . 2358 
Gr. Sasso d'Italia p> 8921 Schicciola e 2775 
La Majella . . . | E 8594| Etna ; 10874 
Mte. Terminillo > 8 6814 | Mte. Madonia . | 2 3528 
Mte. Velino S 7678 | Mte. Cuccio . 7 & 3229 
Mte. Meta . . 6850 | Mte. S. Giuliano | & 2184 | 
Lago Fucino ) 2047 | Mte. Cammerata | 4922 | 
Griechische Halbinsel. | 
Medwednik-B. .) — 2600 Butusch-B. . . . | S 5850 || 
Schturatz- B. œ 3245 Pilaf Tepe . . .| 5 5763 
Shelin-B. . 4200 | Kruschowa-B. S 7100 
e Di .- -| & 3986 | Karlik-B. z f Q 6500 
Hrtan-B. 3900 Kodscha Jaila . S 1326 
Dinara-B. . ] 5575 Athos 5957 
Romanja Pl. (Nö. E) | Edropol Balkan ] 4600 
v. Serajewo) . | 2 3743 | Trajans-Pforte 2210 
Serajewo .. 1732 Kodscha Balkan. E. 4900 | 
Sjenitza . | $ 2072 ` Tschipka-Pass 8 4454 
Dormitor-B. 17600 | Demirkapu-Pass . | 5 3400 || 
Kom-B. è 8500 | Kamarawa-Pass . | 2150 
Schalja-, Mgla-Geb. 6466 | Gök Teo Sianna 3700 
Pass n. v. Üschkup 1580 | | Olymp 2 j| 9150 | 
Kobilitza-B. . .| > 1389 Ossa a S 6000 | 
Ochrida-See | 2085 |Pelin > . 4 4900 
Tomor-Geb. 3. 5100 | Klöster v. Meteora E 1155 
Grammos-Geb. . | © 5200 | Nizero-See . 8 1481| 
Zygos-Pass . .1 7.498 | | 
Janina 2 | 1600 | Hellas und Morea. | 
Ergenik-Geb. al 4230 | Veluchi-Geb. . 7139 
B. Kurbetzka Pl. ] 6100 | Katavothra-G. (Atos) 6740 
Peristeri-B. 3 7300 | Guiona-B. . . 7733 || 
Pass n. v. Kastoria | E 4922 | Liakura-B. (Parnass) . 7570 
Nidsche-Geb. | S 6000 | Palaeo Vuna (Helikon) 5384 | 
Witosch-Geb. . .? © 7100 | Elatea (Kithaeron) . 4344 | 
Rilo Dagh . . | 9200 | Mendeli-B, (Pentelikon) 3417 
Kloster Rilo . S 3632 Trelo vuni (Hymettos) 3161 | 
Demirkapu-B.. . & 7700 | Ziria-Geb. . . 7310 | 
Jel Tepe be, 8300 | Olenos-G. (Ery manthos) 6045 | 


Syrien und Palästina. 


Dhor el-Chodib “ Liba- 9431 | Manasarowar . . . 14310 
Dschebl Sannin J non. 8026 Len 9878 
Baalbeck (Coelesyrien) 3469 | | Karakoram-Pass |Kien-17450 
Hermon 8 8797 | Karakoram-Gipf. lün, 26533 | 
Damascus A 2270 | Sir-i-Kul (Plat. v. Pamir) 14600 
122 55 (Hauran) ) 7700 Tatarei und Dsungarien. | 
abor . . 0000 
Jerusalem (Moriah) 2279 T ö Thian E d 
B. Karmel a rg 1622 | Ta Fee ` "f Schan. | 
BiHoren AC 8062 ` Taltschoku . ` 14500 
Jordan-Quelle J . 1595 | Altyn Imel-Pass . 4870 
Bahr el Huleh (7 . 112 Ala Tau e 1 8500 
EM Bjelucha . Al- 10380 
See Genezareth (. 613 Teletzkischer S tal. 1596 
'Todtes Meer 8 1236 Teletzkischer Seef tai. 
| Da-urien. 
Klein-Asien und Armenien. BE ` 2 
Olymp von Brussa . 5940 | . 
Ak Dagh 7511 Kjachta . . 2100 
BE sg | Tschekonda(Jablonnoi) 7740 
Bulgar Dagh 0 Taurus) 9200 | 
Stanowoi Chrebet . 3180 
Erdschisch Dagh 11917 Jakutsk . d 270 
Ken na ` al Werchojansker Geb. . 3300 
Kaisarieh 3654 Vorder-Indien. 
Siwas. . 3706 Delhi. KN E 
Sipan Dagh 12000 B. Abu - . 4692 
Wan-See 5130 | Taddiamdamala . 5340 | 
Erserum . 6050 85 dag G . 8300 
Gr. Ararat. . 15913 Gel Er 375 
Göktschai-See 5975 225 Gin... 3958 
Alagös . 12617 | Elgonda - Geb. 4700 
| Parasnath-Geb. . . 4250 
Hochland von Iran. | Tschillong (Chassia-G.) 6250 
Schechiwa (Zagos-G.) 10500 Ba weis are lon) 7812 
Urumiah- See 3800 nter-Indien, 
Tabris 4700 | Schiifurar-B. . . 7756 
Sawalan Dagh , „12200 | Blauer . 5250 
Teheran . . 3600 Aeng-Pass . d 4307 
Demawend . 18846 Mjeng Mateng-B. . 4400 
Elburs-Geb. N 7270 | Gunong Lidang (Malaka) 4100 
Ispahan . e 4853 | 
Kirman 5192 Ostindische Inseln, 
Schiras 4280 Luse . . 10300 
Hamun-Sce 1450 | Ophir . 9010 
Herat . 22.2440 | Singallang, Sumatra. „9500 
Kandahar A 8260 | Indrapur \ e je 11500 
Ghasna . 7240 Gedee . -) SC 9326 
Koh-i-Baba ?.Hindu- 17000 | Slamat / Java 10430 
Chewak-Pass | kusch. 12500 | Sumbing ` d * 10348 
Tacht-i-Suleiman . 12039 | se de DE . 11480 
| Gunung gong 9851 
Himalaya, | Rindjani (Lombok) 11611 
Nanga Parbat . , . 24986 Tambors (Sumbawa) -8488 
Timſa . VVV 
Dardschiling 6723 | Fin B Al 
Srinagar (Kaschmir) 5160 | Dam i 
R pu Batang } Cele- 7694 
Parkiul 21300 
Fiti Ghat 15774 Klobat. . 3 bes. 6183 
Dschawahir ` 24162 | QPU (Sangir) - ec 
Lebon-Pass 17772 Nus 1 8680 
Dhawla Giri 25170 1 5 
Gorishanta(Mt. Everest) 27212 | Ost-Asiatische Vulkanreihe, 
Kambatschen-Pass . . 14810 | Fusi-Jama ponin 14000 
Kantschin-dschanga . 26418 | Koritzker Vulk. } 10632 
Latschung-Pass . . 16890 | Kijütschewsk. V. di Aare 
Tschamalari . 22431 | Schiwelutsch . | SR 9009 | 
| 
Afrika. 

Nilland. | Zana-See Er 5732 
Wasserscheiden.v.Suez 37 Ankober . 8 7695 
Chartum . ee 828 | Birket el Assal . . —570 || 
Gondokoro . . 1506| 
Abba Jaret . 14100 | Nordrand und | 
Entschetkab 9713 Oase Siwah —90 || 
Gondar 6964 | Plateau von Barka. 1500 | 


30 S 

Tripölitza 2040 Kritschelos (Amurgo) 2400 
Arachowa 2700 | Hagias Ilias (Santorin) 1769 
Kani-B. . 6030 Kokila (Skyro) . 2400 
Hagias Tlias (Taygetos) 7390 | Phengari (Samathraki) 4924 
Inseln. Hypsario (Thaso) . . an 

Delphi-Geb. (Euboea) 5366 | Ida-B. . ail) 
Zia (Naxta) K SC El EC 

Britische Inseln. 
Ben Nevis . A m 4133 | Snowdon 5 3368 
Ben Attow. . .| & 3752 | Cader Idris E. 2176 
Ben Wyvis .? 3210 | Brecknock Beacon = 2685 
Ben Lomond . . F 2994 Cawsand Beacon J Æ, 1681 
Broad Law. . .) & 2589 | Carntualf Ireland 3193 
Crossfell . er / * 2746 | Errigal | 2309 
Scawfell . .7 8 3029 | Ben More (I. Mul) 2965 
Inglebourough . ® 2226 | Hecla (I. Uist) . 2346 
Whernside . S \ 22167 Rona ar à 3871 
Island und Färöer. 
Oeräfa Jökul . 6029 | Hekla. . 4793 
Snaefell . . . . 5611 | Snaefell Jökul . . 4422 
Eyjafjalla Jökul . 5248 | Slattaretind (Faröer) . 2620 
Skandinavische Halbinsel. 
Gousta Fjeld . m 5796 Hummel Fjeld .) D 4830 
Hallingskarven lag 5699 | Fämund-See DEREI e 
Jökulen . K 6134| Syl Fjeld . . el a 5507 
Suletind . 0 me, 5453 | Sibmek Field. 4347 
Skagastölstind . S 7593 Gedetinden An 4260 
Ymes Fjeld. (SS 7921 Nasa Fj. . . | P 3860 
Lesjö Vand .) 1613 Sulitjelma 5 | S 5796 
Snaehättan . ? 7100 | Golzevarre . S | S 8932 
Trond Fjeld . . 3 5284 Noonskar 3333 
Svuekusstötten 5412 | Magerö Se 943 
Russland. 
Peldoivi .) 2000 | Konstantinow Kamen . 1399 
Nuorunen« Finnland. 1641 | Sabljä-Geb. . 4823 
Teiriharju 1027 | Töll-poss . . 5197 
Munna Mäggi } Ostsee- 997 | Konshakow Kamen . 4910 
Gaising Kaln | Prov. 964 | Pass W. v. W 1590 
Popen-B. (Waldai He.) 1080 Taganai . ` 3586 
Lysika Gora (Polen) . 1882 ` Iremel e 4727 
|| Kimal Agerek (Krim) 4691 | Yaman 5016 
|| Gr. Bogdo . . . 504 | Aktuba 2413 
Moskau 460 Orsk R 522 
Bier, — Kaukasus. 
Astrachan 37 | Beschtau 4 e 4305 
Caspi-See —78 | Elbrus We 17375 
| Kasbek d . . 15528 
Ural. Kreuz B. 3 7458 
More Pae (Pae-Choi) 1231 | Schach Dagh. - S 13070 
Asien. 


Hochland von Tübet. 


Vulk. Iljamna 


Scheitel d, Panamabahn 
7 Wassersch. d. Rio Truand 


Sebcha Melrhirh . . —262 Zumbo 150 
Constantine >... 1862 | Victoria Njansa 038810 
KE 3325 Tanjanjika-See 1730 
Dschebl Amur 4900 | Rubeho-Pass 5345 
Dschebl Scheliah . . 7117 | Sungomera . 310 
Dschebl Miltsin . . . 10700 Ngami-See . . 3482 
Batna . . . . 3143 Omatako-B. 8250 
Medea $ 22832 8 í SC ES 
Sahara und Su h E Gë 
Rhardaja Da, , Cabin. ` ` 4986 
El-Golen 1238 Bockeveld- BZ. . . 2686 
Tekut-B. (Gharian-G.) 2620 . TEN 
Plateau d. Hammada . 1471 H ulbagh) - = 
Pasa d Schwarz B. 1087| an tr 559 
Mursux . . 0.1408 inter-B. «7920 
Pass el War . . .. 1925 De? Kop- 50 
Bilma. . 940 a SS 
Tin Tellust ` ` | va Nome R. (Roggeveld) - 7600 
Teac dee ` 780 Inseln im Indischen Ocean. 
Kebbi (Tuburi Sinop) J Ankaratra (Madagascar) 10320 
Camaruns Pix „12152 F 2. 
Süd- Afrika, pa raira 
Tala Mungongo . . 2900 Inseln im Atlant. Ocean. 
Felsen b. Pungo Andongo 3900 | Pico Ruivo (Madeira) . 5682 
Mosambala-Geb. 4900 | Pico (I. Pico, Azoren) 7143 
Dilolo-See . . . . . 4450 | Morro Gordo (Flores) 2896 
Linjanti . Get: 3200 | Pico de Teyde(Teneriffa) 11420 
Thaba-Tscheu . . 4950 | Pic v. Fogo (C. Verde In.) 8589 
Nord-Amerika. 
Been - Gebiet, Mt. Diablo Cali- 3446 
Gr. Sklaven-See . 468 | Tejon-Pass . forn. 3179 
Athabasch-See 564 N. S. Bernardino Küisten-4800 
Winipeg-See y 589 | Warners Pass . Geb. 3547 
Raing-Lake 971 Plateau von Mexico. 
Oberer See 563 | Chihuahua 4352 
Huronen- See be 558 Sr KN 
Durango 6426 
Erie-See . . 5380 
> 4 Zacatecas . . 8456 
Niagara EE EE 7:1 
ntario-See . 217 Guanaxuato 46414 
Mississippi- Ebenen. Queretaro . . . . . 5970 
Itasca-See . . . . . 1576 Mexico. . . 7008 
Cincinnati 8 388 Oaxaca... . 4821 
St. Louis x . 880 | Mt. Bufa . Sierra 7918 
Llano Estaccado . . 4200 Mt. Turnbull | Madre. 7200 
d Jalapa ` . e 4068 
Alleghany - Gebirge, Orizaba . . . 3766 
Mt. Katahdin . . . 5053 | Citlaltepetl . , 16302 
Mt. Washington.. 5900 | Popocatepetl , 16626 
Dianen-B. (St. Helena) 2526 | Vulk. v. Toluca . . . 14232 
Clarence Pk. (Fer. do Po) 10134 | Jorullo . . S 4002 
Er E 5 Vulk. v. Colima . 11262 
er Pi 
Blue Central - Amerika. 
Aran Mt.. Ridge. ' 3017 Wasserscheide d. Isth- 
| Pilot Knob 981 mus v. Tehuantepee 600 
Boston Mts. | Ozark- 1800 |N. Guatemala. . 4450 
Washita Hills Geb. 950 Yojoa-See . . . 1923 
Plat. v. S. Salvador . 2160 
Rocky Mountains, Comayagua . 1819 
Mt. Brown . . 15000 | Pass v. Rancho Chiquito 2408 
Mt. Hooker . 14730 | Tegucigalpa . . . 3610 
Vermillion-Pass . . . 4639 | Vulk. Amilpas . . . 11586 
Cadottes-Pass. . . . 5671 | V. de Fuego. 12300 
Fremont’s Pik , 12730 V. de Agua . . . 12909 
Süd- Pass . 7028 V. v. S. Salvador . . 7975 
Laramie Pik . . . . 9400 | V. Conchagua 3626 
| Longs Pik . . 10500 | V. Coseguina . . . . 3565 
Pike’s Pik. . . 10728 | V. Viejo . - . 5213 
Spanish Pks 11600 V. Momotombo . . 6600 
| Guadalupe-Pass . . 5360 | V. Ometepe . . 4900 
Lone Pik . . . 10052 Nicaragua See. . 120 
Wahsatch-Pass . 7337 | Wassersch. zw. Mana- 
St. Franeisco-B. . . . 15000 | EL ER Real 4 
ulkan Oros 
Utah und Nenu - Mexico. . Dau Costa 10320 
Sa Fé . . . 612 Pico Blanco .| Rica. 11018 
Gr. Salzsee H 3950 | S. Jose 4320 
El Paso del Norte . . 3594 | Chiriqui Pik Vera- 10567 
Küsten - Gebirge, Castillo Chico | gua. er 


0475 


Vulk. St. Elias. . 16749 

Schönwetter-B, . . 13364 | West- Indien. 

Mt. Baker a 9813 | Pico de Tarquino (Cuba) 7197 
Yakima-Pass . 8 3254 | Morne du Mexique (Haiti) 8350 
Mt. Rainier. | @ 11569 | Coldridge (Jamaica) . 7680 
Mt. St. Helens 8. 8960 Misery (S. Christoph.) 3480 
Mt. Hood . . 14100 | La Soufriere (Gundel) 4793 
Shaste Pik. 16800 | Solfatara (Dominica)- . 5700 
Castle Pik Sierra 12000 | V. Pelée (Martinique) 4158 
Walkers Pass) Nevada, 4975 | Morne Garon (St. Vincent) 4740 

Süd-Amerika. 

Cordilleras. V. Lirima . West- 22500 
Turumiquire (Cumana) 6305 | V, Llullaillaco | Kette. 19500 
Sina 0 8100 | Titicaca-See . Plat. 12055 
Naiguata a PERCOR: 8620 | Lag.d.Aullagas } von 11520 
Sra. Nevada Cord, de 14050 Lag. d. Atacama Bolivia. 6928 
Salado . . Merida, 13020 | Nev. de Sorata) og. 19975 
Merida 5076 | Dlimani . Kette. 19845 
Vulk. Almorzadero 12010 | Chorolque . . 15530 
Sra. Nevada de Sa. Marta 15900 Pass Come Cavallos „ 13624 
Sra. de Suma Paz . . 12570 | Aconcagua. D 7 20924 
Bogota . . 8600| V. Tupungato . 8. 20656 
V. de Tolima . . 17696 V. Maypu . . .| 16574 
Alto de Viento . . . 9000 N. Villarica . . 15000 
Vulk. Puracé . . . . 13650 | V. Osorno . . . 8 23858 
Vulk. Pichincha Andes 14940 | Pass Perez Rosales 2415 
Pyram. von Ni-[v.Quito, V. Minchinmadiva 7500 

nissa (West- 20100 V. Vanteles . = 6308 
Kei . Kette. 16362 V. Sarmiento . . J 6480 
uito . . . 8952 Guyana 
Cuenca . . 8106 H n 
Oaysmbe Ve Andesv. 18170 | BE ernando de Atabapo 710 
eh: K 7720 
Antisana . Wë 18102 
Boraima-Geb. . . 4878 
Cotopaxi Ze 17712 K i-Geb 37 
| EI Altar Kette 16380 | ACarai-Geb. EL 
Pasco . JA . . 10980 Brasilien. 
Cuzco . . | Andes 10680 | Cuyaba au 250 
Nevada de Chu- von Wasserscheide zw. Para- 
quibanba . .| Peru. 19698 guay und Madeira . 460 
Vk. v. Arequipa 19050 Itambe Siwe ABER 
Sahama . .(Andesv.20970 | Itacolumi Ce 0 
V. Gualatieri J Bolivia, 20600 | Juruoca . . . . . 7880 
| Australien. 
Mt. Hotham (Victoria) 6700 | Ruapehw-B. } Neu- 8627 
Kosciusko-B. Neu- 6100 Cooks-B. Seeland. 12385 
Mt. Lindsay Süd- 5350 Mauna Keah 12804 
Canobolas . Wales. 4270 Mauna Loa Hawaii, 12320 
| Mt. Owen Stanley (Pa- Kilauea . .| - 3639 
| pua- Insel). . „12389 Aorai (Tahiti) . . . 7542 
Pik Egmont (Neu-Seel.) 7760 Vulk. Erebus . . 11520 


STIELER’S HAND-ATLAS. 


Vorbemerkungen zu den neuen Bearbeitungen vom Jahre 1860. 


Inhalt: Nr. 224, 22», 50°. 


222. Nordöstliches Deutschland, und 22. Die Preussischen 
Provinzen Preussen u. Posen. Von C. Vogel. 


Zu dem aus sechs Blättern gleichen Maassstabes bestehen- 
den Complex der Karten von Mittel- Europa im Hand - Atlas 
gehörig, dienen diese beiden Blätter als Ersatz für die vom J. 
1833 und 1843 herrührenden Ausgaben dieser Nummern und 
schliessen sich, durch gleichartige Ausführung der Zeichnung bis 
an die Ränder von jenen unterschieden, durch übereinstimmende 
Behandlung den bereits früher erneuerten Nr. 23 u. 25, so wie 
den übrigen zwei in der Herstellung begriffenen Karten an. 


Für den auf Nr. 22% enthaltenen Länderumfang waren 
fast durchweg die Karten der neueren Landesvermessungen 
der Benutzung zugänglich, mit Ausnahme von Mecklenburg, 
wo bis jetzt keine topographische Aufnahmskarte im Sinne 
der übrigen vorhanden und wo die Zeichnung nach Engel’s 
Karte der beiden Grossherzogthümer ergänzt wurde, während 
der südwestliche Theil d. Bl. aus der im J. 1860 neu erschie- 
nenen Karte von Sachsen und Thüringen dieses Atlas reducirt 
werden konnte. 

Der in Nr. 22b., welche die nordöstlichen Theile des 
Preussischen Staats umfasst und die ganze Linie der erst in 


diesem Jahre bis zur Russischen Gränze eröffneten Ostbahn. 


enthält, sich wiederholenden Zeichnung von Posen und den 
Brandenburgischen und Pommerschen Angränzungen konnte 
gleichfalls der topographische Atlas des östlichen Theils der 
Monarchie (in 459000) als Grundlage dienen; für die Pro- 
vinz Preussen dagegen, wo die Detailaufnahme der Landes- 
vermessung noch nicht abgeschlossen, indess die grossentheils 
beendete Triangulirung zum Anschluss an die Russischen 
Dreiecks- Netze gebracht ist, und, in den Höhenlagen der 
Dreieckspunkte von früheren Messungen z. Th. beträchtlich 
abweichend, in dieser Hinsicht der Zeichnung manchfache 
Anhalte bot, wurde Engelhardt’s Karte des Preuss. Staats 
östlich von Berlin und die neueren, nordöstlichen Sectionen 
des Reimann’schen Atlas von Deutschland (in 359100) be- 
nutzt. Der in die Karte fallende beträchtliche Theil des 
Königreichs Polen, so wie die nordöstlichen Angränzungen 
konnten aus den schönen, erst seit wenigen Jahren zugäng- 
lichen Aufnahmskarten des Russischen topographischen Kriegs- 
depots reducirt werden, von denen der Atlas von Polen 
besonders im Terrain manches früher in den Karten un- 
bekannte Detail enthält, das sich durch die aus der Landes- 
vermessung hervorgegangenen, obwohl nicht in jenen Karten 
enthaltenen Höhenmessungen, ergänzt. 

Bei correcter, nach Uebersichtlichkeit strebender Ausführung 
des theilweis verwickelten natürlichen und des künstlichen 
Gewässernetzes (letzteres neuerdings vermehrt durch die Er- 
öffnung des Elbing - Oberland - Canals) und der Eisenbahnen 
nach verlässlichen Tracés enthalten die Karten ausser den 
städtischen Wohnplätzen, die mit nur wenigen Ausnahmen 
aufgenommen wurden, an kleineren bemerkenswerthen Oert- 
lichkeiten in sorgsamer Auswahl des Wichtigeren vor dem 


minder Merkwürdigen so viel, als in der gegebenen Grösse 
und der hier in erster Linie angestrebten Deutlichkeit ver- 
träglich schien, wonach auch die Eintheilung auf Angabe der 
Regierungsbezirke beschränkt wurde, indess die Namen der 
Kreise in den wenigen Füllen, wo dieselben nicht mit dem 
des Hauptortes übereinstimmen, eingeschrieben, von älteren 
Landschaftsnamen aber nur die wichtigeren aufgenommen sind. 

Nur in den unebeneren, aber dichter bevölkerten Theilen 
Mittel- Deutschlands (in Nr. 22a.) sind zu Gunsten der Ueber- 
sichtlichkeit die Ortsangaben minder vollständig, da dieselben 
durch die erwähnte Karte von Sachsen und Thüringen im 
doppelten Maassstabe vorliegender Nummer in dem Hand-Atlas 
vertreten sind. $ 6 

Die Unterscheidung der Ortsnamen nach der Bevölkerungs- 
zahl entspricht in den Preussischen Gebietstheilen der Zäh- 
lung vom J. 1858, nach Angabe des Staatshandbuches für 
1861; für die Russischen Angränzungen wurden die statisti- 
schen Angaben des Petersburger Kalenders benutzt. Während 


für die doppeltsprachigen Gegenden, da der Maassstab dop- 


pelte Benennung nicht zuliess, die Rechtschreibung des erst- 
genannten Handbuches vorgezogen wurde, richtete sich die- 
selbe für das Russisch-Polnische Gebiet nach den oben- 
genannten topographischen Quellen. 

Die Westpreussischen Orte Briesen, Lessen und Podgurz 
sind, da dieselben neuerdings nicht mehr zu den städtischen 
Wohnplätzen gezählt werden, in der Karte als Flecken be- 
zeichnet. 

Der Spezialcarton für die Umgebungen von Berlin und 
Charlottenburg im ca. zwölffachen Maassstabe der Karten 
wurde auf Grundlage der Generalstabskarte nach den neuesten 
Plänen dem jetzigen baulichen Umfange nach ergänzt, doch 
konnte eine dem Maassstabe entsprechend genauere Begrän- 
zung des im Laufe d. J. durch Annexion von Moabit, 
Wedding etc. erweiterten Stadtweichbildes noch nicht erlangt 
werden. 

Wie in der früheren Ausgabe d. Bl. wurde auf Nr. 22» 
eine Uebersicht der Provinzen des Preussischen Staats, in 
vierfach verkleinertem Maassstab, beibehalten, welche zugleich 
die Staaten im Umfange des Zollvereins enthält, mit den für 
die Orientirung nöthigsten Namen. 


50%. Südost-Australien im Maassstabe von 1:5.000.000. 
Nach offiziellen und authentischen Dokumenten. 
Von A. Petermann. 


Dieses Blatt enthält die Kolonien: 
1. Queensland (den grösseren und wichtigeren Theil), 
2. New - South - Wales (ganz), 
3. Victoria (ganz), 
4. South - Australia (den wichtigeren Theil), 
also alle diejenigen Theile des Kontinentes Australien, in 
denen Europäer sich am meisten und am erfolgreichsten an- 
gesiedelt haben, und nichtbloss, wie in einigen anderen Theilen 


dieses grossartigen Kolonial-Reiches, das Land in primi- 
tivster Weise als Weideland benutzen, sondern auch Ackerbau 
treiben, Europäische Obstsorten anpflanzen, Weinberge an- 
legen und trinkbaren Wein erzielen, Baumwollen-, Zucker- 
und Tabaks-Pflanzungen haben, Gold graben, aber auch 
andere wichtige Metalle, wie: Kohlen, Kupfer, Blei, Silber etc. 
gewinnen, Eisenbahnen und Telegraphen bauen, und endlich 
Europäische Kultur bis zur Kunst und Wissenschaft eingeführt 
haben. 

Die Kolonisation von Südost- Australien erfolgte von 
Botany Bai (dicht bei Sydney) seit dem 26. Januar 1788. 
In thronologischer Reihenfolge wurden die vier Kolonien 


gegründet: 


New - South - Wales . . 26. Januar 1788, 
Erste Ernte (zu Paramatta) . . 1789, 
Erstes steinernes Haus errichtet . 1793, 
Erste Zeitung gedruckt 1803, 
Victoria gegründet ` . 2... o 19. Mai 1837, 
South - Australia gegründet. 25. Mai 1837, 
New-South-Wales hörte auf, Ver- 
brecher -Kolonie zu sein 1840, 

Entdeckung von Gold in KE 
durch Hargraves 1851, 
ARE 3. Juni 1859. 


Queensland gegründet 
welches für die kartographische Zeich- 
ist trotz der jugend- 


Das Material, 
nung von Südost- Australien vorliegt, 
lichen Ansiedlungen ein bereits höchst umfangreiches und 
werthvolles. Eine bedeutende Reihe von prächtig illustrirten 
Reisewerken giebt gründliche und wissenschaftliche Belehrung 
aller Art, über das Innere z. B. die Werke von Sturt, 
Mitchell, Leichhardt, Strzilecki. Zahlreiche offizielle in Austra- 
lien und England gedruckte Folianten und Druckschriften 
statistische Nachweise über Bevölkerung, Handel, 
Kultur u. s. w. Nicht gering anzuschlagen ist der Inhalt 
der Australischen Almanacs (Kalender-Schriften) und der 
zahlreichen Zeitungen, die in dem Umfang der grossen Lon- 
doner Times schnell und ausführlich Nachricht bringen von 
neuen Erforschungen und anderen wissenswerthen Ereignissen, 
in einer Weise, die Australien zum hohen Ruhme gereicht. 
Diese literarischen Quellen sind bei Zeichnung der Karte in 
zweckmässiger Ausdehnung berücksichtigt worden. Was speziell 
das von uns benutzte kartographische Material anlangt, so 
zerfällt dasselbe in drei Theile: 

1. Die Aufnahmen des Litorals und der In- 
seln. — Diese sind in 35 von der Englischen Admiralität 
publieirten Blättern niedergelegt!), welche sämmtlich bei der 
Zeichnung benutzt wurden, während die unmittelbare Reduktion 
der Küste von einer zweckmässigen Auswahl geschah. 

2. Die offiziellen Aufnahmen des Inneren. — 
Jede Kolonie besitzt eine Surveyor-Generals-Office oder, nach 
Europäisch - militärischen Begriffen, einen Generalstab, dem 
die Aufnahme der Kolonie und ihre Mappirung obliegt. Diese 
den Katasteraufnahmen 


geben 


Aufnahmen erscheinen in grossen, 
Europa’s ähnlichen Maassstäben, und sind der Karte von Ost- 


) In der Reihenfolge von Westen nach Osten die Sektionen: Nr. 1061, 
2389, 2152, 1752, 1065, 2493, 1062, 2504, 2506, 2494, 1695, 1171, 1707, 
1703, 1706, 2141, 2142, 2176, 2143, 2179, 1069, 1073, 2144, 2166, 2119, 
1070, 1067, 1071, 1670, 1905, 1900, 1068, 1952, 1072, 1074, 


selbe unter dem Titel: 


des Blattes, besonders in den nördlichen, 


Australien von John Arrowsmith zu Grunde gelegt, die der- 
„Map of the Eastern Provinces of 
Australia; constructed from official and other original docu- 
ments. Adjusted to the maritime Surveys of Flinders, King, 


` Wickham, Stokes, Blackwood, Stanley ete.” (in 6 grossen 


Blättern eines Maassstabes von 1:1.700.000) im Jahre 1851 
herausgegeben hat, ohne dass dieselbe bisher in den Handel 


gekommen ist. In Australien sollen, wie wir hören, zeit- 


weise einzelne Exemplare, zu 8 Guineen das Stück, zu er- ` 


langen sein, Diese Karte ist eine der ausgezeichnetsten Ar- 
beiten des verdienstvollen Londoner Geographen und bildet 
die erste und beste der kartographischen Quellen allgemei- 
nerer Art für Ost-Australien. Ein grosser Theil des Inneren 
unserer Karte ist auf dieses Meisterwerk gestützt und zwar 
auf zwei Ausgaben der Karte, diejenigen von 1851 und 1855. 


3. Verschiedene anderweitige Karten, offi- 
zieller und privater Art. — Alle übrigen in den 
beiden vorangehenden Kartenwerken nicht inbegriffenen Karten 
sind ohne Ausnahme fragmentarischer und untergeordneter 
Art, obschon wichtig und unentbehrlich für die Zeichnung 
westlichen und 
südlichen Theilen, wo die Arrowsmith’sche Karte nicht mehr 
auf dem Laufenden ist. Eine der wichtigsten unter. den 
neuern Karten für Queensland ist eine offizielle aus dem 
Surveyor - Generals- Office herrührende!). Von dieser Karte 
entlehnt sind u. a. die mit offener Schrift geschriebenen, 
auch begrenzten aber nicht kolorirten Wahlbezirke von 
Queensland, wie z. B. Maranoa?). i 

Die wichtigsten neuern Karten für die westlichen Theile 
des Blattes bildet unsere eigene Zusammenstellung der „Ent- 
deckungen im Inneren von Süd-Australien von 1840 — 1860. 
Meist nach den Reiseberichten und Itinerar - Beschreibungen 
entworfen”3). Auf ihr ist zum ersten Male die unserer heutigen 
Kenntniss entsprechende neue, wesentlich berichtigte Zeich- 
nung des Torrensbeckens gegeben, dieses hervorstechenden 


Merkmales Inner- Australiens, welches auf den Arrowsmith’- 


schen Karten (sowie noch in Kiepert’s Neuem Hand - Atlas) 
einen einzigen grossen hufeisenartigen See bildet, dessen Ost- 
flügel gar nicht existirt und dessen Nord- und Westflügel 
aus drei, vielleicht vier getrennten See'n oder Sümpfen besteht. 


Neu und wesentlich verschieden von bisherigen Karten 
ist auf der unsrigen auch die Zeichnung der Australischen 
wie die möglichst erschöpfende Angabe aller uns 
bekannt gewordenen Höhen- Angaben. Ferner die Bezeich- 
nung der Orte mit Post- Stationen. Schliesslich haben wir 
einige Manuscript - Angaben aus Australien benutzen können, 
so eine Kartenskizze des eifrigen, zu früh verstorbenen Dr. 
Ludwig Becker, der bei der Burke’schen Expedition seinen 
Tod gefunden, und eine Beschreibung der Reise der Assist.- 
Curators beim Museum in Sydney, Gerhard Krefft, von Mel- 
bourne nach dem Darling - Fluss. 


Alpen, 


) Map showing the proposed boundary between New -South - Wales and 
the Moreton Bay Colony, and the proposed Division of that Colony into 
Electoral Districts., (In dem Englischen Blue book von 1858.) 

2) Näheres über die Kolonie Queensland s. in Petermann's Geogr, Mitth, 1861, 
83. 32 — 38. 

3) Petermann’s Geogr. Mitth, 1860, Tafel 13. S. auch die dazu gehörigen 
Abhandlungen. 


See 


Sprachliche Erläuterungen zu Stieler's Hand- Atlas 
. von Hermann Berghaus. 


Zum Verständniss der in dieser Kartensammlung angewendeten Bezeichnungen sind ausser den vorstehenden oder auf den Blättern 
selbst enthaltenen Erläuterungen einige das Lesen der Karten erleichternde Andeutungen über die Rechtschreibung der Namen und die 
Ausdrücke verschiedener Sprachen für allgemeine geographische Begriffe nothwendig, die für jedes einzelne Blatt gegeben häufige Wieder- 
holungen verursacht und den Raum des Berichts unnöthig ausgedehnt haben würden, während eine tabellarische Zusammenstellung derselben 
die Benutzung wesentlich erleichtert und Vergleiche über die verwandtschaftlichen Beziehungen der Sprachen möglich macht. 

Was die Rechtschreibung der Namen betrifft, so konnte die in den früheren Ausgaben des Atlas mangelnde Uebereinstimmung der 
Karten nur allmälig erreicht werden, wurde indess in dem Maasse, als Neuzeichnung, Umarbeitung oder Revision die geographische Zeich- 

„nung derselben zu vervollkommnen suchten, dadurch angestrebt, dass für die Europäischen Sprachen, welche sich des Römischen Alphabets 

bedienen, die Orthographie derselben möglichst beibehalten wurde, für die Sprachen, welche andere, eigenthümliche. Alphabete besitzen, die 
geographischen Namen nach ihrer Aussprache mit den der Deutschen Zunge zu Gebote stehenden Zeichen möglichst entsprechend um- 
schrieben wurden, mit der Ausnahme jedoch, dass der aus anderen Sprachen, wie besonders der Französischen und Englischen der unseren 
überlieferte und in unserer Literatur zur Gewohnheit gewordene Schreibgebrauch von Namen wie China (anstatt richtiger Tschina) oder 
Ceylon (statt Sinhala), Pondichery (statt Pudutscheri), und der Gebrauch des einfachen s für den scharfen Laut (ss) oder des z für den 
weichen Laut unseres s nach der Englisch- Französischen Schreibweise meistens beibehalten wurde. 

Die bisherige Ausnahme von dieser Regel bei Nr. 37b. und e und Nr. 42b. ist in den Notizen zu diesen Blättern erklärt. 

Se Die Bezeiehnungen anderer Sprachen für allgemeine geographische Begriffe, wie Berg, Fluss ete., wurden meistens da, wo eine Um- 
schreibung oder Uebersetzung die Eigenthümliehkeit der Bezeichnung, wie Firth, Fjord (was nur durch das gleichbedeutende Förde wieder- 
gegeben werden kann) verwischt, dieselbe zu sehr verallgemeinert oder wegen der in der geographischen Literatur herrschenden Gewohnheit 
Ve RUE oder Anstoss verursacht haben würde, in ihrer ursprünglichen Form oder, übertragen nach der oben bezeichneten Regel, 
wiedergegeben. d 


Die in der Aussprache vom Deutschen verschiedenen Buchstaben der Europäischen Sprachen 
mit Römischem Alphabet. | 
l. Vokale und Diphtonge. 


Deutsch Niederdeutsch Holländisch Schwedisch Englisch | Französisch Portugiesisch 

á SE E N E „ „„ ek A (iert nasal) 
â (ah) ae ae ag „ae, au, aq N 

6 n d Se leche 3 a S Jeer 
& (eh) Sul we . GE ei, ey é ei 

i CC ei ee, a e (am Ende) 

ó E EE e E å ee o ejoni (Wie on nasal) 
ô (oh) oe VVV oa, o au, eau ou (am Ende) 

ú DEN j cn Einge) 
ü (uh) Br elle S oe ae 00 ou 5 
1 6 UIU EE E E E SC E en d NEE 
ai, ei A ij- 1 i, y, igh 5 ae 

au 5 ou 3 . ou, ow 8 i ao 

eu Se ui A: S ui, uy Se ERC eo 

D .eu (jeu-iü) AERE Se eu „ WT LE 
iu, ju C eu, ew . io 

ui Bee, aaa oei ER ee a ne RR oe 

ü a u ENEE . u NC EE CI 


Im Portugiesisehen, Spanischen und Italiänischen werden alle Diphtongen, im Polnischen wird ie stets getrennt, so dass jeder Vokal 
einzeln hörbar ist, ausgesprochen; im Polnischen ist a wie on, g wie en (mit Nasenlaut, vor b und p wie om und em) zu sprechen. 


2. Consonanten. 


Germanische Sprachen. Romanische Sprachen. Slawische Sprachen. 
== = -| Magyarisch 
Deutsch Holländisch Englisch Französisch Italiänisch | Spanisch | Portugiesisch Polnisch Südslawisch 
ch ch kh (schott. ch) kh 0 ch 8 ch 
ds dz dz dz 2 D D dz CV 
dech (dj) (gei), j (dj) dj ge, gi eee e DECHE RE EE 
dj EE ER EN ER EE f E el I eeh, geë di gy 
g g g ga, gu ga, gh ga, gu ga, gu g g g 
j j y (Cons.) j y y, hi j EE E 
k k k, ca ca, qu ca, che ea, qu ca, que k k k 
lj RE the br E ill gli 11 Ih o ly 
nj 55 gn gn gn ñ nh F ny 
qu kW qu „ qu qua, eua, cue kw | E 
s (weich) 2 z [s] z [s] [s] [s] [s] z 2 ` z 
88 (scharf) 8, X, c® 8, ce 8, ce, ẹ 8 8, 08,6 85 ce, 6 . 8 8,2 8z 
sh GE (zh) J, ge SE e Klee he P j, ge FF 28 
sch sch (getr. s-ch) sh ch sce, scia A ee ch, x sz e sch 
tsch (tj) ch (tch) ce, cia ch Ge TS cz 6, cs, ch cs 
w v v v v v, b v w w v 
z (tz) (ts) (ts) (ts) 5% re CAE KEE ECH Ge cz cz 


Die den oben genannten Sprachen nicht eigenthümlichen, zum Ausdruck fremder Laute gebrauchten Consonanten sind in ( ) ein- 


hlossen. P A 
ECH Die weiche Aussprache eines zwischen Vokalen stehenden s ist durch [ ] bezeichnet. 
Bei den Consonanten e, ch, g, gu, qu bezeichnet ein kleines nachgesetztes a die Aussprache derselben vor a, o oder u, ein kleines e 
i s he vor e oder i. d ` E 
© REECH wird k vor n am Anfang, w und gh am Ende eines Worts, im Französischen h am Anfang, d, t, sz am Ende, im 
Spanischen und Portugiesischen h am Anfang, b und d am Ende nicht ausgesprochen; in letzterer Sprache lautet m am Ende eines Worts 


wie nasales n. 


`~ 


Artikel. 


Holländisch. de, neutr. het. Spanisch. el (fem. la), plur. los, las. 


Dänisch. Bestimmter Art. Die Endungen -en, -et, plur. me, ene; Portugiesisch. o (fem. a), plur. os, as. 

den, det nur in Begleitung eines Adjectivs vorangestellt Italiänisch. il (vor s impurum, also: sc, sp, st; lo, vor Vok. 1), 
Schwedisch. Bestimmter Art. Die Endung gen, neutr. -et nach fem. la, plur, i (vor se, sp, st; gli), fem. le. 

Consonanten, n, neutr. -t nach Vokalen, plur. me, fem. n neutr. |. Türkisch. -lar, -ler Pluralendungen. 

-na und -en angehängt. * „Arabisch. al, el. Vor den Sonnenbuchstaben d, t, s, sch, n, r, z 


1 Ke? (fem. la), du, de, plur. les, des, de. wird das 1 denselben assimilirt: ed, et, es, esch, en, er, ez. 


Deg 


ER 


Germanische Sprachen. 


Verzeichniss häufig vorkommender, allgemeiner geographischer Bezeichnungen in verschiedenen Sprachen. 


Re d 
Deutsch Holländisch Schwedisch Dänisch | 
Land | land +~ land land 
| 
Küste | kust, strand strand kyst 
Insel | eiland ö, holm ö 
Halbinsel | schiereiland halfö halvö 
Ebene, Feld vlakte, veld slätt slette, mark 
Wüste woestijn öcken örk 
Steppe heide | ljunghed steppe 
Sumpf | moeras, veen | moras, kärr sump 
| 
| | 
Wald bosch | skog skov | 
| | | 
Hochebene | | höislette, | 
| | fjeld 
Gebirge | gebergte | fjäll 
| | bjergkjaede | 
Bergkette keten van bergen bergskedja | 
Vorgebirg kaap udde forbjerg | 
| | 
| 1 f 
Felsen | rots klippa, ref klippe | 
| j | 
Berg berg berg bjerg 
D 
Bergspitze top topp tind (-top) | 
| | 
| 
Pass | poort, kloof pas | 
Thal dal, valei dal dal 
Schnee (ig) sneeuw snö snee 
Wasser water | vatten vand 
| 
Quelle, Brunnen | wel, fontein | källa kilde | 
| | 
Bach spruit-s | bäck baek | 
i 
Fluss, Strom rivier r ä, elf flod 
Mündung mond mynning mynding | 
See meer sjö sö 
Meer zee haf (-vet) hay 
Meerbusen zeeboezem" hafsvik havbugt 
Bai, Bucht baai, gat bugt fjord, bugt 
Meerenge, Sund \ zeeöngte | sund sund 
Strasse, Canal | straat, vaart sund, kanal straede 
Haff, Lagune | haff 
| 
Hafen haven | ham havn 
Stadt stad stad stad, by | 
Flecken vlek köping flaekke | 
Dorf dorp by landsby | 
Weiler | gehucht torp torp 
Festung, Fort vesting | fästning, skans faestning 
| 
| 
Thor | poort | port port 
Schloss kasteel, slot | slott slot 
Haus huis hus huus 
Brücke | brug bro bro 
| 
Nord | noord norr nord 
Süd | zuid | söder syd | 
Ost | oost | öster öst | 
West | west | vester vest | 
gross | groot | stor stor | 
| | 
| 
klein klein liten, smä line 
lang | lang lång lang | 
i 
hoch | hoog | hög höi | 
ober | over | öfre övre | 
unter | needer låg nedre | 
alt | oud gammal gammel 
I 
neu | nieuw ny ny 
| | 
weiss | wit hwit | hvid 
schwarz | zwart svart | sort | 
roth rood röd röd | 
grün | groen grön | grön 
blau | blaauw | blå | blaa 
gelb geel gul guul 
schön mooi, fraai skön skjön 
| 
heilig sankt helig helig | 
f f 
| | 


Englisch 


land 


coast, shore 
island 
peninsula 
plain, field 


desert 


heath 


| fen, marsh, moor 


forest, wood 
tableland 
mountains 


chain, range 
cape, head 


rock 
mount 

peak 

pass 


valley 
snow (snowy) 
water 


spring, well 
rivulet, creek, 
brook 
river 
mouth 
lake 


sea 


gulf 
bay, bight 
sound channel 
straits 
lagoon 


port, harbour 


city, town (ton) 


borough (burgh) 


village 


hamlet 
fortress, fort 


gate 
castle, palace 


house 


bridge 


North 
South 
East 
West 


great, big, large 


little, small 
long 
high 
upper 
lower 


old 


new 

white 

black 
red 


green 
blue 
yellow 
fine, fair 


saint 


6. 
Celtisch- 
Gaelisch 


tir, lann 


or, tracht 
ellen, inis, inch 

leith-inse 
fell, magh, min 


fogg, slunk 


daire, kelli, 
garan 


brae, kin 
more, drum 
(Rücken) 
(fiamh) 


cean- tir, rinn, 
penrhin, mull 


carn, cairt, craig 
scuir = 


monadh, meall, 
moin, sliabh 


ben, pen, mir, 
mullach 


glen (Engpass), 
mam 


glinn, ur 
oighir 
balt, belt, 10 
linn (Wasserfall) 


tobar, bir 
sroth 


avon, amhan 
aber, inver 
loch, lough 


belt, moor, muir 


bath 
firth, cuan, voe 
} murghabal 
1 chlais J 
feirsde 


calaith 
cahir, kaer, bally 
ball 
fich, rath 


bruighe 
brug 


dun, caislean 


drochad 


badhb, tuath 
teas 
oir 
siar 


oll, mocht, 
more 


mion 
fad 
alt, ard 


bå, isle 


eata, sean 


nò 
ban, finn 
dhu, dubh 
ruadh 


glas 
gorm 
boidhe, bla 
aobdha 


san 


T | 
Französisch | 


pays, terre 
côte 
île 
presqu’ile 
plaine, champ 


desert | 


lande, prairie | 
marais 


forêt 
plateau 
montagne | 
chaine de m. | 
cap, pointe 
rocher 
mont 
pic, cime 
col 


vallée, val 
neige 
eau 


source, puits | 
ruisseau | 


fleuve, rivière 
bouche 
lac 


mer 


golfe 
baie | 


détroit, canal 
lagune, étang 
port 


ville 


bourg 
village 


hameau 


forteresse, fort | fuerte, presidio 


porte 
château 


maison | 
pont 


Nord 
Sud 

Est | 
Ouest 


grand 


petit 

long 

haut 
hant, supérieur 
bas, inférieur 

vieux | 
neuf 
blanc 
noir 


rouge 


vert 
bleu 
jaune 
beau | 


saint 


Romanische 


Sprachen. 


Slawische Sprachen. 


Finnische Sprachen. 


sierra, cordillera! serrania 


rocha, penha 


vieve (nevado) | 


“puebla, lugar |villagem, al- 


grande (gran) 


chico, menor 


negro, prieto 
rojo, bermejo 


bello, hermoso 


ai 


13. 
ee 1 Neu- 7 TE - 
10. 11. 12. Griechisch 14. 15. „ 10 17. 
Italiänisch Rhätisch- | Walachisch Polnisch Südslawisch Russisch Magyarisch | 
Romanisch 
terra, paese tir f zara chora kraina kraina semlja orszag 
lido, riviera | raepa pomorze, brzeg S bereg part 
isola | ostrov nisi ostrow, wysep ostrow ostrow sziget 
penisola | | | poluostrow félsziget 
| pianura, campo champ | kimpie kambo pole, rownina polje, polena) polje sik, mezö, 
8 | schess röna l 
| deserto | pusstiia eremia |pustynia, piasek pesok peski, pusztaság | 
| f pustinja | 
| landa | d laka luss stepp puszta 
palude, marem- palin glod, gaerla| limni bagno blato bolöto mostär 
ma Í 
foresta, bosco | pedurea las, bor bor, schuma ` Uess erdö, telek 
altipiano planina magas róna 
i n 
montagna | muntagna muntele gory planina, gora gori hegység, 
berez 
catena chadaigna chrebet hegylänes 
capo | + kavo gora nadmorska | müs, noss | fok, hegyfok 
rocca, sasso | crapp,spelm piatre kamien ` | kamen kamen f szikla, szirt 
| I 
monte | munt deal, muntje] . vuno gora gora, brdo gora hegy, töres 
cima | piz, tschima vaerf zwierzch wrh, wrch werch hegytetö 
passo, colle fuorcla, sella paschusch klissura ciesn prochod horhos 
valle, val vall valea, wale] koilada dolina dolina, dol dolina völgy 
neve vadrett sepada chionion ssnäh hó (havas) 
acqua ` ova apa nero woda woda woda viz, hab 
fonte, sorgente | funtanna | faentaena, | mati, vrysi | zdroy, studnica iswor, banja | kljutsch, forrás, küt 
| isvorul kolodez 
rivo | ovel, nant pereul nero strumien protók patak, sió 
fiume | fiümm raeul, rüu potamo rzeka rjeka rjeka folyo 
bocca (bocche) | guré uste tarok 
lago | lai | limni jezioro jesero osero tó, läk 
mar, mare marea thalassa morze more more tenger 
golfo zatok morski saliff tengeröböl 
baja, seno | guba öböl 
stretto streda | ciésnina > prolif tengerszor 
bocche, canale chanel ? 
laguna, stagno liman esatorna, 
ärok 
porto porto, li- port | gawan tengercsek, 
mena 1. fazek, rév. 
città, cività cited orasch,tsche-]| ` chora miasto ` warosch, gorod, varos, var 
tatea | grad mjesto 
borgo comunited chorio miasteczko | pasar Var eier vasär 
| 0 
villaggio plaiv | ssat wies | sselo sselo, fala, falva 
d | derewna 
casale vich kalyvia osada, wioska | dwor derewenka szállás 
fortezza, forte foart twierdza grad krepost var 
porta | poarte pylae wrota borota kapu 
castello chaste | koschteiul „Kastro zamek samok palota 
casa tegia kassé ` oikia dom | dom dom ház 
ponte punt | podul ` gephyri most most most hid 
| í. 
tramontana | krivezul polnoc sjewer éjszak 
mezzodì |  austrul poludnie jug délszak 
levante eurul anatole wschod wostöck kelet 
ponente ssefirul . zschod sapad nyugat 
| grande (gran) | grandas | mare megalo wielki weli, golem weliki nagy 
| | 
| 
piccolo pitschnas | mik pýlo, mikro maly | mali malyi kis 
longo löng | lung makro dlugi | dluk dolgyi kosszu 
alto |  ssuss j: - wysoki wissok wyssokyi magos 
superiore superiur | sspre apano gorny gornji - werchnyj felsö - 
inferiore inferiur | ssupt | kato dolny donji nischnyi alsó 
vecchio betraen ‘palaeo stary star staryi ó 
| 
i $ H 
nuovo nou neo nowy now nowyi uj 
bianco alb ` aspro bialy belo, beo bjelyi fejer 
nero negru mav ro czarny zrn tschernyi fekete 
rosso roschu kokkino ezerwony zrwen krasnyi veres 
verde vers prasino zielony selenyi zöld 
azurro vaenet galaz io modry ssinyi kek 
giallo d galbin kitrino zolty sheltyi sargn 
bello bell frumoss krasny dobro krasnoi szep 
santo, san sench | ssfaent hagios swięty sswet swätoi szent 
| 
* 
H 


Asiatische Sprachen. 


—— 


18. 19. | 21. | 22. 23. 25. 
Finnisch (und Sanskrit | Hindustanisch Persisch | Türkisch Arabisch Chinesisch | Malayisch 
| Ostiakisch ) (und Jakutisch) 
maa dêças, vishajas, | —stân Jer, îl, el biläd,-buldan, bumi, darat, 
vartam | dâr, ard tanna 
raunikko, ranta tîras, tatas derjâ = kinäre | kenär-i-derjä schatt tepi 
saari dvîpas dschesîreh | ada (ary) dschesîreh pulo, nussa 
saarento f dschesîreh nim dschesîre dschesireh i 
tasa ` kshêtram | maidân (arab.) hâmûn owa, tschaire descht, tehämeh, padang 
x | sahel tagal 
korpi marus, nirdscha- descht, jebän, | [tschöll, kum] ssahhrä 
las | bejabar | tschulluq 
| charzar, charistan tschäir (Wiese) hamad 
suo, räme pangkas äbgir batak hür (pl. ehwär) muara 
kannas vanam bische örmän ghäbe rin, ssin utan 
tunturit, wuoret, | parvatas, giris, küh dagh [-lar] dschebäl bukit, gu- 
urk, keu* gailas, malajas nung 
| bel passir 
nokka, ponta, tek, eni ser-i-küh burun, räs tandjong 
sulkawa dagh burnü nung 
puikko, kari, [gilä, açman, pra- seng kaja, tasch *hedscher batu, ı 
pasi, achutas* staras = É. karang? 
wuori, tump, = Gebirge küh dagh, tau dschebl gunung, Ar 
njer, njöl kit (ng 
kukkula, kütas ser, bälä tepe, ssiwri, (tell), kulle “kapala 
tschachl* basch 
sori* durgam derbend, teng | bojun, kapu, akäba, öber,marr, 
derbend (chatol) medschäs 
laaxi upatyakä& dere dere wädi padang 
_ mi hîmam berf tseledsch 
wesi, wit väri, dschalam, | paniya, dschel äb ssu (u) mä. ajer, aik 
udakam,päniyam 
ja-toljäch* utsas tscheschmeh [bunar] quju ain, bir, sbel assal, pohon, 
. sumbur 
schosch* dschü, dschui irmadschiq seil, dschedwel | tschuan sungi 
kymi,joki,jogan*| nadi, sarit rüd tschäi, irmaq nal, wed klang, tsen, ho kali 
aghys i 
jän Le saras, hradas , derjâtscheh gjöl, gul birkeh, sebcha hu, tan, danu, ranu 
eu, tur 
nri, sägaras, samu- | säger, deryä derjä denis (baigal) bahr laut 
waltameri dras - 
lahti chewr-i-derjä kjörfes scherm zl legan 
wuoma chelidsch-i-derjä liman chelidsch, gobat lebak, telok 
gele, khutsch boghas dhaike selat 
salmi 
dehäne-i-rüd 
satama, ghattas bender iskele minä, chair, teloc, laboan 
hamina chaur, mers 
kylä, kaupunki | nagaram, puram aetan keni scheher medîna, beled | fu, tscheu, negri 
| basär basar, kässaba sük, belide negri-utan, 
| grämas Sing best, eräm kampong 
kylä dih kjöi kefr, gerih desa 
talo | chan, tschiftlik 
linna köttas, durgam | dis, derghäle kale, hissar kele, husn Tree 
otta 
portti dvaram, kapätas| kêwâr, derwäze | der, derwäse kapu bab pintu 
linna prasädas dis, hissär, konak, ssaraj kalaat, kesr dalam 
E koschk, eiwän 
kota grihas chäne ew beit ruma 
silda : setus pül köprü dschisr, kintere tjukang 
pohja uttara schemäl yeldis [chotu] schemäl utara 
etelä dakshina dschenüb gible temin, dschenüb kidol 
itä präntsch, pürva bächter gün, doghüsi |scherk, meschrik wetan 
länsi pactschat, astam chäwer bäti (arga) gherb, meghrib kulon 
iso, jany* mahat, mahä buzurg ulu, böjük kebir besaar 
wähä, man* | kshudra, alpa chürd kütschük sseghir kitjil 
kuja dirgha, lamba diräs usún tewil, &ridh | pandiang 
korkia utschtscha bulend Jükssek álî tinghi 
yi ` upari bälä jokara fökani, ála ala, udik 
ali adhara, nitscha | nitscha, adher päjin aschagha tahta, dün ilir 
wauha vriddha, puräna kohne, kohen eski (erge) kedim umur, dja- 
man, tua 
un, uusi, jidep nava nau jeni (sanga) dschedid baru 
wiena çukla, dhavala sefid ak, bejad ebjed, bejad puti 
musta krishna, käla sijah kara esswed, saud& itam 
puna kashäya urch kysyl ehhmer hii, hüng | mera 
wiheriä harita sebs jeschil echdher, chidhr hiedju 
sininen nila kebüd gök esrek, serk | biru 
kelta gaura, pita serd ssary essfer | kuning 
hywä su- chöb ` güsel, jaus hasen bagus 
| 
pyhä deva-, punya chudscheste keddis | 


Zusätze zu umstehender Tafel. 


Englisch. -creek (Bach) ist ein amerikanisches Wort. 

Spanisch. quebrada, vom Wasser eingefurchte Schlucht, raudal, 
Stromschnelle. 

Maggjarisch. Arany, Gold. Arok, Grube. Bánya, Bergwerk. Bór, 
boros, Wein. Cséh, Böhmisch. Egyház, Kirche, Gebäude, Ersek, 
Erzbischof. Halom, Hügel. Hely, Ort. Hev, warm, heiss. Hideg, 
kalt. Homok, Sand. Kereszt, Kreuz. Kiräly, König. Kö, Stein. 
Liget, Hayn. Magyar, Ungarisch, Monostor, Kloster. Nemes, 
adelig. Nemeth, deutsch. Oläh, Walachisch. Orszäg, das Reich. 
Sajo, So, Salz. Sebes,. schnell. Szasz, Sächsisch. Szent, heilig. 
Tartomany, Bezirk. Telek, Gesträuch, Busch. Török, Türkisch. 
Tót, Wendisch, Slawisch. Vármegye, Provinz, Gespanschaft. 

Einige Heiligennamen. Agotha, Agathe. Andräs, Endre, 
Andreas. Benedek, Benedictus. Ersébeth, Elisabeth. György, 


Georg. IIlona, Helene. Imre, Emmerich. István, Stephan, Ivány, 


János, Johannes. Jab, Jakob. Katalin, Katharina. László, 
Ladislaus. Lörinez, Lorenz. Margitta, Margaretha. Márton, Mar- 
tin. Mihály, Michael. Miklós, Nikolaus. Pál, Paul. Tamás, Thomas. 

Hindustanisch. Dekhan, Südland, dhavalagiri, weisser Berg, nilagiri, 
blauer Berg, himalaya, Wohnort oder Heimath des Schnee’s, 
nicht Schneegebirge. 
Randgebirge übertragen, weil dieselben, ähnlich den mit Terras- 
sen eingefassten Indischen Häfen, stufenartig ansteigen. 


‚Persisch. ab, Wasser, findet sich zusammengesetzt mit Zahlwörtern 
in doab, Land zwischen zwei Wassern, und pandschab, Fünf- 
wasserland, Fünfstromland. 

Türkisch. ma’aden, Bergwerk (übergegangen in die südslawischen 
Sprachen, maidan), dschami, Moschee, kilisse, Kirche, baghtsche, 
Garten (baghtschiassaraj, Gartenresidenz), oghlu, oghlan, Sohn, 
tus, Salz, tusla, Salzsee, altyn, Gold, demir, Eisen, Fener, 
Leuchtthurm, Kaja, Klippe, Mesar, Grab, mesaristan, Begräb- 
nissplatz, Jol, Weg, bend, Damm, Hawasz, Teich, tschesmeh, 
Fontaine, tabia, Batterie, ssiwri, spitz, kurw, trocken, egri, 
krumm, tschatal, zwiefach getheilt. * 

Arabisch. dschama, Moschee, dschennan, Garten, Gefgefe (plur. 
Gefagif), Krater, Lohf, Rand, Wa'r, mit Steinen besäeter Boden, 
Dehr, Kloster, burdsch, Thurm, Churbet, Ruine, Weli, Grab 
eines Heiligen, melh, Salz, ben, Sohn, beni (in Afrika uled), 
häufig vorkommend in Namen von Volksstümmen, bedeutet 
Nachkommen. In vielen Spanischen Namen ist deren arabischer 

Ursprung deutlich zu erkennen, wie sierra (sorret), alcala (al 
kalaa, die Festung), Alcazar (el kasr), Alcantara (el kantaret, 
die Brücke), Gibraltar (Dschebl al Tarik, Berg des Tarik), 
Algarve (el-garb, der Westen), Madrid (Medschrid), Guadiana 
(wad-Jana), Guadalquivir (wadi al kebir). 


Ghat, Hafen, ist auf die Dekhanischen 


Chinesisch. fu, Stadt der ersten, tscheu, der zweiten, hiën, der 
dritten Klasse, kin, Gold, in, Silber, thian, Himmel (thian-schan, 
Himmelsgebirge), scha, Sand, liang, Canal. 

Tübetisch. ri, Berg, tang, Bergstrom, tsiu, tschu, Fluss, nam, 
Himmel, mtso, See. 2 Ge 

Siamesisch (Schan). bang, Dorf, buri, Stadt, dam, schwarz, deng, 
roth, hin, Fels, chao, weiss, klong, Kanal, koh, Insel, Lang- 
tao, Flussbarre, Lem, Vorgebirge, mai, neu, me-nam, Fluss, 
muang, kleinere Stadt, nam, Wasser, pa, Wald, pak-nam, 
Mündung, pom, Fort, Tha-leh, Landsee, Thai, Siamesisch yot, 
Pik, wat, Tempel, Tschang, Festung, 

Barmesisch. chjong, kleiner Fluss, dung, Hügel, gji, gross, juwa, 
Dorf, mjit, grosser Fluss, nge, klein, mjo, Stadt, Wa, Mündung. 

Samojedisch. pae, Gebirge, Felsen, choi, Bergkette, ji, Wasser, jaha, 
Fluss, to, See, ar, gross, tjanjo, klein, pirgiä, hoch, il, unter, 
puhuli, alt, jiedaei, neu, sel, weiss, sawa, schön. i 

Mongolisch. oola, Gebirge, dybe, Pass, pulak, Quelle, osteng, kol, 
usur muren, Fluss, noor, See, dalai, Meer, choto, kota, Stadt, 
tosko, Dorf, tengri, Himmel, alta, Gold, 

Mandschurisch. alin, Berg, ula, Strom, pira, Fluss, hotun, kotun, 
Stadt, kajan, Dorf, omo, See. 

Japanisch. yama, san, Berg, umi, Meer, jabu, See, mura, Dorf, 

` sima, Insel, - 

Malayisch. api, Feuer, gunung-api, Feuerberg, Vulkan, ajer-batu, 
Eis (Wasserstein), babi, Schwein, bali, Bank, bandjer, Ueber-“ 
schwemmung, bandong, Damm, bundut, Landzunge, fatu, 
Klippe, gaga, trocknes Reisfeld, galangan, kleine Dämmchen 
zwischen den Reisfeldern, garam, Salz, kawah, Krater, kring, 
trocken, mas, Gold, mata, Auge (mata-havi, Tagesauge, Sonne), 
musim, musun, Jahreszeit, wovon das Wort mousson, oran, 
Mensch, perak, Silber, pohon, Baum, prauw, Boot, rumput, 
Gras, sawah, Reisfeld, slokkan, Graben, sumbur, Brunnen, 
tangkuban, umgestürzt, tarum, Indigo, tima, Zinn, tingin, kalt, 
tjandi, Tempelruine, tjina, China, Chinesisch, tjuruk, Wasser- 
fall, tjutak, Distriet, trang, hell, tufan, Sturm, wovon das Wort 
tyfoon, utjang, Regen, waliran, Schwefel, wollanda (hollanda), 
Europäisch. ö 

Javanisch. banju, Wasser, boddas, weiss, burrum, roth, gedé, gross, 
kerta, Stadt. e 


Sundaisch. tjai (contrahirt tji), Wasser in Zusammensetzung mit 
Flussnamen, alas, Wald, berrem, roth, djambek, Betelnuss, 
geulis, schön, ima, Haus, kollot, alt, leuwüng, alt, orai, 
Schlange, 


VERLAG VON JUSTUS PERTHES IN GOTHA. 
Stieler’s Hand- Atlas.- 


Ergänzungen zu 


Der Preussische Staat. 11 color. Karten in Kupferst. 2. Aufl. 
1858. Preis roh 24 Thlr., geb. 3 Thlr. Einzelne Karten 
J Thlr. 

Inhalt. Titel u. Vorbem, Der Preussische Staat (Uebersicht). 
I. Prov. Brandenburg. II. Prov. Pommern. III. Prov. Sachsen. 
IV. Prov. Schlesien. V. Prov. Westphalen. VI. Rhein-Provinz, 
nördl. Theil. VII. Rhein-Provinz, südl. Theil. VIII. Prov. 
Ost-Preussen. IX. Prov. West. Preussen. X. Prov. Posen. 


Der Österreichische Kaiserstaat. I. Die zum Deutschen 
Bunde gehörenden Kronländer. 8 color. Karten in Kupferst. 
1. u. 2. Lief. Preis 2 Thlr. Einzelne Karten LG Thlr. 


| 


Inhalt: I. Niederösterreich. II. Oberösterreich und Salzburg. 
III. Steyermark. IV. Kärntlien, Krain u. Küstenland. V. Tyrol 
und Vorarlberg. VI. Böhmen, westl. Theil, VII. Böhmen, 
östl. Theil. VIII. Mähren und Schlesien. 


Die Europäisch- Russischen Gränzländer. 10 color. Karten 
in Kupferst. Preis roh 24 Thlr., geb. 2$ Thlr. Einzelne 


Karten ½ Thlr. 

Inhalt: Titel u. Vorbem. Lappland und das Weisse Meer. 
Finnland. Esthland und Ingermanland oder St. Petersburg. 
Livland, Kurland u. Kowno. Königr. Polen. Wolhynien u. 
Podolien. Moldau und Bessarabien. Cherssén. Halbinsel 
Krim. Die Küsten des Azow'schen Meeres. 


Im Format von Stieler’s Hand-Atlas sind ferner bei Justus Perthes in Gotha erschienen: 


Dr. II. Berghaus’ physikalischer Atlas 


unter der fördernden: Anregung Alexander von Humboldt’s verfasst. 


Zweite Auflage 1852. 


Die zweite nach allen neuen Forschungen und wissenschaftlichen Ergebnissen berichtigte und verbesserte Auflage dieses bedeutenden 


Werkes (93 Karten und 70 Folio-Bogen Text) ist zu beziehen: sowohl vollständig in zwei Foliobänden, geb. zu 343 


"hlr., als auch in fol- 


genden einzelnen Abtheilungen: 1. Meteorologie u. Klimatographie 5 Thly 2. Hydrologie u. Hydrographie 5 Thlr. 3. Geologie 6 Thlr. 4. Tellur. 
Magnetismus und 5. Pflanzengeographie, zusammen 5 Thlr. 6. Zoologische Geographie 5 Thlr. 7. Anthropologie und 8. Ethnographie, zu- 


sammen 83 Thlr. Sämmtlich ebenso elegant als dauerhaft gebunden. 


Dr. K. von Spruner's historisch -geographischer Hand- Atlas. ` 


In drei Abth. 2te Auflage. Preis 343 Thlr., 3 Bde. in Callico geb. 36 Thlr., in Halbjuchten (mit gebr. Karten) 39% Thlr. 
I. Abtheilung: Atlas antiquus: 27 in Kupfer gestochene color. Karten mit 64 Nebenkarten. Preis 63 Thlr., in Callico geb. 74 Thlr., in Halb- 


juchten (mit gebr, Karten) 8% Thlr. 


II. Abtheilung: Atlas zur Geschichte der Staaten Europa’s vom Anfange des Mittelalters bis auf die neueste Zeit. 


73 color. Karten in 


Kupferstich mit mehr als 100 Nebenkärtchen, Plänen etc. Preis in Callico geb. 22 Thlr., in Halbjuchten (mit gebr. Karten) 23,7; Thlr. 


Inhalt: Erläuterungen. Dreizehn Uebersichtskarten von Europa ( Thlr.). Dreizehn Karten zur Geschichte Deutschlands, der Schweiz, der Niederlande und der 
1 


Ostseeländer (44 Thir.). Sechs Karten zur Geschichte /taliens (13 Thlr.). Sieben Karten zur Geschichte Frankreichs (2 


hlr.). Fünf Karten zur Geschichte der 


Britischen Inseln (14 'Thlr.). Sieben Karten zur Geschichte Spaniens und Portugals (2 Thlr.). Neun Karten zur Geschichte der Nordischen Reiche (Scandina- 
viens, Polens, Russlands) (23 Thlr.). Acht Karten zur Geschichte Süd-Ost-Europa's, Klein-Asiens etc. (des Byzantinischen Reichs, Griechenlands, des Kalifenreichs, 


der Kreuzzüge, des Türkischen Reichs) (23 Thlr.) Fünf Karten zur Geschichte V; 
s und 


3 


III. Abtheilung: Atlas zur Geschichte Asiens, Africa’s, America 


ngarns (1} Thlr.) Daraus bes.: Acht Karten zur Darst. der kircht. Verhältnisse (23 Thir.). 
Australiens. 


In 18 color. Karten mit 9 Nebenkarten. Preis 6 Thlr., 


in Callico geb. 63 Thlr., in Halbjuchten (mit gebr. Karten) 73 Thlr. 
Inhalt: 10 Karten von Asien, 3 Karten von Africa, 4 Karten von America, 1 Karte von Australien. 


“ 
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Ausgabe in 63 BL Nel 
fielen Hand-Adlas N? 2.u.3. 


$ i S ee, SÉ 
nie 9 — du 
N. Wo zwei Zahlen bei eù ` Gs 
vorkommen, da bee Ge die Höhe 
t à | ` 
$ Höhen u. Tiefen Angaben 
in Pariser Furs : f 4 A 
ee a i 1 Barrow R sase |D Gärtner heter Bgkr. 40 Bradley Bg. 12639 
2 Ana R. an 2 Scoresby R 9216 iz Hndymion dunkleW. 15600 A1 gn R. 14208 
3 Philolaus R. 11004 © Meton W. 15 Cassini R. +096. 3870. |42 Hadley Bg. 
4 Anawagorasstr. R. 20 4 A Euctemon R. 14 Egede Geb. 3 45 Linne Cr. 
5 Pythagoras W. 5 Chr.Mayer R. 3000 18 Kudowus R. 13080 44 Bessel R. 36008. 1994 
TA p 6 Demooritus R. 5302 1% urg Ru 0372. 4207 45 Le Monnier #78 
7 Fontenelle R. 8372 7 Thales R. 17 Plana R. % Lime, R. 
8 Epigenes R. ; Mevel conres W. i; > 8 Strabo: R. ` 18 Mason R. 5705 , |47 Römer R. 20 
9 Timäus R. Meiner R 9306 = 9 Archytas R. 3704 10 Hercules R. 18200 . 48 Maerobius R. 14400 
10 Cleostratwr R. Kepler ser. K 2 10 Aristoteles R. 19031 20 Atlar R. 10261. 3402 4% Thaler R. “20% 
11 Oenopides R. Encke R. 1695 Dersted R. ; 50 Cleomedes W. ` #104 
12 Repsold M ; Hortensius Cr Cepheus R. 5588 51 Kimmart R. vous 
15 Harpalus R. 14872 . 2578 Reinhold R 8819 Schumacher R. 2 Oriani R. d 
14 Horebow R. Copernicus str. R 10584 . 2478 Struve g 55 Seneca R. 
15 Bouguer R. Stadius R. Mercurius R. 54 Plutarh R. 
16 Condamine R. 3998 . 2400 Gambart R. Autohjeus B. 8457: 44865 |65 Manilius R. 7223 
17 Plato R. esio ` Sümmering offenes R Aristillus N. 10464. 4750 J56 Menedaus R. 1% 
18 Gerard R. ` wW Zu Schröter offene R 2340 Theaetetus R. 7004. 33182 |51 Acherusia Cap — 4530 
19 Harding R. Bode n f Calippus R. 7230 58 Ross R. 
20 Lowville R. artige V. Pallas N 4193 Posidonius W. a 2978 |59 Plinius R. s904 
131 Mairan R. 7520 . 4800 Franklin R. 74306 s0 Jansen R. 
22 Sharp R. 6949 3 Hook oi Vitruvius R. 2227 
25 Heraclides Cap 3861 k Berzelius R. d 02 Maraldi R. a 
24 Bianchind R. 7936 $ s Messala R. 3300 os Proclus str.R. 7700. 
25 Laplace Cap 9022 ar Geminus R. 1877 164 Picard R. 5 2867 
26 Helicon R. 30/ Burckhardt R. 18078 ee Ae #300 
27 Pico Bg. 6 N d Berosus R. 10722 e Agarum Cap k 
28 Lavoirier R. Ri Hahn R. 9098 67 Alhaxen hoher Bg. t 
29 Lichtenberg R. $ "EE Sulpicius Gallus R. 08 Hansen R. 
30 Delisle R. 5556 gä Vokert R. 
51 Carlini Or. 70 Triesnecker R. 4 
32 Hireh Cr. 71 Hyginus Cr. 
53 Briggs R. 78 Rhäticus R. 
34 Seleucus R. e b Codin R. 6780 
35 Herodot R. 4032 1% dgrippa R. osar 
50% Aristarchus str. W. 7058 . 2482 75 Horte R. 
„ Diophantus R. i , 76 Julius Caesar R. 602 
38 Euler R. ssas 171 Sosigenes R. a 
39 Lambert R. % 2259 18 Dionysius R. 
40 Pytheas R. A 70 Bitter R. a718 
41 Timocharis R. 0786 - 3426 / 90 Sabine R. 2 
42 dArehimeder R. 4 3630 D Arage R. sorg 
45 Kraft R. o Maskelyne R. 0 |, 
44 Cardanus R. ` 85 Taruntius R. 3272 
45 Marius R. “4270 7 B4 Apollonius R. b100 
46 Bessarion Cr. Ex $ us Firnidens R. TETI 
417 Milichiws Cr. R j 5 * 86: Neper W. 
A8 Mayer R. x SC 2 87 Schubert R. 
| 4 | 
ı Hicciolt W. 1 Raume Bgkr. 
2 Lohrmann R. 2 Hipparchus W. 
5 Grimaldi W. „ Delambre R. 19046 
4 Damoiseau R. $ 4 Hypalia R. 9 
5 #lamsteed Bokr. 3479.1320 5 Torricelli R. 
6 Zuclides Cr. 6 Jeidor R. 0008 
1 Landsberg R. 9084. 280% T Capella R. 9504 
8 Fra Mauro Bgkr. KE e 8 Guttenberg R. 
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EINTHEILUNG SPANIENS = 
in 48 Provinzen, melchenachihren tinder Karte durch U Rterstreichung hervorgehobenen Haupt 
e städten benannt sind. F | 
LMadrid 15.2ilbao | he  Wilaceres „ NAlicante = 
2.Toledo Nes 14 Fitoria re 26Badajoz | emadıra ifi ulencta Valencia 46 
3.CiudadReal t B. Ile k 27 Hueloa 3Alastellon 2 
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Y. ego va \ Castilien 21 Palencia bAGranada | 45Zaragoza Arapomien 
10 44 2 Valladolid Leon 34 Aera 4s 
IL Oviedo (Asturien) 25Zamora EE V Pamplona Navarra 
12.Santander 2. Salamanca 36Alwacere) = 48. Palma (Balearen 
H EINTHEILUNG PORTUGALS f 


in 6 Provinzen und 17 Verwaltungs Districte: 
1.Minho: Porto, Braga, Vianna. 
2.Traz os Montes: Vila-Heal Bragança. 
3Beira: Aveiro, oimbra Viseu, Guarda, Castello. Branco. 
4+Estremadura: Zeiria Santarem, Lissabon. 
5.Alentejo: Portalegre Rvora, Beja. 
6Algarve :Faro. 
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` Kleine Stadt mit weniger alr 5500Einwohn.. | X Puerto /Waim/ Pena Felsen 
EINTHEILUNG SPANIENS 
in 49. Provinzen, welche nach ihren (in der Karte durch Ihterstreichung hervorge. 
hobenen)Hauptstädten benannt sind. g 
1. Madrid 15.Bilbao Baskische 25.laceres hema STAlicante 
2. Toledo ) e 26.Badajoz) dura "ien! Valencia 
3. udad Real "Dat AS. Tolosa © 27. Huelra 39.Castellon 
4. Cuenca lien 16. Coruña 28. Hei 40. Tarragona) 
5. Guadalar ar 17. Lugo louna 29. Cadiz 41. Barcelona nen 
6. Soria 18. Pontevedra! jop SO Malaga Anda- 49, Gerona 
7. Zögrono | At- 19. Orense 31.Cordora fusion PLerida 
8.Burgos Casti. 20.Zeon 32. Juen 44.Huesca 
9. Segovia j lien 21. Palencia ) 55. Granada Aöfaragosa Aragonien 
10.4 22.Falladolid Leon mei 46.Teruel 
11.0riedo (Asturien) 25. Zamora ) 55.Hureia \ .  47.Pamplona (Navarra) 
12.Santander 24Salamanca 36.Alvacete) NT cia 48, Palma (Balearen) 
49. Canarias (Provinz der Canarischen Inseln) S.N?43“ 
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in 6. Provinzen & 17. Verwaltungs- Districte : Cap 
1.Minho: Porto, Braga, Vianna. 
2. Traz os Montes: Vila-Real, Braganca. 
9. Beira :Aveiro, Coimbra, Viseu, Guarda Castello. Branco. 
4. Estremadura; Leiria, Santarem, Lissabon. 
5. Alentejo: Portalegre, Evora, Beja. 
6. Algarve: Faro. 


Bemerkung 


zur Aussprache. 


B wie W. x. B. Barbastro lies Warwastro. 

C vor e und i wie $, x. B. du l. Siuda. 

ç vor a,o,u, ebenfalls wie s, z, B. Iriça. 

ch wie tsch, z.B. Chinchilla l. Tschintschilja.. 

d sehr sanft, am Ende des Wortes kaum hörbar. 
vor e und i wie ch, æ. R. Cartagena Ll. chena. 
wird nicht gelesen. 


j wie ch, . N. Ecija l. Esicha. 
am Anfange und in der Mitte des Wortes e 
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wie lj, z.B. Llerna l. Igjerna. 
=|| à (contilde) wie nj, z. B. Coruña L Corunja. 
que, qui mie . 5 wie ss. v wie b. 
x wie ch, gh, z.B. Lara lLacha. 
Z wie scharfes Is, z.B. Zaragoza l. Saragossa. 
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Dr. H. Berghaus: Physikalischer Schul- Aas, 28 Karten. 


H. Bach: Geognost. Karte von Deutschland ete. 9 Bl. 8 Thlr. aufgez. 10 Thlr. 
Dr. H. Berghaus: Atlas von Asia. 15 gr. Karten nebst Text. . . 32 Thlr. 
Physikalischer Atlas. 2 Bde. geb. 2e Aufl. 1850—1852. . . 344 Thlr. 
INHALT: Erster Band, I. Abth. Meteorologie u. Klimatographie ; geb. 5 Thir, II. Abu, Hydrologie u. 
Hydrographie ; geb. 5 Thlr. III. Abth. Geologie; geb, Thir, IV. Abth. Tellurischer Magnetismus, V. Abth. Pflan- 
zon-Geographie; beide zusammen geb. 5 Thir. — Zweiter Band. VI. Abth. Zoologische Geographie; geb. 

5 Thir. VIL Abıh, Anthropologie, VIII. Abrh. Ethnographie; beide zusammen geb. 18 Thlr, 
1850. . 3 Thlr. 


: Supplementheft zu Stieler’s Schul-Atl. 6 K. z. physik. Erdk. 7. Aufl. 1861. 10 Sgr. 


Eisenbahn-Atlas v. Deutschland, Belgien, d. Schweiz, Elsass u. d. nördl. Theil v. Italien. 


14 Bl. nebst Uebersichtsk. Von F. v. Stülpnagel und J. C. Bär. löte Aufl. 1861. . I Thlr. 
Fr. Foetterle: Geolog. Atlas des Oesterreich. Kaiserstaates. Lief. I. 4 Bl. 4 Thlr. 
Th. Menke: Orbis antiqui descriptio. In usum scholarum. 17 Tab. Editio 3a. 1860. 14 Thlr. 
Dr. F. Reuter: d. nördl. gestirnte Himmel. Wandk. in 4 gr. Bl. aufg. 2. Aufl. 2 Thlr. 
Kleiner Atlas des Preussischen Staats. 9 Karten. cart. 18 Sgr. 
Schul-Atlas der Alten Welt. 15 illum. Karten. 23ste Aufl. 1 Thir. 
Dr. K. v. Spruner: Histor.-geographischer Hand-Atlas. 3 Abthl. 2. Aufl. 343 Thlr. 
I. Abth.: Atlas der Alten Wolt. 27 Karten mit 64 Nebonk. 2. Aufl. 1855. 6$ Thir. 
II. Abh.: Atlas zur Geschichte der Stanton Europa’s vom Anfange des Mittelalters bis auf die neueste Zeit, 
73 Karten mit mehr als 100 Nebenkärtchen, Plänen etc., nebst erläuterndem Text. 2te Aufl. 1854, 22 Thìr. 
HI. Abth. Atlas zur Gesch. Asiens®, Afrika’s, Amerikas u Australiens. 18 K. 2te Aufl. 1855. 6 Thìr. 
Dr. K. v. Spruner: Historisch-geograph. Schul-Atlas. 22 K. 2. Aufl. 1860. 24 Thlr. 
nt Histor.-geogr. Schul-Atlas von Deutschland. 12 K. 1857. 14 Thlr. 
von Oesterreich. 13 K. 1860. 13 Thlr. 
~~~: Histor. Karte von Europa, West-Asien u. Africa. 15 Bl. 12 Thlr. 
Dr. K. v. Spruner - Bretschneider: Histor.-geogr. Wand-Atlas. 10 K. zur Gesch. 
„ _„Europa’s im Mittelalter. 1.2. Lief. 90 Sect. m. Text. 1856. 185 Thlr., aufg. u. in Mappe 30 Thlr. 
Ad. Stieler: Hand-Atlas über alle Theile der Erde u. über d. Weltgebäude. Neueste 
5 3 voliständige Ausgabe in 83 Karten. Nebst Erlauterungen 13 Thlr. 
————: Desselben mittlere Ausgabe in LXIII Karten. 10 The. 
—— Desselben Auswahl in 31 Karten (Schul- Ausgabe)). 44 Thlr. 
d Ergänzungen zu Stieler’s Hand - Atlas: 7 
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Der Preussische Staat. 11 Blatt. IL Aufl. Geh. 22 Thlr., gebunden 3 Thlr. 


Der Oesterreich. Kaiserstaat. (Deutsche Kronländer.) 8 Blatt. 2 Thlr. 
Die Europ.-Russ. Grenzländer. 10 Blatt. . Geh. 24 Thlr., geb. 25 Thlr. 

„ Bayern, Hannover und Hessen. 3 Blatt. 18600. 227 Sgr. 
Ad. Stieler: Atlas von Deutschland, dem Kgr. der Niederlande, Kgr. Belgien 
und der Schweiz in 25 Karten. Neueste rev. Ausgaben. 44 Thir. 

: Kl. Atlas d. Deutschen Bundes-Staaten. 29 Karten. Gte Aufl. 13 Thir. 
: Atlas d. Oesterr. Monarchienachd. neuesten polit. Einth. 1860. 7 K. 128gr. 
: Schul-Atlas über alle Theile der Erde. 32 K. 4lste Aufl. 1861. 14 Thlr. 
: Atlante Scolastico per la Geografia polit. e fisica. 47 Tav. ete. 24 Thlr. 


——: — — Scelta di 24 Tavole. 1 Thlr. 
F. von Stülpnagel: Scho) wand. Karte von Europa nach politischer Eintheilung 
i eolorirt. 9 Sectionen.. 2te Aufl. 1860606. roh 1 Thlr., aufgez. 23 Thlr. 
Schul- Wandkarte von Deutschland nach politischer Eintheilung 

oolorirt. 9 Sectionen. 18565. roh 14 Thlr., aufgez. 28 Thlr. 


E. von Sydow: Wand-Atlas über alle Theile der Erde. Roh 123 Thlr., aufgez. 22} Thlr. 
Erdkarte, 4. Aufl. roh 1 Thìr., aufgez. 3 This | Nord- und Süd-Amerika, 3. Aufl. roh 14 Thir., 
Europa, 4. Aufl. roh 13 Thir., aufgez. 25 Thir. aufgez 23 Thir. ` 
Asia, g. Aufl. roh 14 Thlr., aufgezogen 2% Thir, Australien, roh 1 Thlr., aufgez. 2} Thir, 
Afrika, 3. Aufl. roh 1 Thir., aufgezogen 2 Thir. Deutschland, roh 2% Thlr., dufgez. 38 Thir. 

Nord- und Süd- Amerika nach politischer Eintheilung oolorirt, roh 2 Thir., aufgez. 34 Thir, 

E. v. Sydow; Wand-Atlas (in russischer Sprache), Erdkarte 23 Thlr., aufg. 44 Thlr.— 

y Europa 2% Thlr., aufg. 3§ Thlr. — Asien 23 Thlr., aufg. 37 Thir. — Africa 15 Thlr., 
aufgez. en Nord- und Süd-America 24 Thlr., aufgez. 33 Thir. — Austra- 
lien 2% Thlr., aufgez. 3% Thlr. 


: Methodischer Hand - Atlas. 21 Karten. 4. Aufl. 1853. . . 3 Thlr. 
: Supplement zum methodischen Hand-Atlas. 13 Karten. 1852. 27 Thlr. 
: Oro-Hydrograph. Atlas. 25 Boden- u. Gewässer-Karten. 1856. 14 Thlr. 
: Orographischer Atlas. 24 Boden-Karten. 1855. Eur 
: Hydrotopischer Atlas. 28 Gewässer- u. Ortskarten. 1856. Sgr. 
: Hydrograph.Atlas. 27 Flussnetze u. Musterbl. 2. Aufl. 1856. 1 Thlr. 4 Sgr. 
: Gradnetz-Atlas. 16 Gradnetze nebst Musterbl. u. Anweisung. 18 Sgr. 
Schul- Atlas in 42 Karten. 13te Aufl. 1861. 1 Thlr. 
~: Schul-Atlas in 46 Karten mit russischem Text. 2. Aufl. 1861. Thlr. 
Taschen-Atlas über alle Theile der Erde. 24 Karten. gte Aufl. 1861. 4 Thlr. 


Bretschneider: Leitfaden für den geographischen Unterricht. 3te Aufl. 1857. 9 Sgr. 
Diez: grosse Post- u. Reisekarte von Deutschland ete. 4 Bl. Aufgez. . 3 Thlr. 
——: Post- u. Eisenbahnkarte von Deutschland. Aufgez. .. ... 13 Thlr. 
L. Friedrich: Post- und Reisekarte von Mittel-Europa. 4 Bl. Aufgez. . . 3 Thlr. 
Karte von Europa. In 4 Bl. entw. und gez. von F. von Stülpnagel und BAr. 

Ste Aufl., verbessert u. vermehrt durch Dr A. Petermann. Aufgezogen in Mappe. . 24 Thlr. 
Mittheilungen über wichtige neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der 
Geographie. Herausg. von Dr. A. Petermann. Jahrg. 1855/59 u. 1860. geb. à 4 Thlr. 24 Sgr. 


é Jahrgang 1858. a geb. 5 Thix. 

Jahrgang 1861. Jedes Heft. 10 Sgr. 

Post- und Eisenbahnkarte von Deutschland ete. Nach L. Friedrich's Post-, 
` Eisenbahn- und Reisekarte von ’Mittel-Europa. 22222 vv rn 15 Sgr. 


